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Teſegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „Ajlociated Breh”.) 


Ausland, 


sm Borrüken! 


Japaner bei Mufden drängen die 
Rujjen aus dem Da⸗Paß. — Zer⸗ 
ftörung von drei ruffiihen Tor- 
pedojägern bejtätigt. 

Mufden, 21. Nov. Die ruffifchen 
Detachements, welche den Da-Paß be— 
ſetzt hielten, haben ſich vor einer japa— 
niſchen Kolonne von 1000 Mann zu— 
rückgezogen. Es wird berichtet, daß 
die Japaner en Sintfintin porrüden. 

London, 22. Nov. Drei ruffiiche 
Torpedojäger, welche Port Arthur zwei 
Tage, ehe der ITorpedojäger „Rafto- 
ropny“ ſeine kühne Fahrt nach Tſchifu 
machte, verlaſſen hatten, wurden von 
den japaniſchen Kriegsſchiffen zum 
Sinken gebracht, und beinahe jeder 
Ruſſe an Bord derſelben wurde ge— 
tödtet. So meldet eine Spezial— 
Depeſche aus Nagaſaki. 

Alle dieſe drei Boote hatten Kopien 
derſel ben Depeſchen von General 
Stoeſſel an den Zaren enthalten, welche 
auch vom „Raſtoropny“ befördert wur— 
den; letzteres Boot war aber das ein⸗ 
zige der vier, welches durchkam. 

Wie es heißt, waren auf den Boo— 
ten auch ſchlimm verwundete Offiziere, 
welche lieber ihr Leben auf der See 
riskiren wollten, als in den ungeſun— 
den Hoſpitälern von Port Arthur dem 
ſicheren Tod entgegenzugehen. 

Togos Kreuzerboot „Kaſuga“ brachte 
den erſten Torpedojäger zum Sinken, 
nach einem Kampf, der eine halbe 
Stunde dauerte, und wobei alle Ruſſen 
mit Ausnahme von vieren erſchoſſen 
wurden oder ertranken; die 4 wurden 
durch Boote des japaniſchen Kreuzer— 
bootes gerettet, einer derſelben iſt aber 
inzwiſchen geſtorben. 

Der zweite Torpedojäger wurde vom 
japaniſchenKreuzerboot „Matuſhima“, 
25 Meilen von Port Arthur, zum 
Sinken gebracht; das Kreuzerboot 
ſelbſt wurde von einem Torpedo ge— 
troffen, nahm jedoch keinen Schaden. 

Zwei japaniſche Torpedo-Kanonen— 
boote ſichteten den dritten ruſſiſchen 
Torpedojäger unfern Liautiſchan um 
Mitternacht und jagten ihn bis 4 Uhr 
Morgens, — alsdonn brachen die 
Dampfmaſchinen des Torpedojägers 
zuſammen, und derſelbe wurde von 
zwei Torpedos der japaniſchen Boote 
getroffen und ging mit Allen an Bord 
unter. 

Es wird hinzugefügt, daß die betref— 
fenden japaniſchen Flotten-Offiziere 
die höchſte Bewunderung für die Ta— 
pferkeit ausſprachen, welche die Mann— 
ſchaflen der ruſſiſchen Torpedojäger 
zeioten. 

Zondon, 22. Nov. Der Korreſpon⸗ 
dent der Londoner „Daily Mail“ in 
Kopenhagen berichtet die Erzählung 
eines Mitgliedes der Bemannung vom 
ruſſiſchen Kreuzerboot „Aurora“, wo— 
nach beim Nordſee-Zwiſchenfall dieſes 
Schiff vom Flaggenſchiff des 
Vize-Admirals Rojeſtwensky, „Kriciz 
Suwarow“, aus Verſehen — im Ne— 
bel — bombardirt wurde, und als— 
dann „Aurora“ das Signal gab: „Es 
wird auf uns gefeuert“ und ſeinerſeits 
auf die britiſchen Fiſcherboote und auf 
die ruſſiſche Flotte feuerte! 

Tſchifu, 22. Nov. Eine romantiſche 
Geſchichte, wenn dieſelbe auch nichts 
direkt mit dem Krieg zu thun hat, er— 
zählt man von Frl. Corelle, der ruſſi— 
ſchen Verwundeten-Pflegerin, die 
jetzt auf dem Weg nach Japan iſt. Die— 
ſelbe ließ ſich um ihren Geliebten zu 
finden, von chineſiſchen Banditen ge— 
fangen nehmen und alsdann in die 
Kampflinien derJapaner bringen. Frl. 
Corelle, die erſt 21 Jahre alt 
und von auffallender Schön— 
heit iſt, war ſchon während des 
„Boxer“ -Aufſtandes Verwundete— 
Pflegerin und erhielt damals für ihren 
tapferen Dienſteifer — ſie ſetzte ſogar 
mit einer Wunde im Arm ihre Thätig— 
keit fort — die Stanislaus-Medaille 
und die St. Georgs-Medaille. Ein 
junger Offizier verliebte ſich in ‚fie, 
und ſie erwiderte die Neigung mit der 
gleichen Gluth. Dieſer ſelbe Offizier 
zog in den jetzigen Krieg, und kürzlich 
wurde er unter den VBermißten rappor= 
tirt. Man nahm an, daß er verwundet 
und von den Napanern gefangen ge= 
nommen morben fei. 

Um ihn nun zu finden, lief Frl. Co- 
relle vom ruſſiſchen Lager weg und 
ließ ſich vorſätzlich von chineſiſchen 
Banditen gefangen nehmen. Dies war 
vor etwa zehn Tagen. Die Banditen 
brachten ſie zu den Japanern. Es 
wurde ihr geſtattet, ſich mit dem fran— 
zöſiſchen Konſul zu Niutſchwang in 
Verbindung zu ſetzen. 

Schließlich wurde ſie ſelber nach 
Niutſchwang gebracht. Dort ſuchte ſie, 
die Erlaubniß zu erwirken, nach Ja— 
pan zu gehen und ihren Geliebten zu 
ſuchen; aber die Japaner beargwöhn— 
ten fie, eine Spionin zu fein, und ga— 
ben ihr 24 Stunden Zeit, die Stabt 
zu verlaffen. Jebt fucht der franzöfi- 
ſche Konſul in Tſchifu um Erlaubnif 
für ſie nach, die verwundeten Ruſſen 
in Japan zu pflegen. 

a 
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Berlaugen uoh mehr! 
Die SemftwosDertreter verlangen ein ruffis 

{bes Parlament. 

St. Petersburg, 22 Nov. Die ae | 
tagenden Vertreter der indie | 
Semſtwos (auch „Zemſtwos“ geſchrie— 
ben — die ruſſiſchen Kreisverſamm— 
lungen, aus Gemeinderäthen und 
Adels-Repräſentanten der betreffen— 
den Diſtrikte beſtehend) gingen ſchließ— 
lich im Ausſprechen ihrer Wünſche ſo 
meit, daß fie fich mit 105 gegen nur 3 
Stimmen zugunften eines Wahl-Bar: 
Iamentes für Rußland erklärten! 

Die betreffende Erklärung, trelche 
furz nach derjeniger. zugunften einer 
allgemeinen Begnadigqung für politifche 
Häftlinge oder Verbannte angenom= 
men tourde, lautet: 

„Um die gehörige Entwidlung des 
Staats- und Volfslebenz zu fichern, ift 
es eine gebieterifche Yeothmendigfeit, 
daß eine regelrechte Betheiligung na= 
tionaler Vertreter ftattfinde, welche als 
eine eigens gewählte Körperfchaf: ta= 
gen, um Gefege zu maden, bie 
Einfünfte und Ausgaben zu regeln 
und die Gefeglichfeit der Adminiſtra— 
tions-Handlungen zu fontroliren!” 

Das volljtändige Programm der 
Iaqung wurde von 102 Semjtmwo- 
Präftdenten unterzeichnet, einfchließlieh 
30 Bräfidenten von Regierung3-Di- 
jtrift-SRomites; die zwei der Lebteren, 
welche nicht unterzeichneten — Bertre- 
ter der Provinzen St. Peteröburg und 
Kherfon — waren zur Zeit nicht ante- 
fend. Binnen zwei Tagen wird eine 
Delegation dem Mintfter des BR 
Fürſten Swiatspolk-Misky, dieſe 
Denkſchrift unterbreiten, und weiter 
hin wird dieſelbe an den Zaren dehen. 
Diele Delegation Mmird aus den 
Semſtwo⸗ ——— Schipow, Pe— 
— * Fürſt Lwoff, GBraf Hei— 
der und Rodziansky, den hervorra— 
gendſten Theilnehmern der Tagung, 
beſtehen. 

Die Tagung dauert noch fort, er— 
örtert aber Angelegenheiten, die augen— 
blicklich nicht im Vordergrund ſtehen 
— trotz ihrer allgemeinen Wichtigkeit 
— wie der Frage der Volksſchul— 
Ausbildung, Abhilfe für Uebelſtände, 
welche in Verbindung mit dem Kriege 
und den Mobilmachungen entſtanden 
ſind, Arbeit des „Rothen Kreuzes“, 
u. f. m. 

&3 traf auch ein Begrüßungs- und 
Spmpatbie-Befhluß aus Finland ein. 

Das Intereffe an der Tagung iſt 
anhaltend ein überaus lebhaftes. Es 
trafen außer den Theilnehmern ber 
Tagung noch jehr viele andere Gälte 
bier ein, fo daß es in den Hotels un= 
gefahr ausfieht, wie im denjenigen 
amerifanifcher Städte zur Zeit großer 
Konventionen! 


Prinzeffin Stefanie in Ingnade? 

Mei fir für ihre Schwefter, Prinzeß von 
Kobura, eintrat. —Yach'pi:l des Hervay— 
Prozefl:s.— Militär tn Budapeft bereit ge: 
balten! 

(SpeztalsKabeldeveihe der „N. D. 

Mien, 22. Nov. m Geaenfag zu 
früher verlautet jet, daß Die Be- 
ztehungen zwifchen der früheren Kron: 
prinzellin Gtefanie — der jebigen 
Gräfin Lonyay — und dem öfterreicht- 
fen Kaiferhaus gefpannte gemorden 
jeien, feitdem Stefanie für ihre Schwe- 
fter, die mit Leutnant Mettahich-Ke- 
gelwitſch Ddurchgebrannte Prinzeß 
Zuife von Kobura, offen eingetreten tft 
und die Ehrenrettung derjelben ener= 
aifch in die Hand genommen hat. 

Mie es heißt, verargt Kaifer Franz 
Sofef e3 Stefariie ganz befonders, daf 
fie dem, ohnehin fchon fast unerträgli= 
chen Skandal neue Nahrung zuführte, 
indem fie den Prinzen Philipp, den 
Gemahl Luifens, angriff, welchem fie 
befanntlich von Paris aus das famofe 
Telegramm zufandie, das mit den 
Haffifchen Worten begann: „Luife ijt 
nicht verrüdter, als Sie.“ 

Für den Prinzen Philipp hegt zwar 
der areife Kaifer feinerlet Sympathie, 
wie er das bei verfchiedenen Anläffen 
offen gezeigt oder ausgefprodhen hat; 
aber er mwiünfcht, die Standal-Affäre, 
melche fo lange vor der Deffentlichkeit 
breitgetreten worden tit, endlih aus 
dem Wege geräumt zu ſehen. 

Stefanie fährt trotzdem fort, ihre 
Schweſter offen moraliſch zu unter— 
ſtützen. So lud ſie Luiſe neuerdings 
ein, das Weihnachtsfeſt gemeinſchaftlich 
mit ihr zu verbringen. 

Aus Graz in Steiermark wird ge— 
meldet, daß der Vorſitzende des Ge— 
richtshofes, vor welchem in Leoben der 
Bigamie-Prozeß gegen die Baronin v. 
Hervay-Kirchberg verhandelt wurde, 
Landesgerichtsrath Labres, penſionirt, 
und der amtirende Staatsanwalt ver— 
ſetzt worden iſt. Seitdem das Urtheil 
über die Baronin Hervay geſprochen, 
die bekanntlich zu vier Monaten einfa— 
chen Kerkers verurtheilt wurde, iſt na— 
mentlich von Seiten der Wiener Preſſe 
eine ſolch' ſcharfe Kritik über die Füh— 
rung und Behandlung des Prozeſſes 
laut geworden, daß die Maßregelung 
der beiden Beamten als direkte Folge 
des Proteſtſturms der Blätter anzu— 
ſehen iſt. 

Der Staatsſekretär des Innern, 
Graf v. Poſadowsky-Wehner, welcher 
ſich anfangs des Monats nach Wien 
begab, um die deutſch-öſterreichiſchen 
Handelsvertrags-Verhandlungen zum 
Abſchluß zu bringen, iſt nach Berlin 
zurückgekehrt. Wie man aus verläßli— 
cher Quelle erfährt, iſt der Handels— 
vertrag im Prinzip gefichert. 

In Budapeft, Ungarn, haben e3 bie 
maßgebenden Gemalten für nöthiq be— 
funden, das Militär in den Kafernen 


Staatszeitung".) 


Ghicago, Dienftag, den 22. November 1904.—5 Uhr: Ausgabe. 


zu fonfigniren, um jeder Eventualität 
gewachſen zu ſein. 

DieStimmung in parlamentariſchen 
Kreiſen, ſoweit ſie gegen die von Pre— 
mier Tisza im Abgeordnetenhauſe 
durchgeſetzte Abänderung der Geſchäfts⸗ 
ordnung ſind, iſt eine höchſt erregte. 
Die Oppoſition hat in der erſtenWuth 
den Beſchluß gefaßt, bei der Wiederer— 
öffnung des ungariſchen Reichstages 
ſowohl den Premier Tisza wie den 
Präſidenten des Abgeordnetenhauſes, 
Perczel v. Bonyhad, am Betreten des 
Sitzungsſaales zu verhindern. 
Studenten und Bürger in Budapeſt 
planen große Demonſtrationen, und es 
wird befürchtet, daß es zu ernſten Zu— 
ſammenſtößen zwiſchen den gegneri— 
ſchen Parteien kommen wird! 


Inland. 


Untersei@ tet. 
Der ameiraniicı = dentihe S hiedsvertraa. 


MWafhington, D. K., 22. Nov. Der 
Sciedsgerichtävertrag 3 Ioifeen den 
Ber. Staaten und Deutichland wurde 
heute von Staasfefretär Hay und dem 
deutfchen Botfenafter Frhrn. Spea von 
Sternburg unterzeichnet. 

Nom lrbeiisfelde. 


Sandusfy, D., 22. Nov. Noch 200 
Ürbeiter an den Steinbrüchen der 
„Rein Jsland Lime and Iransporta= 
tion Co.“ zu Marblehead jtellten Die 
Arbeit ein, und ımı Öanzen ftehen jegt 
600 Leute diefer Sieinbrüche aus, Die 
im Öanzen über 1000 Mann bejchäfti- 
aen. 

Die Urbeitgeder hatten die Arbeitö- 
zeit bon 10 auf 9 Stunden, aber zu= 
gleid) auch die Lögne herabgeſetzt, wäh— 
rend die Arbeiter die Beivekaltung der 
alten MWrbeit3zerft und eine Lohn: 
Erhöhung um 25 Cents pro Tag ver: 
langen. 

Cincinnati, 22. Nov. Drüben in 
Nemport, Kir., wurde fchon ein dritter 
Derfuch gemacht, die Gieherei der Nem- 
port Braß & Iron Eo. mit Dynamit 
zu zeritören; eines der betreffenden Ge— 
bäude wurde bejchädigt. Diefe Gießerei 
ift eine von denjenigen, welche durch 
den Einhaltz-Befehl des Richter U. E. 
Ihompfon, vom Bundes-Diftriktsge- 
richt, gebect find, und deren alte An: 
geitelfte jchon feit verschiedenen Mo- 
naten jtreifen. 

Cincinnati, 22, Nov. Nachdem fie 
den Gemerfichafts = Gießer Thomas 
Braden in Detroit unter der Anklage, 
verhaftet hatten, den Nicht = Gemerf: 
Ichaftler Samuel Weatley am 7. Ott. 
getödtet zu haben, erhoben die Pinter- 
ton = Geheimpoliziften Antlagen gegen 
gemwilje Streifer wegen angeblicher 
Komplotte, — ein KRomplott zur Er- 
mordung MWeaktley’S und ein anderes 
zur Vergiftung von Nicht = Gemerf: 
Ihaftlern, welche in einem gqroßenKoft- 
haus mohnten. 


Gefahr vorüber? 


Lerington, Ay., 22. Nov. Man 
alaubt jegt, daß dDieGefahr einestynd- 
mordes an den drei, im Gefängnif 
fienden und von einer Rotte bebroh- 
ten Negern vorüber ei. Vorläufigq me- 
nigitens hat fich Die Notte zeritreut. 
Nachts mag es zu neuengufammenrot- 
tungen fommen; aber das Gefänanif 
wird auch während der Nacht qut be- 
macht werden, und Truppen werden 
zum fofortigen Einjchreiten bereit ge- 
halten. Das Vorverhör der Neger — 
die eines Wirthshaus-Mordes befchul- 
digt find — verurfachte bedeutendelluf- 
regung; dem erregten Volkshaufen 
wurde die Thür des Gerichtsſaales vor 
der Naſe zugeſchlagen. 

„Fightiing Bob⸗“ als Bartkters 
Naqdfolger. 


Waſhington, D. K., 22. Novp. 
Kontre-Admiral Robley D. Evans, 
gegenwärtig Präſident der Leucht— 
thurm-Behörde, wird zum Oberbe— 
fehlshaber des Nord-Atlantiſchen Ge— 
ſchwaders ernannt werden, als Nach— 
folger von Kontre-Admiral Barker, 
welcher im nächſten März aus dem ak— 
tiven Dienſt ſcheidet. Der Zweite im 


Kommando wird Kontre-Admiral Da— 


vis ſein. 
Dampiernachrichten. 
Augekommen. 
An Nantudet. Maſſ. vorbei: 
Glasgow nad) New Vorf. 
New Port: Kreonland ton Antwerpen. 
San Franzisfo: Sonoma don Anftralien, 
Honolulu 
Die Paſſagiere des, kurz vor der Ankunft in Nen 
Dort geſtrandeten Italia-Dampfers „Sicilion 
Prince“ wurden an's Land gebracht, und heute iſt 
auch das Kargo ausgeladen worden.) 
(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Furneſſia, von 


über 


&ofalberidht. 
Daflevsrwalter verlangt. 


Sohn E. Hoof hat heute im Supe- 
riorgericht die Einjegung eines Maffe- 
bermwalters für die Ihompfon = Hoof 
Go. beantragt. Hoof befitt 17,100 
Aktien der Thompfon-Hoof Co. und 
mar einer ihrer Gründer. Im. Mai 
diejes Jahres beichloffen die Aftienin- 
haber, das Eigenthum der Gefellfchaft 
an die yirma Kelly, Maus & Eo. zu 
übertragen, unter der Bedingung, daß 
die genannte Firma Waaren im Wer: 
the von $200,000 zum Marftpreife 
übernehme. Die Klage yebt dahin, 
daß die Käufer für diefe Waaren fe:- 
nen dem Marktpreis thatfächlich ent- 
Iprechenden Preis anfehten und fich 
meigern, den Attieninhabern Rechnung 
abzulegen. Der Kläger behauptet fer- 
ner, daß Beflagte fich mwiderrechtlich ir: 
den alleinigen Befit des Eigentbums 
zu jeßen juchten, indem fie eö mit 
MWacren der Kelly Maus Co. ver: 
mengten, 


Auf der Fährte. 


Die Verhaftung von Bates Mörder 
nur eine Frage der Zeit. 


Wichtiger Zeuge, 


John Hennes anfheinend Heuge desMordes 
geweien.— Schilderung feines Erlebnifl:s. 
— Nach einer neuen Theorie der Polizei 
wurden zweilllorde im Kraftwagen verübt. 


Ueber den Stand der in LVerbin- 
dung mit der Ermordung des Chauf— 
feurs Wm. Bate jr. eingeleiteten Un- 
terſuchung äußerte ſich heute Vormit— 
tag Leutnant MeWeeny von der De— 
tektive- Abtheilung der Hauptwache 
wie folgt: „Detektive Buggie hat mir 
eben telegraphirt, daß er ſich zur Zeit 
35 Meilen ſüdlich von Chicago befin— 
det und daß er einer gänzlich neuen 
Fährte folgt. Er wird mit Nachricht 
wichtigſter Art nach Chicago zurück— 
kehren. Wir werden wahrſcheinlich 
binnen 24 Stunden Bates Mörder im 
Gewahrſam haben.“ 

Buggie hatte geſtern von Leutnant 
MeWeeny Auftrag erhalten, ihn, falls 
nichts ungemeinWichtiges vorfalle, erſt 
heute um elf Uhr Vormittags mittels 
Fernſprechers aufzurufen und von dem 
Erfolg ſeiner Thätigkeit in Kenntniß 
zu ſetzen. Da der Detektive ſich mit 
ſeinem Vorgeſetzten mittels Fernſpre— 
chers in Verbindung ſetzte, ſobald die— 
ſer zum Dienſte erſchienen war, wird 
als ein Beweis dafür aufgefaßt, daß 
eine Verhaftung in Sicht und das Ge— 
rücht, demgemäß der geheimnißvolle 
Herr „Dove“ in der Umgegend von 
Joliet ſich befinden ſoll, nicht unbe— 
gründet iſt. 

Leutnant MeWeeny weigerte ſich 
anzugeben, wo die ihm unterſtellten, 
mit der Aufarbeitung des Falles be— 
trauten Detektives ſich zur Zeit be— 
fänden. 

Die Muthmaßung, daß eine Ver— 
haftung in Sicht iſt, wird beſtärkt 
durch den Umſtand, daß Sergeant 
Talty von der Bezirkswache zu Brigh— 
ton Park heute Morgen nach Lemont 
geſandt wurde. Von dort wird 'r fich 
wahrfcheinlich nach dem Ort begeben, 
two die Deteftives Buggie und Qualen 
fi zur Zeit befinden. 

Kurz vor elf Uhr erftattete Sergeant 
Taltn, der fich mit mehreren ihm uns 
terftellten Deteftives nach Joliet bege— 
ben hat, um auf den Mörder zu fahn- 
den, dem nfpeftor Zapin in der Be- 
zirfsmahe an Harrifon Straße tele- 
phonijch Bericht. 

Den Angaben des \nfpeftors gemäß 
theilte ihm Talty mit, daß er und feine 
Leute Tich — bemüht hätten, in 
Joliet den M Mann zu finden, auf den 
die von „Dove“ gelieferte Beſchreibung 
paſſen ſollte. Die Detektives wären al— 
len Fingerzeigen gefolgt, die verſpra— 
chen, zur Ermittelung des Mörders zu 
führen, ſeien dann aber, nachdem ſie 
die ganze Nacht in Joliet umherge— 
ſtreift waren, zu der Ueberzeugung ge— 
langt, daß der Mann die Ortſchaft 
verlaſſen hatte. Man wolle ihn in der 
Umgegend von Morris geſehen haben, 
wo hunderte Perſonen ihn jetzt ſuchten. 
Seine Verhaftung ſei nur eine Frage 
der Zeit. Entwiſchen könne der Burſche 
nicht. Talty ſei überzeugt, daß der 
vermeintliche Mörder ſich in wenigen 
Stunden hinter Schloß und Riegel be— 
finden werde. 

Nach Schluß der Unterredung mit 
Talty ſandte Inſpektor Lavin den De— 
tektive Sheehan nach Joliet, von wo 
der Beamte erſt heute Morgen nach 
fruchtloſer Suche nach dem Mörder 
zurückgekehrt war. 

Leutnant Gorman übermittelte tele— 
phoniſch dem Leutnant MeWeeny das 
Ergebniß ſeiner Nachforſchungen über 
den Aufenthalt des vermeintlichen 
„Dove“ in Romeo. Ein Mann, der 
für „Dove“ gehalten werde, habe 
nachdem er muthmaßlich von der 
Mordſtätte an Archer Road nach 
dem fünf Meilen entfernt gelege— 
nen Romeo gewandert war, dort 
in einem über der Wirthſchaft vonFred 
Behme gelegenen Zimmer logirt. Im 
Zimmer fanden die Detektives Lappen 
und eine Flaſche Benzin, die faſt leer 
war, während die Lappen mit Gaſolin 
getränkt und mit Schmutz bedeckt wa— 
ren. Daraus müſſe man wohl ſchlie— 
ßen, daß „Dove“ ſeine Sachen gerei— 
nigt, d. h. den Verſuch gemacht habe, 
aus dem Anzug die Blutflecken zu ent— 
fernen. 

Das Benzin habe er wahrſcheinlich 
von dem Apotheker Frank Brown in 
Romeo erſtanden. 

Brown gab an, daß am Samſtag 
früh, kurz nachdem er geöffnet hatte ein 
Mann die Apotheke betrat und für 10 
Cents Benzin kaufte. Brown identifi— 
zirte die Flaſche, die in Behmes Zim— 
mer gefunden wurde, als die, in welche 
er das Benzin füllte. Der Käufer habe 
einen hellfarbigen Ueberzieher iiber dem 
Arm getragen, das Futter des Ueber- 
zieherö war nah außen geichlagen, 
auch habe der Mann den Leberzieher 
fo gehalten, daß er einen Theil feines 
Anzuges verdedte, anfcheinend, um den 
Apothefer zu verhindern, yleden 
auf den Beinkleidern zu jehen. 

Behmes Gaft fonnte, als er das Lo- 
girhaus am Samftag Abend verlieh, 
feinen Zug benügen. Man muthmaßt 


daher, da er ſich i in einer Keen 


nach) Soliet begab. Die Deteftives ha— 


ben jich nun nach denftemifen derStra= 
Benbahngefellihaft begeben, um biel: 
leicht einen Schaffner zu ermitteln, der 
den muthmaßlichen „Dove“ in der von 
ihm bedienten Car befördert hat. 

Sohn Hennes, ein etwa eine Meile 
nördlih bon der Leichenfundftätte 
an Arder Road mohnhafter Rand: 
mwirtb, fchilderte heute dem Sergeanten 
James Smweeney von der Polizer der 
Abmafferbehörde ausführlich fein 
merfmürdiges Erlebni in der Mord- 
nacht 

„sh wurde fo gegen elf hr Abends 
durch das von einem Kraftwagen ver— 
urfachte Geräufch aus dem Schlafe ae- 
Ichredt,“ Tagte er. „Anfänglich Ichentte 
ich dem Fauchen und Raffeln feine be- 
fondere Beachtung, da häufig *iraft- 
wagen an meiner Behaujung vorbei- 
fahren. Als das Gefährt fich aber nä— 
berte, hörte ich laute Stimmen, al3 ob 
die Infallen des Fahrzeuges fich zanf- 
ten, Ich fprang aus dem Bette, eilte 
ans Fenſter, rig die Gardine zurüd 
und fah fchattengleich den Kraftwagen 
in einer Entfernung von etwa 100 
Fuß am Haufe vorbeifahren. Das Ge- 
fährt fchten im SZidjad zu gehen. Die 
Infaffen fehrieen durcheinander. Ei- 
ner bon ihnen, der einen der Hinter- 
fie eingenommen hatte, jchten fich er= 
hoben zu haben. 

„Ich jah dem Gefährt einige Auagn- 
blide nach und wollte mich von meinem 
Beobachtungspojten zucüdziehen, als 
ich fah, wie einer deriinfaifen, der hin: 
ten jaß, etwas, das mir ein Revolver 
zu fein fchien, vor ſich hinſtreckte und 
zwei Schüſſe abfeuerte. Der Wagen 
fuhr weiter, und bald war alles Ge— 
räuſch verſtummt. Ich glaubte nicht, 
daß Jemand durch die Schüſſe verletzt 
wurde, bis ich den Mord erfuhr. 

Hennes' Ausſage kräftigt nach An— 
ſicht der Polizei die Theorie, derge— 
mäß zwei Morde im Kraftwagen ver— 
übt wurden. 

Da Bate allein im Stande war, den 
Kraftwagen zu handhaben — folgert 
die Polizei — ſo könne er nicht nieder— 
geknallt worden ſein, als Hennes die 
Schüſſe ſah und hörte. Demnach 
müſſe alſo, ehe Bate kaltgemacht wur— 
de, ein Anderer niedergeſchoſſen wor— 
den ſein. Dadurch würden auch die 
drei von Bate gemachten Verſuche, 
Einlaß in Farmhäuſer zu gewinnen, 
ihre Erklärung finden. 

Wenn nämlich ein Mann oder ein 
Frauenzimmer im Beiſein von Bate 
verwundet wurde, ſo würde, nach An— 
ſicht der Polizei Bate der Eingebung 
des Augenblicks folgend, den Verſuch 
gemacht haben, ohne Verdacht zu er— 
wecken aus dem Bereiche des Mörders 
zu entkommen. 

Die Unterſuchung hat ergeben, daß 
der Kraftwagen, nachdem er an der 
Hennes'ſchen Wohnung vorbei gefah— 
ren war, vor dem ſüdlich gelegenen 
Hauſe des Landwirths John Seiler 
auf der Landſtraße hielt. 

. Ein Mann, der muthmaglih Bate 
mar, ftieg ab, eilte zu der etwa 100 
Schritte von der Landftraße aelegenen 
Vordertbür der Wohnung, eg an, 
mwecte Seiler und rief ihm zu: „Deff= 
nen Sie! Lafien Sie mich fchnell in's 
Haus!“ Als Seiler fich weigerte, ihm 
Einlaß zu gemähren, ehe er ihn bon 
feinen Wünfchen im Kenntniß gefebt 
habe, fol der Mann geäußert haben, 
daß er fich nach der Hinterthür begeben 
werde, fall3 er diefe öffnen wolle. 

— Die Polizei Ichließt aus diefer Be- 
merfung, daß der Mann außer Hör- 
meite der auf dem Kraftivagen ver=- 
bleibenden Berfon zu aelangen 
münfchte. Aus räthielhaften Gründen 
weigerte er fich, feinen Namen zu 
nennen. „Sie müffen mir öffnen, ich 
bin in Gefahr,“ fagte er angeblich zu 
Geiler. Diefer ließ ihn abbliten. 
Der Bittiteller begab fich zurüd nad 
dem Kraftwagen und fuhr mahr- 
fcheinlich tn den Tod. 

Bate mochte immerhin noch, muth- 
maßt die Polizei, dem Mörder zu 
entwifchen hoffen. Deshalb trommelte 
er mahrfcheinlich den eine halbe Meile 
füblih mwohnhaften Landwirth Peter 
Eonnor3 aus dem Bette. Connor3 
gab an, anfänglich fich nicht gezeigt zu 
haben, aus Furcht, daß Einbrecher an 
der Thür feien. Als er fich endlich an 
das Tenfter wagte, fei der Mann, ber 
gepocht hatte, zum Kraftivagen zurüd- 
gekehrt. Er beitieg das Gefährt, 
wandte e3 um und fuhr die eben zu= 
rüdgeleate Strede in Yer Richtung 
nad Chicago zurüd. 

Connor3 behauptet, daß er fein Ge- 
zänfe gehört habe. Er glaube, daß die 
Laternen am Fahrzeug erlofchen wa— 
ren, doch fünne er das nicht mit Be- 
ftimmtheit behaupten. 

Dann hörte und jahb Niemand et- 
was bon dem Gefährt, bis e3 vor der 
Behaufung von Peter Nemhauf bielt. 
E3 war gegen Mitternacht, als Nem- 
hauf zmet Schüffe hörte. Nemhauf 
hörte nicht, daß Jemand das Fahrzeug 
verließ, auch wurden fine von dem 
Gefährte führende Spuren entbedt, 
al3 Morgen? die Leiche gefunden 
murde. 

Aus Diefem Umitande jchliekt die 
Polizei, daß der Mörder, die Leiche 
feine eriten Opfers mit fich jchlep- 
pend, am Fuße des eine furze Strede 
von Nermhaufs Wohnung ' gelegenen 
Hügels abftieg. Der Fahrtmeſſer am 
Kraftwagen mweift nad, daß da3 Ge- 
fährt mit einer Schnelligkeit von vier 
Meilen die Stunde fuhr, mie folches 
Vorfhrift ift, wenn die Fahrt bergauf 
aeht. Der Mörder 
Mühe, jelbft mit einer Leiche belaftet, 


hätte alfo obne. 


Belejenite 
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in voller Fahrt abjpringen fönnen. 
Der Mörder, jagt die Polizei, würde 
wohl jhmwerlih den Chauffeur eher 
niedergefnallt haben, bi3 er feiner fer= 
neren Dienjte entbehren fonnie. 

„Das Gefährt puffte laut und ber 
Chauffeur brauchte jeine Hände und 
züße, um es bergauf zu TIenfen,“ 
fagte Seraeant Smweeney. „Da ivar e3 
nun eine Kleinigkeit für den Hinten 
figenden Paſſagier, feinen Revolver 
zu ziehen, die LXeiche des eriten Opfers 
in den Urm zu nehmen, auf den Tritt 
zu fteigen, die Thür zu ſchließen, ſich 
dann vorzubeugen und die zwei tödt 
lichen Schüſſe abzufeuern. Die La 
ternen waren, Connors Ausſagen ge— 
mäß, ſchon erloſchen. Der führerloſe 
Kraftwagen ſetzte dann die Fahrt 
bergauf fort, bis er in den ſchlammi— 
gen Graben fuhr, wo Newhauf 
fand. 

Die Wahrſcheinlichkeit dieſer Mord— 
theorie wird noch beſtärkt, ſeit man ge: 
jtern im dichten Gebüfch am Fuße des 
borerwähnten, in der Nähe von New: 
baufs Wohnung gelegenen Hügels die 
Fuß-Spuren eines Mannes entdedte. 
Der Mann könnte mit der Leiche fei- 
nes Opfers den neben der Landitraße 
aelegenen Steinbruch erreicht und das 
Dpfer unter Steinen beqraben haben, 
ohne daß erfichtlich fein würde, melche 
Steine er hochaeh oben bat. 

Die Polizei hält die Mögtichteit 
nich? für aus snefchloffen, daß Bates ge 
heimnißvolle rFahrgaſt irrſinnig war 
und in Geiſtesumnachtung den Mord 
verübte. 

Außer Hennes meldete nämlich auch 
Frau J. Ruppert, die in Sag, in der 
Nähe von Kirks Gaithof, wohnt, der 
Polizei, daß Ste Freitag Abend gegen 

Mitternacht durch wüjtes Gefchrei und 
das Raffeln eines Kraftmagens aus 
dem Sclafe aeichredt wurde. Die 
Laternen des Gefährt3 Marfen einen 
arelien Lichtichein auf die Fenſter 
ihrer Wohnuna, als erjterer einen 
etwa eine Viertelmeile vom Haufe 
entfernten Bera hinunterfaufte. 
„Das Geichrei jchien von einem 
Wahnjinnigen oder Trunfenbold aus— 
aeitoßen worden, zu fein,“ fagte rau 
Ruppert. „PBlößlich fielen zwei Schüffe. 
Der Lärın ivurde fortgefeht, und der 
Kraftwagen verminderte nicht feine 
Fahraejchwindiafeit, als er das Thal 
freuzie und den Berg hinauffuhr.“ 

Aus diefen Angaben jcheint nad 
Anlicht der Polizei herborzugehen, daß 
der Fahrgaſt, der fhon, als er den 
Kraftwagen bejtellte, durch feine Ner- 
pojität aufgefallen war, unterwegs in 
Zobfucht verfiel, die fih urfprünglich 
darin äußerte, daß er eine Maffe Mu- 
nition verfnallte, brüllte, freifchte und 
Ihliehlih dem Chauffeur den Garaus 
machte. Dafür fpreche auch der Um- 
ftand, daß Bate por mehreren arm: 
häufern hielt und Schuß verlangte, als 
ihm aber nicht aeöffnet wurde, die 
Fahrt fortfegte, in der Annahme, daß 
es ihm gelingen werde, unbejchädiat 
eine Ortfchaft zu erreichen, wo er den 
unheimlichen Paflagier den Behörden 
übergeben fönnte. 

Daß der Mörder nach verübter Ihat 
die Laternen löfchte und por den 
Rädern des Wagens Erdflumpen und 
ein Brett auffchichtete, ftimme mit dem 
üblihen Verhalten von irrfinnigen 
Verbrechern überein, die erft vor und 

nach verübter That einen beiwunde 
rungswürdigen Scarflinn an den 
Tag legen. 

Die Polizei des Abwafferfanal-Re- 
zirfS Segleitete Hennes nach der Stelle, 
mo die Schüffe gefallen waren. Die 
Landftraße ift dort mit hoben Bäu- 
men beitanden und miürde, jelbft bei 
Mondicein, inDuntelheit gebüllt fein. 

Henne jagt, dat er zivar einen bor- 
geitredten Arm, der einen fchimmern- 
den Gegenitand, wie er glaubt, einen 
Revolver hielt, fah, doch fünne er nicht 
mit Beitimmtheit angeben, imie biele 
Perjonen ji im Kraftwagen befan- 
den. Er glaube aber, dat das Ge- 
fährt außer dem Chauffeur nur einen 
Tahrgajt enthielt. 

Die Muthmaßung, dad eine Liebelei 
die Veranlaffung zum Morde mar, 
wurde bon der Polizei als höchit un- 
wahrscheinlich bezeichnet, feit Leah J 
Haile von NYanesville hier zu Beſuch 
bei Freunden eintraf und, als fie er= 
fuhr, daß ihr Name in Verbindung 
mit den Mordaeheimnig genannt wor=- 
den ſei, in der Hauptwache vorſprach. 
Sie gab dort an, daß ſie Bate vor 
Kurzem kennen gelernt, ihn aber nur 
einmal geſehen habe. Sie ſei nicht im 
Stande, die geringſten Angaben zu 
machen, die Licht in das Dunkel brin— 
gen könnten, welches den Tod des jun— 
gen Mannes umgibt. 

Während die Polizei alle Hebel in 
Bewegung ſetzt, um des Morders hab⸗ 
haft zu werden, bemüht ſich Koroner 
Traeger, zu ermitteln, wo die Briefe 
geblieben find, die angeblich an der 
Leiche des Chauffeurs gefunden wur 
den. Al Herr Traeger heute zum 
Dienft fam und erfuhr, daß mehrere 
Zeitungen eine Anzahl der angeblich 
in Bates ITafchen gefundenen Briefe 
abgedrudt hatten, gerieth er in Zorn. 
Er wollte unter allen Umftänden mif- 
fen, wer die Briefe gefunden und ihm 
vorenthalten Habe. Geine ſämmtlichen 
Afftftenten mußten antreten und mur- 
den einem Hochnothpeinlichen Verhör 
unterzogen. Gie beiheuerten aber aus- 
nahmslos ihre Unſchuld und verſicher— 
ten, keinen der Briefe geſehen zu 
haben. Auch Dr. Springer wuſch ſeine 
Hände in Unſchuld. Ebenſowenig 
wollte der Leichenbeſtatter oder die 
Polizei etwas von den Briefen oder 
ihrem Verbleib * 


die 
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Außle innehalten. 
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Anwalt Beattie vor Gericht von 
Krankheit übermannt, 


Zum Ehuße der Rohrpoft. 
Die nene Brüde in der Weftern Ave. em 
Derfeb: übergeben. — Mayor Harrifon, 
durch Unpäßlichkeit verhindert, war nicht 
dabei. — Neuer Blatternfall. 


Richter Tuley's Amtszimmer 
wurde heute der Anwalt C. Stuart 
Beattie, während er dabei war, das 
von 350 Aerzten unierzeichnete Ein— 


In 


ihn haltögefuch zu bearünden, durch wel— 


che? der Gountyrath verhindert mer= 
den foll, die Bejehung der Stellen im 
Verzteitab des County-Hofpitals von 
einer Ar iſtellungs zprüfung abhängig zu 
machen, von einem heftigen Schwindel⸗ 
anfalle betroffen, der faſt die Wirkung 
eines Schlagfluſſes auf ihn ausübte. 
Die Verhandlung des Falles mußte 
unter dieſen Umſtänden unterbrochen 
werden und wird vielleicht erſt morgen 
fortgeſetzt werden. 

Auf Betreiben von Peter C. Brooks, 
einem Miteigenthümer des Monadnock— 
Gebäudes, Htellte heute Bundesrichter 
Kohlfaat einen vorläufigen Einhalts- 
befehl gegen Ninslee U. Bennett aus, 
der diefem verbietet, zu verhindern, daß 
vom Monabnod-Gebäude aus, durch 

einen von ihm im Keller diejfes Gebäu- 

aemietheten Lagerraum, Dampf 
zum Betriebe der unterirdifchen Rohr: 
poit geliefert wird. Anwalt Tomle als 
Vertreter des Herrn Brooks erklärt, 
diejer fei durh einen Kontralt mit 
dem Bundes-Schakamt zur Lieferung 
des Dampfes verpflichtet, und da er 
denfelben in der File nirgends anders 
hätte hbefommen können, jo hätte er ihn 
fih von Aldis & Eo., den Verwaltern‘\ 
des Monadnod: Gebäudes, verſchafft. 
Herr Bennett ſagt, gegen die Dampf: 
lieferung an und für fi) habe er nicht 
das Mindefte einz —— wohl aber 
dagegen, daß als Weg für dieſelbe ſein 
Lagerraum benutzt werde, wodurch 
man ihm erheblichen Schaden verur— 
ſache. 

In der Weſtern Avenue iſt heute, 
im Beifein des Voritehers Blodf von 
der Abtheilung für öffentliche Bauten, 
des Stadt-Ingenieurs Erickſon, des 
Brücken-Ingenieurs Pihlfeldt 
zahlreicher anderer ſtädtiſchen Beamten 
die neue Flußbrücke dem Verkehr über— 
geben worden. Auch der Straßenbahn: 
betrieb über diefelbe murde dann fo= 
fort eröffnet. Die beiden großen Scha⸗ 
len der Brücke werden durch je einen 
elektriſchen Motor von 40 Pferdekräf— 
ten bewegt, welcher im Stande iſt, die 
Brücke auch gegen einen Wind von 80 
Meilen in der Stunde niederzuzwin— 
gen. Es ſtecken in der Brücke nicht we— 
niger als 1890 Tonnen Eiſen und 
Stahl, dazu kommen noch 7500 Kubik— 
Yards Konkret und Mauerwerk. 

Mayor Harriſon, der der Brücken— 
weihe ebenfalls hatte beiwohnen wol— 
len, wurde heute durch einen heftigen 
Kopfſchmerz ans Haus gefeſſelt. Er 
blieb auch ſeinem Amtslokale fern und 
ließ bitten, daß man ihn auch telepho— 
niſch heute nicht beläſtigen möge. 

Bei der amtlichen Sichtung des 
Wahlergebniſſes wurde heute feſtge— 
ſtellt, daß in der 21. Ward Rooſevelt 
23 und Parker 95 Stimmen weniger 
bekommen hat, als nach den Polizei— 
berichten angenommen worden war. 
In der 22. Ward hat dagegen Rooſe— 
velt 86 Stimmen gewonnen und Par— 
ker ſogar 173. 

Von der Baupolizei werden gegen— 
wärtig alle Gaſt- und Logirhäuſer in 
der unteren Stadt auf die Sicherheit 
ihrer Einrichtung geprüft. 

In das Yolir-Hofpital eingeliefert 
wurde heute der 16jährige Kohn Hen- 
ning, deifen Eltern 1607 W. 47 Str, 
wohnen. Der junge Mann war nie 
geimpft worden. 


Abd. Eullerton bat den Stabtrath 
darauf aufmerffam gemacht, daß man, 
um in der Ajhland pe. von der Ma= 
dilon Straße aus füdlich bis zur 35. 
Straße zu aelanaen, drei berjchiedene 
Etraßenbahntinien benügen und drei 
Mal Fahrgeld erlegen müffe. Korpo- 
rationsanmalt Tolman will nun ba= 
rauf dringen, daß die Union Traction 
Eo. und die Chicago General Street 
Railmay Eo., da diefe auf ber Strede 
zivifchen der 22, und der 31. Straße 
Geleife der eritgenannten benußt, ihre 
mwechfeljeitigen Fahrgäfte unentgeltlich 
tveiter befördern. Die City Railman 
Co. und die Union Traction®o,, meint 
Herr Iolman, fönnten mittel der 
ftä idtifchen Polizeigemwalt zu ähnlichen 
AZugeitändniffen an die beiberfeitigen 
Fahrgäſte gezwungen werden. 

— —— — — 


Sas Wetter. 

beuie 

mittlere Qurftz 
nah Süden ums 


Chicago und Imgesend: Schön 
teab: igein! id au am Mi —— 
warme. Weſtwind, der morger 
ſchlagt 

Alinsis: Schön beute Abend und Mittmed:; wär 
mer im-üußerften jüdlichen Xheil. Beräuderlider, 
ipät:r Südmwind. 

Andiane uns Wis 
MRittwodh, miitler: 


foniin: Ehön heute Abend um» 
Inftwärme, Beränderlidder, indie 
ter Süpdmwind. 


Ri:mer-Mihisan: Schön heute Abend un) Mitt: 
mod; beirte Adend fülter im nördlihen Theil. Bars 
änderfiher Win». 

An Chicago Ätellte ji der Tempe 
achern er Se Bo : 
48 Grad achts e 4 Grad, Morgens —* 
40 Grad, Mittags 12 Uhr 8 Grab, * 


Ceſet die „Sonntaapoſt·⁊ 


dh vom 
6 Uße 
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Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 22, November 1904. 


Anzüge und ueberzieher 


Sechs Läden: 


216-278 E. North Avenue, 


nahe Zarrabee Str., 


717-721 Milwaukee Avenne, 


Ede Noble Str., 


1658-1660 Milwankte: Art, 


nahe Armitage Une. 


BA ERS AEENE ——— 


2443-2445 Wentworth Ave, 


nahe 25. Str., 


167-169 S, Halsted Strasse, 


nahe 19. Str. 


4125-4127 Ashland Avenue, 


nahe 47. Str. 


(Fuer Kredit iſt gut! 


Offen 
Mittwoch 
Abend 
bis 10 Ahr. 


Senia Wolfsburg. 


Roman vou Elsbeih Bordatrl. 


(34. Fortfeßung.) 

„Sie jol Eud) führen, Du tommit 
morgen nod einmal und nimmit Ab⸗ 
ſchied von mir, ich werde Dich früh er⸗ 
marten. Doc das Geld gebe ih Dir 

2 3 “ 
heute. Warte ein wenig. 

Sie jtand jhwerfällig auf und ging 

/u der alten Truhe am Kamin. Nad)- 


} 2 1 * — Be 
/ Dem fie eine Zeitlang darin gekramt 


TEEN ET 
8 x e 


—9* 


hatte, brachte ſie einen Kaſten von ge⸗ 
ſchnitztem Eichenholz zum Vorſchein. 
Daraus entnahm ſie eine Anzahl 
Kaſſenſcheine und reichte ſie Senta. 
„Nimm, Kind, das wird für die erſte 
Zeit genügen, brauchſt Du mehr, ſo 
ſchreibſt Du, die alte Sabine verläßt 
Dich nicht.“ J RR 
;Iante Sabine, das tt zu biel! 
rief Senta, non der Höhe der Summe 
überrascht. Die Alte wehrte ab. 
‚Kein, es it nicht zu viel, Dy weißt 


Donnerſtag 
bis 
12 Uhr 
Mittags. 


überſtehen und es ertragen, daß er mi 
berachtend und gerinafchägend nur hier 
duldei?.... Verlange Alles von mir, 
nur das nicht, Brigitte. 
ihm fopreiben und ihm meine Gründe, 
omeit es inir möglich fein wird, Har- 
legen, und ihn bitten, mir Diefen 
Schritt zu verzeihen. Mehr fann ic 
nicht ihun.“ 

„Er ilt Dein 
denke, daß er Did zmingen 
zurüdzufehren.“ 

„Er wird es nicht idun... 
Brigitte, mit iwie vielen 
quälſt Du mich! 
mich der Entſchluß, heimlich zu gehen, 
ohnehin koſtet!“ 

„Liebling, wie aufgeregt Du biſt, 
wie Du zitterſt! Sei ruhig, ich thue, 


kann, 


. O Gott, 
Bedenken 


was Du verlangſt, ich begleite Dich 


bis an's Ende der Welt, und Gott 
möge uns in ſeinen gnädigen Schutz 
nehmen.“ 

„Du treue Seele, ich wußte es ja, 
Du würdeſt mich begleiten. Doch nun 


packe meinen kleinen Handkoffer, mor— 


noch nicht, was zum Leben draußen in 


ver Weit oehört; iwarie e3 nur erjt 


u 
„Wie fol ih Dir danien, 
Sabine!“ 
Senta büdte fi) und füpte bie alten, 
runzligen Hände. Die Greijtn aber 
nahın ihren Kopf und füßte jie auf Die 
Stirn. 


Tante ; 


gen früh verlaffen wir das Schloß und 
fahren mit dem Zuge, der um 6 Uhr 
abgeht, nad Berlin.“ 

Während Brigitte mit umflorten 
Augen und zitternden Händen das 


Nöthigfte für Senta und fich padte, | 


ſaß 


in ihrem Zimmer und 


—S 


ſchrieb an den Onkel. 


„Mein Segen begleite Dich; werde, 


was ich nie werden durfte: ein Stern .A Morgen. .Ss, war 
fünf Uhr, und Alles im Schloſſe ſchlief 
noch 


Als das junge Mädchen zur Thür 
NYans 


am Himmel der Kunſt.“ 


hinaus war, ſtand die alte Wolfsbur— 
gerin eine Weile regungslos über den 


* * * 


Am nächſten Morgen. . .. es war 


öffnete ſich die Thür von 
JIoachims Zimmer. Er trat 


heraus, reiſefertig, den Koffer in der 


Tiſch gebückt, auf den ſie ſich mit bei- 


den Hunden ſtützte, und ſah auf die 
Thür. 
Plötzlich kam Leben in die glanzloſen 


um Glück, Ruhm Lie! 
ſein, daß ſie der letzten Wolfsburgerin 
zur Flucht gus dem Schloſſe verhilft, 
ihr die Wege ebnet, eine Künſtlerin von 
Gotles Gnaden zu werben... a 

Senta eilte zu Brigitte, um fie von 
ihren Bläner zu unterrigien. 

Brigitte [hliig zu Tode erjchroden 
die Hände zuſammen. 


Hand. 


Er ſah bleich und übernächtigt aus, 


und um die ſonſt ſo munteren Augen 


| lagen tiefe Schatten. 
a 8 , ee to. To heimlich mußte er. fi Hinausfchlei- 
Augen, in die tleine, verinocherie Ges | 10 ee zie 1 F 5 T IE 
— hob bie | en, one Abſchiedswort, ohne Ab— 
ftalt. Sie richtete ſich auf und hob die 
Hand wie zum Schwur gen Himmel: | * 
Hand wie zum Schwur NEN Piramen es ſich vorgeſtellt, die Wolfsburg zu 
„Das ſoll Sabinens Rache an den derlaffen! “Sr 
Nachkommen des Geſchlechts, das ſie u? 
und Liche betroa, | , * es a 
und Liebe beirog, | ven ihr zu Hören, daß fie feine Liebe 


Mie ein Dieb, 


Wie ganz anders hatte er 


ſchiedsblick. 


hatte geträumt, Senta 
als jeine Braut im Arme zu halten, 


| zıgı uaguaq ugı um au Ava “saaaıcııa 
| Schreiben mwole, bis fie für immer ver- 


| eint wären. 


Und nun hatte er ihr 


| nicht einmal Jagen Dürfen, wie leiben- 
| Ihaftlich innig er jie liebe; er follte 
| Damit warten zivei lange Jahre. Wozu 
| gab Onfel Darimiltan ihm diejfe lange 


Friſt? 


„Sentachen, um Gotkes willen, was 


Wie kommſt Du zu 


hait Du vor?.... Zu 
Ich 


folchen abenteuerlichen Plänen? 


es bereuen.“ 

„Du weißt, was man mir angethan 
hat, und verlangſt, daß ich noch län— 
ger hier bleiben ſoll?“ fragte Senta 
vorwurfsvoll. 


t? Wenn er wenigſtens die Ge— 
wißheit hätte, daß ihr Herz für ihn 
ſchlug, daß ſie ihm bis dahin treu blei— 


tige . 9 | ben würde! Ein fehwerer Geufzer ent: 
bitte Dieb, übereile nichts, Du könnteſt 


jtteg feiner Bruft, und zugleich padte 
ihn wilde Berziveiflung. „Gehe hin 
zu ihr, jage ihr, was Du fühlft, halte 
ſie für Dich!“ ſo raunte der Verfucher, 


ı aber eine andere Stimme ſprach da— 


„Mer bat Dir etwas angethan? Die 


hochmüthige Gräfin allein, und wenn 


der Herr Graf es wüßte, er würde 


ſeine eigene Schweſter nicht ſchonen.“ 

„So? Meinſt Du, Brigitte? Wenn 
er nun aber ihrer Anſicht wäre?“ 

„Sentachen, das iſt ja nicht möglich, 
prüfe doch erſt.... frage ihn....“ 

„Du ſprichſt, wie Du es verſtehſt, 
Brigitte.“ 

Mit Verlaub, das thut Jeder. 
Sage ihm wenigſtens, daß Du fort 
möchteſt.“ 

„So bin ich ſicher, daß er mich nicht 
gehen läßt. 
länger auf der Wolfsburg bleiben, ich 
ertrüge weder die Geſellſchaft Fräu— 


Ich kann aber unmöglich 


lein von Ruperts, noch würde ich mich 
einer möglichen Begegnung mit Tante 


Karla ausſetzen. 
von Anfang ein Dorn im Auge ge— 
weſen; die hochmüthige Sippe kann es 
mir nicht vergeben, daf; ich eine bürger- 
liche Mutter hatte.“ 

„Sentachen.“ 

„Habe ich nicht hHumbdert Beweiſe da— 
für? ch weiß Schon, was Du jagen 
millft, Brigitte: der Oniel mache eine 

: Ausnahme, ihn träfe mein bartes 
Mrtbeil nicht, gelt? Mag es fein, twie 
es will, die Worte Tante Karlas find 


mir wie ein Braudbmal auf die Stirn 


Sam. und kleben an mir wie ein 
Zeichen. Soll ich ihm damit gegen⸗ 


Ich bin Allen hier 


J 


gegen: „Du gabſt Dein Ehrenwort.“ 

Auf halbem Wege blieb er ſtehen 
und ſah zurück. Die Fenſterreihen des 
Schloſſes blinklen in der Morgen— 
ſonne. Er kannte Sentas Fenſter ge— 
nau, aber kein lieber Kopf, kein liebes 
Augenpaar zeigte ſich, um ihm den 
letzten Abſchiedsblick zu ſpenden. 

So ging der künftige Majoratsherr 
aus dem Schloſſe, ohne Abſchied und 
Geleit. Von dem Onkel hatte er ſich 
geſtern ſchon verabſchiedet: er wollte 
ihn ſo früh nicht ſtören. Auch den 
Wagen nach der Station hatte er ab— 
gelehnt. Er war zu Fuß gekommen, 
und ebenſo wollte er auch wieder gehen. 
Um 6 Uhr ging fein Zug, und er hatte 
reichlich Zeit dazu. 

Noch einen legten langen Blidt nad 
den eritern, Hinter “deren jeidenen 
Borhängen er die Geliebte fchlafend 
wähnte, und er wandte fi mit ener= 
giihen Aud ab und jchritt vorwärts, 

Da wurde an dem einen der TFenjter 
die Garbdine zurüdgefchoben, und Graf 
Marimilian trat an die Scheiben. Mit 
feltjamem Ausprud fah er Hans Aoa- 
him nad, bis die Bäume ihn feinen 
Bliden entzogen. 

„Armer Yunge, daß Du fo gehen 
mußt!“ 

Darauf wandie er fih ab und trat 
in’s Zimmer zurüd. Gein Gefidt war 
blab und trug die Spuren einer Durchs 
waaiten Rat, Er hatte feine Kleider 


Sch imerbe | 


Bormund, Kind, bes | 


Du weißt nit, mas | 


anjcheinend gar nicht zur Nacht ab 
gelegt, und jein Bett jiand unberührt. 

Jetzt nahm er Hut und Gtod, um 

| fih Durch einen Moragenipaziergang zu 
beleben uno zu erfriichen. Später 
wollte er das zur Ausführung bringen, 
mas er in der Nacht bejchloffen Hatte: 
die Hausdame follte heute no das 

| Schloß verlaffen, und für Genta 
mollte er eine Benfion in einer größe- 
ren Stadt ausfindig machen. Ihres 
Bleibens war bier nicht mehr, fo 
oder Jo. 


— — 


DautſagungCandies Ludenam 21. Ron. den ganzen Eng geſchloſſen 


BostonStore 


Dankjagung = Cream gemijchr 

Rec: ER; , eo so 48 
Thelps’ Narebit Chofolade 

Chips, per Pfund 35e 
After-Dinner Cream 

alle Flavors, Pfund 


Maracaibo Chokolade, alle la: 
vors, werth 60e, Mittwoch, Pfd. 


de 


Langjam ftieg er die Treppe hinab | 


und ging dem Barfe zu. 
Faſt zu gleicher Zeit, al$ Hans 
Socdim das Schloß verließ, Itand 


Senta ebenfalls reifefertig mit Bris | 


gitte in dem Thurmftübchen der alten | 


SWolfsburgerin und nahm den lebten | 


Abſchied. 


Zögernd machte ſie darauf den erſten 


Schritt in den dunklen, unheimlichen 


Gang, der ihr der Ausgang zu einem | 
neuen Xeben werden jollte und den 
Dienerin mit einem | 


Tante Sabines 


Laternchen in der Hand ſchon vorauf-⸗ 


geſchritten war. 
terte, und die dumpfe, modrige Luft 
im Gange nahm ihr faſt den Athem. 


Shr junges Herz zit: | W 


„Sind wir no immer nicht drau= | 


ben?“ fraate fie ein über das andere | 


Mel, und bie alte, weißhaarige Die: | Ü 


nerin tröftete fie mit „Bald, bald!“ . 


Diejes „Bald“ aber düntte ihr eine BE 


Ewigkeit. 
Endlich drang der erſte Lichtſchein 
durch die Oeſfnung. Die Dienerin 


kletterte die Stufen hinauf und ſchlug — 


die Fallthür auseinander. 


Ein tiefes Aufathmen ging durch 
Mit einem Satz ſtand F 


Sentas Bruſt. 
ſie draußen auf der Erde und ſog die 
friſche, harzige Waldluft ein und be— 
grüßte das Himmelslicht, das erwär— 
mend ihre kalten Glieder durchzog. 


Die alte Dienerin verabſchiedete ſich, F 


nahm Sentas Gruß an ihre Herrin 
mit und ſtieg in den dunklen Gang 
zurück. Die Fallthür ſchloß ſich über 
ihr, und Senta und Brigitte waren 
cllein: ſie befanden ſich jenſeits der 
Parkmauer an einer Stelle im Walde, 


Kauft hier genügend ein 


STATE ae 


MADISON STS. 


Lazell's berühmte 
Parfüme 


White Roſe, Ruſſian Violet, White Li— 
lac, Crabapple, Perſian Bouquet, Lily 
of the Vallen und Trailing Atrbutus — 
werth Tac, jpeziell, 

per Unze 

Kava Reis Gejicht:Ruder, Bor....17e 


Gaftman’s Narfün, 50c-Onal,, 29 
alle Cdors, die Unze c 


Morgen um 9 Uhr Bormittags auf dem Main Floor 


urkey-Verkauf 


Der beinahe jeder Frau in Chicago als der Platz bekannt iſt, wo die beſte Qualität bei den 


niedrigſten Preiſen vorherrſcht. 


Wir haben 75,000 Pfund fancy mit 


Corn gefütterte, 


troden gerupfie ZTurfeys, Enten, Gänfe, Wild und Hühner, 10,000 Bündel hiefigen Sel- 
lerie, 50 Barrel Cape Cod Granberries und eine riefiae Au stahl der feiniten frifchen ae- 
mifchten Nüffe, Danktjagungstag - Candies, Orangen und Obit aller Art, zu den allernied- 


rigſten Preiſen. 


Cod 
2 


Cape 
Krons⸗ 
beeren, 


Turkeys 


Wir können hier nur drei anführen: 


vo 


ſüdlichen Illinois 
Indiana, Pfund 


Korn⸗gefütterte 
trocken gerupfte, vom 
u. 


Grown 


yſ 


Home 

Celery, 
—Bün: 
Min can 


ZurBeadtung — Nicht nur ift die Qualität von Allem garantirt, die bejte zu jein — 
wir garantiren auch volles Gewicht und Maß. 


— die Koften werden Teine großen 


jein — jo bedeutend find die Srrabjegungen, welde wir für 


Mittwod, hier eingeführt haben. 


Zurfeys, Enten uud Gänie, 


; extra fanch troden gerupft, werden hier Mittwed auf dem 


1 HSühner— N... 


ER * ver 
Prima Round Steaks — Ihud 
Per Eid. 
i4e und 


Prima Sirloin Steats— 12! 


01 
ren 


2 Butter— 5: 


die wohl jeiten eines Menfchen Zub | E 


betrat, 

„Brigitte,“ ſagte Senta, „ſetze Dich 
hier auf den bemooſten Stein; hier 
findet Dich Niemand. 
auf mid, Dis ich wiederkomme.“ 

„Mein Himmel, Sentaden, 
wilft Du no hin? Wir müffen den 
eg nach der Station Juchen.” 


Seit.” 


bin?“ 
„In den Park.“ 
„In den Park? 
nur? Haben wir darum den unheim— 


lichen Gang gemacht, damit Du Dich 


jetzt einer Entdeckung ausſetzt?“ 
„Sei ohne Sorge. 


Laß mich gehen, Brigitte.“ 
„So gehe, aber bleibe nicht zu lange, 
daß wir nicht den Zug verſäumen.“ 
„Ich bin bald wieder zurück.“ 


Und — wartie J— 

mp | 
„sh tenne ihn; er ift nicht weit von , B 

hier, und voir haben noch) eine Stunde | 


„ber ivo willft Du denn fonft nad) | R 


Liebling, wozu | 


Sch gehe einen | 
abgelegenen Weg nur bis zu eimer ® 
Stelle, wo man das Schloß Tehen fann. | 
Alles ſchläft noch im Schloſſe, und ich J 
— fan. nicht ohne Mofchied aehen. 


B Safe Ar Dill am 

B linceda Bist Det 
Schwarzer Fructfuhen— an 
ee 


'B Nabideos— 7° 


=. 
15€ 


Fancy importirte, 
2ip., 256; 
Pfd 


Cluſter Roſinen — 
per 


feine Californias 


dier 


Walnüſſe — 
Orangen 


| Süßfartoffen— nn. 


Bananen— 


| air * En 
Tiſchweine oder Angelica, per 


ſechſten Floor ganz bedeutend unter den regulären Markt— 
preiſen verkauft. 


Nr. 1 Qualitãt 
per Pfund 
Fancy Nr. 1 Soft 


Shell, 


Gemiſchte Nüſſe — 


L. Soft Shell, 


IE. 2 530 Se PR 1 3 


Fauch ſüße Floridas, 

GONE aan 

r b Fanch importirte Malagas, 

LTrauben J arae 
Fancy Jerſeys 

für 

Fancy große, per Dus., 

iVe und 

Frtra feine rotbe Nona: 

IHons, ner DUBsuB,.o-rrnninunn- ud 

R R ®. & ©. 2:2iv. 

Flum Pudding —yichooic jür 

oder Gurdtenheiras 

Whisky. Ouart— 


Aepfel — 


Rye 
dc 


Katawba 


59e 


Paul Jones reiner 
flaſche für 
Vort, 


Sherry, ſüßer 


CHE en enhn 


ſind Dankſagung Saul | 


Bedeutend unter Den gewöhntichen Preiien. 


Damen:Schube, ausgezeichnet gemacht, — in moderner 


Form, aus Bici Kid, Bor und Patentx Leder, mittlere 
und jchmere Sohlen, alle Größen und Breiten — auf 


gemöhnlihem Wege müßt Ahr 2.50 

: dafür bezahlen — morgen .. 

Dongola Kid-Schuhe für Damen, Schnür-Facon, Lackleder und 
Glace-Spitzen, alle Größen—die Schuhe, welche im Re— 
tail jtets fire $1.50 verfanft werden, Mitfiwocd) 

Feine ſchwarze Filz-Slippers für Damen, Leder-Soh— 
len und Side Patches, alle Größen, die 59e Sorte 

Sturm -Gummiſchuhe für Damen, alle Nummern — 
ſpeziell für Mittwoch 


Und Senia eilte durch eine Heine, | g 


halb verroftete Thür in 
mwachiene Pfade bis zu einer Wiefe. 
Hier blieb fie aufathmend ftehen, Bor 
ihren Bliden laa das Schloß in feiner 
ganzen majeftätifchen Auspehnung. 
(Fortjegung folgt.) 
— 
Im Zweifel. — Du, 
ſind wir aber auch richtig auf Deiner 
Bude? — 
ſchon morgen früh ge—ge—genau er 


fahren, jetzt ſieht man's nicht, es iſt zu 


finſter. 

— Sie hat trotzdem recht. 
Gattin: Aber, höre einmal, Karl, das 
kann ſo nicht weiter gehen; ſeit 


Uhr Morgens nach Hauſe. 





erzäühlt eine Geſchichte, welche 
viele Frauen, die im 
Hanſe arbeiten, iu—⸗ 
tereſſiren wird. 


Es iſt ſchwer, Empfehlungen 
Medizin Vertrauen entgegen zu brin— 
gen, die von Leuten in weit entfernten 
Städten, wie San Franzisko, New 


VYork oder New Orleans gemacht wer⸗ 
den. Ihr könnt es nicht glauben, aus- 


genommen Ihr könnt die Leute finden 


und die Empfehlung beſtätigt erhalten. | 
Aber wenn foldy’ eine Empfehlung von | ©® fertig gebracht bat, ganz inter der 


der hr | 


Semandem gemacht wird, 


fenn, der Euer Nachbar ift und ber zu | 2 wu * 
kehr zu unterminiren, der die anfäng— 


jeder Zeit zu finden und zu ſprechen 

iſt, ſo müßt Ihr glauben, daß ſie auf— 
richtig und wahr iſt. Hier iſt ſolch ein 
Zeugniß von Frau Mary Janda, von 
597 Laflin Straße, Gattin von Albert 
Janda, dem wohlbekannten Polizei— 
Clerk. Sie ſagt: 

„Ich möchte nicht ohne Doan's 
Nieren-Pillen ſein. Ich litt ſchlimm an 
Nierenbeſchwerden und 'ſie heilten 
mich. Ich hatte einen dumpfen, ſchwe— 
ren Schmerz im Kreuz, über den Nie— 
ren, und häufige Kopfſchmerzen. Ich 
konnte Nachts nicht gut ſchlafen und 
hatte meinen Appetit verloren. Die 
Schmerzen waren ſo ſchlimm, daß ich 
mich nicht bücken konnte, wenn ich bei 
der Hausarbeit war, und mein Leben 
war mir eine Qual. Eine Schachtel der 
Pillen, welche ich in Leo 2, Miazel’s 
Apotheke, 614 W. 18. Str, Taufte, 
beilte mich und ich bin überzeugt, daf 

| fie jeden heilen werben, ber dasjelbe 
Leiden bat.“ 


Verkauft für 50 Ets. per Schachtel 
bei allen Händlern. Folter: Mifkiıen 
Co., Buffalo, N. 9., alleinige Naenten 
für bie Ver. Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts Anderes. 


den Bart, | 
durch mehrere Wege und mit Gras be= | 


Spund, ! 


Da—a--a—3 iperden mir ! 


— unge | 
| Tiinaen beim County.ab auf Widerruf 
drei | 
Tagen fommit du jeden Abend um 4 | 


© 
Ein Geben der Anal, 
niß hat, 
Frau Mary Janda von Laflin Str. — 
Untergrundbahnen zu beglücken. Es 
ſtellte ſich heraus, daß es ſich bei dieſer 


der Entwickelung der 


nel-Geſellſchaft iſt, die nunmehr, wie 
von 


von | 


| find und in deren 


2ofaiberidr. 


Das Großkapital. 


Ninmt die Anlage der Tunnel Co. 
unter feine Nontrole. 


Pruͤfungsſcheue Aerzte. 


der zwecks Reorganſſiceung des County 
Bo'p.tal : Stabes get.off nen Anordnun- 


gen.-Ejra Coof und bi: Sonntagsfreiheit. 


\ 

Nunmehr hat e3 fich gezetat, was e& 
mit der Gejellichaft für eine Bewandt- 
die im Diten jeit aeraumter 


— 


Zeit in der Bildung begriffen war, ans | 


dem Zwecke, Chicago 
Es 


Geſellſchaft um eine neue Station in 


es ſcheint, unter die Kontrole 
Großkapitaliſten gebracht wird, welche 
zugleich ſehr ſtark an den meiſten der 
hier einmündenden 
wichtiges Wort mitzuſprechen haben. 

Herr Albert G. Wheeler, der 


mit | 


»1.45 


Y5C 
33c 
330 


mehr eine Frage der Zeit, und nicht 
eben langer Zeit, wann der Frachtver— 
kehr, der jetzt die Straßen der inneren 
Stadt ſo übermäßig ſtark belaſtet, 
zum größten Theile nach den Maul— 
wurfsgängen abgeleitet ſein wird, die 
man 40 Fuß unter dem Straßenni— 
veau angelegt hat. Es wird bereits 
als gewiß hingeſtellt, daß die ſämmt— 
lichen Eiſenbahn-Geſellſchaften ihre 
Frachthöfe in den Innenbezirken der 
Stadt werden aufgeben können, denn 
unter Benutzung der Tunnels würde 
ſich die Zufuhr und der Verſandt von 
Frachtgut viel glatter und raſcher ab— 
wickeln als bisher. Auf die Benutzung 
ihrer jetzigen Güterböden würden die 
Bahnen Verzicht leiſten können, ebenſo 
ivie die Fabrifanıen undftaufleute auf 
die Dienfte der Frachtfuhrleute. — 
Herr Wheeler erklärt, es 
Ihon gegenwärtig täglich gegen 2000 
Ionnen „Fracht“ durh Die YJunnels 
feiner Gejellihait befördert. Aller: 
dings beitehe diefe Fracht vorderhand 


: zumeilt aus Erdmaffen, welche entwe- 


X Ausdehnung 
hieſigen Tun-⸗ 


material, beſonders fertig 


der von der Geſellſchaft ſelber bei der 
ihrer Untergrundbauten 
ausgehoben wird oder bei den Funda— 
mentirungen für Hochbauten. Für 
ſolche würde binnen kurzem auch Bau— 
gemiſchtes 


„Konkret“, durch die Tunnels nach den 


Bahnen intereſſirt 
Bermaltung ein ges | 


Buuplägen gejchafft werben. 
Bon der Abwafferbehörve, bezw. be- 


ren Plenar-Ausſchuß für Genieweſen, 


urs | 
| fprüngliche Gründer der „Illinois Te- 


lephone and Telegraph Eo.*, welcher | 


Hand die Stadt Chicago mit Tunnel- 
anlagen für unterirdiihen Frachtver— 


lich mit $5,000,000 Kapital arbeitende 
„sHinois Telephone & TelegraphEo.“ 
in die mit $30,000,000 Kapital ar: 
beitende „Alinois Tunnel Co.“ um- 


| wandelte, wird auch in der nunmehr 


in’3 Leben gerufenen „Chicago Sub= 


| way Eo.“ deren Kapital mit $50,000,= 


000 angeaeben mird, eine leitende 
Stellung befleiven. Zum Eintritt in 
dieſe Gegellichaft hat er Leute wie den 
Bankier. Shiff von Nem Pork (einen 
der Haupteigenthümer der BenninI- 
pania-Bahn), die Eifenbahn-Magna- 
ten Harriman und Stillman, Herrn 
PB. U. Valentine von der Firma Ur: 
mour & Co. und andere.aus derfelben 
Klaffe bewogen. Die neue Gefell- 
Schaft übernimmt die große Mehrzahl 
von den Antheilicheinen der „Slinois 
Funnel Co.” und erhält daburdh die 
Kontrole üder diefe. Ob unter diefen 
Umftänden die Stabt Chicago. von 
ihrem „Rechte“ bei einer Uebertragung 
der gewährten Privilegien mitzufpre- 
chen, irgenbmelchen Gebraud wird ma= 
chen fünnen, fteht fehr dahin, mahr: 
Scheinlich ift es nicht. 
Bermöge der. neuen Schiebung, 


melche nun ftottgefunden hat, ift e$ nur- material perfönlih zufamm 


ift geitern Chef-Jngenieur Randolph3 
Dlan der Route 
angenommen worden, 
„Salumeti-Region“ gezogen 
fol. 


J 
wele 


werden 


Experimentirſtation einrichten 


Anlagen auf dem Lande der Abwaſ— 


ſerbehörde zwiſchen der Broß und der 


Weſtern Avbe. zu machen. 

Richter Windes wird in dem Man— 
damus-Verfahren, welches Anwalt 
Gaſh betreffs der Prüfung für den 
Poſten des Hilfs-Polizeichefs 


vorher, wahrſcheinlich noch heute, be— 
nachrichtigt werden, daß der Poſten 
beſetzt iſt, und wie auch die Entſchei— 
dung ausfallen mag, dieſelbe wird 
nichts daran ändern können, daß Herr 
Schuettler ‚vorläufig“ in ſeiner Stel— 
fung verbleibt. 

Wie bereit3 berichte, hat der 
Screibmaterialienhänbler Ezra Coof, 
ein fanatifcher Temperenzler, vor dem 
Friedensrichter Bennett in. Auftin ge= 
gen eine Menge von Wirthen Strafan- 
träge megen angelicher Hebertretung 
des Staatsgefeges geftellt, welches den 
Ausſchank ageiftiger Getränfe am 
Sonntag für ftraffälig erklärt. Herr 
Coof jagt, er habe fich fein > 


| 


würden | 


für den Hilfsfanal | 
er burch die | 


Der „De Foreft Wireleh Teles | 
graph Eo.“, welche in jener&egend eine | 
läßt, | 
wurde Erlaubniß ertheilt, die nöthigen | 


gegen | 
die Zipildienft-Rommiffion eingeleitet | 
hat, jeine Entjcheidung am Samftag | 
abgeben. Die Kommijfion wird jchon | 


Yu > 
Lebt, jo 


eriparen Fonnt, als Xbr für möglich gehalten babt. 


Old Gerneron Re 
volles Luart 
Pennſylvania Rye, 
volles Quart.. 
Vietoria Club Whisky, voles 
unseres 
WRpisko, 
DOREE SDUBER. ons anne ns une 
Tuson Bee Rye, volles Quart 


Rye und Sid Bourbon 


Jahre ait, volles O 
Fünf JNabre alte 
Sherry: Mine, polles 
Uunſere ſpeziellen Port: und 
* —23 


Sherry: Meine, Hlefihe.....:.0.. 


herren: Weine 


ort 





üs Ihr dis jegt noh nidt Cure Wünſche für } 
wird Dies vortheilbait für Euch jein, Da hr bier morgen bedeutend mehr 


19 Jabre alt, Oppe | 
IB 
89€ | 
Sı 98: | 
"25 | 
De | 


48e | 


Weine, Eiköre und Zigarren. 


| 
AR 
| 


den Danfjagungsteg befriedigt 


(Dritter 
Gapt, Slart, feine lange Ein 
lage, Sitte von Zigarren. 
Uniere nene Widel Union ge: 
machte, Kiite von SO „Zigarren. 
6. X Mait Nefagos, 
39 Sigarren 

Roſa, lange Sabanc 


g 2 9= 
Einlage, Niite, 50 a. 52.25 
Ken Weit Bouquet, Kifte von 35 


IRRE nn nassen ‚4öc 


Ya Turina Borto Rico, Kiite | 25 
5 . 1.00 


von 2 SBigarren 
Rival Tueen3, 
‚iga 

Gen 


lest.) 
81.25 
S1.25 


| von 
Och 


j ” 
Eure Dankſagung Kleider 
ER IR N z 2 * Bu 
müflen jofort gefauft werden — hier iit der beite Plat von allen, tie die 
folgenden Artitel jo deutlich bemeifen: 
Feine Anzüge und Ueberzicher für Männer, von fchiveren reinw. 
Cheviots, Imeeds, Gaffimeres uiw., Winter-Schwere— jorgfältig 
von erfahrenen Schneidern gemadt: fein anderer 
Stadt offeriert annähernd joldh gute Werthe wie 
dieje: Auswahl, als Dankfjagung: Spezialität 
Winter-Anzüge u. =lleberzieher für Männer. Wir beabjihtigten, 
Guc) die beiten wohlfeilen Kleidungsftüde zu geben ın waren da: 


Yaden in der 


56.75 


mit erfolgreich: das werde Ihr auch jagen, wenn Ahr Dieje rein 


woll. Anzüge und Ueberzieher jeht — genau bie 
Sorten, für welche andere $6 und $7 erhalten— für 


53.98 


Braune gemijchte Cverplaid Sinabenslleberzieher, jveziell gut ge= 


macht und jehr warn und dauerhaft, Größen 


16 bis 20, wenigitens $5 Werth, Mittwoh.... 
Gute Tweed- u. Cheviot:Unzüge für Jünglinge, hübiche 
fancy Gffefte, Die Sorten, welche anderswo zu $ 
verfauft werden, morgen für nur......... ana 


....82.98 


dunkle 


52.98 


Novelty Gton Knaben: Anzüge, hübſche beſtickhte Front, Leder-Gür— 


tel und jeidene Ties, Ainiderboder-böfen, nur 250 


davon, für Mittwoch zur 


Graue Cheviot Knaben:lieberzieher, erira langer 


$1.98 


Schnitt und 


ichivere reinwoll. braune Overplaid Tiveed ruffiiche HUeberzieher f. 


Kuaben, Gürtel-Nüden, vergoldete Knöpfe u.beitidte 8 1 Pr 9 
Gmblem an Yermei, Gr. 3 bis 15, Yusio, morgen...% ..) 


und ziwat in Form bon kleinen Yläfch- 
chen Schnaps, die er Sonntags in 
i Wirtbichaften erftanden und nun, 
\ forgfältig mit Angaben über ihre Her- 
; funft verfehen, in einer Truhe ver— 
wahre. 
| ala 600 Wirthe vorgehen. 
| jechs Fälle find für nädhjften Freitag 
zur Verhandlung anberaumt. 

Der Schulrath3-Ausfhuß für Un- 
terrichtöfragen hat es geitern abge= 
lehnt, feine Zuftimmung zurXbhaltung 
bon Bazaren zu geben, welche einige 
Schulvorſteher zum Beiten des Biblio- 
tbefsfonds ihrer Schulen in diefen 
veranftalten wollten. Die Weigerung 
wurde begründet mit der Gefahr, daß 
durch die Mitwirkung bei Bazaren bie 


Neiaung zum Glücsfpiel, welche ohne= 


bin bier fchon zu jtarf vorhanden jei, 
bei den Kindern nur noch mehr An: 
zeauna erhalten würde Der Schul: 
raths-Ausfhuß für 
und Gebäude wird der Frziehungs- 
Behörde empfehlen, zwei neue Schul: 
bäufer zu errichten, eines in Harvard 
Ave. und W. Eongreß Str. enes 
fol 885,000 foften und diejes $175,: 


000. 

‚Im Countgrath tft geitern bon 

Kommiſſär Eruife Miebererivägung 

3 Beichluffes beantragt worden, daß 

Errennungen zur Mitgliedfehaft im 
| ärztlichen Stabe de3 Countyhofpitala 
von einer Prüfung abhängig gemacht 
werden jollen. Diefer Antrag wurde 
dem Plenar-Ausfhuß für Fragen des 
öffentlichen Dienftes übermwiejen, mel- 
cher ji am Freitag damit beichäftigen 
wird. 

Aus Wafhington wird berichtet, dat 
dafelbit Herr Oraeme Stewart bon 
bier im Namen des „Merdhant3’ Club 
und der Commercial Aff’n. dem FFlot- 
tenminifterium unentgeltlich 
Iraft Land bei Lafe Bluff zur Anlage 
der aeplanten Webungsitation für 
Chiffsjungen angeboten habe. Dah 
diefes Angebot, dejfen Annahme für 
die genannten Bereiniqungen eineXu3- 
gabe von $175,000 bedingen mürbe, 
den gewünſchten Ziwed haben wird, tft 
noch fraglich, denn patriotifche Bürner 
bon Mustegon, Mich., bieten der Re- 
gierung dort einen doppelt fo großen 
Trakt Land wie den in Late Bluff an 


für den Fall, daß die Anftalt dorthin | 


berlegt merde. Die 300 Acrez bei Mus- 
fegon. fielen zwar nicht den vierten 
Theil des Werthes dar, melchen der 
weit kleinere Trakt bei Late Buff re- 
präfentirt, aber die Bodenmwerthfrage 
ri für Die Regierung in biefer 
Sade nicht die mindefte Rolle. 
— — — 

Oeilt Erkaãltung in einem Tag. 

Nebmt Larative Bromo Quinine Tablets 
Apotheler gibt'3 Geld zurüd, wenn fie nicht 
heilen. &. W. Grove’3 Unterichrift auf 
Schachtel. 2-e. Ino.biiai? 


— —— — _ 
Leſet die „Sonntagpone 


Cook mill gegen nicht weniger | 
Die eriten | 


Liegenichaften | 


einen | 


Nette Früdtchen. 


Yadı Ungabe der Poli;ei find fie Mitglieder 
einer Diebesbande. 


Durch die Verhaftung von drei jun 
gen Burfchen glauben Leutnant James 
Larkin und Polizift Murray von der 
Marmwell Str. = Bezirfämwadhe einer 
Diebsbande das Handwerk gelegt zu 
haben, welche den Qadenbefitern auf 
der MWeitfeite durch das Gtehlen von 
auögelegten Waaren da3 Leben fauer 
gemacht hatte. Die drei Häftlinge nen- 
nen fih Charles MeEurry, James 
Beana und Kohn Kojche und find alle 
drei unter 20 Jahre alt. Sie wurden 
an der Ede von D’Brien und Halfted 
Straße feitgenommen. 

Während des lehten Monats waren 
biele Befchwerben eingelaufen, daß 
Sadıen geitohlen würden, welche Kauf- 
leute auf dem Bürgerfteig : ausgeftellt 
hatten, unter Anderen aud) von Frant 
Braman, 270 W. 12. Str, Albert 
Sugarman, 215 Defoven Str., und 
Sohn May, 258 W. 12. Str. 

Leutnant Larfin erklärt, daß Waa- 
ren im Werthe von $75 mwiebererlangt 
wurden, will aber nicht jagen, two, mweil 
er hofft, noch mehr derartiger Beute 
babhaft zu werden. Die Verhafteten 
werden wahrfcheinlid morgen Bor- 
mittag im Marwell Str.-Bolizeigericht 
berhört werden. 

— a — 

Chicago als Sandeldgentrum. 


| 
| 
| 
| 


Die „Chicago Commercial Affocia- 
tion“, welche fich gebildet hat, um ven 
Plaß der aufgelöften „Rational Affo- 
ciation of Merchant3 and Trapelers“ 
einzunehmen, wird heute im Aubito- 

| rium ihr erftes Bankett abhalten. Der 

Ziwed biejes Vereins ift die Förderung 
der ntereffen Chicagos als Zentral- 

| markt für die Ortfchaften innerhalb 
eines Halbmefjers von 500 Meilen. 
Alfred M. Compton wird die Haupt- 

ı rede Halten. Auch Mayor Harrifon 
und George F. Stone, der Sekretär 
der Produftenbörfe, werben alaRedner 
angeführt. 


Armes Wurm 2 


Frau Katherine Lindall war heute 
Morgen in ihrer MWohnuna, 1307 
Barry Ave, mit der Zubereitung bes 
| Frühſtücks für ſich und ihren Mann 

beſchäftigt, als ſie im Hausgang das 

Schreien eines Kindes hörte. Sie 

forſchte nach und fand einen Markt— 
korb, in welchem ein Knabe im Alter 
von höchſtens einer Woche eingepackt 
war. Er war in weiße Laken einge— 
hüllt, die aber nicht gezeichnet waren. 
Frau Lindall nahm ſich des armen 
Kindes an und benachrichtigte die 
Sheffield Ape.:Bezirtämache, melde 
die Ueberführung des Finbfing® nach 
2 Binzents⸗Findelhaus anord⸗ 





Tefegrapfifge Depefchen. 


(Gehiefert von der „Mffociaten Brede) 
Snland. 


Wichtiges Konjervirungsmittel. 
Dom deutfchen Kriegs =» Department jebt 

probirt. 

Berlin, 22, Nov. Das Kriegsdepar- 
tement macht jet in Deutfch-Süpmeft- 


Bom Gewerkihaftensstonvent. | aftifa jowie in Deutfh-China Verfu- 


Eine Sozialiften-Refolution nad heftiger 
Debatte abgelehnt. 


San Franziäto, 22. Nov. Der |o- 
zialdemofratifche Delegat Viktor Ber- 
ger von Milmaufee befhwor iM Kon- 
vent der Amerifanifchen Gemerfjchaf- 
ten=öderation eine heftige Debatte 
herauf, in deren Verlauf gegen Goin= 
per3 und Mitchell das Wort „DVerrä- 
ther“ gejchleudert wurde. eitmweilig 
waren die PBroteft- und die Yujtim= 
mungs = Kundgebungen jo lebhaft, 
daß Präfident Gomper3 mehreremale 
drohte, die Gallerien von allen Befus 
chern räumen zu laffen, um die Ord- 
nung aufrechtzuerhalten. 

Die Refolution, welche diefe ftürmi- 
fchen Szenen verurfachte, war die, 
Tchon früher angefündigte, wonach alle 
der Nmerifanifchen Gemerfichaften- 
Föderation angegliederten Verbindun- 
gen ihre Mitglieder veranlafjen jol- 
Yen, wirthfhaftliche Fragen zu jtudi- 
ren und alles in ihrer Macht Stehende 
für die intelleftuelle Förderung des 
Proletariat3 zu thun. 

Der zuftändige Ausfhuß berichtete 
diefe Nefolution ungünftig ein. 

Es murde ein Flugblättchen unter 
die Delegaten vertheilt, welches Gom= 
per3 und Mitchell befchuldigte, mit 
dem Präfidenten Eliot von der Har- 
ard-Univerfität dinirt zu haben, —in 
einem Haufe, das “unfair” (das heißt 
in diefem Fall, den organifirten Ars 
beitern feindlich) fei. Herr Gompers 
gab zu, daß er dem befagten Diner bei= 
tmohnte, bejtritt jedoch alle, hieraus ge- 
aogenen Schlüffe und erflärte ferner, 
fo lange er mit der Arbeiterbewegung 
in Verbindung ftehe, werde er tetS die 
Verquidung der Gemerffchaften mit 
der Politik befämpfen. 

Bei der nachfolgenden Abjitimmung 
wurde die Stellungnahme des Refolu= 
tionen-⸗Ausſchuſſes gutgeheißen, alfo 
die obige Refolution abgelehnt. 

(Siehe auch die Depefche „U. 3. of 
2.” auf der Innenfeite!) 

8 Berleisie bei einem Brand. 

dew Verf, 22. Nov. Bei einer 
Feuersbrunſt, welche drüben in Broof- 
Ion zwei Gebäude zu früher Morgen 
ftunde zerjtörte, wurden 8 Perjonen 
perlebt, namlih 3 Frauen und 5 
euerivehrleute. Die drei rauen 
(Hetta Rihardjon, Florence Seabroot 
und Bella Hl) find wahrfcheinlich 
tödtlich verlekt! Sie wohnten im vier 
ten Stod, erreichten noch den dritten 
und Eletterten dann dur ein Yeniter 
auf ein Karnieß hinaus, welches aber 
nachgab, ſodaß die Frauen auf die 
Erde jtürzten. Frau Seabroof hatte 
einen Säugling in ihren Armen, mel- 
cher unverlett blieb. 8 Familien, mit 
zufammen 34 Perjonen, wurden ge= 
rettet oder retteten jich jelbit. 


itentat auf ein Ainwaltshaus. 


Dmaha, Nebr., 22. Nov. Das Heim 
bon Elmer &. Thomas, einem herbor= 
tagenden Anwalt dahier und Gad- 
alter der „Eivic Federation”, wurde 
um 2 Uhr Morgens durch die&rplofion 
einer-Bombe, welche auf die Veranda 
gelegt worden war, Jchlimm befchädigt; 
doch famen der Anwalt und feine TFa= 
milie mit heiler Haut davon, obwohl 
die ganze Wordermauer des Gebäudes 
eingeiprengt, und ein qaroßes Loch in 
den Boden geriflen wurde. Herr Tho- 
ma3 tar befonders jtarf an der 
Verfolgung von Wirthen wegen Ueber- 
tretung des Mitternachts- und Sonn= 
tags⸗Schließungsgeſetzes betheiligt ge— 
weſen. 

Sol mit Mann und Maus ver— 
foren fein. 

Philadelphia, 22. Nov. Der britifche 
Dampfer „Aros Caftle“, welcher von 
apa mit einem Kargo Zuder hier ein- 
traf, berichtet, daß die fpanifche Barfe 
„Zafalla” während des fürzlihen@üd- 
fturmes wahrjcheinlih mit Mann und 
Maus untergegangen jei. „Iafalla” 
hatte eine Befagung von 15 Mann. 

Kabinets⸗Sitzung. 

Waſhington, D. K., 22. Nov. Die 
heutige Sitzung des Kabinets beſchäf— 
tigte ſich mit der Jahres-Botſchaft des 
Präſidenten Rooſevelt an den Kon— 
greß. Sie war die letzte Sitzung vor 
der Abreiſe des Präſidenten nach St. 
Louis. 


Ausland. 


Kälte und Sturm in England. 


Zondon, 22. Nov. Empfinblicher 
Sroft und heftige Schneeftürme mer- 
ten von allen Theilen des vereinigten 
Königreiches gemeldet. Vielfach, be= 
fonders im nördlichen England und in 
Schottland, wurde der Telegraphen= 
verkehr aejtört. An vielen Stellen ent- 
ſtanden hohe Schneewehen, welche den 
ganzen Verkehr ſehr erſchwerten, und 
in vielen der Provinzialſtädte mußte 
alle Arbeit im Freien aufhören. Auf 
dem Waſſer wurde eine Menge Fahr— 
zeue gegöthigt, ſchleunigſt einen Unter— 
ſchlupf zu ſuchen. Verſchiedene Fahr— 
zeuge gingen in Trümmer. 

In London hat es noch nicht viel 
geſchneit, aber die Kälte verurſacht 
große Noth unter den Armen. 

Uebrigens ſcheint gegenwärtig allge— 
mein in Europa, bis hinunter nach 
Neapel, arges Winterwetter zu herr— 
ſchen. 


Vergeßt nicht, 
Rinder 


gedeihen 
wunderbar 


Grape-N uts 
und Sahne 


Seht in jedem Padet nah dem berühmten 
Heinen Vu, „Der Weg nah Wonlftadt“, 


che mit einem neuen Zebensmittel-Kon- 
ferpirungäftoff, einer Art Gelee. Wür- 
fte, oder irgend eine Art SKonferven- 
fleifch, oder auch Butter, wird in Die: 
jen Gelee getaucht, während berfelbe 
Tich in flüffigem Zuftand befindet. Der | 
Gelee trocknet dann und bildet eine feite 
und vollfommen luftdichte Haut um 
ben betreffenden Nahrungsftoff. Wenn | 
man Monate darnad) die Haut abs | 
Ihält, ift der eingehüllteStoff noch im= 
mer fo frifh, tvie am Anfang. 

Auch ist das Reichs-Gefundheitsamt 
zu dem Befund aelanat, daß Dieler 
Gelee in feiner Weile die bon ihrı 
umbüflten Nahrungsmittel beeinträch- 
tige. Die Koften diefes Ronfervirungs- 
mittels betragen für das Kriegstepar- 
tement nur 1 Gent für jedes Pfund 
Fleiſch. 


Ceiegrapfifche Holizen. 


Inland. 


— Zu GStaunton. W. Va., brannte 
die Milttär-Afademie faft völlig nie- | 
ber. 

— Der Zuftand des franfen und | 
fürzlich opetirten deutjchen General- 
fonfuls3 Carl Buenz in New York tit 
bedenklich geworden. 

— In Lexington, 
man, daß 3, wegen einer Wirthshaus— 
Schießerei im Gefängniß ſitzende Ne— 
ger gelynchmordet werden. Miliz be— | 
macht das Gefängnip. | 

| 


Ky., befürchtet 


— Der mohlhabende Landbmwirth 
Sohn Bloom zu Ehenandoah, ‘c., er: 
Ihoß in einem Familienftreit feinen 
älteiten Sohn und jtellte fih dann der 
Bolizei. 

— Megen eine3 unglüdilchen Lie- 
besverhältniffes erihoß fi zu Nem- 
port News, Ba., der 23jährige Zeich- 
ner Hugh ©. Webiter, Anageltellter der 
New Nort Spipbuilding Eon.” » 

— Unter der Unflage, als Verwal— 
ter eines SKranfenhaufes in Born | 
(Rheinpreußen oderBommern?) Unter- 
fchlaqungen verübt zu haben, wurde in 
Nerv Dorf Sofef Sarfbadher oder | 
CSharfbacher verhaftet. 

— Chem Nyon Wing, der einzige 
Chinefe im Staat Nem Nork, melcher | 
amerifanifcher Bürger und Stimmge- | 
ber ift, erhielt von Präfidentoofevelt, | 
ol3 Antwort auf eine Gratulation 
zum Wahlfiea, eine Danfes-PBoftkarte. | 

— Gräßlich verftümmelt, wurde in | 
ihrem Kofthaus zu Topefa, Kanß,, 
Frau KR. Nidum gefunden, und fie 
ſtarb kurz darnach; dies ſcheint, ein 
neuer „Jack the Ripper“Fall zu ſein. 
Frau Nickum war zweimal geſchieden. 

— Die Vertreter New Yorker Ban— 
ken, welche mit der Verſchmelzung der 
Chicagoer Straßenbahnen zu thun 
haben, erklären, daß für das Eigen— 
thum der „Chicago City Railway Co.“ 
36 Millionen Dollars oder $200 per 
Aktie bezahlt würden. 

— Der profeſſionelle „lahme“ Bett— 
ler Joſeph Howell, alias MeDonald, 
in New NYork richtete einen Detektive 
und zwei Poliziſten, die ihn zu verhaf— 
ten ſuchten, furchtbar zu und mußte 
grauenhaft verknüppelt werden, ehe er 
überwältigt werden konnte. 

— Im ,‚Manhattan Club“ in New 
York fand eine vertrauliche Konferenz 
nebſt Diner ſtatt, an welcher «uch der 
vormalige demokratiſche Präſident— 
ſchaftskandidat Parker theilnahm. 
Man glaubt, daß es ſich um Schritte 
im Snierejfe des fonfervativen demo= 
fratifchen Flügels hanbelte. 

— Dur Ga3 betäubt wurden in 
ihrem Schlafzimmer der Franzisfoer 
Gefhäftsmann Courtland ©. Bene- 
dict und feine®attin; jie jcheinen aber, 
mit dem Leben davdonzufommen. Eine 
Gaslampe, melche Benedict zum Les 
fen benubt, und deren VBerbindung3- 
Ichlauch Ihabhaft war, hatte das Un- 
glück verfchuldet. 

-——- Laut beendetem amtlichen Be: 
riht über Nebrasfas Gouverneurs 
Wahr! erhielt der Republikaner Midey 
eine Pluralität von 9153 Stimmen 
über den demofratifch = popufiftifchen 
Kandidaten E. W. Berge. Für den 
probibitioniltifhen Kandidaten wur— 
den 5277 Stimmen, für den fozialiftt- 
fchen 5087 abgegeben. 

Ausland. | 

— In Berlin betrog eine Indibiz | 
duum, das fich für den Schaufpieler | 


nn — — — — — — 


Richard Mansfield ausgab, Viele mit 
gefälſchten Eintrittskarten. 

— Die britiſche Botſchaft in Kon— 
ſtantinopel ſchloß ſich der amerikani— 
ſchen Geſandtſchaft im Proteſt gegen 
die Beſchränkung des Bibel-Verkau— 
fes an. 

— In London iſt eine Bewegung im 
Gange, den Präſidenten Rooſevelt zur 
Uebernahme des Schiedsrichter-Amtes 
zwiſchen Panama und den Inhabern 
der kolumbiſchen Schuldſcheine zu ver— 
anlaſſen. 

— Viele deutſchländiſche Zeitungen 
haben die Rede, welche Vräſident 
Rooſevelt bei der Enthüllung des 
Denkmals Friedrichs des Großen in 
Waſhington hielt, zum Gegenſtand 
ſchwungvoller Leitartikel gemacht. 

— Auf Antraag des Premiers Tisza 
beſchloß das ungariſche Abgeordneten— 
haus, im neuen Geſchäftsjahre außer 
den Morgenſitzungen auch verlängerte 
Nachmittags-Sitzungen abzuhalten. 
Damit ſoll der geſchäftsſperrendenOp— 
poſition das Handwerk gelegt werden. 

— Während ſich der Juriſten-Ver— 
ein in Charkow, Rußland, über einen 
Antrag ſtritt, eine Glückwunſch-Depe⸗ 
ſche an den Miniſter des Innern zu 
ſenden und einige Wünſche des Volkes 
zu Papier zu bringen, drang eine An— 
zahl Arbeiter in den Saal und über- 
chüttete die Verfammlung mit revolu- 
tionären Flugblättern. Die Verfamm- 
[ung wurde fofort gefchloffen; aber bie 
Arbeiter und auch eine Anzahl Stu: 
benten bemonftrirten auf ber Straße. 


ı ren 


zidendpoft, Chicago, Dienftag, den 22, November 1904. 


— Das neue Budget des beutfchen 
Reichsamtes des Innern enthält auch 
einen Boften für die Auslagen, melche 
durch die Ausarbeitung des, bon der 
deutichen Südpolar = Erpedition ge= 
fammelten Material3 entitehen mer=- 
den. Diefe Arbeit wird etwa 8 Jahre 
dauern, 

— Wieder fand in Rom eine Ber- 
fammlung ftatt, um gegen die Vor 
gänge in Innsbruck, tirol, zu prote- 
ftiren. Gogialiften und Mnardiiten 
betheiligten jich nicht daran; Lebtere 
erließen eine Erklärung, daß e3 gegen 
ihre Grundfäge fei, dem Raſſenhaß 
Vorſchub zu leiſten. 

— Der Dampfer „Gertrud Woer— 
mann“ Hamburg iſt 9 Meilen nörd— | 
ih von Smwalttopmund, Deutih-Süd- | 
meitafrifa, aufgelaufen und jcheint | 
verloren zu fein. 282 Mann Schub- 
truppen und 20 Dffiziere, die fich auf | 
dem Dampfer befanden, wurden vom 
Kreuzerboot „Vineta“ an’3 Land be- 
fördert. | 


Lokalbericht. 
Der Perry⸗Fall. 


Es fam zu mnerguidlihen Schimpfercien | 
zwifchen den Advokaten. 

Bor Friedensrichter Folter murde 
heute mit der Verhandlung des Berry: | 
Falles fortgefehren. Es kam zu öfter | 
lebhaften Auseinanderfegungen | 
zwiichen den Vertretern der Staatsan= 
waltſchaft und des Angeklagten, und 
gewiſſe Zeugen, welche die erſtere zur 


— 


Vernehmung brachten, waren augen— 


ſcheinlich ſehr abgeneigt, die ihnen vor— | 
gelegten Fragen zu beantivorten, nas | 
mentlich, wenn fie glaubten, Ddadurd | 
den Angefiagten zu belaften. Zunädlt | 
wurde der jtädtiiche Chemiker one | 
vernommen, weldher Zündjchnüre, wie | 
man -jıe in der Anlage zu Hegewiſch 
gefunden hat, hinſichtlich der Zeit— 
dauer ihrer Brennbarkeit Proben un— 
terzog. Er ſagte, daß ſeiner Anſicht 
nach die Brandſpuren, welche man auf 
dem Fußboden in der Fabrik fand und | 
die von Zündjchnüren verurfacht wor=- 
den jein joden, von Zündjehnüren herz | 
rühren, welche mit Talg und Paraf: | 
fin getränft waren. Der Vertheidiger | 
Torrefi lehnte es ab, den Zeugen fofort 
einem SKreugverhör zu unterziehen, da 
der Feuerwehranwalt Johnſon, trotz— 
dem er ihn darum erſuchte, ſich gewei— 
gert habe, ihm ein Stückchen derZünd— 
ſchnur zu geben, damit auch die Ver— | 
theidigquna fie einer cemifchen Prüs | 
fung unterziehen laffen fönne. Anwalt 
sohnjon jteilte dies entrüjtet in Ab- | 
rede und erklärte, Forreſt ſei aller— 
dings zu ihm gelommen und habe ver= | 
langt, daß Xognfon ihn Einblid in | 
das gefammte Beweismaterial nehmen | 
lajfen, welches er zu unterbreiten beab— | 
ſichtige, und dieſes unverſchämte Ver— 
langen habe er ihm mit vollem Recht 
abgeſchlagen. Nun nannte Forreſt | 
feinen Kollegen Yohnfon einen Lüg- 
ner und e& Tam zu unerquidlichen 
Schimpfereien. 

Ein recht widerwilliger Zeuge war 
Julius F. Pomeroy, früher Kaſſirer 
der „National Bank of North Amer— 
ica.“ Der Hilfs-Staatsanwalt Lind— 
ley brachte aus demſelben mit Mühe 
heraus, daß der Angeklagte Perry als 
Präſident genannter Bank dieſer ſo— 
wohl das Darlehen von 3185, 000 ga— 
rantirt habe, welches den „Peaſe Car 
and Locomotive Works“ gewährt 
wurde, als auch ein zweites großes 
Darlehen, welches der „Standard 
Trading Co.“ gemacht worden iſt. 
Zeuge hat dieſerhalb mit Perry ſei— 
nerzeit Rückſprache genommen und ſich 
auch bemüſſigt geſehen, den Bankdirek— | 
tor Chart darauf aufmerffam zu 
machen. 


Feuer. 


Ein der Wisfonfin Lime & Cement | 
Co. gehöriger, un der Meftfeite ver | 
Erie Str.-Brüce gelegener Kalkſchup— | 
pen gerieth geitern Nachmittag in | 
Brand. Das Teuer wurde gelöfcht, | 
nachdem es etwa $550 Schaden verur= | 
facht hatte. Die Entjtehungsurfache 
fonnte nicht ermittelt werden. 


| 
 Micht für Die befle Farm 
im Staat. 


„so hatte fo viel in den Zeitungen 
über die wunderbaren Heilungern geles ! 
fen, welche die Pyramid Pile Eure er: | 
zielt hatte, daß ich beichloß, fte zu ver- | 
fuchen. Ich kaufte von meinem Apothe- | 
fer eine fünfzig Cents-Schachtel und | 
gebrauchte fie der Anmeifung gemäß | 
und als ich die legte „Pyramid“ nahm, 
war ich vollftändig furirt; vier Tage | 
nachdem ich die „Pyramids“ gebraudt | 
hatte, mar alle Entzündung beigelegt. | 
ch war die ganze Zeit vollitändig ru= | 
big, die vielen Wbfonderungen hörten 
foaleich auf und der Stuhlgang wurde 
leicht und fehmerzlo2. 

„Bier Monate war ich nicht im 
Stande, mein eigenes Feuerungsholz 
zu holen, und die Hälfte Zeit, menn | 
ich gehen fonnte, mußte ich halb gebücdt | 
gehen. Ich gebrauchte viele Hämorrhoi- 
den = Mittel, Salben und Dele, alles | 
half nicht3, bis ich eine fünfzig Cent3= | 
Schadtel der Pyramid Pile Cure“ ge- 
brauchte und geheilt wurde. 

„sch möchte nicht wieder jo wie vor 
bier Monaten leiden für die beite Yarım 
im Staate Arkanſas. Ich kann Beweiſe 
und Referenzen über die wunderbare 
Heilung allen geben, die ſo leiden, wie 
ich litt. Bitte veröffentlichen Sie mei— 
nen Brief ſo daß ich den Leidenden ra— 
then kann.“ W. E. Wallis, Piggot, 
Ark., Box 26. 

Die Erfahrung von Herrn Wallis iſt 
dieſelbe von tauſenden anderen, die 
ſeit Jahren an der höchſt ſchmerzhaften 
Form von Hämorrhoiden oder Piles 
leiden und nachdem ſie alles mögliche 
verſucht haben, geben ſie die Hoffnung 
auf Heilung auf und ſuchen nur zeit— 
weilige Linderung zu erlangen. Allen 
dieſen bringt ein kleines Buch, von der 
Pyramid Drug Co., Marſhall, Mich., 
herausgegeben, frohe Botſchaft, denn 
es erzählt alles über die Urſache und 
Heilung von Hämorrhoiden und wird 


— — — 


Heuer Kampf. 


sm Biehhöfe-Bezirk zwifchen lin- 
ternehmern und Arbeitern entbrannt 


Nindsihlädhter am Streit. 


MWiderfpruchsvolle Angaben über den Stand 
des Streifs der „Special O.der Clothing 
Mafers“. — Dermittlung der Schieds= 
behö:de zurücfgemwiefen. 


Präfident Donnelly von der Jnter- 
nationalen Union der Schlädhtereiar- 
beiter hat fich noch erjt vor menigen 
Tagen jehr befriedigt über die neuer- 
dings in dem hiefigen Schlachthaus— 
bezirf herrfchenden Arbeit3-Verhält- 
niffe ausgedrüdt. Von den Streif- 
brechern, jagte er, hört und fieht man 
faum mehr etwas in den Anlagen; die 


| handiwerfsmäßig gefhulten Mitglieder 


des Verbandes, jomweit fie während de3 
Streiks nicht nach anderen Pläßen ver- 
zogen ind oder fich anderen Ermerb3- 
ziveigen zugewandt haben, find fait 
ausnahmslos wieder beichäftigt, und 
da jebt in allen Anlagen jtetiger gear- 
beitet wird, ala früher, jo jtellen fich 
die Zohnverhältniffe für die Schlacht: 
hausarbeiter günstiger ala je. — Ge 
Itern haben die in der Anlage ber 
Hammond PBading Co. beichäftigt ge= 
mefenen Rindsichlachter, etwa 220 an 
der Zahl, die Arbeit eingeftellt, und in- 
folge hiervon find auch die in ber 
Rindsfchlächterei der genannten Gefell- 
Ihaft beichäftigten Hilfsarbeiter bi3 
auf Weiteres beichäftiqungslos gemor= 
den. Herr Donnelly jagt, e3 fei nicht 
ausgefchloffen, daß der Streif fih auf 
die Rindsſchlächter aller anderen Fir— 
men ausdehnen werde. — 

Als Urſache des neuen Ausſtandes 
im Schlachthausbezirk wird angegeben, 
die Hammond Packing Co. hätte einen 
ihrer beſten Schlächter, den ſchon ſeit 
länger als zwanzig Jahren bei ihr be— 
ſchäftigt geweſenen John Schick, ent— 
laſſen, anſcheinend aus keinem weite— 
ren Grunde, als dem, daß der Mann 
ein eifriges Mitglied des Gewerkver— 
bandes iſt. Wiederholte Verſuche dieſes 
Verbandes, die Wiederanſtellung 
Schicks zu veranlaſſen, ſind vergeblich 
geweſen. Jetzt wird die Wiederan— 
ſtellung Schicks zur Bedingung für die 
Wiederaufnahme der Arbeit gemacht. 
Präſident Donnelly erklärt, es lägen 
— nicht nur inBezug auf die Hammond 
Co. — au noch andere Gründe zu 
Beichiverden vor. An allen Betrieben 
jei Zeuten, die als befonders eifrige 
Gemerfichaftler befannt find, die Wie- 
beranjtellung verweigert morden; e3 
fame häufig por, daß die Arbeiter eine 
halbe Stunde und noch länger Ueber- 
zeit arbeiten müffen ohne daß ihnen 
hierfür irgendwelche Vergütung ge- 
währt würde; bei großem Andrang 
bon Arbeit hülfen die Betriebsleiter 
der einzelnen Anlagen fich mechelfeitig 
mit ihren Zeuten aus, ftatt da3 Per- 
fonal durch Neuanftellungen zu ver- 
mehren ufm. 

Der Betriebsleiter MeXean von der 
Hammond Pading Eo. nerfichert, der 
Streit der Rindsichlächter hätte nicht 
piel zu bedeuten; e3 würde ſich raſch 
—— für die ausſtändigen Leute fin— 

en. 

Die ſtaatliche Schiedsbehörde hat 
ſich erboten, ſchlichtend in den Streit 
der Kleider-Fabrikanten mit dem 
Fachverein der „Special Order Clo— 
thing Makers“ einzugreifen. Seitens 


des Gewerkvereins wird Bereitwillig- 


keit an den Tag gelegt, dieſe Vermit— 
telung anzunehmen; der Fabrikanten— 
verein hingegen erklärt trocken, es ge— 
be zwiſchen ihm und dem Gewerkver— 
bande nichts mehr zu unterhandeln. 
Die Werkſtätten der Verbandsmitglie— 
der ſtänden allen arbeitswilligen Leu— 
ten offen, ob dieſelben Gewerkſchaftler 
ſeien oder nicht, aber die Arbeitsbedin— 
gungen würden fortan die Unterneh— 
mer vorſchreiben, auf Arbeitsverträge 
mit Gewerkverbänden ließen dieſe ſich 
nicht mehr ein. — Der Sekretär des 
Fabrikantenvereins, Herr M. Iſaacs, 
verſicherte heute einem Vertreter der 
„Abendpoſt“, daß durch den Streik in 
keinem einzigen der betheiligten Be— 
triebe die Arbeit auch nur vorüberge— 
hend vollſtändig zum Stocken gebracht 
worden ſei. Es hätten ſich ſeither 
Streikbrecher in Menge gemeldet, aber 
nicht nur Leute, die außerhalb des 
Gewerkverbandes ſtehen, 
Beſchäftigung nach, ſondern es kämen, 
mit jedem Tage in größexer Anzahl, 
auch ausſtändige Verbandsmitglieder, 
um ſich ihre alten Stellungen wieder 
zu ſichern. Heute hätten ſich nicht we— 
niger als 60 Zuſchneider, die an den 
Streik gegangen waren, wieder zur 
Arbeit gemeldet. 

Die Beamten des Gewerkvereins be— 
zeichnen die Darſtellung, welche Herr 
Iſaacs von der Sachlage gibt, als ei— 
ne arge Aufſchneiderei. Sie geben zu, 
daß ſich bei den Fabrikanten nicht we— 
nige Streikbrecher melden, aber dieſe 
Leute jeien nicht befähigt, die verlang- 


| te Arbeit zu leiften. Die Zahl der Ue- 


berläufer au3 dem Lager der Gtreifer 
fei verfcehwindend Eflein, und in ben 
Reihen der Zufchneider feien jo gut 
wie feine Leute Iniefchtvach geworden. 
Nah der Haendel-Halle, 40 Ran- 
bolph Str., ift für heute eine Majfen- 
berfammlung bon Zigarren- und Tas 
bafshändlern einberufen. Sn berfel- 
ben jollen vorbereitende Schritte ge= 
than werben zur Gründung einer Tas 
bafsfabrif, mit deren Hilfe man den 
Truft zu befämpfen beabfichtigt. 


— — — — — 


* Im County-Hoſpital ſtarb am 
Montag Abend die 38 Jahre alte Frau 
Buckelman von La Grange an den 
Brandwunden, welche ſie am 19. No— 
vember erlitt, als ſie ein Schadenfeuer 
in ihrer Küche löſchen wollte. 


— Annonze. — Ein Romanſchrift⸗ 


| U t in eine mögli benteuer⸗ 


fuchten. um. 


| 
| 


| 
| 


®&ol fi) verantworten. 


Die Grandjuy hat Anklage gegen Pat. 
Ayan erhoben. 


Obgleich der Wirth Patrid M.Ryan 
bon den Koroners3-Gefchiworenen bon 
der Anklage, den Michael Driscoll er= 
morbet zu haben, freigefprochen wurde, 
wurden die Großgejchimorenen heute 
doch erfucht, ihn in Anklagezuftand zu 
berjegen, und leifteten diefem Erfuchen 
nah Anhörung der Zeugen aud) Yo!- 
ge. Diefe Verhandlungen wurden ein- 
geleitet, nahdem Anmwalt Robert €. 
Cantmwell Angaben gemacht hatte, mel- 
che auf die Koronerägefchworenen ein 
zmweifelhaftes Licht werfen. Nach den 
Behauptungen Cantmell3 hätten Mi- 
hael Kearinz, B. %. Kennedy und 
Sohn Ryan nicht zu Gefchmorenendien= 
jten in diefem Falle herangezogen mer: 
den Sollen. 

Kearins wohnt 516 Claremont Xbe., 
und Cantmwell behauptet, er fei Agent 
für Seipp3 Brauerei, welche dieBryan= 
jche Wirthichaft mit Bier verjorgt. 
Kennedy, welcher 3542 Parnell pe. 
wohnt, habe wegen Tödtung eines 
Mannes einen Termin im Zuchthaus 
abgejeffen, und Ryan jei einBerwand- 


ter des Angeklagten im dritten Grabe. | 


Ryan wohnt 3537 Union Une, und 
Kearins 516 Claremont Ave. 


Cantwell ſtellte Hilfsſtaatsanwalt 


Blair ferner vor, Thomas Burke, ein 
Freund Driscolls, fei der einzige Aus 
genzeuge der Blutthat gemejen, aber 
die Koroners-Gefchworenen hätten 
Burfes Zeugnik nicht beachtet, als fie 
erflärt hätten, dat Ryan in berechtig- 
ter Nothmwehr gehandelt habe. 
Cantwell beſchwerte ſich nicht di— 
rekt über die Methode der Auswahl 
der Geſchworenen, ſondern beſchränkte 
ſich darauf, zu verlangen, daß die von 
ihm vorgebrachten Thatſachen den 
Großgeſchworenen vorgelegt würden. 
Driscoll wurde am 30. Oktobert ge— 
tödtet. Er wohnte Nr. 3602 Lowe 
Ave., neuen der Wirthſchaft Ryans. 
Außer den drei genannten Geſchwo— 
renen waren noch Alderman Robert 
Schmidt von der 24. Ward, welcher 422 
Belden Ave. wohnt und als Obmann 
diente, ſowie Dennis Danaher, 3642 
Parnell Ave., und Anton Hod, 3620 
State Str., zugegen. Der Deputy- 
Koroner Flanagan leitete die Unter: 
ſuchung. 
Koroner Traeger gab zu, daß die 
Darſtellung des AnwaltesCantwell den 
Thatſachen entſprechen möge, aber die 
Geſchworenen ſeien in durchaus rege!— 
rechter Form in der nächſten Nachbar— 
ſchaft ausgewählt worden. Niemand 
habe dieZuſtändigkeit derGeſchworenen 
in Frage geſtellt, und Herrn Flanagan 
ſeien die Einwendungen gegen einige 
bon ihnen unbekannt geweſen. Die Ge— 
ſchworenen hätten ihren Wahrſpruch 
auf Grund der Zeugenausſagen abge— 
geben, welche ſie bei der Unterſuchung 
gehört hätten. Perſönlich ſei er nur 
mit einem von den Geſchworenen be— 
kannt, mit dem Alderman Schmidt 
Nachdem der Spruch der Koroners— 
Geſchworenen bekannt gegeben war, 
drückten die Verwandten und Freunde 
Driscolls ihre Unzufriedenheit aus 
und ließen Ryan verhaften. Er ſtellte 
Bürgſchaft in der Höhe von 810,000, 
welche von Richter James C. Martin 
angenommen wurde. Das Vorverhör 
ſollte heute im 35. Str.Polizeigericht 
ſtattfinden, aber Anwalt Cantwell be— 
nachrichtigte den Richter von der Ver— 
handlungen vor den Großgeſchworenen 
und beantragte, daß nichts in derSache 
geſchehen möge, bis dieſelben ſich 
ſchlüſſig geworden wären. 
— —— — 


Unfälle. 


Gelegentlich des Abbruchs eines hin> 
ter dem Gebäude Nr. 5908 State Str. 
gelegenen Haufes, welches die Sübfeite 
Hochbahn = Gefellfhaft von der Gar= 
field Erpreß & Storage Eo. eritanden 


hatte, um es abreißen zu laffen und To | 


Raum für Oeleifeermeiterung zu fchaf- 
fen, ftürzte eine Wauer ein. Von den 
Trümmern wurde ein Arbeiter erfchla= 
gen, ein anderer erlitt fchmwere Ver— 
legungen. 

Der Iodte ift: 

Sofeph Grill, 45 Jahre alt. 

Der Berunglüdte: 

Charles Bromning, Nr. 5910 State 
Str; linfes Ohr zerfegt und innerlich 
verlegt. 

Die Genofien der Verunglüdten 
hatten das Schiwanften der Mauer 
rechtzeitig bemerkt und fich mit heiler 
Haut in Sicherheit gebradit. 

Grill wurde zwar noch lebend un- 
ter den Trümmern berborgezogen, 
ftarb aber fchon nach wenigen Minus 
ten. Bromning befindet fi in ber 
Behandlung von Dr. Wm. Butt, 59. 
und State Straße. 

Die T5jährige Frau Lena Nelfon 
wurde geftern Abend an Center re. 
und Ban Buren Str. von einem Er- 
preßfuhrmwerf überfahren. Der fahr: 
läffige Kutfcher hieb auf das Pferd 
ein, jagte davon und entfam, obgleich 
er bon einer größeren Anzahl Stra= 
Bengänger, die Zeugen des linfalls 
waren, eine Girede meit verfolgt 
wurde. 

Frau Nelſon wurde nach dem 
Sprechzimmer des Dr. Sullivan, 
Jackſon Boulevard und Center Ave., 
geſchafft. Der Arzt ſtellte feſt, daß ſie 
einen komplizirten Armbruch erlitten 
hatte und innerlich verletzt worden 


war. 
— 


AurorasZurnpderein. 


Am Dankfagungstage, Donnerftag, 
den 24. Nov., veranftaltet der Aurora 
QJurnverein in feiner Vereinshalle, an 
Afhland Ave. und Divifion Str., für 
die Mitglieder und deren Angehörige, 
fowie einaeladenefzreunde eine gemüth- 
lihe Unterhaltung, ala Nachfeier der 
„Hair“. Die von diefer noch übrig ge= 
bliebenen Gegenftände, darunter ein 
funfelnagelneue3 Piano, werben ver= 
looft. Mitglieder und Freunde bes 
Vereins follten an diefem Tage dem 
„Aurora“ einen Bejuch abitatten, ba 
nicht tur flott getanzt, jondern auch 
für andere Unterhaltung Sorge getta- 
gen werben wird. — 
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Wurde zum Mörder. 


£yon Davis von dem Sarbigen R. Harris 
erſtochen. 
| Mährend eines „Crapfpiels“ gerie- 
then fich heute gegen Mittag der 30jäh— 
| rige Lynn Davis und der 4Ojähriae 
| Farbige Robert Harris in einer nahe 
Daflen Apve., ziwifchen Lake Str. und 
| PartApe., gelegenen Gajle in diegaare, 
weil Harris feinen Geaner angeblich 


bezichtigt hatte, ihn bemoaelt zu haben. | 


| 

Im Verlaufe der Holzerei 309 Harris 
dann angeblich ein Meffer und eritacd) 
Davis. Der Mörder flüchtete dann in 
eine benachbarte Wirthichaft, wo er 
nach kurzem Kampfe von Detettives 
der Bezirfäwadhe an Warren Ave. ver- 
haftet wurde. 

Davis’ Leiche wurde nad) derCoun- 
t9-Morque gefchafft. Der Verjtorbene, 
der angeblich bejchäftiqunaslos war, 
wohnte in der Nachbarjchaft von Zafe 
Str. und Meitern Ave. 

Een 
| 
| 
| 
| 
| 


Zingeblih Zufall. 
Ein 


Sarbizer vor einem !Raffegenofjen 
niedergeſchoſſen. 


Auf dem Deck des im Fluſſe an der 
14. Straße vor Anker liegenden Dam— 
pfers Lycoming wurde heute ein Far— 
alte Heze— 


biger, der 28 Jahre 


kiel Dancren, Nr. 355 Weſt Ran-— 


dolph Straße, von ſeinem Raſſe 
genoſſen Columbus Phillips, Nr. 3029 
LaSalle Straße, niedergeknallt und 
lebensgefährlich verwundet. Er liegt 
in bedenklichem Zuſtande im County— 
Hoſpital darnieder. 

Phillips, der ſofort nachdem der 
Schuß gefallen war, die Waffe in den 
Fluß geworfen hatte, wurde verhaftet. 
Er behauptet, daß ein unglücklicher 
Zufall vorliege. Er habe den Revol— 
ver in Augenſchein genommen, als ſich 

die Waffe plötzlich entladen habe. Se!- 

nen Arbeitsgenoſſen niederzuknallen 

habe er nicht beabſichtigt. 
er 


Aus den Polizeigerichten. 


Joſeph Renzino gegen 55000 Bürgſchaft auf 
freien Fuüß geſetz!. 

Joſeph Renzino, der in Verbindung 

mit der Ermordung von Natali Sela— 


fani verhaftet worden war, wurde 


heute im Chicago Ave.-Polizeigericht 


gegen 55000 Bürgſchaft, die der Groß—⸗ 


händler Andrew Ruſſa, Gault Court 


und Chicago Ave., ſiellte, auf freien 


Sein Bruder Charles, 


Fuß geſetzt. 


der Beſitzer des Logirhauſes Nr. 415 
Clark Str. in dem Selafani muth-⸗ 


maßlich ermordet wurde, hat bisher 
keinen Bürgen auftreiben können, der 
willig war, 810,000 Baar als Bürg— 
ſchaft zu hinterlegen. Die übrigen 
Verdächtigen ſchmachten gleichfalls 
noch im Zwinger der Bezirkswache, ob⸗ 
gleich ſämmtliche Kreuzverhöre, denen 
fie täglich ausgefegt wurden, bisher 
| fruchtlos verlaufen find. 

Die Anklage auf thätlichen Angriff 
gegen Bennett Marfh, den Chauffeur 
der Frau Madifon D. Kennedy, mur= 

! de heute vor dem Richter Quinn vom 
Hyde Park - Polizeigericht vorläufig 
niedergefchlagen, meil gemeldet wurde, 
daß 3. W. Towers, 164 W. 65. Str., 
mwelder dur den Kraftwagen der 
Frau Kennedy am 1. November an 

ı Grand Boulevard und Calumet ne. 
überfahren und erheblich verlegt mwur- 
de, das Wesley Hojpital vor zmeiMo- 
naten nicht wird verlaffen fünnen. Er 
hat einen gebrochenen Arm. Frau 
Kennedy erklärte, dat der Verlegte im 
Hofpital auf ihre Anordnung die befte 
Pflege Habe. Der Richter entjchied, 
daß fein Grund zu der Annahme vor= 
Itege, daß Marfh die Stadt verlaffen 
würde. 

—2 > H. Stevens ftand heute 
Morgen’vor Richter Mayer im Dft 
Chicago Ave.-Bolizeigericht, angeklagt, 
Emil Keil, der mit ihm im jelben 
Haufe, 115 N. Elarf Str., wohnt, 
mit einem Schüreifen angegriffen und 
f&hwer verlegt zu haben. Seit konnte 
feiner Wunden wegen nicht zugegen 
fein bei der Verhandlung, und deshalb 


‚ murbe ber Fall auf den 1. Dezember 
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verichoben. Stevens fol fich in einen 
Sant zwifchen den Eheleuten Keit ein 
gemifcht und dadurch den Zorn de3 
Mannes auf fich gelenkt haben. 

Trank Rofe, welcher im Haufe der 
Frau K. 8. Bryant al3 Diener be> 
Ihäftigt war, hat in den legten Ta= 
gen bei feiner Herrin den Verdacht er= 
mwedt, daß er getftig nicht ganz gefund 
it, und befindet fich jegt in Haft in 
der Hyde Part-Bezirfämache, bis er 
ärztlich unterfucht werden fann. 

— 
Bird feinen Zweck erreichen. 


Die Aerzte des Alerianer-Hofpitals 
erklärten heute, daß Dito Kantanag» 
ger, ein deuticher Meafchinift, melcher 
geitern einen Gelbftmordverfuh mad 
te, wahrfcheinlich nicht mit dem Leben 
daponfommen wird. Er hat fih in 

| feiner Wohnung, 243 Sheffield Abe,, 
eine Kugel in’3 rechte Ohr aejagt, meil 
er, wie man qlaubt, über feine. Miß- 
erfolge im Suchen von Wrbeit in Ber« 
zweiflung gerathen war. 
— —â— * — 
Kurz und New, 
| * HM. Hoder & Co. flagen gegen 
| Sohn Genten, 717 Weit Chicago Ave,, 
ı auf $10,000 Schadenerjag für Berlu- 
jte, welche derjelbe ihnen angeblich ver= 
urfacht hat, indem er fich von ihrem 
Ungeitellten Henry Bodenfchaß aus ih- 
rem Waarenlager Plattengla3 liefern 
ließ, welches nicht gebucht wurde. Bo= 
denihaß Hat fich vor Jtrafrechtlicher 
Verfolgung gefhüßt, indem er feine 
„Eriparnifle“ im Betrage von $1421 
an Hoder & Eo. auslieferte. 
— 
Deutſcher Dampfer beſchädigt. 
Muß auf ſeiner Fahrt umkehren. 


Los Palmas, Kanariſche Inſeln, 
22. Nov. Der deutſche Transpori— 
dampfer „Eduard Woermann“ mit 
1200 Mann Truppen an Bord, mußte 
hierher zurückkehren, da er ſchweren 
ra an jeiner Schraube erlitten 

at. 

Diefer Dampfer ift ein Schwefter- 
I jchiff der „Gertrude Woermann“, wels 
che (mie an anderer Stelle erwähnt) 
| unfern Smwafopmund auflief. 


Durh Zujammenftoh verfpätet. 


Genua, 22. Nov. Das Kanonen 
boot der Ber. Staaten „Abarenda“ 
und die italienifche Barfe „Noftra 
| Signora della Grazie“ hatten einen 
| Zufammenftoß, und infolge deffen ver= 
zögerte fich die Wbfahrt des amerila- 
| — Kreuzerbootes „Olympia“ von 
| Bier. 


Noth breit Eifen. 


Zu lefen im Luzerner Tageblatt: 

| Eine befiimmerte Großbäuerin veröfs 

fentlicht folgende originelle „Dffene 
Bitte an die Rathaherren“: 

„Das eritemal in meinem Leben 
Ichreibe ich jet in eine Zeitung, aber 
Noth Bricht Eifen. ch möchte bie 
Rathsherren und die 5. Regierung 
dringend bitten, fie jollen das Jagd— 
patent auf 100 Fr. erhöhen ober Die 
Revier einführen, damit mein Mann 
übers $ahr daheim fein muß. Ya, das 
ift ein Kreuz für eine Bäuerin. Bier 
Tage in der Woche ift der Mann auf 
der Jagd, und zwei Tage ijt er nichts 
werth zum Schaffen. Am Abend, wenn 
er heimfommt, ift er jo müde und fo 
mwunderlich, weil er nichts Beimbringt, 
und im Iraume redet er immer bon 
einer Rebgeiß. ch weih nicht marım, 
er hat doch feine heimaebradt. Die 
Erdäpfel find noch im Boden, dieAlepfel 
undBirnen thut der Wind beforgen, die 
Knechte und derMelter machen, was fie 
gern wollen. Wir follten jüen, und 
till niemand Samen brejcen, die © 
Schmeine füttern und natürlich au = 
die Kinder beforgen. Von den Näg © 
den darf ich nichts fchreiben. Alfo, 7 
ihr Herren Großräthe, be ie = 
nicht au felber folcdhe Sünderfeid, 7 
erbarmt euch a geflagten be 
nen und verjalzet den leichtfinnigen- 
Bauern das Jagen! ch weiß no 
viele, viele jolche.“ 
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Fort mit ihr. 


Ein fremdes Reis auf dem Verfaſ— 
ſungsſtamme iſt die „zwiſchenſtaatli— 
che“ Verkehrskommiſſion, denn unter 
den Bundeseinrichtungen finden ſich 
ſonſt keine viel! pfigen Verwaltungs— 
körperſchaften. Als die Kommiſſion 
geſchaffen wurde, gab es noch kein 
Handelsdepartement. Auch wußte der 
Kongreß noch nicht recht, wie er ſich zu 
der Eiſenbahnfrage ſtellen ſollte, wes— 
halb er vor allen Dingen ſtatiſtiſches 
Material und praktiſche Erfahrungen 
wollte ſammeln laſſen. Dieſen Anfor— 
derungen oder Aufgaben hat nun al— 
lerdings die Kommiſſion vollauf ge— 
nügt, aber leider iſt ihr Material bis 
jetzt nicht benutzt, und ihre Erfahrun— 
gen ſind nicht beherzigt worden. Zu— 


wvem haben die Bundesgerichte die 


Kommmiſſion nicht als Edelreis, ſon— 
dern eher als einen wilden Schößling 
betrachtet, den der ſorgſame Gärtner 
nicht üppig wuchern laſſen dürfe. Sie 
haben insbeſondere alle ihre Verſuche 
vereitelt, den Bahngeſellſchaften „ver— 
nünftige“ Frachtgebühren vorzuſchrei— 
ben, und haben ihr auch ſonſt alle 
Machtbefugniſſe abgeſprochen. Daher 
beſchränkt ſie ſich faſt nur noch auf 
„Unterſuchungen“, die allerdings das 
große Publikum mit den Schlichen, 
Ränken und Geſetzesumgehungen der 
Eiſenbahnkönige bekannt machen, aber 
weiter keinen Zweck haben. 

Nun iſt der Präſident von den Gou— 
verneuren einiger weſtlicher Staaten 
und verſchiedenen Handelsorganiſa— 
tionen erſucht worden, ſeinen Einfluß 
auf den Kongreß geltend zu machen, 
damit dieſer die Befugniſſe der Zwi— 
ſchenſtaatlichen Verkehrskommiſſion 
erweitert. Sie ſoll nicht allein „unge— 
rechte Unterſcheidungen“ zwiſchen den 
kleineren Frachtkunden und den 
großen Truſts verbieten, ſondern 
den Bahngeſellſchaften geradezu die 
Frachtgebühren vorſchreiben dürfen. 
Wie die Dinge jetzt liegen, ma— 
chen die Eiſenbahnen dem Namen 
nach auch keinen Unterſchied zwiſchen 
großen und kleinen Frachtkunden, doch 
erlauben ſie erſteren, ihre eigenen Wa— 
gen zu ſtellen, oder ſelbſtſtändige kurze 
Linien zu bauen und für deren Be— 
nützung übermäßig hohe Gebühren zu 
berechnen. Beides läuft ſelbſtverſtänd— 
lich auf eine Bevorzugung der Großen 
und eine Benachtheiligung der Kleinen 
hinaus. Es fragt ſich nur, ob der 
Kongreß „ſo weit“ wird gehen wollen, 
ſich auch in die ſogenannten inneren 
Angelegenheiten der Bahngeſellſchaften 
einzumiſchen, zumal ihm vorgeſtellt 
werden wird, daß er nur den zwiſchen— 
ſtaatlichen Verkehr regeln darf, und 
nicht auch ven Verkehr über Bahnli— 
nien, die lediglich im Gebiete eines ein= 
zigen Staates betrieben werben. Wenn 
alſo beiſpielsweiſe die hieſigen 
„Packers“ von der Grenze des Staates 
Indiana aus bis nach den Schlachthö— 
fen Geleiſe legen und nachher nur mit 
derjenigen Stammbahn „Geſchäfte ma— 
chen“, die ſich dieſer Strecke bedienen 
will und für ihre Benützung das höchſte 
Angebot einreicht, ſo wird ſich das 
durch ein Bundesgeſetz ſchwerlich ver— 
hindern laſſen. Die begünſtigte Bahn 
wird allerdings thatſächlich einen Ra— 
batt an die „Packers“ zahlen, und dieſe 
werden billiger bedient werden, als 
andere Vieheinkäufer, aber weder kann 
der Kongreß ihrer Eiſenbahn den 
Betrieb unterſagen, noch kann er ihnen 
verbieten, mit einer beliebigen Stamm— 
bahn ein möglichſt günſtiges Geſchäft 
abzuſchließen. Ebenſo wenig kann er 
den „Trunk Lines“ vorſchreiben, mie 
viel oder wie wenig ſie an rein örtliche 
Bahngeſellſchaften bezahlen ſollen, mit 
denen ſie einen Kontrakt eingehen. Wo 
die Gewalten des Bundes und der Ein— 
zelſtaaten ſo ſcharf abgegrenzt ſind, wie 
in den Ver. Staaten von Amerika, iſt 
es nicht immer leicht, Uebelſtände ab— 
zuſtellen, welche die ganze Nation be⸗ 
rühren, aber ihren Urſprung in einem 
einzelnen Bundesſtaate haben. 

Was immer jedoch der Kongreß 
mag „thun“ können oder wollen, jeden⸗ 
falls ſollte er die zwiſchenſtaatliche 
Verkehrskommiſſion abſchaffen und 
mit der Vollſtreckung aller Verkehrs— 
geſetze den Handelsſekretär betrauen. 
Die Erfahrung lehrt, daß ein einziger 
Bollziehungsbeamter mehr ausrichten 
fann, als eine vielföpfige Kommiffton, 
die der Natur der Sache nad) zu lang= 
wierigen Erörterungen geneigt it und 
felten zu fehnellen Entjehlüffen fommen 
fann. Dit einem Beamten vollends, 
der als Mitglied des Kabinet3 mit der 
höchſten Verwaltungsſtelle ſtets in 
unmittelbarer Berührung ſteht, werden 
ſich die Bahngeſellſchaften nicht leicht 
die Scherze erlauben, die ſie mit der 
beinahe lächerlichen Kommiſſion ge— 
trieben haben und noch treiben. Der 
Handelsſekretär fann durch Vermitt- 
lung des Präfidenten ohne Zimeifel 
einen viel jtärferen Drud auf den 
Kongrei ausüben und . feinen Bor: 
Ichlägen viel beijer Gehör verjchaffen, 
als eine Körperfchaft, die zu. den ſon— 
ftigen Bundeseinrihtungen nicht paßt, 
und beren Vollmahten vor den Ge- 
richtshöfen immer mieber bejtritten 
werben. Ohne jemals wirklich gelebt 
zu haben, bat die zmijchenjtaatliche 
Verkehrskommiſſion ſich ſo vollſtändig 


5 ‚ überlebt, daß fie gar nicht fchnell genug 
‚au ben Zobten 


geworfen werben fann. 


u 


J 


Widerſpruchsvoll. 


Es iſt zwar ſeit der Wahl kein Wort 
mehr gegen den amerikaniſchen Impe— 
rialismus geſagt worden, denn das 
Volk hat die Politik, die man „impe— 
rialiſtiſch‘“ genannt hat, „indoſſirt“ 
und: des Volkes Wille —Gottes Wille, 
heißt es hierzulande. Abek im Lager 
der Vorſehungsleute kann man ſich 
doch noch nicht beruhigen. Trotzdem 
das Volk ihm durch ſein Wahlurtheil 
ein vollgiltiges Geſundheits- und Tu— 
gendzeugniß ausſtellte —“a clean bill 
of heéalth“ nach der Landesſprache — 
wird jetzt wieder von der „loyalen“ 
Preſſe ein Beweis für ſein fegensrei— 
ches Wirken an den Haaren herbeige— 
zogen. Möglicherweiſe geſchieht das 
zur Beruhigung des leiſe mahnenden 
eigenen Gewiſſens, oder es mag ſein, 
daß man dem Frieden nicht ſo recht 
traut und gar nicht ſo feſt überzeugt 
iſt, daß der Ausgang der Wahl wirk— 
lich als eine Billigung der Kolonial— 
politik ſeitens der Mehrheit zu deuten 
iſt. Wahrſcheinlich iſt es aber, daß 
man ſelbſt gelinde überraſcht iſt von 
der ſchönen Entdeckung, die man nach— 
träglich machte —es paſſirt ja nicht ſel— 
ten, daß Einem gerade die ſchönſten 
Argumente erſt einfallen, nachdem die 


Debatte vorüber ift—und fie ohne jeg=" 


lihen Hinter- oder Vorgedanfen in 
feiner Herzenöfreude dem PBublifum 
auftijcht, damit es fich auch freuen fol- 
le über feine weife Entfcheivung. Denn 
hätte man bor= oder nachgedacht, fo 
märe bdiefe Beweisführung vielleicht 
unterblieben. 

Wir müflen uns, daS Herrliche zu 
genießen, dur Tängft Befanntes 
und Abgetratfchtes hindurch arbeiten, 
ie Der Knabe durch die Dide Brot- 
Ichnitte zu dem legten Happen, au 
dem ihm der fchöne Yutterfleds mwintt. 
AUlfo: Nachdem wir begonnen hatten, 
die 900,000 Portorifaner zu regieren, 
war e3 eine unferer erjten Handlungen, 
ihr Schulmejen völlig umzugeftalten. 
Bor unjferm Eintreffen war e3 damit 
ja traurig bejtellt; 88 Prozent der Por— 
torifaner waren Sliteraten; die 500 
Schulen der nel taugten nichts und 
hatten nur geringen Befuh. „Wir“ 
Tchufen da fchnelfe Wandlung. Binnen 
drei Kahren hatten „wir“ 835 Schulen 
mit 40,000 Schulfindern; wir verwen 
deten 27 Prozent aller öffentlichen 
Einnahmen auf die $ugenderziehung 
und verfchafften una Schulland und 
bauten Schulhäufer und — die Porto- 
tifaner waren c& zufrieden. Unfer 
„smperialismus“ gefällt ihnen und fie 
bezahlen gern die Koften unjeres 
Schulfyitems. Warum follten fie auch 
nicht: ihre Jugend erhält eine quie 
Schulbildung, eine jo qut wie die un- 
Tere, ja eine befjere, denn — jet fommt 
der feine Butterhappen! — fie lernen 
gleich zwei Spraden — Englif) und 
Spanifh — in ihren Schulen, und 
das ift ein Vortheil, den nur die wenig— 
ſten amerikaniſchen Kinder haben Um 
dieſen Vortheil, den der „Imperialis— 
mus“ der portorikaniſchen Jugend 
ſichert, in's rechte Licht zu ſtellen, 
wird auf den Ausſpruch: „Wer zwei 
Sprachen bemeiſtert, hat vier Augen, 
vier Ohren und vier Hände“, hingewie— 
ſen und geſagt, daß dem Zweiſprachi— 
gen thatſächlich zwei Thüren offen 
ſtehen zur Erreichung von Wiſſen und 
Macht. „Die Portorikaner ſind in die— 
ſer glücklichen Lage. Das iſt's, was 
der Imperialismus für Portoriko 
thut.“ 

Es iſt zweifellos etwas ſehr ſchönes 
—aber warum thut man das nur für 
Portoriko und nicht auch für ſich ſel— 
ber? Sind die amerikaniſchen Kin— 
der nicht ſo viel werth, wie die porto— 
rikaniſchen, oder wäre es nicht auch für 
ſie gut, ihnen vier Augen, vier Ohren 
uſw. zu geben und zwei Thüren zu 
öffnen zur Erlangung von Wiſſen 
und Macht? Wenn daſſelbe, was auf 
Portoriko ſo überſchwänglich geprie— 
ſen wird, hier verlangt wird, da heißt 
es „English is good enough for 
anybody“, und mit aller Gewalt Jucht 
man „fremde Sprachen“, im Bejonde- 
ren die deutjche, aus den Schulen fern 
zu halten. Die deutfche Sprade tft 
aber viel mwichtiger, und dem, der jie 
beherrfcht, nüßlicher als die fpanifche 
oder irgend eine andere, außer ber 
englifchen, hierzulande, die franzöji- 
fche nicht ausgenommen. Die engli- 
ſche Sprache iſt die Landesſprache, des— 
halb ſoll ein Jeder trachten, ſie ſo bald 
wie möglich zu erlernen, und iſt es 
ſelbſtverſtändlich, daß in den Schulen 
auf ſie das Hauptgewicht gelegt wer— 
den muß. Aber die Deutſche kann mit 
Recht die zweite Landesſprache ge— 
nannt werden. Sie iſt nicht nur die 
Mutterſprache der Millionen Deutſch— 
amerikaner, ſondern hier wie in Eu— 
ropa diejenige Sprache, welche den 
Tfchechen und Polen und anderen ſla— 
viſchen Brüdern den Gedankenaus— 
taufch untereinander und mit der Au— 
Benwelt ermöglicht. Dabei iſt ſie die 
Sprache einer der größten, und der 
zur Zeit rührigſten, Handels- und 
Schiffahrts-Nationen und, ſozuſagen, 
die erſte Spreche der Wiſſenſchaft. 
Der Gelehrte, der auf der Höhe ber 
Zeit ftehen will, muß ber ‚deutjchen 
Sprache mädtiq fein. Nach ibr fommt 
die fpanifche Sprache noch lange nicht. 

Menn e3 ein fo großer Segen für 
die portorifanifche Jugend ift, daß fie 
neben der englifchen auch die jpani= 
fche Sprache in der Schule erlernt, ma= 
rum würde e3 nicht ein noch größerer 
Segen für die amerilanifche Jugend 
fein, wenn fie neben der englijchen bie 
fo fehr wichtige deutfche ermernte? Wa- 
rum till man die veutfche Sprache da 
mit aller Gewalt au den Schulen 
fernhalten? — — 


Mitionenfreffer. 


Am Namen Chicago und der um- 
liegenden Dörfer will der Staatsje- 
nator Haas in der Legiälatur eine Bill 
einbringen, zur Nenderung des Wahl- 
verfahreng im Abmwäfferungsbezirt. In 
feiner jegigen Geftalt fchreibt da8 be- 
zügliche Geſetz bekanntlich die Erwäh— 
lung von neun „Truftees“ oder Ber- 
mwaltungsräthen vor und gibt jedem 


F 


bas „Recht“, entiveber für fo- 


Mbendpoit, Chicago, Dienftag, den 22. November 1904. 


piel Kandidaten zu ftimmen, als die 
Zahl der zu ermählenden Beamten be= 
trägt: für neun Kandidaten aljo, des 
ren jeder dann eine Stimme von ihm 
erhält; oder für eine geringere Zahl zu 
ftimmen, jedoch für nicht weniger als 
fünf, in mweldem Falle die Stimmen 
des MWählers gleichmäßig vertheilt wer— 
den auf die Kandidaten, die er als die 
Männer feiner Wahl bezeichnet hat, 
und jomit der einzelne Kandidat bis 
zu 1 415 Stimme erhalten fann. €3 
ilt diefe Beftimmung derjenigen ähn= 
lich, die in Bezug auf die Erwählung 
bon Legislatur-Abgeordneten beiteht 
und it aleih Ddiefer dazu beftimmt, 
auch der Minderheitäpartei eine Ver- 
| tetung zu fichern, dat nicht die ganze 
Verwaltung einer Partei 
und zur Parteifache gemacht mird. 


Die Abit war gut— die Wirkung | 
Regislaturmwafl | 


Wie bei der 
der Wahl 


ſchlecht. 
hat auch bei 
Truſtees das 
fahren nur dazu geführt, daß dieWäh— 
ler überhaupt nichts mehr zu wählen 
haben. Weil das Syſtem in ſeiner 
praktiſchen Anwendung darauf hin— 
ausläuft, daß feine Partei mehr als 
fünf Kandidaten ermählen fann, ftellt 
auch feine Partei mehr als fünf 
auf. Es ſtehen demnach für die neun 


der Kanal- 


befchriebene Wahlver= | 


— — — 





— 


nach Norden und nach Süden hin. Im 


Norden über Evanſton bis an die 
Grenze von Lake County und im Sü— 
den über Galumet hinaus. Die dafür 
angegebenen Gründe find jolcher Art, 
daß fie naturgemäß zu immer’ mweite- 
ren Ausdehnungen führen müflen. Wie 
man jeßt die Einverleibung Evanftons 
gefordert hat, meil möglicherweife da3 
Evanftoner Abwafler vom Winde her- 
unter nad) Chicago getrieben werden 
fönnte, fo wird man jpäter be- 
baupten, daß Evanfton bedroht jet von 
Highland Park und Fort Sheridan, 
und wenn deren Einverleibung erreicht 
ilt, wird man die Einverleibung von 


| Waufegan fordern — und fo meiter, 


und eö werden die Steuerzahler von 


ı Chicago auch dafür auffommen müj- 
zufallt | 


fen, wie fie bisher auffommen mußten 
für alle die andern Ausgaben. 

Einmal, das ilt £lar, muß der Sache 
ein Ende gemacht werden. Se eher e3 
gejchieht, deito beffer mird es fein. 
> die bejte Zeit, e3 zu thun, die ift 
jegt! 


Helgoland. 


Zur Ummauerung der Inſel Helgo— 
land berichtet ein Cuxhavener Korre— 
ſpondent wie folgt: Nachdem, wie ſchon 


früher gemeldet, in dieſem Jahre wie— 


Aemter insgeſammt zehn Kandidaten 


zur Wahl. Einen 
kann „das Volk“ 
nicht. 
nehmen, 


von dieſen zehn 
verwerfen, mehr 
gleichviel wie 
Folgen ſieht man in der Art 
Weiſe, wie 
führt wird. 
mokratiſchen und 
Theilhaber ſich brüderlich in die Beut 
theilen und mit 
tung ſich über die öffentlichen Inter— 
eſſen hinwegſetzen. Hat doch erſt kürz— 
lich die Stadt förmlich bitten und bet— 
teln müſſen um zu verhüten daß die 
aus dem Kanalgefälle zu gewinnende 
elektriſche Kraft, die man hier drin— 
gend für ſtädtiſche Beleuchtungszwecke 
benöthigt, nicht der Stadt entzogen 
und einer Privat-Korporation in die 

Hände geſpielt werde. 

Nun ſoll die beſagte Bill das Geſetz 
ſo verändern, daß jeder Kandidat von 
jedem Wähler nur eine Stimme erhal— 

| ten fann, jo daß die Parteien fich ge- 
nöthigt finden, je neun aufazuftellen, 
ftatt der bisherigen fünf, und dieWäh- 
fer fih aus der Gefammtzahl von 
achtzehn die neun beiten herausfuchen 
fönnen, und — mie in der Befürimor- 
tung des Vorfchlagd gejagt wird — 
„beitimmen fünnen, von wem die nod) 
zu verbraudenden Millionen veraus— 
gabt werden jollen.“ 

Märe der Vorfhlag vor einem 
Dutend Jahre gefommen, oder aud) 
noch vor einem halben Dugend Jahre, 
fo hätte'man ihn mwilffommen heißen 
fönnen. Was er heute noch fol, it 
nicht einzufehen. Der Kanal ift längft 
fertig, nachdem feine Herjtellung und 
Verwaltung eine Summe gefoftet 
(über vierzig Millionen Dollars) von 
der man fich anfangs nicht hatte träu- 
men lajfen. Wenigjtens neun Zehntel 
der bierziq Millionen find aus Chi- 
cagoer Tafchen gefommen. Und was 
noch fehlt, den vollen Ziwed des großen 

(die Vollendung 
nöthigen Auffangs- und Wblei- 
muß ja do von der 
Stadt und auf ftädtifche Koften ge- 
than merden. War die foitfpielige, 
pielföpfige Behörde überhaupt jemals 
nöthia, jo war fie es nur deshalb, weil 
die Stadt als folche die Höthigen Gel- 
der nicht auftreiben konnte, und jomit 
behufs Wahrung der fonititutionellen 
Formen ein befonderer Steuerbezirf 

geihaffen werden mußte. E3 begreift 
fih, daß man das gefährliche Recht, 
| riefige Anleihen zu machen und 
Steuern auszufchreiden, nicht in die 
Hände eines einzelnen Mannes Tegen 
wollte. Was heute no zu thun ift, 
den Schwemmfanal in Ordnung zu 
halten und die damit berfnüpften Ge- 
fhäfte zu erledigen, da3 fann ein 
Mann fo qut thun, wie es neun thun 
fönnen. Kann es beifer thbun und 
fann es auf alle Fälle jehr viel billiger 
thun. 

Und auf alle Fälle iſt es die höchſte 
Zeit, daß der gefährlichen Machtbe— 
fugniß, auf Rechnung des Kanals noch 
immer mehr Schulden zu machen und 
den Steuerzahlern immer größere La— 
ſten aufzubürden, ein Ende gemacht 
werde. Nicht das thut jetzt noth, daß 
das Volk beſtimme, wer die weiteren 
Millionen ausgeben ſoll: Wohl aber 
thut noth, zu beſtimmen, daß die Mil— 
lionenfreſſerei aufhören ſoll. Aufhö— 
ren ein für allemal! Nicht die „Reor— 
ganiſation“ der millionenfreſſendenBe— 
hörde ſollte verlangt werden. ſondern 
die Abſchaffung der Behörde. Denn 
ſo lange ſie beſteht wie bisher, ſo lange 
wird ſie auch weiter wirthſchaften wie 
bisher. Es iſt eine zu angenehme und 
zu einträgliche Beſchäftigung, alliähr— 
lich über Millionen von anderer Leute 
Geldern zu verfügen, als daß jemals 
freiwillig darauf Verzicht geleiſtet 
wird. 

Damit trotz Vollendung des ur- 
ſprünglich geplanten Werkes noch im— 
mer mehr Millionen aufgebracht und 
durchgebracht werden konnten. iſt in 
der letzten Legislatur auf Betreiben der 
Truſtees die Erweiterung des Abwäſ— 
ſerungsbezirks durchgeſetzt worden. 
Man hat ſeine Grenzen ausgedehnt 


Kanals zu erfüllen 
der 
tungskanäle) 


Vor > dem Gebraud don Tonfiline. 
TONS | LINE 
Wunde Kehle. 
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Die anderen neun muß e3 anz | 
anftößig, uns | 
fähig oder forrupt fie fein mögen. - | 
und | 
die Kanalverwaltung ges | 
Abgejehen von ein paat | 
rühmlihen Ausnahmen haben die des | 
republifanifchen | 

Iruftees einen Ring gebildet, een 





fouperäner Mika: | 


der ziwmei hohe Mauern feiteng des 
Reihsmarineamts mit einem Koften- 
aufwande von 250,000 M. zur Auf: 
führung gelangt find, welche a3 Schut 
für den arg bedrohten Kommandeur 
ftand dienen follen, ijt bereits für näd- 
jtes Sahr mieder ein noch meiterer 
Ausbau diefer Schugmauern beftimmt 
worden. E3 mird im Anjchluß an 
die Arbeiten diefes Sommers eine 100 
Meter lange, vom Lummenfelfen nad 
der Nordipibe fich erftredende Mauer 
gebaut werden, nach deren Fertigitel- 
lung dann alle fortififatorifchen Uns 
lagen Helaolands fomweit gefhügt find, 
als es auf diefem Wege irgendwie zu 
erreichen ijt. Damit wird jedoch in der 
meiteren Ummauerung SHelgolands3 
noch fein Stillftand eintreten, denn in 
Verbindung mit der im nädhjjten Jahre 
aufzuführenden Schugmauer ift be= 
reit ein direiter Anfchluß bi3 zur un- 
mittelbaren Nordfpige der Snfel ge— 
plant, der jeitens der Landesregierung 
zu bauen ill. So wird anfcheinend 
nad und nad) ganz Helgoland um: 
mauert werden, da die Erprobungen 
gezeigt haben, daß diefe Art aus Gra= 
nitblöden mit Betonbindung hergeitell- 
ten Schutbauten die einzige Möalich- 
feit bieten, die \nfel vor dem gänzli— 
chen Verfall zu bewahren. Die zuerft 
in Ausficht genommenen und verjuch3= 
meife in Kleinem Umfange ausgeführ- 
ten Schugmaßregeln, durch Ausplom- 
biren der durch die Brandung in den 
Telfen gewafchenen Höhlungen mit 
tels Beton den Trelfen Jeldit jtabiler zu 
machen, haben fich nicht bewährt. 


Lokalbericht. 


Nicht ſtichhaltig. 


KRämmererMeGanns Befürchtungen betreffs 
des neuen Charters. 


Mindeſtens fünf Mayors-Uandidaten in 
Ausſicht. 


Die vom Stadt-Kämmerer MeGann 
geäußerte Befürchtung, daß auch durch 
die Einrichtung von Stadigerichten 
der Friedensrichter- und Konſtabler— 
Plage nicht würde Einhalt gethan 
werden können, halten Vorſitzer Keith 
und andere Mitglieder des Vollzie— 
hungs-Ausſchuſſes der Charter-Kon— 
vention für unbegründet. Sie hät— 
ten die Angelegenheit mit tüchtigen 
Rechtsgelehrten erörtert und von die— 
ſen die Verſicherung erhalten, daß es 
recht wohl angängig ſein würde, den 
zu gründenden Stadigerichten auf die 
Verhandlung von Bagatellſachen, die 
ihren Urſprung innerhalb des Stadt— 
gebietes haben, ein Monopol zu geben. 
Auch, was vonHerrn MeGann als von 
einer Möglichkeit geſprochen wird, daß 
ſich durch die geplante Verſchmelzung 
der Park- und anderer Behörden mit 
der Stadtverwaltung dieVerwaltungs— 
koſten eher ſteigern als verringern 
würden, iſt nach Herrn Keiths Dafür— 
halten nicht ſtichhaltig. Ebenſowenig 
die MeGann'ſche Befürchtung, daß die 
geplante Vereinfachung des Verwal— 
tungsſyſtems eine Mehrung der Steu— 
erlaſten zur Folge haben würde. 

Wie es jetzt den Anſchein gewinnt, 
wird man bei der Frühjahrswahl die 
Auswahl zwiſchen mindeſtens fünf 
Mayorskandidaten haben. Von den 
Republikanern dürfte, das wird täg— 
lich unzweifelhafter, endlich der Ex— 
Alderman John M. Harlan auf den 
Schild erhoben werden. Daß der de— 
mokratiſche Kandidat wieder Carier 
H. Harriſon wird, iſt nicht ſo gewiß, 
aber als ſicher darf man annehmen, daß 
der jetzige Mayor, falls er nicht ſelber 
kandidiren will, ſeiner Partei ihren 
Kandidaten ausſuchen wird. Dazu 
kommt dann der Kandidat der ſozia— 
liſtiſchen Partei, der von Burke's, mit 
der „Municipal Ownerſhip League“ 
Hand in Hand arbeitender „Progreſ— 
ſive Democracy“ und ſchließlich noch 
der Vertreter einer neuen „Gewerk— 
ſchaftspartei“, die in der Bildung be— 
griffen iſt und als deren vorausſicht— 
licher Bannerträger John J.Fitzpatrick 
bezeichnet wird. — Seitens des Hop— 
kins⸗Flügels der demokratiſchen Par— 
tei hört man nichts von irgendwelchen 
Sonderabſichten, welche dieſelbe für 
die Stadtwahl haben mag. Die Wort— 
führer dieſer Fraktion ſchweigen ſich 
über die Sache gründlich aus, und aus 
ihrem ſonſtigen Benehmen kann man 
nur ſchließen, daß es ihnen ſehr recht 
ſein würde, falls ihr Freund Harriſon 
nochmals das Wagniß einer Kandida— 
tur übernehmen und dann gründlich 
Schiffbruch erleiden würde. 

Innerhalb der „Sozialiſtiſchen Par⸗ 
tei” wird für die Gründung eines, in 
englifher Sprade, und zwar täglich 
berauszugebenben Parteiorganed ag 
tirt. 8 wird bei den Parteimitglie- 
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North Avenue und Larrabee 8 


Heute Abend, morgen, 
morgen ÜUbend und 
Donneritag Morgen 


faufen einen 


Mänuer-NUeberrock 


während dieſes Ver— 
kaufs, der gemacht iſt 
von reinwoll. Kerſeys, 
Meltons u. Vicunas — 
hübſch geſchneidert 
dauerhaft gefüttert—ta= 
dellos im Waijen und 
garantirt jehr dauer- 
haft. In anderen Ge: 
ihäften müßt Ihr für 
die gleichen Weberzicher 
$15 bezahlen. — Wir 
fauften jie 3u einem be= 
merfenswerth niedrigen 
Preis und offeriren die- 
jelben zu der gleichen 
Herabiegung — größter 
Ueberzieher = Bargain 
in Chicago 


Männer - 


As Spezialität für diefen Verkauf 


wohl für einen folchen Zmed herzuge- 
ben bereit fein würden, und auf nädı- 
jten Sonntag ift zur Erörterung des 
Gegenftandes eine Maflenverfamm- 
lung einberufen worden. 
— —⸗ 


Ausder Eheidungsmühle. 


Zwei Frauen wolls durch ihre Männer ihr 
65:1d verloren haben. 


Frau Mollie Qoeder, die fich hier zur 
Zeit bei Bekannten im Haufe 693 N. 
Hohyne Ave. —* erwirkte heute die 
Scheidung von ihrem Gatten, Dr. Ale— 
xander K. Loeder von San Antonio, 
Texas. Der Richter geſtattete ihr, ihren 
Mädchennamen Iralſon wieder zu füh— 
ren und wies den Mann außerdem an, 
ſeiner früheren Frau ein monatliches 
Nährgeld von 825 zu zahlen. Wie Frau 
Loeder ſagte, wurde ſie ſchon vor vier 
Jahren, nur drei Monate nach der 
Hochzeit, von ihrem Manne verlaſſen, 
dem fie ihr ganzes Geld, $1500, gege- 
ben hatte, um Jich damit eine Praris 
in Detroit zu gründen. Als das Geld 
alle geworden war, habe Dr. Loeder 
fih nad) Teras aemwendet, mo er jet 
ein vielbefuchtes Sanitarium und eine 
Apotheke befite, die ihm auch ein jcho- 
nes Geld einbringe. Gejchrieben habe 
er ihr nur einmal, feit er fie verlaffen. 

Sm Krei3aericht hat Frau May E. 
Nutherford ihren Gatten Archibald E. 
auf Scheidung verflaat. Wie e3 in der 
Klagefchrift heißt, begann der Mann 
feine Frau furz nach der Hochzeit an 
aupumpen, und das Geld foll er ın ge= 
Tchäftliche Unternehmen geftedt haben, 
die fich aber jo fchlecht bezahlten, daß 
alles Geld, das Frau Autherford ihr 
eigen nannte, jehr bild verpulvert ge= 
iwefen fei. Dann habe der Undanfbare 
fie einfach figen lafjen. 

ii 


Weiterer Aufſchub. 

Auf Erſuchen des Vertheidigers 
Auſtrian, der wegen des Ablebens ſei— 
nes Geſchäftstheilhabers, des Ex-Rich— 
ters Moran, ſich nicht mit der Sache 
hat befaſſen können, wurde heute die 
weitere Verhandlung in dem Krimi— 
nalverfahren gegen Präſident Wheeler 
vron der „Illinois Tunnel Co.“, Ex— 
Stadtſchreiber Loeffler und Hilfs— 
Stadtſchreiber Ehrhorn vomFriedens— 
richter Everett bis Samſtag Vormit— 
tag um zehn Uhr verſchoben. Ange— 
ſtrengt iſt dieſes Verfahren bekannt— 
lich von dem Advokaten Edward J. 
Judd worden, welcher die genannten 
drei Herren der Urkundenfälſchung be— 
ſchuldigt. Es handelt ſich um die an— 
gebliche Vornahme einer Aenderung in 
dem offiziellen Protokoll einer Stadt— 
raths⸗Sitzung. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, 
unſere geliebte Mutter 
Erneſtine Roes 
im Alter von 55 Jahren, 4 Monaten und 1 
Tag nach kurzem Leiden ſauft entſchlafen iſt. 
Beerdigungsfeier findet ſtatt am Mittwoch, den 
23. November, vom Trauerbauſe, 1120 Weſt 
51. Etr.,. um 10.30 Vorm. zum Trauergottes⸗ 
dienst in der Ev. Lutber. Friedenslirche, 52. 
und Auftine Str.. um 11 Ubr Borm. von dort 
nad dem Waldheim Frieöhof. Tief betrauert 


dab 


bon: 
Sohn Funk und Albert Raed, Söhne. 
Annie Funk, Schwiegertodter. 
Sohn Funf, Entel. 
Marie Müller, Schweiter. 
Herman Berg, Bruder, nebit Ber- 
wandten. 


Tobe8- Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
tibt. daß unfere geliebte Mutter und Grob 
mutter 

Resina Scidel geb. Frig 
im Nlter von 72 Jahren fanft_entiälafen it. 
Die Beerdigung findet ftatt am DTonneritag, den 
24. November, um 12 Uhr, bom Haufe ihrer 
Zodter, 107 Berrh, Etr., na Waldheim. Um 
ftile Iheilnabme bitten: 

Mary Mantbeh, Louiſa Schimnfel, 
Gharles Seidel, Lina Semmerling, 
rmann Seidel, Kinder, nmebit 
Schwiegerföhnen und Enteln. - 


Sobe8- Anzeige 

‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab meine liebe Gattin und unfere Mutter 
Lina Bon Hollen 
am 20. November, Nadhm., im Alter bon 34 
Jahren janft im Herrn —— iſt. Die Be— 
erdigung ſindet ſtatt am Mittwoch, den 28. No⸗ 
bember, R . 1% Uber, bom ——— 
a am Str., nad dem —— 

. Um e Ibeilnahme bitten trauern 
nterbliebenen 


N 


a Bean. 


Diefen Mittwody Abend offen 
‚uud Donnerftag bis Mittag. 


AUnzüge—in fiy und fihlichten Caſſimeres, 
Cheviot3 und Serges—tadellos gemadjt, dauerhaft gefüttert u. 
bejegt; alle Größen, für Dide, Dünne, Kurze und Reguläre. — 
offeriren 
dieje jehr hübjche Partie, völlig werth $12.50—ju.. 
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find die legten Tage eines großen 


Danklagung - Derkauß. 


Hroße Hargains und ein (ebender Turkey frei 


mit jedem Cinfauf von $10 und darüber, der in un 
jerem Kleider: Departement gemadt wird, 


Lange Rnaben: Hebergieher — die größten Merthe, die Ahr 
je jo früh in der Satjon gefehen habt—eine jehr hübfhe Partie in den 
alferneueften Stoffen und Muftern—jehr jehön gemadht und ausgeitatict 
mit und ohne den bopulären Gürteln— 
unjer jpezieller Preis 


wir 
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Tobes- Anzeige 
‚Steunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 

Fricdrih Klein 

im Alter don 60 Jahren, 9 Monaten 
Iagen felig im Herren entichlafen  ift. 
guna findet itatt amı Donneritag, den 
bember, um 9 Uber, vom Trauerbaufe, 
Biace, nad Elmmwood, Um itille 
bfften die trauernden Sinterbliebenen: 

Katharina Klein geb. Heufmer, Gattin. 

William und Fred. Klein, Söhne. 

Mitglied der Nllemannia Loge Nr. 68 und 

Local 1710. © 6 


24. 


Schlumm’re ifanft, geliehter Vater, 
Nir werden Dich nie dergeiien, 

ie lieb und aut Du fägliit warit, 
Dein Tod erit lehret uns ermeffen. 
Nir bitten den lieben Gott fo groß, 
Zu enden umferer Mutter Troit, 
Und laifz uns gaefund auf Erden. 
Daß mi einst ihre Stüge werden. 


Tode8- Anzeige 
Freunden und PVBelannten die traurige Nach 
richt, daß umfere liebe Gattin, Mutter und 
Schwiegermutter 
Barbara Auchler 
am 20. November, Abends 8 Uhr, im 68. Le- 
bensjahre nach ſchwerem Leiden ſanft im Herrn 
entſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 23. Nobember, vom Trauerhauſe, 
129 ®. 9. Ave., Homejtend, Va., nach der Et. 
Sranzisfns Mirde, und bon da nad dem Et. 
Veters Friedhof S. ©. Fittsburg, Pa. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sofeph Kugler, Gatte. 
Maria Winter, Anın Trries, Barba- 
ta Brendler, Züchter. 
Wolfgang Winter, 
Andreas Brendler, Schwieger- 
fühne, nebit Enfeln u. Urentfelıt. 


Todes-Anseige. 

Rooſevelt Frauen-⸗Verein. 
Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 

daß Schweſter 

Wilhelmine Kanncherg 
aditorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonneritag, den 24. Nobember 1904, Kahım. 1 
Unr, vom Trauerhaufe, 90 N. Humboldt Str., 
nah dem Koncordia „riedbof. Die Beamten 
verſammeln fih punft 12 Ubr in der Bereins- 


balle, um der berftorbenen Schweiter die legte | 


Ehre zu erweilen. 
Georgine Koſſad, Präſidentin. 
Sophie Heubach, Selretärin, 
Haddon Ave. 


Todes-Auseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 

Franziska Pradeit 
Montag, den 21. November 1904, im Alter 
35 Jabre, 7 Monaten und 23 Tagen 
lurzem ſchwerem Leiden entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung ſindet ſtatt am Mittwoch, den 23. 


699 


am 
don 


nah dem, Montrofe 
bitten Die 


Lincoln Ave.n 
Um ſtille Theilnahme 
Hinterbliebenen: 

Carl Pradelt, Gatte. 

Eliſabeth und Hedwig, Kinder. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
ridt, dab meine liebe Gattin und uniere Mutter 
Wilhelmine Kannberg acb. Frent 
am 21. November 1904 im Alter von 45 Jahren 


trauernden 


geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am | 


Donneritag, den 24. November, Nachm. 1 Uhr, 
bom Trauerbaufe, LO N. Humboldt Str. 
Fritz Kaunberg, Gatte. r 
Fritz. Fraut, William u. Eddie, Söhne 
Louiſe Lau, Tochter. 
Clareuce Lau, Onlel. 
Buffalo, N. D., Zeitungen bitte zu lopiren. 
dimi 


Todes -Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nath- 
tigt, dab ‚mein lieder Gatte 

Jerome Nehn 
im Alter von 49 Jahren am 20. November nah 
langer jchwerer stranfdeit fanft entihlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
23. November, 1.30 Nacm., vom Trauerbaufe, 
436 N. Clari Str., nad Nofehil. Die tranernde 
Wittwe: Rofa Rehn. 


Todes- Anzeige 
2ady Harriiaon Loge Nr. 13852 8. & 2. of ©. 

Den Mitgliedern obiger Loge zur ‚Nachricht, 
dab Echweiter / 

Erneitine Roe3 

geftorden it. Trauerderfammlung beute Abend 
um 8 Uhr in der Halle. Begräbnis Mittwoch 
früh 10 Uyr vom Trauerbaufe, 1122 W. 51.Str. 
Auguft Speldner, Selr. 
Garl Herkinger, Pro. 


Todes-Anseige. 
Luiſa Deutſcher Damen⸗Untertſtützungs⸗Vercin. 
Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 
daß Schweſter — 

Erneſtina Roes 
am Sonntag plöszlich geſtorben iſt. Die Beerdi- 
gung findet ſſatt am Mittwoch Vormittag um 
10 Uhr 30 Min., vom Trauerhaufe, 1122 ®W. 
51. Etr., nah Waldbeim. Die Beamten ber- 
fammeln fi punlt 9 Ubr 30 in der Halle. 

Katharina Eichler, Präfidentin. 
BWilhelmina Wagner, Selretärin. 


Nachruf. 
In wehmiihiger Erinnerung gedenle id mei» 
nes lieben Vaters 
Ferdinand Kannenberg, 
der vor feh3 Jahren, am 22. November 1898, 
plöglih bon ung gerufen wurde. Gewidmet bon 
feiner Tochter: 
Margareihe Kannenberg, 3648 ae 
e. 


au 8 — dio Lewis 
eciy Berry, 57 Jabre alt, von der Firma PBerrh 
Mueller & Eo., in feiner — 4540 
Greenwood Ave, Den Wüniden des Beritorbe- 
nen entiprchend wird die Trauerfeier ſowie die 
Verbrennung feiner fterbliden Hülle dem 
Graceland Friedhof ftreng pribat a 
werden. Bitte Teine Blumen. 


Geitsrben: Am 21. Nobemder, Zillie 
22 Jabre und ‚11 Monate alt, geliebte 
bon € und ne Snbner, 


modi 


r 


e3 
Don «seiebn, Gpmeles, Mibers, Cuue, Ser und 
Ernit - bom 
he 


und 14 | 
Beerdis | 
Nos j 
872 34. 

Iheilnabme | 


Bon Gattin und Söhnen. | 


Tojeph Fries, | 


nad | UM — > 
ſtorbenen Färbers AntonSchmauß 


No: | 
bember, Nadhın. 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 1198 | 
Friedhof. 


trasse. 


laufen einen 


Männer -eberrod 


während dieſes Ber: 
fauf3, der regul.zu $18 
und $20 verkauft wird. 
Gemadt in den feinjten 
Stoffen — allerneuefte 
Mufter — allerneueite 
Entwürfe Große meite 
Kleidungsftüde, 52 Zoll 
fang, mit u. ohne Gür: 
tel, Gefüttert mit rein: 
woll. Serges und Vene: 
tian Futter; jeid. Wer: 
melfutter. Wir Tauften 
fie zw einem niedrigen 
Preis und offeriren jie 
gleichfalls zum Nerfauf 
zu einem niedrigen 


Preis— 81 — 9 
ie... 2.5 


Knaben: Uxzüge—Uier S bis 16-3:Stüde Styles, 
gemaht von dauerhaften Stoffen in vielen hübichen Muftern. 
jehr gut genäht, die jehr dauerhafte Sorte. 
zu $5 und jelbft $6 verfauft. Spez. für Danf- 
jagung offeriren wir jie zum Nerfauf für 


Werden immer 


DOanfjagung. 

Hierdurch faae ih der, Wider Park Loge Nr. 
104 dom Orden der dereiniaten Arbeiter (N. DO. 
U. W.) meinen berzlisiten Dank für die 
prompte Auszablung des Eterbegeldes meines 


veritorbenen Gatten, 
Maria Urban. 


Gute Lektüre für die Winter-Abende, anfer- 
ordentlich billig: Alte Jahrgänge deuticher Zeit» 
fhriften, Ueber Land, u. Meer, Gartenlaube etc. 
Gut erhaltene Eremplare. Keine LXejezirkel. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Suhhaudlung, 100—102 Oſt Randolph Str. 


 GharlesBurmeister 


Peihenbeltaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, Nortk 185. doſdduij 


Alle Anſtraͤge yüuktlid un? billigſ deſorgt. 


Waldheim. 


Einziger deuticher Lonfeifionslofer Friedhof bon 
Ebicago. Durd Metropolitan-HoKhbadn für de zu 
erreiden. Dilline Begräbnißpläge find in diefem 
ISönen Friesdof auf Abſchlägszablungen zu bar 
den. Dflice: Del Bart. —TIelepbone 273 — 
Etadt-Dflice: 670 W. Chicago Ad. Tel. 751 Wer 
2011. 11.* Bbiliy Dinas, Selr. und Supt. 


Dauklagunas = Wnterhaltung!! 


und Nadfeier der Fair des 


Aurora Turnvereins 


verbunden mit Derloofung Pianos und 
ſämmtlicher von der Fair noch zurüdgebliebeneit 
Gegenſtände. 
Donnerſtag, den 24. November 1904, 
in der Aurora Turnhalle, 
de. und Pibilion Str. 
Uhr Nachmittags. 


des 


Aſhland Anfang 3 


Aufgebotsliſte Nr. 316. 
Aufgebot. 

Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daßt) der Maler Panl Kart Ferdinand Gött, 
wohnhaft in Deutſch-Wilmersdorf Sohn des 
verſtorbenen Arbeiters Johann Götz, zulert 
wohnhaft in Paſewall, und ſeiner Ehefrau 
‚stiederife geb. Lindemann, jett verebelichteit 
Rentier Linfer, mwobnbaft in Brenzlaı,; ımd 
2) die Franziska Schmauß, ohne Vernf, wohn: 
baft in Deutih:Wilmersdori, Tochter des ber 
r zuletzt wohn⸗ 
haft in Kelheim, und ſeiner Ehefrau Franzista 
geb. Rappel, jetzt verehel. Landwirth Lehmann, 
wohnhaft in Ludau, die Ehe mit einander cin 
schen wollen. Die Befanntmahung bat in den 
Gemeinden Deutſch-Wilmersdorf, Schöneberg 


! bei Berlin fowie durch Jeitungsinferate in Chi— 


cago au geichehen. Etwaige auf Ebebinderniite 
ſich ſtüßende Einiprüde haben bei dem Unter: 
zeichneten zu erfolgen. 
Deutid- Wilmersdorf, am 7. Nob. 1904. 
Der Standesbeamte des Ntönigl. 
Breuß ſchen Standesamts zu 
Deutſch-Wilmersdorf: 


Siegel) M. Aichke. 


— — 


Etablirt 1871. 


Zeitz Bros,., 


Uhren, Biamanten 
und Schmuckſachen. 
Größtes Geſchäft anf der Nordſeite. 
Billigſte Vreiſe. 
274 Ost North Ave. 


Tel. N. 286. nod22, didoſaſon Aw 


als = Gefhenke! 


Schön, vielieitig, preiswerth, 
finden Sie einzig und allein in 
dem ältefien Goldwaaren- nnd 
Unrengeihäft der Norbieite von 


, WALTER TERNANDT 


(Racıfolger von E. Ternandt), 
Goldardeiter und Ahrmader. 


401 Larrabee Str. 


(1 Thür füdlih von Norih Avenue.) 
22nod,mt* 


mur für Damen, 


Dr. R. G. Raymondd monatlider Regulatsı 
bat hunderte bejorgte gen —E demacht. Aen 
ne Schmerzen, keine Gefahr, keine Abhaltung vos 
der Urbert. Linderung im drei bis fün Zagra. 
Kat nie Miherfolg gehabt. Preis 82.00. Dame zur 
Bedienung. Zu baben nur im der Dffice oder 
Boft von der Dr. 9. — WKemets 
. 84 E. Adams EStr., Zimmer 2, smeiter 
Kloor. Gegenüber der Fair. Gtunben von 9-7, 
Eouutags 10-12 PVorm, XOmy,tiä 
— 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld % 120 Randolph Str. 


Eiger Bu 
erleiden. Gute er otbe 
au verlaufen. Tel: Gentral 2804. v 1pı 


N. WATRY & CO, 
99 Oft Randeiph Sir., 


- 


Spezialität 
und phetogr. Material. 


} 
— ware 
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Lokalbericht. 


— — — — — — — — — 


Ein Zinanzproblem. 


Darf die Stadt ihr Geld ans einer 
Taſche in die andere thun? 


Die Kreuzungs-⸗Gefahren. 


Verſchiedene Maßnahmen zur Beſeitigung, 
bezw. Verringerung derſelben. — Deutſche 
Vorbilder in der Stadtverwaltung. — Ald. 

Couch in a's Tugendfpieze!. 


Auf Antrag des Worfibers Bennett 
m Finanzausfhuß hat der Stabt- 
itt geſtern mit 40 gegen 26 Stim— 
beſchloſſen, einen Betrag von 
Kan, aus dem Wafleramtsfonds 
den Fonds für allgemeine Zwecke 
übertragen zu laffer und diefe Sum= 
me zur Begleichung Tchiwebender Ver- 
ndlichkeiten und laufender Ausgas 
n zu berivenden. Es geſchah das 
er erit nach längerer Debatte, in de= 

ı Verlauf von Ad. Raymer und an 


ren der Vorwurf gegen den Finanzs | 


murde, derjelbe lege 
auf eine bopelte Bejteuerung ber 
irgerfhaft ab, indem er derjelben 
‚ar hohe Bezahlung für Stadtwaffer 
rechne, 
ſches auch in ausreichender Menge 
iefert werde. Ald. 
29. Ward behauptete, im Schlacht— 
usbezirk liefere die Waſſerleitung 
ht Waſſer genug, daß die Leute ſich 
iſchen könnten, 
ihre nun ſchon 


isſchuß erhoben' 


ſeit zwei Jahren. 


d. Bennett ſagte, man brauche ſich 
Waſſeramts-⸗ 


er die Anzapfung des 


ads gar nicht aufzuregen. Es wer— 


trotz derſelben an der Ausdehnung 


d Verbeſſerung der Waſſerwerke 
tgearbeitet werden. 
Betracht zu ziehen, daß der Waſſer— 
tsfonds der allgemeinen Stadtkaſſe 
500,000 ſchulde, den Betrag der 
iſſeramts-Zertifikate, welche 
adt auf ihr allgemeines Schuldkon— 
geſchrieben worden ſeien. Da aber 
Ueberſchuß Waſſeramtes ſich 
das laufende Jahr auf rund eine 
illion belaufen würde, ſo brauche 
in nicht zu befürchten, es werde in— 
ge der geblanten Uebertragung von 

}50,000- aus dent Fonds nicht genül- 

nd Vorforge getroffen werden fün- 

n für die Berzinfung undAbtragung 

r fraglichen Zertififate.e Die Ab— 

mmung, welche jchließlich porgenom= 
en wurde, hatte das oben mitgetheil- 

Ergebniß. — Damit ift indeffen die 
sache noch nicht erledigt; denn Gtadt- 

Schatmeifter Hummel will ficher gehen 
und wird der erhaltenen Weifung nur 
varn Folae leiften, wenn das Staats: 
Dbergericht entjcheidet, die beichloiffe: 
te Vebertragung fei zuläffig. Korpo- 
atiönsanwalt Tolman wird Jofort 
5chritte zur Einholung der gewünſch⸗ 

n Entfeheidung thun und alaubt, 
iß diefelbe jchon binnen drei Wochen 
folgen wird. 

Mider Erwarten hat der Mayor 

m Stabtrath geftern noch feine amt- 
he Mittheilung betreff3 der Refiren> 
ım-Betition gemacht, durch welche ei= 
e Urabitimmung über den Entwurf 
ir eine neue Vereinbarung mit der 
ith Railway Eo. verlangt wird. Er 
agt, er werde über diefen Gegenftand 
ielleicht am nächſten Montag etwas 
orzulegen haben; große Eile hat es 
amit nicht, ſintemalen die Cith Rail— 
»ay Co. ſelber noch immer nicht hat 
‚erlauten laffen, ob fie gegebenenfalls 
roillens jein würde, auf die fragliche 
Vereinbarung einzugehen. 

Zu einem längeren Streit fam e3 
arüber, ob die Ausarbeitung eines 
intwurfes für den neuen Gtabtcharter 
em stehenden Ausfhuß für Ermir- 
ung ah. Aug Mapnahmen (Bor: I 
iger Aling) überlaffen merben 


aber nicht Sorge trage, daß | 


Wendling bon | 
| einespom Korporationsanwalt ausge- 
welche | jchon 15 Jahre an. 
‚ ten drei 


und diefer Zuftand | Straßenbahnaeleifen | 


Außerdem jet | 


der | 


Milwaukee Ave. 
& Divifion Str. 


ZTZISS Gt 


RO3.& 


Feimont Ave. 
& Lincoln Ave. 


‚Für Dankſagungs-Tag 


Herren-Ueberzieher — Viele neue und ausgezeichne— 
te Werthe in den „Surtout“, „Belt“, „Box“ und „Ryton“ 
Facons. Größen für Jedermann, einſchließlich korpulenter, 
ſowie hagerer Männer. 


.. 810 bis 545 


ee 00er. 


Herren : Anzüge — Eine unvergleigliche Auswahl von 
jehr modischen Gefelfhafts- und Gefhäfts-Unzügen, in 
fanch Tweeds, Worſteds und Serges, einfach- und Doppel 
brüftige Facons, 3U 2.22 2.2220000.. 841 bis 930 


SerrenzWeberzicher- Spezialität Fragt nad 
Partie 1715, ein prachtvoller brauner Plaid Tmeed langer 
Weberzieher, einfach- u. doppelbrüftia, mit oder ohne&ürtel, 
$16.50 Werth .........Speziell morgen, 811 


Herren-Anzug-Spezialität — Fragt nach Partie 
3718, eine außergewöhnliche Qualität in hochfeinen Earns— 
cliffe grauen Miſchungen, fanch Worſtet Anzug, hand-ge— 


ſchneidert, in allen Größen, 


dies iſt ein 818.00 Werth, 


UL 220er nen. Spezich morgen, $11 


Kuaben: Anzug: u. Veberzicher: Spezialitäten 


—Bartie 1540, ein fancy 3 


-Stüde Schul = Anzug, $5.00 


Merth, ferner Vartie 1688, ein feiner Gürtel = Meberzieher, 


E00 BER . 4,5%: 


.Speziclt morgen, 83.50 


Offen morgen bis 9 Uhr Abends, Donnerftag bis 1 VHr Rahm. 





follte, oder — wie Ald. Foreman es 

i Aus⸗ 
ſchuſſe von dreizehn Aldermen mitHin— 
zuziehung des Mayors, des Korpora— 
tionsanwaltes, des Stadt-Kämmerers 
und des Vorſtehers der Abtheilung für 
öffentliche Arbeiten. Man einigte ſich 
am Ende auf einen Kompromiß. Der 
Alling'ſche Ausſchuß ſoll die Arbeit be— 
ſorgen, ſich aber dabei von den erwähn— 
ten Beamten helfen laſſen. Der Kor— 
porationsanwalt wurde angewieſen, ei— 
nen tüchtigen Anwalt mit der Durch— 
ſicht von Freibriefen anderer Großſtäd— 
te zu beauftragen. Das Zweckmäßig— 
fte und Belte aus diefen anderen Frei- 
briefen fol für den neuen Chicagoer 
harter mitverwendet werben, falla e3 
ſich als rathſam erweiſen ſollte. 

Die vom Kommiſſär für Geleiſe— 
Hochlegung. John O'Neill, ausgear— 
en Vorlagen in Bezug auf Die 

Hochlegung der Geleife von neun Ei- 
| fenbahn- Gejellichaften, auf Gtreden 
öſtlich von Stoney Island Ave., zwi— 
| fchen Grand Groffing und der Staat3- 
| grenze von Indiang, und von zweiGe⸗ 
ſellſchaften im weſtlichen Staditheile, 
zwiſchen 46. und Auſtin Ave., wurden 
| mit der Empfehlung. zu möglichiter 
Eile dem Ausfhuß für Geleife-Hoch- 
| Iegung übermwiefen. Durch Die erjte 

Maßnahme follen 28, durch die zweite 
‚14 Kreuzungen befeitigt merden. 

Verſchiedene — —— wel⸗ 
ſche Ald. Dever betreffs des Straßen— 
dienſtes (Einrichtung 8 Straßen— 
ßenbahnwagen) ſtellte, wurden der 
Verkehrskommiſſion überwieſen. 

Der Ausſchuß für Rechtsfragen ſoll 


begutachten, 
Kreuzungen von Ei— 


arbeitete —— 
vorſieht, daß bei 
jenbahn= gr 

| sründliche Vorkehrungen zur Verhüs 


werden Tollen. 
Der Beichluß, melcher die Verpflich- 


| tmeniger als einem Pfund Gewicht mit 
bejfonders aroßen Zetteln zu verfehen, 
| wurde in Wiedererwägung gezogen, fo 
daß nun bis auf Weiteres die frühere 
Beitimmung wieder in Kraft tritt. 

Auf Antrag des Ad. Moynihan 
wurde die Jlinoi® Central Eifenbahn- 
Gejelihaft angemwielen, längs ihrer 
Strede zwifchen der 71. und 83. Str. 
auf allen Straßenfreuzungen Schlaa= 
bäume anzubringen und zu deren Bes 
auflichtigung Wächter anzuftellen. 

Dem Finanz-Ausfchufe übermiejen 
wurde eine Empfehlung des Bürger: 
meijters, den Merchants’ und dem 
Commercial Elub zur Beitreitung der 
bon denfelben in der unteren Stadt 
beforgten Straßenreinigung aus ftäb- 
tifchen Mitteln einen Zufhuß von 
$10,500 zu gewähren. 

Auf Antrag des Al, R. R. Mes 
Cormick wurde bejchloffen, an maßge- 
bender Stelle — alfo wohl bei ven 
Kommiflär Deutfchlands auf der St. 
Louiſer Weltausjielung — um zeit- 
mweilige Ueberlaffung der in St. Louis 
von deutfchen Städten auzsgeitellten 
Pläne und Modelle von Wohlfahrtz- 
Ginrichtungen an das hiefige „Städte: 
Muſeum“ nachzuſuchen. 

Der Rauchinſpektor wurde beauf— 
tragt, die Erziehungsbehörde zu ver— 
anlaſſen, daß ſie dem von der Wendell 
Philipps-Hochſchule ausgehenden 
Rauchübel Einhalt thue. 

Der Stadt-Kämmerer erhielt den 
Auftrag, den ſtädtiſchen Angeſtellten 
die November-Gehälter noch vor dem 
Dankſagungstage anzuweiſen. 

Einiges Aufſehen verurſachte Ald. 
Coughlin bei ſeinen Kollegen, und zwar 
dadurch, daß er befürwortete, die zwi⸗ 
ſchen der 16. und der 22. Straße, dem 
See und der Gaſſe zwiſchen Michigan 
und Prairie Ade. gelegene Gegend mö— 
ge für einen Prohibitionsbezirk erklärt 
werden, für welchen Schanklizenſen 
nur mit Zuſtimmung der intereſſirten 
Grundbefiger ausgejtellt werben bür- 
fen. Obgleich Couahlin inft& —* 
um Gewahrung diefer Bitte 


tung der Bäder aufhob, Brotlaibe von | 


| 
| 








g akademie, 
tung von Zuſammenſtößen getroffen 





— ur 


| Iihen Brüder 


! thätigleit. Er 


dem Lizenz = Ausfhuß überiieen. 
Man wunderte fi, dak gerade Sough- 
lin, der frühere Schanttwirth, eine der= 
artige Maßnahme befürworten ſollte. 
Man vergaß dabei, daß der 
mann aus der 1. Ward ſchon ſeit Jah— 


ren, faſt ſo lange ſchon wie er ſich in 
dem Beſitz des theuren, für dieſen Be— 


ruf erforderlichen Handwerkszeuges 
befindet, ein „Bankier“ iſt. Auch er— 
innert man ſich dunkel, daß er es war, 
welcher der tugendhaften Lucy Gaſton 


Page von Harvey hier in ihrem Kampf 


gegen die Zigarettenqualmer den kräf— 


J 
tigſten Beiſtand geleiſtet hat durch Ein— 
bringung und Durchſetzung der Ver— 


ordnung, welche auf den Handel mit 
Zigaretten eine hohe Gewerbeſteuer legt 
und den Verkauf der gefürchtetenGift— 
nudeln an Minderjährige verbietet. 
Wenn's ſo fortgeht, holt Coughlin ſich 
zu dem Dichterlorbeer, den er ſchon 
hat, früher oder ſpäter auch noch eine 
Tugendroſe. Zu ſeiner ſchöngeblüm— 
ten Weſte und ſeinem grünen Frack 
müßte ſolcher Zierrath ihm 
ſtehen. 
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Erlag der Schwindſucht. 


„Bruder Joachim“ vom Orden der Cü:it‘: 
° Lichen Brüder jäh dah ıraeraff.. 
Braber Joachim, Achen Namen 

Louis C.Kramer im Orden der Chriſt— 

führte, ſtarb geſtern 

Morgen im Mercy-Hoſpital nach kur— 

zem Krankenlager an der galoppiren— 

den Schwindſucht. Seit längerer Zeit 
litt er ſchon an Schwäche der Herz 

iſt nur 32 Jahre alt 
geiworden, aehörte aber feinem Orden 

Während der le: 


des Leiters der St. Bairid-Handels- 
135 ©. Desplaines Str., 
aus, und erivarb fich den Air? eines er- 
folgreichen Erziehers. Die Leiche liegt 
heute in der Wiademie aufgebahrt, und 
in der ©t. Patrid3-Rirche ift heute 
Morgen eine Geelenmefje zelebrirt 
worden. Die Leiche wird in Ölencoe, 
Mo., beerdiat werden. 

Geitern verfchied in Epvanfton der 
frühere Dekan des Rufh Medical Eol- 
lege, Dr. Henn Munfon Lyman, im 
Alter von 68 Jahren an einem Herz- 
und Leberleiden. Vierzig Jahre lang 
twar der Verftorbene Arzt in Chicaao. 
Das Begräbnik wird morgen Nad)- 
mittag von feiner Wohnung, 404 Lee 
Ave., Evanfton, aus ftattfinden. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Der Bau von großen, Fabrikanlagen geplant. 


Die Illinois Steel Co. kündigt an, 
daß ſie beabſichtigt, ihre Anlagen in 
South Chicago zu vergrößern. 
will eine beſondere Fabrik fur die Her— 
ſtellung von ſtählernen Tragbalken 
errichten, welche ungefähr 81,200, 000 
koſten wird. Die Anlage ſoll imſtande 
ſein, monatlich bis zu 15,000 Tonnen 
fertigen Baumaterials zu liefern, und 
ſie wird 500 Arbeitern Beſchäftigung 
geben. Das Gebäude fol bis Ende 
— Jahres zum Gebrauch fertig 
ein. 

Ein Stück Land, welches 800 Fuß 
Front an State Str. und 1200 Fuß 
an der 66. Straße hat, ſüdlich von 
der Pennſylvania Eiſenbahn gelegen, 
it in die Hände von PB. Er: Burns 
übergegangen. E3 heißt, daß auf die- 
fem Grundftüd ein großes Yabrifge- 
bäubde errichtet werden wird im MWerthe 
bon $150,000, zum Gebrauche der 
American Electric Telephone Com= 
pany, welche jeßt ihren Geſchäftsplatz 
im Gebäude 36 7%. adjon * hat. 


— —— 


* Drei durchfahrende Schnellzüge 
fahren täglich ab von der Dearborn 
Station, Chicago, via der Erie-Eiſen— 
bahn, nach New York, Bofton, Albany, 
Binghamton, Buffalo, Jamestown, 
—— und Atron. 11:58 Dor- 

ittags, 5:15 Nacdm., 930 Abends. 
Kein Umfteigen. Gtabt-Tidet- 
Office: 234 ©. Elarf Str. —— 





— — 
Staats— 





Auditorium. 





— —— 
herrlich 


Sabre füllte er die Stellung | 





Sie | 


Zeuifcdhes Theater in Powers’, 


Am nächften Sonntag die Novität „Menſch⸗ 
liches — Allzumenfchliches |“ 


„Menfchliches — Allzumenfchliches” 
betitelt fich das hier noch nicht aufge= 
führte Luftfpiel aus der Feder 
geiftoollen Bühnenfchriftitellers Adolf 
Nofee, welches Direktor Wachsner für 
die am nächiten Montag in Powers' 
ZIheater jtattfindende Vorjtellung auf 
den Spielplan gefegt hat. Die Hand- 
lung führt uns in humorooller Weile 
eine moderne Ehe zmifchen einem älte- 
ren Ledemann und einer jüngeren Ze- 
befrau vor Augen, die fich die häus- 
liche Langeweile durch allerlei Ertra= 
baganzen zu berfürzen juchen. Der 
Hausfreund, ein etiwad t —— 
harmlos genialer Kabaret⸗ 
fert ihnen das nöthige Material. Es 
iſt ein Luſtſpiel ohne Liebespärchen, 
ohne Heirath — gewiß ein ſeltener 
Fall. Ein Ehepaar, momentan ohne 
Verdienft und in Nothlage, wird durch 
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den Kabarei-Dichter in das Haus des | 


Lebemannes eingefehmuggelt. Sie ala 
Geſellſchaftsdame, er als Privatſekre— 
tär, ohne daß die Betheiligten eine Ah— 


des | 


Dichter, Lie= | 


nung haben, daß es ein Ehepaar ift. | 


Das Ehepaar felbjt weiß nichts bon 


der segenfeitigen Stellung und trifft |} 


nun im Haufe des Ledemannes zuſam— 


men, wo jich Beide für unverheirathet |? 


Es entſtehen ſehr komiſche 
Ferner 


ausgaben. 
Verwickelungen. 


zwei hochkomiſche Figuren zu verzeich⸗ 
nen: eine Zimmervermietherin und eine J 
hypermoderne Kammerzofe. Das Luſt- 


fpiel erzielte überall, beſonders in 
Dresden und Hamburg, große Lach— 
erfolge. Die Mitwirkung der Damen 
Steimann, Kramm, Schulz, Richard, 
Roithmeyher und der Herren Schuma— 
cher, Kreiß, Kleemann, Prätorius und 
König verbürgt einen höchſt genußrei— 
chen Abend. 
* FROM * wie Pr 


T eda Saal 
Prätorius 
Roithmeyer 
‚Karl Koenig 
angıet 1 ‚life Nramm 
Spislt in Berlin. 
pielleitung: Adolf Schumecher 


Der Vorverkauf der Sitze wird am 


erſtag an der Kaſſe von Powers 
aber eröffnet werben. 


Maria Etunrt. 


Schillers Meiterwir! wr) am fommenden 
Montag im Anditorium gegeben 
w'rden. 


Auch in dieſem Winter werden Die 
deuifchen Abtheilungen der Lniverfi- 


| tät Chicago und der Northiweiternlinis 
| berfität, 


unter Beihilfe des Deutjchen 

Konfuls Walter MWever, ein Eajfisches 
l 

Drama aufführen und zwar am Tome 


nıenden Montag. .Abends 8 Uhr, im | 


Mit Rücklicht auf das 
Studium der deutfhen Klaffiter an 


| den beiden-Hniverfitäten it „Maria 


Stuart” aewählt worden. 
Die Rollenbefegung ift wie folgt: 


PBerjonren: 

"Nijabeth, Königin ton CR nd..Hedwig — 
N Stuart, Nönioin von, Schottland, 
in England... Camilla Marbach 
Robert Dupley, Graf von Veiceiter, Sigismund Elfeld 
Georg Talbot, Graf von Shremwsb: 

ee a Berthold Sprotte 
Wilhelm Cecil, Baron von Burleigh, 


naene 


Emil Marx 


G:org Hemmeter | 


tanisjefretär......Kurt Starf 

Hüter der Maria 
Friedrih Groß 
e Burgarth 


ſtab Kleemann 
Agerty 


demmerfrau. 

—XRX ————— Louis 

ET Anna 9 

r e engliſche Herren. Trabo en. 

Hofdiener der Köni ein von Enaland. Diener 
und Diererinnen der Königin bon 

Schottland 
Drt der Handluna: 1., 3., 5. Akt; Schloß und Park 
su Fotheringhay. und 4. Akt: Der Park 
von Weſtminſter. Zeit: 1587. 


Die Preiſe ſind, da der 
Circle“ geſchloſſen iſt, wie angegeben 
beſtimmt und gegen das Vorjahr her— 
abgeſetzt worden: 


Logen (je 6 Sitze), 810; Parket (die 
erſten fünf Reihen) und Parket Zirkel 
(letzte zwölf Reihen) 81. 00; die üibris | 
gen Reiben im Barfeı und Barfet- 
Sirkel, $1.50; 

Reiben), $1.00; 

neun Reiben) 75 &t3.; 

—5* Reihen), 50 Ets.; 
5 Cents. 


— — — 
SEchwaãche, unreines Blut und all— 
gemeine Sinfälligkeit 


ſind Zeichen von tiefliegenden, 
Leben untergrabenden Leiden, 
ſollte man gleich Puſh-kuro nehmen, 
um das Uebel zu beſeitigen. Puſh— 


Frieda 


Prätoriu 


1. Balkon 
1. Balkon (die 


„Family 


| 
| 


i 
t 
I 
I 





1. Balton (erite neun | | 
(zmeite | 


2. Balfon, | 


kuro iſt das o ſte Nerven- und Blut-⸗ 


Welt. an: 
— — 
B. & ©. Bahı. 


Laut des Berichtes, 


mittel in Der 


melcher in ber 


geftern abaehaltenen Jahresperfamme | 


lung der Aitionäre der Baltimore & 
Odin = Bahn für das legte Fisfaljahr 
unterbrei! et wurde, betrug die Roh: 
einnahme $65,071,080, eine Zunahme 
von $1,621,447 gegen das Vorjahr. 
Die Betriebstoften Fellten ji auf 
$43,628,683, oder auf $4,053,900 
mehr al3 im Worjahre, verbleibt alfo 
aus dem Betrieb eine Reineinnahme 
von $21,442,217, eine Zunahme bon 
$2,437,452 gegen das vorhergehende 
Fiskaljahr. Die Gefammteinnahine 
betrug 824,090,814, die Geſammtaus— 
gaben ſtellten ſich auf 8311,738, 454, die 
Geſammt-Reineinnahme belief ſich 
demnach auf 5312,357,360, eine Ab— 
nahme von 831,460,803 im Vergleich 
zum vorhergehenden Verwaltungs— 
jahre. 


* Superintendent Steward von der 
Ablieferungs-⸗Abtheilung des Poſt⸗ 
amts gibt bekannt, daß am Dank— 
ſagungstage das Hauptamt und alle 
Nebenämter von 10 Uhr Morgens an 
für den Tag geſchloſſen bleiben. Die 
Briefträger machen eine Runde. Ho— 
tels, Theater, Klubs u. ſ. w. werden 
am "Abend ihre Poft — wie es 
am wen üblich Be 


find noch |! 


# 


das | | € 
und |! 


6 & 8. 


November 1904. 


Unfere Spielwaaren:Sröfjunng 


Unfere Spielmaaren-Abtheilung wurde mit einem viel größeren Affortiment eröffnet, ala 
je zuvor. Alle die neueften Novitäten von den hervorragenditen Yabrifanten Europas und 
Amerikas find dafelbft auzgeftellt. Die Verfchievenartigkeit der mechanifchen Spieljachen 
übertrifft Alles jemals in Chicago Dagewefene. Kommt und feht wie fie arbeiten; Eifen- 


bahnzüge, mit Dampf betriebene Spieljachen aller Urt, 


Automobile, Luftfch 


iffe, Mafchi- 


nen = Werkftätten, Windmühlen und fomifche Neuheiten, twie das walzende Schmweinchen, 
aber das Allerbeite in Bezug auf Spielfahhen bildet 


Die draßliofe Celegrapfen- Spielzeug: Mafine 


Diefe wunderbare Mafchine, welche Nachrichten abjendet und auffänat, ift in unferem Spielmaaren- 
Departement im Betrieb —eine perfefte Mafchine in kleinem Mapitabe. Außerdem tjt unjere Spiel- 
waaren-Wtbheilung mit Wundern angefüllt. Wir können diefelden hier nicht anführen. Kommt und 
bejichtiat fie perfönlich. Sie find für Euch fomwohl belehrend wie auch unterhaltend. 


Stute, Adams unb J— 


Straße. 


one E — 


Poſt⸗Beſtellungen ausgeführt. 


Siamenerregender Verkauf von Tafel-Keinen 


Ein I 


bereits vor einigen Monaten beforgten, bieten unjeren Kunden eine feltene Bargain = Gelegenheit. 


Erzeugniffe aus den Fabriken zu mweit unter den regulären Preijen. 


r 
er $ 


Koax — >> 


weine Damasf Tafel : 


Dankfagungs3-Leinen-Verkauf wird den Hausfrauen willtommen fein. Frübzeitige Einfäufe, welche wir 


Die allerbejten 


Tücher, 


ET LITE — — — — — — — 
Reines Leinenzeug, von deutſchem Fabrikat, mit ein Dutz. dazu paſſenden Servietten, 
geſäumt, fertig für den Gebrauch, mit fancy, offengearbeiteter Border, Ein fpezicher 


Dankſagung-Vortheil, in zwei Größen: 
10-4 oder 21% Yards, $5 

per Set, > 
Hohlgeſäumtes Set 
gebleichtes Tiſch-Leinen, einſchl. Cloth und 
ſäumt, ſtrikt reines 
8:4 oder 2 Yards, 
per Set, 


10:4 oder 2 
Yd3., S 


84 


124 oder 3 Yards, 


per Set, 86 


von deutſchem ſilber⸗ 


ein Dutzend Servietten, beide völlig hohlge— 


85 


Leinen und in drei verſchiedenen Längen: 


4.50 12:4 oder 3 Yards, 


per St, 


Inaefäaunte Muiter von Tafel: Tühers, 


von reinem iriſchen Flachs, feiner 
8:4 oder 2 Yards, 
per Set, 


Für Danffagungstag: 


Pannen, 
groß, Vdeſtes Refined 


Pat. Ventilator, Zle. 


erira 
Eiſen, 


Henis Frucht: 
Nrejien, die ed: 


Tranchir-Meſſer u. Ga- 
bel, Geweih-Griff, d. be- Bosley's 
Landers, 
Clart Fabrikat, ſpez. 81. 


rühmt. 


Corn Poppers, ertra ſtart 
und gut gemacht, mit Griff, 


Chriſty Meſſer Set, echte 
Sorte, Brot-, 


Food Chopper, 
neue verbeſſ. 
als alle anderen, 
Familien-Größe zu 6560. 


Satin Finiſh Damaſt, ſchwer u. ſehr dauerhaft, prachtvolle 


82 


10:4 oder 23 Nards, 
per Set, 


2.50 


welche eine Dant 
werden dieje Art 


ing 
Diſh, 
Kupfer, 
nidel- 
plattirt. 
GSeichirr mit Heißwaſſer— 
Pfanne, neue verbeiferte Al: 
tohol⸗Lampe, 83. 


Sargent's 
Gem, beſſer 
dieſe gr. 


2 


Poots' Bügeleiſen 
ten, gemacht von der 
Enterpriſe Mfg. Co. v. Phi— 
ladelphia, 6960. 


Strip, 
garant. 
Schnee 
100 


Ercelſior Weather 
feine Sorte, 
Negen, Kälte und 
nicht durchzulaſſen, per 
Fuß, 390. 


Frary & 


Scoops 


Kartoffel 
Stahl, 10ec. 


Kuchen= u. 


Meſſer 5. Schälen, 33e. 


Milfon's verbejjerte Toaft- 
Gatolinz oder 
Ioaft3 4 Stüde 
2le. 


ers, für Gas-, 
Oel-Oefen, 
Brot auf einmal, 


Fancy troden- 
gernpft. Tur- 
fey3, niedrigfte 

Vreife, 
Fanch trocken gerupfte Watertown 
Gänſe oder Enten, per %fd. 158. 
Plum Bıddina, Individual 


Size, 3 Büchfen für 25. 


1 Rauch Sape Eod Eranberries, St. %. 


JFancy imp. 


Jerſey Süßkartoffeln, 5 Pfd. für 12e. 
Jauch KalamazooSclerie, Bunch 10c. 
Malagatrauben, Bid 15r. 
Fanch Füße Florida Orangen, Tb. 30k. 
Fench Greening Mepfel, Peck zu 20c. 
New Eialand oder Armour3 Mince- 
meat, 3 Badete für 25e. 
Süßer Wpfelcider, bome made, Proben 
frei, Sal. Nug, 40r. 

Aifort. Kräuter für Geflügel-Drefjing, 
per Radet, 3t 
Fancy neue Fark 
Import. Laner Feigen, Pd. zu 
Fanch Pulled Feigen, per Pfund 
Fanchy California Feigen, Pfd. 
Ganze importirte Feigen, per Pf. 14c0 
Fanch landirte Früchte, Kirſchen, roth 

oder weiß, und Pineapple, Pfd. 50c. 
F'ch gewaſch. Feigen, 1-Pf. Korb 256. 
F'ch kernenloſe Roſinen, 1Pf. P. 10c. 
Gerein. Korinihen, 1-Pfd. Padet 10«. 
Ranch Elufter Rofinen, per Pfd. 25e. 
California Zondon Layer .Rofinen, per 

Pfund, 106. . 
Fancy imp. Glufter Rofinen, Pfo., 30e 


Datteln, Bid. 9%. 
20r. 
23. 


10«. 


Safifornia ternioje Rofinen, Pfund, 10e 
do impt, —— Rofinen, Pf. UNe. 


Spuck 
naäpfe, 
jcht 
ſchön, 
Copper 
oid oder 
Alumi⸗ 
rium — 
19e. 


ilette = Papier, 
tal., gr. Rolle, Se. 


ertra 


Grocery— 


California loſe Muskatel Roſinen, 
Iwo Eromms, per Bid. 7e. 

Calif. ausgeiteinte Kirjchen, Pd. 20r. 

Fanch Calif. Zwetſchen, per Pfd. dr. 

Fancy gedörrte Aprikoſen, Pfd. 12c. 

Fanch gedörrte Pfirſiche, Pfd. zu 10c. 

California Kochfeigen, per Büchſe Ik. 

Fancy gedörrte Nektarinen oder aus— 
geſteinte Pflaumen, Bfd. 14e. 

Import. kryſtalliſ. Ingwer, Pfd. 356. 

Fanchy ganzes geſchältes Reis Popcorn, 
per Bfd., de. 

Maple Zuder, 
per BrDd., 12c. 

Runkel Bros.'“ Kocd- Scho 
Bid., 26r. 

Eailler’3 Smig Milh Schofolade, per 
Stüd, 10r. 

Fancy gemifchte Nüffe, per Pd. 17c. 

Neue californiiche weichſchalige Wal— 
nüffe, per Pd. 17c. 

Neue California Paper Shell Man: _ 
deln, per Rfd. 20c. 

Neue Becan Nüffe, das Pfund zu 10«. 


Danfiagunastag 


Kroben frei ferbirt, 


iolade „ per 


2.85. 


8 bis 10 Pfund Truthahn, 

1 Pfund G. & D. Vlum Pudding, 
Quart Cape Cod Cranberries, 
Pfund beſte gemiſchte Nüſſe, 
Bündchen Kalamazoo Sellerie, 
Büchſe Sweet Wrinkled Erbſen, 
Packet Salbeiblätter, 

Pfund Jerſey Süßlartoffeln, 
Pfund Packet Mincemeat. 


neueſte Ent-Gas Drop 
würfe, 
Erſparniß 
25 Proz. 
aufwärts. — 


jofiver | 


Dinner 
hübfch in einen Korb verpadt, fertig. zum 


Auswahl Mufter, 3 verfchiedene Längen. 


12:4 oder 3 Yards 83 


per Set, 


Dies find Bargainz zur richtigen Zeit— für Hausfrauen 


faqunasmahlzeit zuazubereiten haben, 
ifel fehr williommen fein, 


s5 Chaf- a fe 


Echte Wels 
bach Lampen, 
ganz vollſtän— 
dig, fertig 3. 
Anntachen 
beite Yampe 
im Markt, ein 
wirllid). Gas: 
(riparer, zu 
8560. 


Electroliers, Tragbare 


z. einer Lampen, Opal 
von Schirm u.&up, 
856 F. Schlauch, 


63. gewöhnl. 
Ofenrohr, ge— 
macht v. Re— 
fined Eiſen, 
v. Länge, 6c 


ruſſiſche Ofenrohre, durchaus beſte 
zu reduzirten Preiſen, 290. 


bzöll. 
Sorte, 
Combination Geibeiſen, haben drei ver— 
ſchied. Größen, für Muskatnuß, 
Gemüje etc., 1560. 


Stahl Kaffee: 
mühle, mit Rat. 
Vorrichtung zum 
pulverifiren, — 
hält ein Pfund, 
zu 69e. 


.. .. 
. . 
“ .,, X —e— 
it rn da Dre Lan 


Der Nu Befen, jo gut wie irgend ein 35c- 
Beſen im Markt, 1560. 


Verkauf 


Gejalzene Peanuts, per Pfund zu 10e. 
Fancy neue große oder Feine Kajtanien, 
per Pfund I2e. 
Sordan jhelled Mandeln, per Pfd., 50e 
Valencia jhelled Mandeln, per Rfd., 37e 
Munger’s feinfte Greamery Butter, per 
5:Vfd., Eimer, 1.45, 
Fancy voller Gream Blue Ribbon Käje, 
per Pjund 20Oe, 
Voller Cream New York Käfe, Pfd., 18e 
Round Cafe, aſſort. Sorte, Pfd., 20e 
Friſch gebadene Oyſter od. Soda Graders, 
per Bfund, Se. 
Triich gebad. Gingerjnaps, per Pid., Se 
Samper’3 Crispo Craders, 3 Rad. 10e 
Baileys Beaten Biscuit, 1:Pfd. Pad.25e 
Monarh Tomato KCatjup, Pt. Fl, 15e 
C. & B. Vickled Zwiebeln, Pt.Fl. 270 
Solide eingem. Tomatoes, per Büchſe, Se 
Sweet Wrinkled Erbſen, per Büchſe, Ye 
Grape-Nuts, per Packet, zu 1160. 
Pawnee Oats, 3 Packete für 250. 
Minute Gelatin od. Jello, 3 Pad., 25e 
Malt Breatfaſt Food, 2 Packete für 250 


so 2.85 


Der obige Korb, mit Gans anitatt - Truihahn 1.90, mit zwei iungen Hennen 
für 1.85; mit fimf-Pfumd Ente jür 1.65. 


arktpreijen. 


Hast trodengerupfte Zruthähne, Enten, Gänje und Hühner zu den niedeigften 


— * Kur ie 
et EEE TITTEN: rn 
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-Heberzieher- Hauptquartier. 
369-367 BLUE ISLAND AVENUE, ECKE 14. STRASSE. 


Spezieller Dankfagunastag-Verkauf 


TU 


Ueberziehern. 


Die Saiſon iſt etwas zurückgeblieben und wir ha— 
ben eine Maſſe von Ueberziehern auf Lager. Wir 
wollen lieber auf einen Theil des Profits verzich— 
zur nächiten Saijon zurüd: 


ten, als diefelben bis 
zubehalten. 

Männer⸗Aeherziehet zu 
Männer· Aeherzieher zu 
Männer⸗Aeherzieher zu 
Männer⸗Aeherziehet zu 
Rnaben⸗Aeherziehet zu 
Rinder-Aeherzieher zu 


Unſer 


geöffnet ſein. 


TX Savings | 


157-159 La Salle Sir, 


zwiſchen ——— und Monroe, 
Chicago. 


Eine Staats-Bank unter Staats-Aufſicht. 
4 Allgemeiies amerikanifdes und internationales Bankgefhäft f 
2 Brozent Zinien bezchlt auf Spar- 


> 


auf Chicago Grundeigenthum, 
ftet3 an Hand. 


und derlauft, namentlih United Etate3 umd ausländifche 


Kapital 
$1,000,000.00 


Cheking Accounts 
unter aünftigen Bedingungen. 
Erſte Zypotheken 
Sichere Bonds 

A. 8. & Foreign - Doms 
Government — 
Ausländiſche Wechſei 
Fremdes Geld 


wärts 
ge⸗ 


ge: 
briefe, 


Kollektionen, auch Erbſchafts⸗Regulirungen 
EB Es Wwird deutſch geſprochen. J 


Otis, Präſident. 
— Bize:Präfident. 


Nelſon, Vize-Präſident. 


— 


Joſceph E. 
Walter H. 
Lawrenuce 


E 57-169 La 


Savings F3ank 
Sinfen Gezahit auf 


Monroe und Dearborn Str. 
3 O Spar:Ginlagen. 
Spar⸗Einlagen augenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Altien Ddiefer Bank gehören den 
Ültieninhabern der Firft National Bank of 
»- Chicago, und jeder Dieftor ift und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. zlap,dojant® 


— — 


PEOPLES TRUST 


ann SAavıngs BANK 


4Tli Ashland Ave. 
Kapital . . 5200,000.00 


3 Brozent 
Zinfen bezahlt anf Spar-Einlagen. 


Eine Heine Hausbant frei. 


@ir verleihen Geld auf Grundeigenthum, umb 
verlaufen erfte Mortgages. 
Beamte und Direktoren: 
Kelton Morris, von Nelfon Morris & Go. 
S. 8. Ilinn, Prüfident der National Live Sto® 
Bantl. 

Slaus F. Clauſſen, Pickle⸗Fabrikant. 

Wilhelm J. Rathie, Vize-Präſident und Maxr. 
UArthur Mecker, bon Armour & Companh. 


Stattet uns einen Beſuch ab. 


ale Sprachen geſprochen. 
1fp,dojondi,3m 


Greenebaum Sons, 
BANKERS. 

83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557 
33” Verleihen Geld anf Grundeigenikum zu 
niedrigen Zinien. 

Unleihen zum Bauen. Erfte fichere aöhboibelen 
sum Berlauf borrätbig. Wechſel v. Geldfendun- 
en nah Deutihland und anderen Rändern. re 
itbriefe für NReilende, zabibar überall in Dee 
Welt. Allgemeines Baufgeihäft. 8ag,didojeg* 


James 6.Robertson. Francis A. Lackner, Jr. 


Robertson’ & Lackner. 


Gelb zu verleiben auf Grundeigentfum. 
Ban-Anfeihen. 

Erite Hypsthelen zum Berkauf. 

622 Reaper Block, 

NRorboit-Ede Clark und Waſhington 


54.95 eufn. dis H10.90 
53.45 ulm. bis $ 7.45 


Laden wird Mittwodh Abend, 
23. Rov., bis 10 Uhr und am Dank: 
lagungstag, 24 NRov., bis. Mittags 


rw Gountb:, 
enbabn=, 
3, befonders 
’ „Zreuit Finds 
ihr &eld ficher und gut anlegen wolen. 
und berlauft. 
Travellers’ 
den billigiten 


| 


| 
| 
| 
| 


Eh. Bw. 
u geliefert emünit 
2 — 5 8 ©. er ge — wenn & —S— * 


* 6.00 und *8 8.90 
*10.00 und 512.00 
$15.90 um $18.00 
520.00 und S25.00 


jank: 


Aſſets 
$5,500,000.00 


Gchver und „Time Gertificates 05 De 
poſit“. 


in Poeträgen bon $500 aufs $ 


Stedt- und andere Municipal-Vonds, 
& Electric _Go.-. Straßen: und Hodh« 
geeignet fir Banten, Berliherungs- 
“und Leute im Mllgenteinen, die 


Gas 


Roit- 
3’. Chefs 
Raten 


und Kabel-Anzahlungen, Kredit⸗ 
auf alle Theile der Welt zu 


In Europa 
prompt bejornt. 


9. Wolfenberger, Silf3-Präfident. 
%. GC. Gast, Kaffirer. 
W. G. Walling, Selretär. 


Nol, doſodi, 


** —— Madiſon und Monroe. 


Wu. 6. Heinemann & Co. 


92 La Salle Str. 


Verleihen Geld auf Grundeigene 


1,um zu nicdrige 
Baden 


iten Binnen. 
Bau-Anleihen. 
SWer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 


fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
zu wenden Say,didofa® 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfchaft für Sparer. 


[3 ozent Binfen bezahlt. Boller Germinm 
Antheil nah fünf Jahren. Seid Euer eigenes 
Baulier. &3 bezakit fi. 130%,3,14 


e45 Soeodgewiok Str. 


KAISERHOF 


FIR E-PROOF HOTEL 
270 CLARK STRASSE. 


nahe Sadjon Roulevard. 
250 — von $1.00 aufwärts. 
100 Privat:Badezimmer. 


Elegantes 


Deullches Aeflaurant 


Sehenswürdigkeit der Stadt. 
Prachtvolle Holzſchnivereien u. Holzbrennereien 
Bancrnjtube, unübertroffen in ihrer Aus» 
führung. —Borzüglide Kühe und Keler. 


Roessler & Teich. 


Telephon Harlem 276 Ice Cream Parlo? 


JOS. GEBELE 
Buffet und Veftaurant, 


Ede 12. Straße und Desplaines Avenue. 
Suneral NAccomodations. 
Auch fieht Logen und Bereinen für Ausflüge 
ein großes Lolal zur freien Verfügung. 


HARLEM, ILL. 


vol,jodido,2m 


Gelchätts- Eröffnung. 


Dem geehrten Rublilum aur Nachricht, dak 
Zulins Szerlinsty und Anna Paaſch, Tochter 
von Chriſt. Paaſch, ein 


Blumen-Geſchäft, 


711 N. Halſted Sit., 
eröffnet haben. Alle Kunden, die uns beſuchen, 
werden gut bedient, und alle Beſtellungen wer— 
den pünttlich abgeliefert werden. Tel. Black 983 
nob10,12,15.1 7,19,23 


Zeelcphune North 1325. Etablirt 1884. 


GEO. A. KYLE, 
HMindeldächer: Zronlraklor 


Aitireies u Rotbbols und Wafbington 
Rotb-Zeder. Die einzigen Schindeln erfter Klaſſe. 
Gutters, Tud Bointing. - Dächer 
Boranihläge aeliefert. 


80 HUDSON AVENUE. 


BE Ei Edhier Honig "ER 


re - Ze tand, $2.00 per Gallone — 
{ * * Ave., nade 


reparirt.und 
—6d;3 


r —— B ———— * —— —— 


wurde 
Schuhtnecht, 


Eof albericht. 


— — ⸗ 


Bevorſtehende Feſtlichteiten. 


In Muellers Halle, NorthAve. und Sedg— 
wick Str., wird morgen die St. Johan- 
nes C ommandern, Nr. 209, zur Freier 
ihres zwölfjährigen . Beitehens ein Konzert 
mit Wbendunterhaltung veranftalten. Zu 
diejer FFeitlichkeit jind alle Freunde der Rit— 
ter freundlichft eingeladen. Das Arrange: 
ments = SKomite hat umfaifende Vorberei- 
tungen getroffen, um das Feft zu einem ge: 
nußreihen zu machen. Das aufgeftelite Pro— 
gramm mweift u. U. auf: 
(ruft Teuber; die Duverturs „Silver Star“, 
gejpielt vom Orcheſter; den einaktigen 
Schwank „Der geprellte Hirſch“, vorgetragen 
von Mitgliedern des Faverius Hofes Nr. 
368, C. O. F.; ein Lied, geſungen vom 
Nord = Chicago KLicderfranz; „Der . erfte 
Tag in Uniform”, vorgetragen von den 
Herren Gujtav Menzel (Unteroffizier) und 
Paul Zahler (Rekrut). Auch ift eine Aus: 
loojung von jechs Preifen in dem Programın 
vorgeſehen. 

In Schönhofen's Halle, Ecke Milwaukee 
und Aſhland Ave. wird der Verein der 
Deutſchen Krieger Kamerad- 
ſchaft am nächſten Donnerſtag jein 
adıtzehntes Stiftungsfett mit nacyfolgen: 
dem Balle feiern. - Der Anfang it auf 
6 Uhr Abends feitgejegt, der Kintritt foftet 
25 Cents die Perjon. Der jeit nahezu zmwet 
Sahrzehnten beftehende Verein hat Durd die 
fameradfchaftliche, gediegene und gemüthliche 
Art feiner Fefte fi einen Namen erivor= 
ben, fodak man dem bevorftehenden Tyeite mıt 
Spannung entgegenficht. Die Vorbereitun: 
gen liegen in Händen eines bewährten Aus— 
jchufjes, der mit militäriicher Ordnung und 
Rünftlichfeit eın Programm ausgearbeitet 
hat, nad) welchem das Teft alle früheren Feit: 
lichkeiten in den Schatten ftellen fol, Dap 
der Bejuch ein sehr zahlreicher jein wird, 
fteht außer Frage. 

In Hörber's Halle, T10— 714 Blue Söland 
Avenue, wird der Deutjhe Krieger: 
Bund bon Chicago em nächften 
Samftag jeinen vierzehnten Kahresball 
abhalten. Kintrittsfarten Hoften 25 Cents, 
indejjen find Tamen in SHerrenbegleituiz 
frei. Tie langjährigen Erfahrungen, wei— 
che die Krieger in Neranftaltung von zeit: 
lichkeiten gejammelt haben, werden aud) die: 
ſem Sahresball zu Gute fommen und va 
das Urrangements-fomite, beftehend aus 
den Herren Meter Fuerft, Hermann Bid 
und Kohn LZabude, fleikiq mit der Anfitel: 
fung eines gediegenen Programms beichäf- 
tigt ijt, fo wird e3.aud Diesmal einem 
recht regen Bejuche nicht fehlen. 

Der „Nor dweſtliche Pfälzer Da: 
men Verein” wird nädften Sams: 
tag in der Gambrinushalle, 
bey Straße, eine Kirmeß mit Bauern: 
ball abhalten. Anfeng der TFeitlichkeit 3 
Hr Abends. Ginlakfarten foften 25 Cents 
die Perjon. Dab-es auf einer Kirmeß lu— 
ftig und fidel hevgeht, weiß Neder, der jchon 
mal Daran theilgenommen hat, Wnd day 
die Pfälzer Tamen Nichts werden underficht 
lajjen, ihr Tzeft zu einen gediegenen und ur: 
gemüthlichen zu maden, jtcht außer Frage. 
(Kin bewährtes Komite iſt ſchon ſeit Wo— 
chen damit beſchäftigt, ein Programm von 
ganz beſonderer Vielſeitigkeit feſtzuſtel— 
len. Verſchiedene Ueberraſchungen ſind vor: 
geichen, unter Anderen wird um 10 lihr der 
Einzug der Kirmeßmädchen und Kirmeßbur— 
ſchen vor ſich gehen. Ein reger Beſuch wird 
dem mit einem Bauernball ſchließenden Feſte 
gewiß nicht fehlen. 

Am kommenden Samſtag veran— 
ſtaltet der Pocſahontas Frauen— 
Verein einen großen Familien-Ball in 
der kleinen Wicker Park-Halle, 5301307 W. 
North Ave. Der Anfang iſt auf 8 Uhr 
Abends W Eintrittskarten 25 Cents 
die Perſon. Die Mitglieder des Vereins ha— 
ben ‚nucch frühere Feſtlichteiten bewieſen, daß 
ſie es ausgezeichnet verſtehen, einen heiteren 
und —* Feſt-Abend zu arrangiren. 
Auch für den bevorftehenden großen Ball ?it 
ein rühriges Stomite. fleigig an der Arbeit, 
das yet zu einem gemüthlichen und. unter- 
haltenden zu machen, jodak cs .an zahlte: 
acer Gäften nicht fehlen - wird. “Tas Nomite 
gebildet aus den Damen: -sath. 
Hermine Hanjen, Karoline 
Verden und Chriftine Niemann. 

zur eier des fünfzchnten Stiftungsfeites 


an 


veranftaltet die Plaitdeutidhe Wilde 


am fonmen: 
Halle, Ede 
einen grozen 
im Porver 


Rard Chicago Nr 
der Zamftag in Nondorf's 
North Ave. und Halfted Str., 
Ball. Gintrittsfarten koſten 
fauf 25 Gents für Herrn "und Ta: 
ne, ander Kaſſe 25 Gents Die Perjon, 
Die Feftlichfeiten der Gilde erfreuen ji, na= 
mentlich auf Der Nordjeite, 
miüthlichfeit nnd Unterhaltung eines guten 
Rufes. Mit der Feitftelung des Brogramms 
für den Stiftungsfeitball ift ein rithriges 
Nomite jchon längere Zeit beichäftigt; daher 
ift außer Frage, daß audy Diejer Pall jid) 
den vorhergehenden würdig anreihen ir», 
und es jteht zu erwarten, daß zahtreiche 
Gäſte ſich betheiligen werden. 

Die erſte Settion des „Gegenſeiti— 
gen Unterſtützungs-Vereins«“ 
veranſtaltet Abendunterhaltung und Ball 
am nächſten Samſtag in den unteren Hallen 
der Lincoln-Turnhalle, Diverſey Blvyd. und 
Sheffield Ave. Eintrittskarten 25 Cents 
die Perſon. Das Arrangements-Komite iſt 
ſeit längerer Zeit fleißig an der Arbeit, um 
den Gäſten mit einem gediegenen Progr amm 
aufzuwarten. U. a. wird die —— Szene 
„Rummelsburger Mordgeſchichte“ von Herrn 
Kappel vorgetragen. Den Vorträgen des 
„Nord Chicago „Zitherstlubs‘ unter dem 
Profeſſor A. Ploner werden jich ausge: 
wählte Sejangsftüde anichliefen. Das Sto- 
mite ift gebildet aus den Herren: U. X. 
Nohde, M. Neumann, U. Schramm, X. 
Häusler, U, Rothert und 9. Thone. 

Die Brands TViederrafel 
ihr fünftes Stiftungsfeit, verbunden mit 
Konzert und Ball, am nächiten Sonntag in 
Brands Halle, Glarf und Erie Str., abhal 
ten. Tas Konzert wird um 3 Uhr Nachmit- 
tags beginnen. Die Gintrittsfarten werden 
im Rorvertauf 25 Et3. für Herrn undTDanıe, 
an der Kalle 25 Cents die Perjon often. 
Das für diejen Feitabend aufgeitellte Pro 
gramm zeigt, dak neben dem Vortrage von 
guien, deutſchen Volksliedern auch der Ge— 
winnung tüchtiger Soliſten hervorragende 
Aufmerkſamkeit zugewendet wurde. Nach 
den getroffenen Worbereitung gen zu urthei- 
len, wird das Stiftungasfeit in jeder Be: 
jiehung in glänzender MWetje zu verlaufen. 

Tas vierte Stifrungsfejt des fpiritualifti 
jhen Wereins Yiht und Wahrheit 
Ipird am nädjten Sonntag, Nachmittags 2% 
Uhr, in der Aurora=-Turnhalle, Tivijion Str. 
und Alnland Ure., abgehalten werden. Gin: 
trittsfarten im Rorverfauf 15 Gt8. die Ker- 
jon, an\der Kaije 25 Gts. Tiefer Verein hat 
es jeit. der verhältnigmähig furzen Zeit jeı: 
nes Beſtehens in beſonderem Grade verſtan 
den, Freunde und Mitglieder zu gewinnen, 
ſo daß er auch auf einen recht ‚zahlreichen 
Beſuch des in Ausſicht ſtehenden Feſtes rech— 
nen kann. 

Am kommenden ——X hält die Her— 
der = Xoge 669 vom Orden der Frei— 
maurer in der Vorwärts-Turnhalle, 1160 
— 1170 Weit 12. Straße, ihr 34. Stiftungs- 
feit ab, für welches ein gewähltes Programm 
aufgeftelt worden ift. (3 werden außer In- 
ftrumentaltongert- unter Leitung bon Herrn 
Gar! U. Boehler Geſangs Vorträge von Frl. 
Adelaide X. Wiegandt, Frau Hedivig Wh: 
jow und Herrn Carl Xoehr, Sowie der Her: 
der⸗ Geſangsſeltion angekündigt. Die Feſtrede 
wird von Herrn Harry Rubens, einem iang— 
jährigen Mitgliede der Herder: Loge, gehal⸗ 
ten werden. Nach Beendigung des Pro⸗ 
gramms wird gie: <o ein Feitmahl ein: 
genommen werden. Das seft jchliekt mit 
einem Ball. Zweifellos wird die Theilnahme 
an dem Feſte eine außerordentlich rege ſein, 
und da nur Mitglieder und geladene Gäſte 
Zutritt haben, werden die Freunde der Loge 
gut thun, falls ſie noch nicht im Beſitze ei⸗ 
ner Einladung find, ſich an eines der Mit— 
glieder der Herder-⸗Loge zu wenden 

Der Orpheus Männerhor veran- 
ftaltet am 30. Nonember- in- der nDdel 
Hall·, 40 Randolph Str,, — Herbſt⸗Kon⸗ 
Jert. Ein en — und auserleſenes 


— — NETTER LT Tr 


wird 


ein Violinſolo von 


lichkeiten abzuhalten 


jetzt geſichert erſcheint. 
939 Nord Ro- 


Aſſhland Ave. 


wegen ihrer Ge— 





| ten 


— — — — 


Programm dürfte alle Erwartungen ver | 
Hreunde und Gönner des Vereins voll und 
ganz befriedigen. Daß diejer‘es verfteht, Die 
Sefttheilnehmer auf's Angenehmfte zu unter: 
halten, ift duch frühere Beranftaltungen 
hinreichend erwiefen. So erwarten dieSän- 
ger au für diesmal eine recht große Theil- 
nehmerzahl. Gintrittsfarten find durd Die 
Mitglieder des Vereins oder am Konzert: 
Abend an der Kafle erhältlid. Als erfte ! 
Nummer des Programmes, gefungen vom 
Orpheus:Männerchor, ift „Reiters Lieb*, von 
RW. Jung, verzeichnet. Diejes Lied wurde 
befanntlid vom Männergefangverein „Eins | 
tracht“ zu Orfoy, am Rhein, dem „Orpheus | 
Männerchor“ von Chicago gewidmet. Hieran | 
fchliegen fih Soli: „Liebestraum“ und | 
„Etude in F-moll“, geſungen von Herrn 
Georg 9. Shapiro, „Schattentanz>Dinorah“, 
von Frl. Pearl Burmeifter, „Eoncerto in D- 
molf*, von Frl. Mary Xom, „Bergikmein: 
nicht“, don Herrn Karl Krap, „Dan lebt 
nur einmal“, von Herrn G. 9. Shapiro, 
„Legende“, von Frl. Mary Low, und „Das | 
erjte Lied“, von Frl. P. Burmeiſter. Beſon— 
ders hervorzuheben ift, neben den vom Or: 
pheus-Männerchor vorzutragenden Yiedern 
„Mein Lied“ und „Die drei Röjelein“, noch 
das Eologuartett „Eliula“, welches von den | 
Herren Karl Krap, Jacob Spohn, X. Kugler | 
und Philipp Walger aefungen werden wird. | 

Ter „Smmergrün Frauenver— 
ein“ wird am Samftag, den 3. Dezember, 
in der Arbeiterhalle, Gde 12. und Waller 
Str., Abends um 8 Uhr, jeinen erften gro: 
Ben Preis:Masfenball geben, zu welchem 
Sinlagfarten zum Preije von 25 Cents die | 
Perfon zu haben find. Taf der noc junge | 
Verein jet jhen über 150 Mitglieder zählt, 
ift in erjter Linie den unermüdlichen Bez | 
ftrebungen der WPräjidentin des Vereins, 
Frau Katharine Dunker, zuzuſchreiben. Für 
den bevorſtehenden Preis-Maskenball hat 
ein umſichtiges Arrangements-Komite um 
faſſende Vorbereitungen getroffen, ſodaß der 
Erfolg des Feſtes außer Frage ſteht. Pracht- 
volle Preiſe werden für die ſchönſten Masken 
zur Vertheilung kommen, und jeder Theil— 
nehmer kann eines urgemüthlichen Abends 
ſicher ſein 

Am Samſtag, den 3. Dezember, Abends 8 
Uhr, — der DeutſcheFreund 
ſchaftsbund in der großen Vorwärts 
Turnhalle, 1168—51170 W. 12. Str. ſeinen 
zweiten großen Preis-Maskenball. Ein-⸗ 
trittsfarten foften 25 Gents im Borverfauf, | 
an der Kalle 35 Gents. Ter Verein Hat | 
Durch feine früheren Vergnügungen bewie— 
jen, dab; er gedienene und gelungene zFeit: 
verfteht. Unter ger 
Präſidentin, Frau Bertha 
bert, hat cin ſchon vor Monaten gebildeter 
Ausſchuß die umfaſſendſten Vorbereitungen 
für das Feſt getroffen, —J der Erfolg ſchon 


tung der 


Viele 
Preiſe werden an die ſchoͤnften Masken ver: 
theitt. Wer fih an Mastenicherzen ergögen 
will, joftte nicht verfehlen, an Ddiejem Baile 
theilzunehmen:. 

Der Deutihe Uaterffübungs 
Verein „SG olımbn 5” plant für Sams 
tan, den 3. Deyember, einen aroken Preis 
Mestenbafl in der Aurora = Turnhalle, Fee 
und Divijion Str. Ter Ball 
wird um 8 lUlhr Abends jeinen Anfang neh 
men, und Finlaßfarten jind zum Preiſe von 
25 Wents die Rerion zu haben. Die Frinne 
rumg an die fünf vorhergehenden ;seitlichker- 
ten Diejer Art, auf welche der junge Nerein 
mit Stolz zurüdblict, dürfte eine äußerjt 


! zahlreiche Betheiligung zur Folge haben, be 


fonders I 
den eines 


da die Norbereitiingen in den än- 
bewährten Ausjchuijes liegen, zu 
denen Xojeph Iraudb, Ttto Schmaly, Nic 
toria Iraub, Marid Xacger und 3. Scibbe 
gehören, unter dem Norfite von Mar Stlaasr. 

Sonntag, den 4. Dezember, _ verasfialter 
der Northweft Frauen Verein in 
Schönhofens aroker Halle, Milwaufee und 
Alhland Ave, cin grofes Konzert und Bau, 
verbunden mit theatralifchen Borträgen. 
Kadh:dem Verlauf der friiheren Feitlichkeiten 
des Vereins zur urtheilen; erfreut, jich dieſer 
allgemein arofer Beliebtheit. Da diesmal ein 
befonders reichhaltiges Programm aufge: 
ftellt wird und ein Vorbeddiitings-Ausjchnf 
fich fchon jett tüchtig an, der, Arbei: befindet, 
ift anzunehmen, Dak Die geraumige Halle 
bis auf den festen ab gefüllt jein wird. 
An Norverfauf foften Gintrittsfarten 25 
Kents, an der Kalle 50 Gents. Am 3 Uhr 
Nachmittags beginnt die Feſtlichteit. 

Von den Vereinigten 
Holſteiner zn, dem rauen = 
ungsperein, Sä ängerbumd und dem llnter: 
fühungsperein, wurde bejchloijen, am Sonn= | 
tag, den 4. Tezember, un der Wider Part: | 
Halfe, zn und Miltwautee Ave, einen 
großen 7 Pall zu veranftalten. Der Beginn iſt 
auf: ; Uhr Nachmittags feitgejegt und Gin- 
fahlarien werden im Vorverfauf zu 25 Ets., 
an der Kaffe zu 50 Ets. die Berjon verfauft. | 
Tıe Vorbereitungen zum Balle liegen in den 
Händen eines bewährten Komites, Welches 
fchon jeit geraumer Zeit bejchäft iat tt, auch 
diefen Ball, gleich den früheren zu einen recht 
gemüthliden und unterhaltenden zu machen. 
Sind Dod die. Schleswiq:Hollteiner dafiir be- 
fannt, Dat; die Semüthlichfeit cine hervorra= 
gende Rolle bei ihren Vergnüqungen jpielt, 
und Daher darf erivartet iverden, Dab ein 
jehr zehlreicher Qejuch den Ball auszeichnen 
w ird D. 

Am 11. Dezember feiert der Deutſche 
Landwehrvereinvon Chicago, 
eine der populärſten Vereinigungen ehemali— 
ger deutſcher Soldaten, in Schönhofens gro— 
her Halle Stiftungsfeſt und Fahnenweihe, 
verbunden mit —— und Ball. Für dieſe 
Feſtfeier trifft das Arrangements = Komite 
großartige Norbereitungen. Außer alien 
hiejigen und vielen auswärtigen Strieger: 
vereinen werden jich auch verichiedene We- 
fangvereine Eetheiligen und zur Verfchönes 
rung des FFeites beitragen. Auch haben einige 


Sofiften ven Ruf. ihre Mitwirkung in Aus: 
ſicht geſtellt. 


Herr Paſtor Lambrecht von der 
eda igeliſch lutheriſchen St. Peters Kirche 
wird die 2 Reihe der in Boun am Rhein an: 
gefertiaten Trahne vollziehen. Außer dem 
Vereins-Präfidenten, Herrn O. Dietz, gehö— 
ren dem Komit noch die folgenden Herren 
an: Geo. Schaefer, C. Velten, Jos. Traub, 
Jakob Schug, Reınh. Sheunemann, Heine. 
Schau, Chr. Brauer, Serm. Scheal und 
Frenz Kielburg. 


— ——— — — 
Aus Bereinofreifen. 


Der Ausſchuß. 
niſche Verein ernannt hatte, um 
den Elfer-Rath für die kommende Kar— 
nevalsſaiſon zu bilden, hat ſich nach 
alter Sitte am elften Tage des elften 
Monats organiſirt. Es wurde be— 
ſchloſſen, in dieſer Saiſon drei große 
Narrenſitzungen abzuhalten, die erſt 
am 15. Januar, um 4 Uhr 11 Minu— 
beginnend, in Yondorfs Halle, 
North Ave. und Halſted Str. Die 
glänzenden Erfolge, welche dieſer Ver- 
ein in den letzten 14 Jahren erzielt hat, 
laſſen erwarten, daf auch die diesjäh- 
rigen Narrenfigungen des Närrifchen 
und Komifchen in reichlihem Maake 
bringen werden. Oenaueres über Die 
dramatifchen Aufführungen u. f. mw 
wird fpäter befannt gemacht werden. 

— — — — 
Autik und modern. 


Aus Egypten, dem klaſſiſchen Lande 
der Bewäſſerung, iſt der Ingenieur 
M. K. H. Bakhati aus Kairo nach 
Amerika gekommen, um die hieſigen 
Methoden der künſtlichen Bewäſſerung 
dürrer Landſtrecken zu ſtudiren. Er 
wurde von der egyptiſchen Regierung 
hierher geſandt, nahm Theil an dem 
Bewäſſerungs-Kongreß in El Paſo, 
hat ſich in Kolorado, Utah, Wyoming, 
Nevada und Kalifornien umgeſehen 
und befindet -fich jet auf dem Heim- 
wege. An -Ehicago hält er ſich nur 


Schles-⸗ 
Unte chüb- 


BE ar ar: 


Scheu: | 


ausgewählte | F 


welchen ver Rhei= || 


COMP 


STATE AND VAN BUREN-STS. 


Mächften Sreitag ift Red Ketter-Taa; Grüne 
Stamp Sammler bringt Eure Stamp-Bücher 
und holt Euch zehn (10) Stamps für jedes 
Buch, welches Ihr beißt. 


jpäten Kunden. 


Unjere Wagen werden morgen jpejielle Yladı- 
mittag-Ablieferungen machen zum Beften der 


Ertra Telephon-Bedienung 


den ganzen Taa. 


—N 


Nelchäll non 2 Tagen muh morgen gemuchl werden 


Enden wird am Danklagungsiag den ganzen 


Eng gelchloflen fein 


Herkaufe an jedem Bage beweilen, daß dieles das größte 
Eoat: und Suit-Freianiß des Jahres ill 


42: und 45zÖllige feine Kerfen Eoat3, in allen Farben von fanch Mifchungen, 

Kerfens, voller Iofet inverted Plaid Rüden mit breitem Gürtel, volle Bor Fronts, 
Shape Kraaen, Eoat3 find bis zur Waift gefüttert, Größen 
Yusmwahl aus diejen — 


los oder Coat S 
32 bis 44, ein unvergleichlicher Bargain; 


Cheviots und 
kragen⸗ 


10.75 


. + . 


Rn a a ne e PR ER 
| $25 lange Iourift Coat Suits, 12.50—100 Suits aus unferem fürzlihen großen Ein= 


fauf, Suits, welche kochmodern find und in den neueften Facons der Saiſon 
und Gürtel, durchweg mit Sa- 
utton Yermel, Sfirt einfah Kilt plaited, Stoffe 


iind, in $ Länge, Coat mit Iofem Rüden 
tin aefüitert, Leg of M 


ſind ganzwollene Miſchungen. Eure Auswahl zu 


| 
6.38--Mehrere 


6.95 


Mädchen, 

fanc en Eh 

16 und IS, 
reis 


81? Touriſten Coats für 
Hundert, in allen Farben 
Zibeline u. Beaver, Gr. 14, 
völlig $12 werth, der r. frühere 3 


— Cravenette Coats für 7.50- in b 
| Sürtel, Vor plaited Rüden Facon, tragenios, 
„Shopping“, Reiien oder jchlechtes Wetter als 
Dirien murnderbaren Sravenette:-ßoat morgen für nur 


Fly Front—es 


310 ſchneider gemachte Promenaden-Röcke, 
cioth, Fanama © Gheviot3 und Thibet, in [hwar 
weik 

59c— Kanch 

ſchlichten und 
cous 


Seide Waiſts si 
ſchwarz, 


Tuds, 


2.00 | ; 


Neue 84 China 
ichlichtwsiß oder 
chmale oder —* 
mit Spigen Ein 
1a5 bei kt, für. 


et 


6.938— Dutende neuer Modelle in Broad- 
rz und farbig, alle Längen, 
Veſting Waiſts, 
Muſter, 

tucked 


gemacht 


12.50 


ui u — 


| $35 moderne 45301. Coats f. 18.50— Fine große 
Auswahl 
und hohmodernen Tracons und 
Stoffen, eleganter Merth 


in al den neuen 


» 18.90 


liebten ;ohfarbigen, oliven arünen und Crford — — voller 
gibt nichts 
diefe $12.50:Merthe— Verfaufs 


PRefleres für 
Preis für 


1.50 
eh 6.98 


85.90 ſchwarze Taffeta Seide 
Waiſts, 2.98 — Mit tuded _ 
Front, Aermeln und Rüden, 


für BEER 


für 
in 
Fa 


Petzwaaren zu dieſen ——— — Preiſen 


835 Nearfeal Fur Coats— Neue Rever Front, Aermel von neuer Tacon, mit Euffs, 


aefüttert—ein Eoat, auf welchen hr zu jeder Zeit jtolz ſein könnt—ſpeziell 


8300 Fur Boas—In Sable oder Iſabella 1 48 
Blend, Coney und Brook Mink, zu ... + 


810.00 echte Minf a — ſechs 56 Brook Mink Scarfs — Tabs 


| 
aroke Wolverine 5.98 |  Sauirrel gefüttert, mit 3 98 | 
.. se | .e 


Schmänze, zu... Drnamenten bejett . 


Verſchönerl den Dankſagungs⸗iſch mil 
diefem feinen Veinen 
1. 59 


Hohlgefäumte Tifehtücher, 250, 212 Yarbs. lang, reines Lei 


nen, ertra qute Qualität, ein Zuch, das $2.25 toften vorn 
— —— ———— ——— — — — — — 


ſpezien morgen zu per Stück. — EEE 
25 Männer - Unzüge und 
Neberzicher, 17.59 


322.50 und $25.00 Ueberzieher und Anzüge zu 
17.50 — Ruppenheimer Englifhlllfters, gemacht 
aus eleganten rauben Scothes und Gtaple 
Schwarz, Blau und Orfords Ueberzieher 
De mittellana und ertra lana— SchwereWor- 

ted Anzüge, doppel- und einfachlnöpfig, ge- 
a aus Evan Samoni’3 echten belatfchen 


MWorfteds, von dem beiten Fa— — 
brikanten New PYork's, morgen 1 7.250 
a 

$18 und $20 Anzüge und Ueberzieher, 13.50 — 
e3 find fürzlihe Sendungen, Das Ueberichuß: 
Lager eines ſehr herport agenden ————— 
Staples und Novelties, 

Aſſortiment, zu 

515 Anzüge und Ueberzieher, 109.50 — Schwere 
Worſied Anzüge und Touriſt Ueberzieher, ein— 
fach- und donvelhrüft. Staple\nzüge u. Ueber: 
zieher, in jeder mir gewünschten Facon, — 


ſo gut wie die beſten, die zu * 10.5 T 
nfferirt werden, bier moraen zu ed) ) 


2.85 


Sable 


. 0 00. + 


1,500 Yarhz Iſch Damaſt, alles. rei ines Leinen, ganz q gebleicht, 
72 Zoll breit, alles neue Mufter — bdiefes halfeine Leinen 
per Yard zu 1.25, 1.00 und... . 


te 


$4 und $5 Worfted und Scotch Hafen . 
$10 u. $12 — u. Ueberzieher, 7.50 
56 Knaben-Ueberzieher u. Kniehoſenanzüge, 3.75 
$5 Uederzieher und Reefers für Slinder, u.. 2.85 


hr wollt das WUllerbeiie chen und 
trinfen am Donneritag 
Turfens, Günfen, Enten und Süßne 


Marftoreiien. 
1860 
2c 


oder Sum: 


Spozialverlauf von Faney gerupften rn zu 


— 
den niedrigſten 
Ertra faneyEream „se 
ern Butter, Pf.Pr. € 


Mexarens Sana 
Kheeie, Jar 


Beſte gemiſchte 
neue Nüſſe, Pfd.. 

Mandeln, düne 
Schalen, Pfd 

Sicily Filber 
bo Pecans, 
Pund 

| Graded Pecans, 

c Mund 

| Walnüfle, weiche 


Scharfer N. .Käſe, 
ſpeziell, Pfd 
N.KR. Plum Pud 
ding, 2 Pf.Büchſ— 
Fancy hieſiger Sel 
lerie, Bund 
Süße Florida 
Orangen, Dußß.. 


42€ 
‚ET 


23C 


Feine Liföre 
Gaftern&fub 10 Nahre alter 
Nne, Proben —* 
4 ©t3.3.15: ze 
W. H. — Cedar 
Brook, 3 Sal. 
8.00: — * 70 
Geneva Holland 
Gin, Fla ſche 
Uſher und O. V. 
tiſcher — 3 
Df. 5.40: Fl. 
London Tod Jamatcafum, 
3 Gall., 135; Sm 


Pauf Jones 4-Star Rye, 


10 Jahre alt, 98c 
. 


"edit, *⁊ Martini 
tai che 
für de 


4 


Schale, Pfd 
Entkernte Valencia 
Danrein, Bid... 
Zitrenat, Zitronen: 
Drangenichale, 
Pfund 
feine Tueen Oli 
ven, Rt.:rlaiche... 
Heinzs jükjaure 
Pidles, Flaſche. .. 
Michigan gekochter 
Kider, Dt. 1... 
EuaerYoet ierint: 3 
led Erbſen, Büch. 1 c 
Tancn Maine 
Korn, Füdie.... 1dc 


Importirte Muſhrooms — 


alles Köpfe, 
ise..... 290 
Leiße Calif. mw 
Kirchen, Püchie. 250 
Weiße Lima oder grüne 
fadenloſe Boh⸗ 
Fard Datteln, 
* Fels an 10€ 
in? eibutter, 
3 Rip. en BB 


39 


oder 
Kräuter zum Würzent) 6 


Armours 
Englaud 
= 


De 


Fancy entterte Roſinen od. 


übergerein. Ko: 109c 


rinthen, Pf.: Pad. 
Amportirte Layer⸗ 

Feigen, Pfd 
Amportirte® —— 

Rojmen, Pir.. 
Galif. LondonLay⸗ 


er Rosinen, Pf... 15c 

Reines Obft-Nellv, . 
a 07: 

„Homemade* füßer Apefl⸗ 


wein, &all.- 
Krug. :.:. 


Morris & Eo., 
oder New 
eg 


| 810.00 echte For Scarfs—abella und 
| ze — WERNE EG 


— 
498 


Weiße Fur Sets f. Kinder —Combi— 
nation Angora u. Lamb 


Kragen in neuer Facon . 98 


3 


Friſche Candies 


C hocolate Draps, mit vollen Cream 
Genters, die 25c Sorte, 10 
per Rfd „ade 

Full Cream After Dinner 1 
Vatties, wer p̃ 

Vanilla Maribmallows,. 30e 

Sorte, per Bid 

Salted Peanuts, frifch jede 
Stunde, per Pfd 
Dankſagungstag— Bores, bolles 
Affortment, aufm. von 


51.23 P. X. Haundſchuhe 
für Damen zu 590 


Damen, Sfnaben und 
qut nicht angezeigte 
Durch: 


Handichube für 

Mäadchen.. Viele 

Wertbe find zu finden beim 

juchen unferes Xager3. 

600 Baar feine P. 8. Damenhand: 
Ichube, gem. db. einem wohlbefannt. 
Kabrifanten, von impt. Leder, mit 
Paris Point Stideret, in ſchwarz, 


weiß und farbig, 59c 


$1.25 Werth 
350 Budikin Kaufthandichube f. Ana 


ben, Fleine Luantit., warm 19c 
gefütt. u. geitridte Gelente. Le 


Erandir- Heller die 
wir garantiren 


3-Stück Tranchir-Sets, mit Ster- 
Iing-Silber — gemacht 
vom feinſten „crucible“ Stahl, 
Meſſer, Gabel mit Stütze und der 
berühmte Lee's Stahl, der irgend 
ein Meſſer ſcharf hält, verpackt in 


ſeidegefüttertem 4 m 
\ Ai 
2.45 


Käftchen, 
ae 
Tranchir-⸗Sets. Ausw. von 6 Fancy 
Facons, poſitiv die beſte Auswahl u. 
beſten je gezeigten Werthe, ſchöne 
Horn: u. Bearl-Griffe, Sterling 
jtlberzgerrules u. Boljters, 00 
Gure Nuswahl, per Set.. 7 
Tiſchmeſſer, feinſte Auswahl. ſchwarze 


Hard Rubber oder weiße 2 
eeeee ie 2560 


Für Raucher 


Supreme Judge — 10c Domeſtic Zig— 
garren für u er 
tag, Kite pon 25...... 1. 05 


2'Atofa, rein. Havana Dedblatt, Um- 
blatt und Einlage, Cuban 98 


hand made, Bilchje pon 2 
Eralto, reine Havana Einlage u. 
feines Sumatra Dedblatt, 5-301. 


Berfecto, 1.98 Kifie von 200 


50, 5 für nur 

Prince Cotton, 2-3 Havana Einlage, 
Sumatra Dedblatt, 1.48 f 95 c 
Kite von 50, S für nur. od 


Henrn Grab, Union made “4, 15 


Zigarre, Kite von 50.. 
$ Weit B 8, 50 für 
* = a A 4360 
Cremo, 1.55 Kiſte von 50, 8 für. . 25c 
Gapt. Jinfs, 7 für.. ne 
Duke's Mirture, 9 Radete. — 
re 
Horje Shoe, Pfd ——  — 
Sweet Tip Top, 9 Badete. .......308 
Barker. s Padete21 
Elimaz,, Plug... .+-saneusnnennsn DE 


% 





Um eine jchnelle Räummng zu be- 
werfitelligen, offeriren wir 
die folgenden 


Invergleichlichen 
Wertde 


— in — — 


vollſtändig 


3 Steinway Baby Grands, 
iſt Cbonized, eins von echtem Roſenholz 
ton Fancy San Domincan Mabagon 
Grands kejig:n alles das was ein E 
ſo werthvoll machen, wie 3. Bd. Operit Dupier 
Scale, doppelte Cupola, (täbferner Rahmen, mit 
Eapor’Afira Par, patent irte Compoſite Schallbrett⸗ 
Brüden, dreifache ©: oden Vorrichtung und viele an 
dere werthvolle Patente. Redu; zirt 8100 von 
früh: tn Breiie. 

3 Steinivay Uprig bt Grands, 
ſehr hübſches Gehäuſe — eins ift Ebon:zed, 
Fancy Qurl Malnus und eins von Sau 
Mahagoni-Holz. Alle mit der neuen Grand Piano 
9: erftellung. Der patentirte Cupela ftählerne Rah: 
men in siefen Uprights ift nah dem Mujter, de 
Nanos hergeftellt, mit ungetheilt gegojjener 
»Aſiro Mar. 

: Er zu beinahe $100 bilfiger als ihre 


bolitändig neu — cins 
und eins 
dolz. Die ie 
way Gr and 


dent 


bollitändig neu; ein 
ein3 bon 
Dommcan 


Fi ifdher Uprig zhts — neu. Engliſches 
Gichenholz: Gehäuſe mit Elizabethan-Zeichnung, gute 
i3 der frühere PBrei5 war $450. 


2 : Uprigl vollftänd’g ncı -—— Motelle Dec 
Kunft, ehr befannt als die „Chi ppenbales, „beide in 
Yancy Dunklen Mahagonibo! 3:$ehänien. ie Her⸗ 
ftellung eines Weber repräfent'rt die höyfte en Gradı 
des Scharfjinns und der Gejhidlichleit. Ton und 
Wert entiprchen den Bedürfniiien aller mufifalis 
ihen Kitmitler. DOfferirt zu #440. 

6 Kıafaucr Pianos, tollftändig neu das berühmte 
7 Colonial M ‘, in doppelten Qeneered Maha> 
‘ ni = Gehäufen. Der allgemeine Lirbling der Muifls 
tanten. Wir machen eine Lleine Aenderung in dem 
Gehänfe und dies it die Urſache, weshalb wir jent 
prachtvollen Inftrumente offeriren zu $360. 

7 Vanos vollſtändig neu, einſchließlich verſchie— 
dene Gran ds, in fancy und hochmodernen _Gebäufen 
bon zwei der berühmteften Fabrikanten. Die Gele: 
ne nbeit hat nicht feines gleichen, da wir Diele Inſtru⸗ 
mente zu von $100 bis 812 billiger verkaufen wer— 
den, als jemals zuvor. 

6 Uprights, volfftänd: a neu, 
Modelle, gut: Größe, 74 Oftaven, 
breit; gut garanti irt, #190. 


neue Semi-Colonial 
Bofton’er Falle 


und anziehende Upright3 
8150 und #165. 


Tyerner neue zu $125, 
Diejes jmd ftrift Netto-Preife, aber Zeit-Zahlun⸗ 

sen Tönnen bereinbart werden. 

BIO Anzahlung 

Pianos. 


Zahlungs-Bedingungen: und 


85 monatlid auf billigere 


—A— STETTEN 
"WEST OF ARMITAGE.® 


Spezieller Verkauf 


— für — 


Miltwod) u. Donnerflag 


Mittwod) den ganzen Tag offen; 
Donneritag bis 12 Uhr Mittags. 


Kleider: Bargains. 


Knaben:llsherzicher, Größen von 8 bis 
ren, ganz neue und hodhmoderne Mu 
fter, Speziell für - Mittwoch. ..uucrececcnene 

Fine Männerzlleberzicher, in fchtvarz, blau und 
Orfordsgrau; alle Größen von 34 bi$ zu 44 und 46 
301 — CEprriel fii Mi 3— 

Zoll lang Speziell für Mittwoch 9,98 


und Sfnaben, 


zu 16 Zah: 


3.98 


Extra ‚feine Kappen für Männer 
in Blau, Schwarz und Grau — Spezich 


Mäntel. 


aefertigt von extra guter Dun 


Damen-Jackets, 
Mu: 


Iität Serjey, in den allerneueften 
jtern, werthb $9.00--Betfaufspreis 3.98 
Kinder-Mäntel, in allen Farben und Muftern, 
nefertigt von guter Dualität Tuch, werth 
E.M— Verlaufspreis 85.98 und 
Sımmet: Mäntel für Kinder, in fhönen Dluftern, 
bejet mit weiker fohiwerer Spite in den , 4 3 
cllerncueiten Wluitern, + 
Stirt5 für Damen, in — Rigturen und 
ihlikten Farben, gefertiat von bocdınos m 
dernen Sſtoffen —Vertaufspreis .............. 5.98 
Damen-Waſt gefertigt bon feiner Brilliantine 
und Gafiımere?, im ichönen Muftern, in einer fchr 
großen Hrewahl — Verkaufspreis, 
3.98, 32.08 und 


Groceries zu herabgejcgten 
Preiſen. 
Ale Eorten. von Mehl wie Cerefota, 
Tilsbury, per K-Wyah Sad, 


BWafbburn, 


Unfer Gemüfe-Departement wmeift alles in dies 
Fach jhlagende auf, frifh und rein und zw fpezielle, 
Rerkaufspreiicen. 

Kommt zu uns nad — 

Wir führen ein vollſtä 
welches friſch und ſau 
ſtets dier; wir werden Eu befriedigen. 
Califotnia Seedleß Noſinen für. ... 60 
Große neue ta Clara Bwetichen, ... ... DC 
Armour’3s Mince-Meat, in Aulf, Pfd .10c 
Fancy Tandirte DIUND. .uu00n0s0n000 180 
Zitronen- oder Orangenſchale, Pfund........... 15« 
Fancy Datteln zum kochen, Pfund............. 1560 
Vlum VPudding.I⸗-Pfd.⸗Büchſe zu............. 190 
Jerſey Sußkartoffeln, 3 Pfund für 100 

* 
Eiſenwaaren. 


Family Size doppelte Bratbfanne 
Tafelmeſſer und Gabeln, per 
Sfentrete mit Holzunter lage, 


Enten u. Gänſen. 
3 Lager von Geflügel. 
Reforgt Eure Einkäufe 


Yitronat, 


25x20, zu 


Eilbernes Mobiliar. 


Aus London wird berichtet: Eine 
filberne Möbeleinrichtung für $75,000 
ft in Zondon für einen indifchen Für- 
ften angefertigt worden. Gie beiteht 
aus einem Himmelbett, zwölf Ehzim- 
mer: und Lehnftühlen, zwei Ruhebet- 
ten, vier Tifchen, einem Salonſchrank 
und einem Toilettentifch. Alle Möbel 
find aus gediegenem Silber; fie wiegen 
über 4000 Ka. Die Bettftelle allein 
miegt 1000 Ka. und jeder Stuhl durd> 
fchnittlih 150 Ka. Die Möbel find im 
Stile Ludmjad XIV. und NV. Das 
Kopfende des Bettes zeigt eine allego- 
rifhe Darftellung des Schlafe® nad 
einem Entwurf bon Alfred Moore, 
unbebas Fußende ſtellt tanzende Nym⸗ 
phen dar. Die Herſtellung dieſer Mö— 
bel, die wie ein Traum aus Tauſend 
und eine Nacht wirken, hat faft ein 
Jahr in Anſpruch genommen. 


Zefet die 


„Sonutagpoſtꝰ. 


| 
| 
= 


| bildeten. 


nn ihren 


Die Geige. 
Son Y Rıcar. 


Autorifirte Ueberfegung. 


Mein liebes Kind, Sie haben jekt 
die erfte Staffel erreicht; Sie werden 
bald Unterdiafon, jeder Tag bringt 
Sie der heiligen Inpeftitur näher... 
ic) habe Sie rufen laffen, um Ihnen 
zu jagen, daß ich Ihretwegen unruhig 
geworden bin, und daß Sie ſich zu ei— 


nem noihwendigen Opfer entjchließen. 


mülffen . Sie mijfen, wie jehr wir 


Sie feit einigen Sabren im Studium | 


der Mufif ermuthigt haben. Ich ſelbſt 
war glücklich, daß der Glanz unſerer 
heiligen Zeremonien durch die wahr⸗ 
haft rührenden Töne Ihrer Geige noch 
erhöht wurde. Ich ſah keine Gefahr 
darin. Gott hat es gefügt, daß ich 
mich geirrt habe. Seit einiger Zeit, 
mein Kind, bemerkt man an Ihnen ei— 
ne Müdigkeit, eine Zerſtreutheit, die 
ganz neu und auffallend iſt. Die Mu— 
ſik ſcheint Sie in eine Art Exſtaſe zu 
verſetzen. Geſtern fand man Sie 
ſchluchzend, nachdem Sie in der Hoch— 
meſſe einen Satz geſpielt. Das alles 
quält mich ... Die Hinneigung zu 
irdiſchen Dingen, ſelbſt zur Kunſt, iſt 
gefährlich für den Prieſter.“ 

Die etwas klangloſe Stimme des 
Priors ſprach weiter in dem ruhigen 
Zimmer mit den weißen Wänden, an 
denen Heiligenbilder trockene Flecken 
Der Ofen ſchnarrte ganz 
leiſe, gleichſam reſpektvoll. Der 
Abbé Gervais, der mit geſenktem 
Haupte vor ihm ſtand, hörte aufmerk— 
ſam zu und drehte in ſeinen langen, 
blaſſen Fingern einen Zipfel ſeiner 
Ge. 

„Kurz und qut,“ fo fhloß der Prior 
feine Worte, „ich gebe Ihnen den aus- 
drüdlichen Befehl, von heute an auf 
das Geigenfpiel zu verzichten, und 
äwar für immer. Gie gehören Gott 
an, bvergejfen Sie das nidt. Doc 
verlieren Sie feine Zeit, mein Kind; 
denn Gie find wie ein Diener, der fi 
bom Haufe des Herrn meit entfernt hat 
und fich beeilen muß, vor Nacht nad) 
Haufe zu fommen. Halten Sie fi 
nicht bei den Sträuchern des Meges 
auf, Khr Weg ift hart.“ 

Mit leichtem Seufzer verabjchiebete 
der Priefter mit leichter Bewegung den 
jungen Mann. 

Der Abbe verneiate fin und ging 
hinaus. Er wanderte mit automati- 
Then Schritten und ging mit fat ge= 
Tchloffenen Augen die mit fadem Defer 
beitrichenen Korridore entlang. Ir fei- 
ner Zelle angelangt, fette er fi auf 
fein Bett und verbarg das Geficht in 
den Händen. 

Moran dachte er? Dachte er über- 
haupt? Das hätte er faum jagen 
fünnen. ‚In feinem Hirn jummte :3 
heftig und verworren; es war ihm un= 
möglich, fich die Lage Kar zu machen; 
er fühlte fich zerfchlagen und erdrüdt. 

Plötzlich erhob er ſich, ging nach dem 
häßlichen Holztiſch, der in der Ecke 
ſeiner Zelle eingelaſſen war, nahm ſei— 
nen Waſſerkrug und begann gierig, in 
langen Schlucken, zu trinken. Und dieſe 
Bewegung des nach hikten zurückge— 
worfenen Kopfes, die friſche Berüh— 
rung des durch ſeine ausgetrocknete 
Kehle rinnenden Waſſers, erweckten 
ſeine erſten Jugenderinnerungen. Er 
durchlebte wieder die Tage der Ernte 
in dem kleinen Gehöft ſeines Vaters, 
wenn er die Garben auf den Wagen 
werfen mußte, die ſein Bruder ihm auf 
der Heugabel hinhielt, und ermattet 
ſeine trockenen Lippen an die Oeffnung 
des Kruges preßte. Dieſe Anſtrengung! 
Es war ihm eine Freude geweſen, die— 
ſes Leben aufzugeben, um ins Semi— 
nar zu kommen .. 
waren ſanft und ruhig, im ewigen 
Gleichmaß der Beſchäftigung dahinge— 
floſſen, ſein Geiſt wurde eingelullt von 
den Studien, die um den Gang des 
Lebens ſich nicht kümmerten. Er hatte 
Geigeſpielen gelernt. Zuerſt mehr ei— 
nem alten Prieſter zu Gefallen, den er 
liebte, hatte der Abbé Gervais die 
Schwierigkeiten des Inſtrumentes zu 
beſiegen gewußt. Dann eines Tages 
— er erinnerte ſich noch ganz genau — 
es war im letzten Frühling — hatte 
plötzlich etwas in ſeiner Seele gebebt, 
als er allein in ſeiner Zelle ſpielte; eine 
köſtliche Rührung hatte ſich ſeiner be— 
mächtigt, und lange Zeit war er, die 
Augen zur Decke erhoben, auf ſeinem 
Bette liegen geblieben, in köſtlichem Ge— 
nuſſe verſunken. Vor ſeiner Seele 
ſtand ein verworrener Traum, in wel⸗ 
chem Hoffnungen zitterten, denen er 
feine Geftalt zu geben mußte... Und 
feitdem war e3 faft jeden Tag fo ge- 
weſen. 

Er hatte bemerkt, daß dieſe Freu— 
den, die ihm die Muſik brachte — je— 
denfalls lag darin eine beſondereGunſt 
Gottes — ſtärker wurden, wenn ſeine 
Seele unterbrüct, traurig und mutb- 
(03 war — und das mar fie jeit jenem 
Frühling häufig! Dann war dem jun 
gen Mann in dem Galbichlaf des Ge- 
danfens, in dem er lebte, plöglich die 
Erinnerung an Dinge zurüdgefehrt, 
die er im Dorfe gehört und gefehen.... 
Mie jchnürte fich fein Herz zufammen, 
wenn er an das ungeheure Unrecht 
dachte, das auf diefer Erde begangen 
wird, die döch aus den Känden Got— 
te3 herporgegangen mar. Melches 
Grauen flößte ihm das Lafter ein, 
welchen Schmerz und auc) welche Auf: 
regung. Dft murbe er ti der Nacht 
von beängftigenden Träumen gemedt 
und betete, vom Schmweiße eines un- 
fagbaren Schredenẽ bedeckt, für die 
Unglũcklichen, die in derſelben Stunde 
ihre Seelen zugrunde richteten und de⸗ 
ren qualvolles Bild ihm überall hin 
folgte. Für dieſe Nervenaufreizung 
war die Muſik eine köſtliche Erleichte⸗ 


rung, ſie wirkte wie ein erfriſchendes 


Heilmittel auf die gleichſam göttliche 
Extaſe, die er empfand. 

Und welche tiefe und herrliche Be— 
wegung fühlte er an den hohen Feſt⸗ 
tagen, wenn die frommen Seelen, von 
den Worten bes Briefters fortgerifjen, 
in begeiftertes Hofianna ausbrachen 
und er felbjt die flangpollen Tonmwellen 
zu Gott emporjandte, 


Die eriten Jahre | 


und nun raubie man ihm dieſe Freu H in ihrer ſtolzen Schoönheit erhebe und 
den! Man befahl ihm, allein zu blei- | fofortige Sühne für das vergofjene 
ben, hilflos allein, mit dem beunrubi= | Blut fordere, wie fich allenthalben eng- 


genden LZeben, allein mit der troftlofen | 
Sünde! | 
Viele Tage verfagte fich der Abbe- 


Gerpais, gehorfam und traurig, jogar ı Gedichtes Theodor Fontanes: 


den Anblid feines theuren Snftrumen= 
teg. Eine immer ftärfer werdende | 
Anaft überfam ihn. Eine Bermir= | 
tung, die das Blut in feinen Ubern fo- | 
hen ließ, bohrte ihm ftählerne Nägel | 
in die Stirn, trodnete feine Haut aus | 
und entzündete ein Yieber in feinen | 
umränderten Augen. winmal — mit- 

ten in einer NRede, die ein langer Prie- 

jter mit gelbem Geficht über die „Sün- | 
den bes FFleifches“ hielt — fiel der | 
Abbe Gervais feinem Nachbar auf die 


| Schultern und flürzte von dort mie 


| 


eine leblofe Maffe zu Boden. Man 
trug ihn fort. Er blieb lange Zeit | 
ohnmädtig, dann hatte er ein wenig | 
Tieber und erholte fich darauf mieder. 
Dann dachte man nicht mehr Daran. 
An einem Tage jedoch, al3 der junge 
Frühling feine leidenjchaftlide ITraus | 
rigfeit in die Luft entführte, war ber | 
Abbe Gervais allein. Er jaß am 
Rande feines Beites Unmillfürlich | 
hatte er den Geigenfaften geöffnet und | 
betrachtete mit traurigem, bdüjterert | 
Blide das Inftrument, das in feiner | 
grünen Hülle fchlief. Während er fei- 
nen Träumen nahhing, irrten feine 
blaffen Finger über die Saiten. Und 


: e3 entjtrömten ihner leichte, klangvolle 


Töne, — das Summen eine3 melodi= 
Then Inſekts 

Ein legtes Zebemohl mollte er dem 
Freunde jagen. Nur eine Minute, 
dann nie mehr... Und indem er den 
Bogen zum lebtenmal auf die Saiten 
legte, fpielte ver Mbbe einen Sab, lei- 
denfchaftlich wie ein Gebet, traurig wie 
ein Lebeiwohl. Die Thür des Zimmer- 
chens öffnete fich plöglich, der Prior 
erihien und fprad: „Das ijt ein Un- 
gehorfam,- der bei jedem andern den 
vollſtändigen Ausſchluß verdienen 
würde. Doch in Anbetracht Ihres 
ausgezeichneten Betragens, Ihres Ei— 
fers und Ihrer Frömmigkeit werde ich 
mich darauf beſchränken, Sie auf ei— 
nen Monat zu Ihrer Familie zurück— 
zuſchicken, dort mögen Sie nachden— 
ken.“ 

Armer, kleiner Seminariſt, wie 
wurde er zu Hauſe empfangen! Wel— 
che Schimpfworte, welche groben Spä-⸗ 
ße ſchleuderte man ihm in das blaſſe, 
traurige Geſicht. 

„Dummer Kerl,“ hatte der Vater 
Gervais ausgerufen, „Du hatteſt dort 
Eſſen und Wohnung, bekommſt bald 
ein gutes Amt und hatteſt nichts zu 
thun; was willſt Du denn noch, Du 
Eſel? Und das alles willſt Du wegen 
Deiner verdammten Muſik im Stich 
laſſen?“ 

Es lag in einem Winkel, das kleine 


1 


und reſignirt zu; plötzlich war ihm der 
Gedanke durch den Kopf geſchoſſen, 
morgen, wenn alle fort waren, würde 
er auf dem ſtummen Pachthof ſpielen 
können und ſich noch einmal an der 
ungeheuren Freude berauſchen, die ihn 
bis zum Himmel erhob ... Was küm— 
merte ihn alles übrige? Die ganze 
Radıt dachte er daran und träumie | 
davon; er ſchlief ſchlecht in der Erwar— 


tung des föftlichen Fiebers. Am Mor: | 


gen war er fhon längſt aufgeſtanden 
und hörte den Vater, die Brüder, Die 
Anechte, einen nah dem andern, un 
ihre Arbeit gehen. 
die Treppe hinunter. Die Geige war 
im Wohnzimmer gedlieben, er 
nicht gewagt, fie in fein Stübchen mit 
hinauf zu nehmen, um nicht den Zorn 
bes Vaters Gervais zu erregen. Mit 
zitternden Händen öffnete der Abbe 
den befcheidenen Kaften — eine fürd)- 
terliche Nufrequng j*nürte ihm bie 
Kehle zufammen — er blieb einige Se- 
funden mit wirren Gedantfen  jtehen, 
die Geige war nicht mehr da. Bevor 
er zur Arbeit aing, hatte ver Vater mit 
der „verdammten Mufit“ aufgeräumt. 
Bor der Thür in der blonden Sonne 
glänzten die Stüde der zerfchlagenen 
Geige, wie die Fragmente eines zer= 
brochenen Lebens . 

Man hat den Abbé am nächſten Ta— 
ge in das Irrenhaus überführt, und er 
iſt ſeit ſieben Jahren dort. Er ſpricht 
nie und faum ziveis oder dreimal im 
Sahr, an Tagen, wo di® Sonne brennt 
und der Frühling feine Traurigkeit in 
die Quft entführt, befommt er Furze 
Anfälle der Wuth und Empörung. 
Dann legt man ihm die Zwangs— 
jade an. 

Gewöhnlich iſt er fanft und bleibt 
ganze Tage ruhig figen; unaufhörlich 
fährt er mit der rechten Hand über den 
Iinfen Arm, während die Finger fich 
fieberhaft in unnüger Anfpiration be— 
wegen. Mit traumverlorenen Augen 
und angehaltenem Ahten leufcht er 
feinen Träumen. 

—— 
Biel Lärm um nichts. 


(Berl. Voſſ. Ztg., 4. Nov.) 

Die ruſſiſchen Kriegsſchiffe ſind 
von Vigo in See gegangen. Die eng— 
liſchen Kriegsſchiffe vor Gibraltar lich— 
ten die Anker. Der Gouverneur hat 
die Befehlshaber der Landtruppen 
nach dem Regierungsgebäude beordert. 
Durch Signalſchuß vom Flaggſchiff. 
„Cäſar“ ſind alle Seeoffiziere an Bord 
berufen worden. Alle Schiffe haben 
far zum Gefeht gemadt. So hieh 
es gejtern. Alfo fönnen die Riejenge- 
Thütße zum milden Sriegstanz auf: 
ſpielen? Gemach, gemach, ſchon ein— 
mal haben wir geſagt: ſo ſchnell ſchie⸗ 
Ben die Engländer nicht. Es war ge— 
ſtern nur viel Lärm um nichts. Wie 
der ganze engliſche entrüſtungsſturm 
über die Gewaltthaten des Admirals 
Rojeſtwensky. 

In der That, dem kreißenden Berg 
iſt ein lächerliches Mäuslein ent— 
ſprungen. Als man nach den erſten 
Mittheilungen über die Vorgänge an 
der Dogger Bank las, welche Sprache 
das Kabinett von St. James in jeine 
Noten an Rufland führen jollte, u 
nd die meerbeherrfchende ——* 


Nun ſtieg er leiſe 
hatte 


ſlaviſtiſchen 


liſche Geſchwader ſammelten, um den 
Ruſſen den Weg zu verlegen; da dachte 
mancher bewundernd des herrlichen 
Fire, 
but don't hurt the Flag“. Um Schul⸗ 
ter und Frack ſchlägt der Brite bedäch— 
tig den Union-Jack. Auf dem 
Flachdach oben leis und lind Englands 
Flagge ſpielt im Wind ... 
Alſo, nun ſchieße, wer mag. Und 
als Herr Balfour in Southampton 
ſprach, eine Flotte, die ihre Pflichten 
auffaſſe wie Admiral Rojeſtwensky, 
müſſe man verfolgen, ſtellen und ver— 
nichten, und die Erklärung des Admi— 
rals ſei eine abſurde Fabel; und als 
die engliſchen Kriegsſchiffe klar zum 
Gefecht gemacht hatten, um das ruſſi— 
ſche Geſchwäder abzufangen: Eng— 
lands Flagge ſpielt im Wind! Die 
Thatkraft und Entſchloſſenheit impo— 
nirten aller Welt. Aber ſo war es 
nicht gemeint. Es war nichts mit dem 
Faſchoda, das die Engländer den Ruſ— 
ſen bereitet hätten, als ſie den Admiral 
Rojeſtwensky zwangen, in Vigo zu 
bleiben; es war auch nichts mit dem 
Befehl „klar zum Gefecht“, als der 
Admiral Vigo verlaſſen hatte. Er 
fährt unbehelligt weiter, und inzwi— 
ſchen kann man ruhig warten, wie die 


.. 


Unterfuhgunggtommijfion den That= | 


beftand feititellt und ihren Bericht er- 
ftattet und allenfalls ſchließlich Ruß— 
land eine Entfehädigung zahlt, die es 
freimilfig und ohne umftändliches Ver- 
fahren zu zahlen jederzeit bereit mar. 

Und darıım das große Gefghrei der 
englijhen Brejfe? Darum zuerjt der 
Ruf nad einem Ultimatum? Darum 
die Forderung, das ruſſiſche Geſchwa— 
der müffe nah Norden zurüdgehoit 
werben? Unerfchütterlich follte Eng- 
land auf den inh.itfchweren „bier 
Punkten” beftehen. Die öffentliche 
Meinung berubigte fich nur, ald es 
ieh, bi3 zur Erledigung des Streites 
verde die Baltıfıye Flotte in Vigo zus 
rüdgehalten. Aber aus der Baltifchen 
Flotte wurde zuerft in Balfours Rede 
„ein Theil“ der Flette und jet aus 
dem „Iheil” ein allerwinzigſtes Theil⸗ 
chen oder vielmehr nichts; im Ganzen 
ſind vier ruſſiſche Offiziere zurüdge= 
blieben, nicht ein einziges Schlacht: 
fhiff und nicht ein einziges Iorpedo- 
boot. Etwas anderes, fo wird jeht 
amtlich verfichert, ift niemal3 verein- 
bart noch zugefagt worden. Die Ab- 
fahrt des ruffifchen Gefchwaders er— 
folgte im Einverfländniß beider Re- 
gierungen. 

Hätte man das gleich gejagt, hätte 
e3 Balfour in Southampton mitge- 
theilt, niemals wäre bon einem mo= 
raliihen Sieg Englands geiprochen 
morden. Weit eher hätte ein Erfolg 
der ruffifhen Diplomatie anerkannt 
werden müflen. Denn das Zarenreich 
bat fich den enalifhen Forderungen 
nicht gefügt, insbefondere auch feinen 
Dffizier beftraft... Und ob es jemals 
zu einer folchen Beltrafung fommt, ift 
zum minbeften zweifelhaft. Denn al» 
ler Vorausficht nad) werden fich die 
Ausfagen der Engländer und der Ruf 
fen vor der Unterfuhungstommiffion 
gegenüberitehen, und am Ende ber 
Verhandlung wird man nicht mehr 
mwilfen als heute. Die Ruffen werden 
ihre Schuld beftreiten, der Zar wird 
ihnen Glauben fchenfen, und der Pro- 
zeh kann allgemah im Sande ver= 
laufen. 

—ö—nN — 
Das böſe Deutſch. 


wieder gerathen die pan— 

Verſammlungen und 
Kongreſſe in die tragikomiſche Lage, 
für ihre Verhandlungen über den be— 
ſten Weg zur Ausrottung des Deut— 


Immer 


ſchen kein anderes Mittel der Verſtän— 


| 
| 


| 
| 
: 
2 
’ 


digung zu finden ald — das Deutfche. 
So aina es auch wieder, tie wir in 
den Mittheilungen de3 Allgemeinen 
Deutichen Schulvereins lefen, dem ver= 
floffenen Prager Stongreß nichtdeut- 
ſcher Hochſchüler, d. h. panſlaviſtiſcher 
Studenten. Als Verhandlungsfprache 
mußten auch ſie wieder ausſchließlich 
das Deutſche verwenden, weil, wie der 
Bericht über die Tagung bedauernd 
ſagt, „es leider Thatſache iſt, daß man 
zur deutſchen Sprache zum Zweck der 
gegenſeitigen Verſtändigung Zuflucht 
nehmen mußte“. 


Lofalber 


— — — — 


Bau-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
2jtöd. und Bajement Brid-fylats, 
FW. 
2iröt, und Baſement Frame-Store 
Paulina Stt. BM. 
Atxel Winneritt nd, v ter litöd. und Bajement Brit: 
Store, I316— SI8- 332 67. Etr., BIO, 
The Grane Go., — und vaſe ment Prit-Dffice- 
Gebäude, 10-59 5, Genal Eir., Kt 
% 9. Bailer, tät, und Bafement Apartment, 
IB Mikiean Üpe., 230,1 no. 
doſerh Gapinski, AMisd. und Baſement Brid-Flat. 
1077 S. Albany Ape. 330. 
William Sircet, Zitöf. und Baicıment Frame⸗Woh⸗ 
rımg, 325 ©. Franflin Ure,, 33500. 
Arthur Mt. Ooufer, nöd, und Bafentent Brid Flats, 
lH W. Voltk Str. OR, 
Fed: — ud Bajemient Prid: yiets 
30. 
m 
NR. 


icht. 


Mrs. Cibulka, 
1917 51. Str., 
Anton Berzinski, 
und Flat. Kor 


und 


2 Tofrmient Fraue 
40. 


und Nortb Ave., 


; —XR 
29 Wave iand Stk, 
Huber, Iitöd. und Vafenent Frame Got: 
2560 Wa = Uve, KUW. 


— ——— 
Todesfälle. 


und Baſement Brid-Flats, 
— 

Julius 
toge, 


Rehfolgenn veröffentlichen wir die Namen der 
Deuticien, Über deren Tod dem Geiuupheiidamt 
Meldung zugerangen tft: 

Aplt, Augsita. 49 3.: 419 Mbfter Une, 

Bode, Margarer B., N; 42 ©. 9. Str. 

Trrochli, Baby, 3 Tag 18 Milwaukee Ave. 

Grkeriing, Elia D., 4 3 Vendome Hotel. 

Klingenhagen. Jofepbine, * JMLa Salle 

Milz, Caroling. 2 3.; 1310 N. —— Ave. 

Oblenrid, Louiſe. 2 3.: 1617 Huren Str. 

Schottafer, Katherine, & 2.: 3 Madiſon Str. 

Schiml, Kate v. 49 32041 Galumet Abe. 

Von Kolien, Lena, 4 Y.: 18 Wolftem Sir. 

Mecden, Raul, 7 3; 49 Berry Str. 

Wirk, Avtepb, 42 3.; 3814 Parnell pe, 


Seit über fehjig Jahren. 


Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing 
ſeit jechzig Jahren von ilionen Wüttern betm 
Ban igrer Rinder mit be Erfolge angewandt. 


N das du 
beitt Wind = das 


von Apache 


Mrs. 
— Begins ernun. 
ap, friodi, li 


| 


Markthberich⸗. 


EhHicags, den 9. November 1004. 
(Bie Breife gelten mir für Sen Grosshandel.) 
Getreide und Hem. 
(Bagrpreije.) 


Bintermweizen Wr. 2, roib, neu, .14- 
$1.15: 2 „> zotb, $1.5-$1.12: Nr. 2, hart, 


; Ar. 3, bart, $1.08-$1.09. 

en * 1, $1. “u8: Rz. 2 
$1.10-$1.12; Rr. 3, $1.00—$1.68 

Mais, Rr. 2, AST; Nr. 2 ii 57 545; 
— — 
4Me; Rt. 3, gelb. 4AAc. 

Safer Nr. 2 u Me; Nr. 2, mweik, 32 
Me: Nr. 3, Bla; Nr. 3, weiß, III; 
Standard, 31,32. 

Melt, Winter-Batent:, 25.05.40 das gs: 
„Strorgbhts", 85.00-45.90; Diinneapol:s 3 
he 85.50-55.60; Sefondere Martın 96.59 

Heu (Berlawf auf den G@eleifen)— Beites Tintethp. 
$12.00-$12.50; — * $11.00-$11.50; Rx. 2 

- 62.00-—810.00: Rr. 3. en befte! Brais 
zit, $11.00-811.50; bitte Nr. 1, $9.50-810.00 
2, 82.00-49.90: Re. 3, 66.00-87.00; Ar. 
ı le. 
Auf fünftige Picferung.) 

Werzen, Dezember, 1.071; Mai, $1.0814; 
Juli, ie. 

u Dezember, IK; Mai, Hu —H5ie; Yult, 

t. 

Hafer, Dezember, RER; Mei, Zllge; Jult, 
2 14—31 ge. 

Brovifioucen. 

Shmalz, Januar, $6.5; Mai, $7.12%. 

Gepdtelte3 Shmweinefleiih, Januar, 
812.49); Mai, 812.54. 

Rippchen, Januar, 8.45; Mai, 86.60. 


Brima,: weiß, 150 
Berfection, 159 
ET A TEE 
Naphta 
Oleum Spitits 
Sojolin (Dfen) . 
». 73 . 
u. TE. 
Leinfamen=Del, 
30., k 
Terpentin 


ya 


— 
—* 


5358 


4 me aus 
-.. 


voh ” 


Sssp2P79>9>7>7% 


es 


SchHahtvich. 


Rindrieh: Bei: Etiers, 120-1400 Piund, 
56.10-86.75 per 10) Biund; mittlere „Beedes*, 
84.10-84.00; gute bis ausgeiuhte Sticre, zum 
Verfandt, per IM Pd., B. 108.15; gnte bi> 
ausgeſuchte Mühe, Ar 15-4. 25; gemöbnl:de dir 
mittlere Kälber, 755.00: gute bis ausge 
ſuchte Kälber. FREE Teras-Stiere, 3.5 
—.5 


Shmeime: Nusaeiuchte bis beiie (zum Bırjandt), 
51 70-81.75 per 1) Biund: getwöänlide bis 
ihmwere Schlahthausiwaare, $4.50—$4.60; Tiere 
aemiihte Waare, 24.05.70; leichte ausge: 
juote. 4.55.00. 

Süalc- Deite, ſchirete Schaſe. 
4.25.70; gute bis — 
5. Netive Lambs*, 8 

olterei-Prodnste. 

Qutter— 


„Greamerh*, extra, per Piınd 0.3) 
ET RER .n -0. an 
Nr. 2, per PBimd.... 
„Goolcy“, per PBiund 

Nr. 1, der PBfunb..... 
„Ladies“, per Biund... 
Radwaare, friih; per Pfund 


ver IM Blunt, 
A 


. % n 
. 0.15 
6.13 —0.14 


ie 
Rahmtläfe, „Aiwins”, per Piuud.. > 

„Daiites“, per Pfund 

„Yourg Americas“, Jfund.. 

Ediiweizer, neu, per Biund 

Zımburger, nen, per Bund 

Yirid, per Bjund 

Eier— 

Triſce Waate, obne Wzug roa 
Verluſt per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rügeſandt) 

Friſche Waarte, ohne Abzug von 
Bertuft. zer Dußend (Rilten erme 
geſchlojſen) 

Gefü gel, KAalbiletiry, Fire. 
Geflüge : ——* 

Hühner, Pfund 
do. En nos, 

Trutbühner. ‚Junge, 

Gänfe, das Dukend 

Enten. Ba3 Blund „nonnnsussenore.e 

Getlügel (Kübiipeider— 

Hühner, das Pfund 
do., „Errings,“ das Pfund 

Gnten das Pfund 

Gänſe, das Vifund 

Truthühner, das Pfund 

Rälber Geſchlachtet 

59— 69 Pid. Gewicht, das Pfund.. 

E 75 Pfd. Gewicht, das Pfund.. 

5-10 Eir. Gemwidt, das Prumd.. 


Fiid.e— 
Weibriih, Nr. 1, der Pfund 
Scömarzer Bari, per Pfund 
Weiber Bari, per Piund..zucc. 
Aıdercl, per Pfſund 
Hechte, Her Pfund 
Rärpien, per Piund 
Berh (sugeriitet), 
Lachs pe WW 
Schellſiſch, pber Pfnud.. 

HDalibut, per Viund 

lundern. per Plund...... “... 
ale; Per Bun. .oosoccsen.cee ... 

Särivra, per Bfund 

Makrelen. per Stuck 

Trout, per Pfund 

Maderel, der Pfund.. 

Gummer (gelocdt). per "Shumd... 
vriidhe Früchte, — 
Mihigan, das Faß zı.. 

Kalifornia, per Kifte 

Orangen, Raliforwia, per Kilte.... 3.00 —4. 0 

Yırazen, „Aumbo* Bindel 1.08 —1.73 

Meintrauben, New Dorf, R:Pfd.:Korb.. 2 

Kronsbeeren, Die Kite 

Firmen, Steiffers, per 

Quitten, ousgeſuchte, 

Kaſtanden, per Buſhel 

Kopiſalat, per Feß 

Nothe Rüben, per 4 Busse 

Blumenkohl, per Sifte 

Eee. WE BER naar une 

EEE. ——— 

Blattſalat. hieſiger. per Kiite 

Trockene Zwiebeln, bielige, per Faß.... 

Dohrrüben, 10 Bündchen 

Kürbiife, da? TDutend 

Rüben, per 13 Dutdel- Sed 

Tomaten, per Kilte 

Rettige, Zreibhans, per Dug. Bünpel.. 

Gurten, biejice, per Tugend 

Spinat, bieiiger, per Kübel 

Vobnen— 
Grüne 
Trockene 

der 2 

Geringere Sorten 

Rothe Nittenbohnen 

Rartojfeln, in Garladungen, Auibel.... 

Süstertoffeln, biefige, per Fab........ 2.5 — 


— — ñ— —“ 
Heiraths⸗Ligenſen. 


Foigenoe Heiraths-Lizenſen wurden in der 
des CountdAerks ausgeftellt: 
a 


Herbert Howard, Jennie Ragle, 9, 
Sohn Serd, Yittie Yarjon, 34, 24. 
John Shuls, Jcanie Uli, 42, 35. 
William Fr. Doran, Ellen Marivel, 32, 2 
Wibien 9. Harding, Wilvred Donnos, 21. 
Frant White, Catberine Odes, 3, 23. 
Folien) WW. R. Taylor, Ethel Ferguion, 24, 2%. 
Frant Junkin, Lillian Lawſon, 30 2. 
Homan M. Ziv, Kittie Fe 3, * 
Harry J. Cohd, Anna L. Stevenſon, 
IM. “Yaffey, Mamie O’Maılley, 5t, 
Richard Yurfe, Katie Marvoncy, 25, 
Daniel Sr Dorothy Lois, 24, 8. 
wWilliam J. Kozlowski, Barbara Trouſon. 26, 
Michael Kalter, Veronica Teſchke. M. 19. 
Joſeph E Walih, Aen Breunen, 27, 27. 
Yors M. Larien, Roie Gallagber, 3, IR, 
Leslie X. Starr, Mozie Willen, 9, 2, 
A. Blume, Mertda Hutiteld, 1, Zi. 
Goriftian Gebert, Main Mindemann, 32, 27. 
Ghriitian Wertes, Antonette Eiffermanı, 3, 
6. Beuld, Eoua Nadien, 3, 21. 
Kazimir Szazanstas, Cccilia Koznoustite. 
Frank Binz. Mary A. Kiten, 29, 21. 
Albert Ruſſer. Wirdie MeDarren, 24 2 
John GE. Armitage, Marjela S. Ur = 3», 
Wiuliam Pott. Blcrener Whiite, VI. 27. 
Tpror 3. Soutbernid, PVertba Saricn, 37, 3. 
Samuel Day, Saran Hatfield, 9, IR, 
Mar Vieiffer, Acanes bie, 21, 19. 
Kari F. Scıiter, Martha Pullaid, 25, 21. 
Vernbard Reswold, xißie Beterian, 24, ©. 
Jehn Volbach, Olga Weinfucht, 4, 23, 
sihard Strfjord, Garchne Fkeuban!, I, : 
Cheries WBennele, Glla Srnie, 24, IS. 
Harıyn X. Hofild, Hattie Veupeliohn, 3, 2% 
Kotert Egan, Mary Milton, 21, 10. 
Verey H. Batten. Eliza 9. Stedtoen, 97, i 
Michael Damjon, Bridget Kelld, 8, 3. 
Xxouis Hlawac. NRoja Toobepe, 21, 19. 
Michael Tapi:, Xelle Dageeriy, 9 2. 
Shew. Frauces Yyaby, 47, M. 
vie tens, Anıa Zundfa, 4, 31. 
James Wartin, Frances Kolifb, 34, 29. 
Charles Schock, Augufz Verber, 2, = 
Einer Tutein, Anna 2. Carroll, 3, N. 
James W, Anog jr., Augwita Strom, 
Artber Ruehrdanz, Murgaret Relhack. 
* * Scam, Elara Ridion, 7, 24. 
Sam. Eüher Swen, 21, R. 
De ole, Sirdie Curtis, 21, 19. 
Anton Planting, Anna Tielion, 35, 
Erwin Warner Ryerſon, Adelaide 


2, 3. 

A. Jabujon, Suli Mayait, 21, m 

Vito Caronne, Chriftina Podie, 9, 
Gita Bullen, 8, 3. 


a 


per 


0.18 0. 


0.183223 


dad Piınd.... 
das Piund.... 
8.0 


0. 80. 09 
o. 


0.15 —.17 


0.05 0. 052 
2.065 —0.01 
0.07 0.07% 


23838253 


per Bien 


SEPFPP5PE 9, 207092 


Aepfel ..$1.50 —1.85 


Sitronen, 


Schnittbohnen, per Licpe.. 
„Beand*, anserleier. 


97 


-t« 


3* 
2. 


8 


a, 8 


21, 


21. 


Samilton, 


». 
Robert Mebfter, 
Anderem Dodrayn, — Bag = 2. 
anf X. Tracy, 
ohn Vrochti da — 2, a 
dans Rofenom, Minnie & 
Emil Schulsz. Amelia Lueite 
eury Boening, Alena Kar 
liu, Sophꝛa 
Sub, Emma 
Mar Herring, Märsuret © 
Be H.,Stel, Olga Smanion. ©. 
barles € — G R 


et, 


©. 
Sirmen Tüte, € Emttie a 2, 8. 


BE ie — 5* 


BHZHE-ERE. 


>44, 


af RER. 
ONE PRICE 


NE 


NUT TERRTTTGTENS 


047.949 & 951 .MILWAUKEE .AVE. 


Speziell für henle Abend u. morgen 


haben: und Kinder- 
Aeherzieher 


zu? des Original-Preiſes. 
Wir haben ungefähr 


500 Ueberzieher für Kna— 


KREKZ 8.CO. 
SHicaco 


Diefer Enden wird 
am Dankfagungslag bis 


: beiten 


morgen, 


19 Jahren, in den aller: 
Qualitätert und 

Diefe Röcke be: 
hielten wir vom letten 
Jahre übrig, und weil jie 
Purz find, anjtatt die ertre: 
meSänge zu haben, verfau: 
fen wir fie zum % Pereife. 
Miltwach Abend, und aud) 
1 Ahr Nam. offen fein. 


Ein lebender TZurfcy bis Mittags am Dantfa: 
guugstag frei mit jedem Anzug oder Ueber— 
ziceher im Werthe von SLIO oder mehr. 


Nnjer Danfjagungstag: Bulletin 


Wird unfere Runden dankbar machen für dasGeld das fie iparen beim Kanfen in 


..| The New Department Store, 


1567 Rilwaufce Ave. u. 1040—44 N. Weftern Ave. 


NICKELSEN & 
Verkaufstage: Dienſtag n. Mittwoch, 


Dry Goods. 
Ungebleichter Shaler Flanell, Fabrilreſter, 
gute Breite, feine Qualität, werth Ge, 4e 
Verkaufspreis, per Yard 
Schürzen⸗Gingham in allen Muſtern und 
Farben, die 6e Sorte, bei diefem 4: c 
Verlauf. per Yard 
Mciderſtoffe. 
Storm Serge und Grenite Clotb, veimpol!. 
Stoff, ein grobes YMiortmient von feine 
yarben; dieſe Stofſe erden regulär über— 
alt zu T5c verfauftt — i 
Berfuafspreis, per Yard 
Daniſh Cloth in ſchwarz 
2, Schattirungen roſa und 2 Scattirungen 
blau, alle müſſen bei dieſem 125€ 
Verlauf fort, ver Dard, ält.......... 2 
Fertige Klcidungeſtucke. 
Sonn se Belz Scarfs für Damer, mit fe 
großen Shtwängen befept, ein arober € 
ET 980 
—2* Lammfell Sets für Kinder, m. Schlei 
en beſebt, werth 31.00 u. 
bei diefen Nerfauf, per < ic 
Kinder Coats, gemacht aus ſchwerem Beaver 
befegt mit 
dies ift ein 


braun und eis, 


mit großen Zailoriragen umd 
fancy PBraid, nur in blau 
33.00 Koat für 


Männer-% — —— 
Manner-Taſchentũcher, Imitation Jap Seide 
mit nitialen, reguläre 15x 
Taſchentücher zu 
Männer-linterzeugn, extra ſchwer gefließt, 
doppelte Näbte;: fie find villig zu 
—— 

Strümpfe und Uunterzeug. 

Bir babeu_ eine volle Auswahl von Home 
Made Strümpfen für Damen ımd Kinder. 
Shiwarze wollene Kinderſtrümpfe 13€ 
alle Srößen, reqaul. 20c Sorte für... $% 
Hemden und Hofen für Knaben. Dies iſt 
cin ertra ſchweres fueßgefüttertes Unter 
zeug, m = Größen, von 15 MS 34 Zoll, 
bei diefem Berfauf, 2) 

22% 
ö Fancy DBaaren. 
Lihberm Satin Band, double sace, alle 
sarben, 4 „Zoll breit, wert) 25c 
Serfaufsprets. ver Pard.. 
Sand made Battenberg Genter Pieces, 
was ertra seines 
für nur 


per 


ct» 


ge 


siten Mitrwadh Abend bis 9 Uhr. 


Joſeph Zaker, Glara Bupija, 24, 17. 
Frant EC. Parnam, Maud Xoom, 2, 
9. Schwartz, Jeunie Magnus, W. 2. 
Sohn Nelſon, Amanda Nisbera,. 25, B. 
E. P. Murtha. Vi. Harden, B, 21. 
Syodney O. Sturdy, Satah E. Kennedy, 21, 
. 3. JIenien, 2. Xarion, 3, 21. 

. D. Snyder, Roi: &. Rapybaugb, 45, 8. 
Daniel 3. Hartivell, Margaret GC. King, 3 
3. Smwint ir., 


>, 
W. Ratsbad, 21, 19. 5 
ur W. DicDonaid, 


8 
18. 


20. 


2. 


Roie Hofner, 38, 
Br 


iliam Riddering, Kittie Noorlag, 24, 
Dudley B. Contt3, Claudia Perls 8, 3. 
Sister WB. Ward, Alice M. Mactonalr, 3, 2 
Herbert A. Flanigan, Bertha %. Seibert, 3, 2 
®. Opiedik, Noie H. Brown, 3, 21. 
Albert Hai, Minnie D. Eor, 31, 3. 
Arel Zaren, Martha —— 2, 18 
Ana 9. Loveneil, Anna Boru, 25, 
%. 9. Robertion, Jennie I Anton, äl, 
William 9. Sham, Yramie Bülow, 30, 
A. L. Langtry, Ida M. Thomas, 3), 25. 
Clof U. Sanion, Ela I. Eliſon. B. 23. 
v. A. Medernach. EC. M. Widert, 24. 19. 
Will iam E. Jadſon, Loretta Parker, 48, 31. 

C. E. Lonked, Catberine Anton, B, B. 

J. Schmiß, K. Paare 3, 21. 

omond 5. Hpfmen. Wie: 2. Siegwart, 31, 1! 
Emmans A. Roumeine, Raum Jobnion. 77, 
Name: Hlapaty, Aojchta Tnrera. 24, 22. 
Acremiah O’Soun:ll, Anne Goftella, 3, 2°. 
Vhilld Faden, Lott's Green, 27, 21. 

Jaceob Meaeic, Yarborı Marr, R, 4. 

Jauf Forslund. Hannay Eridjon, 3, 25. 
Charict €. Main, Iennie U. Garlion, 40, 37. 
VBurr C. Ciego. Dargaret E. Raien, 23, IR. 
Sobenn Shertb. Anna 6. Weftermanı, 42, 46. 
G:orge Gran, Marn Mara, 2, 18. 

x. 9. Sıchiwark, Rammerer. 7. 18. 
liam Motherisav. Ada 85 Tohertn, 21. 2. 
William 9. Kridjon, Jane D. Evans, 3, 3. 
FThomes 9. Deacon. Anna M. Gar, ®, 24. 
Wlfreo 2. Sermei, Marie Grimming, », 21. 
Edward Joree Elizabeth Hanley, .} a 
Walteu W. Waller, Clara ®. Roms. 

Augufta 2. Arad, Unn’e M. ser, 
M. NR. Grupe. Unna Sounne. 21. A 
6. lreidge, Banline Hogan, 4. 19 
Otto Sri, Mary Cramer, 50, 306. 
lie Green, Manbe Stanheier, 21, 18, 
Nscoh Gleim, Annie Linnemann, 32. 36, 
X. B. Enlemen. Enlie Er’marin, 


= 


2 
» 


Virginia 


v 
= 


21. 


N BD. 
George Wilian?, Mattie Gertrude Pahm, 26, 
James E. Flijiord, Maume Mrifiin, 25, 9. 
David SH, Jacebfon, Hulda Carſjon. 7, 9. 
Harry DM. Dhion, Daawar G. Rehjon. 2, 
Led A. Lewis Imnrette Rıfer. 24. U. 
Arthur Werttiar, Arie Di. Nana, 21. 9, 
Matten Woitafid, Frances Polone, 3, ©, 


Scheidungẽklagen. 
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CHRISTMANN. 
.23. Nov. Wir geben Trading Tiefet3 


Bettdecken u. ſ. w. 
Eine Vartie leicht —— Bettdecken mit 
und ohne Franſe dieſe Waaren werben 
fait verichenit: fie — in 
Breifen aufwärts 
sapaniihes Str * Matting, 
ertra ſchwer ei dieſem 
Verkauf, per Yard WB; seeauedansnen 
Beſfucht unſer Fleiſchwaaren zent. 
Chi uel NRooft, per Bund 
Lori \ s, per Bund 
Deal Stew, per Phumd.. 
Fanch Kalifornia Siinfen. 
Nelfon Morris Maichleß Speck, 
Groceries. 
Fauney neue gemiſchte Nüfie. 
zn fanch weichſchalige 
HIER... satten. 
per 
Rofiuen, JM 
Mince Meut, 


F a 


12: 


feine 


4« 
1014 au 


Fr 
Rd. 


N. IS5e 


16€ 


Ci tra 

mportirte 
y Salnüffe 
Neue fanch 
California ferne 
Armuur’s Star 
per Badet. 
Rational : 
caie mit 
B Fair x 
in 1, "Barrel 


D 2 tel it, 
niofe 
Brand 


ziscuit Co, * 
‚storting, b 
SEX & ee {chi 
Züden Si 
Muferjgube. 
Wir lauften die ganze Partie Trabrift mufter 
von Nitavcii= md Radchen chube ir bvu Dur 
per Bros, Tchubfabriianter Die —— 
beſteht aus 000 Raaren, wer v bis zu 5314 
per Baar. Knaben bis su 5% Mädgen bis 
zu 2. Berſäumt dieſe Gelegenheit nicht. 
Schube zu lauſen für Euren Knaben oder 
Mädchen und Geid zit fparen. Sie werden 
bei dieſem Preiſe verlauft, 
per Baar S8c 
756 pelzbeſetzte Da⸗ 
men, mit Lederſoblen, 
warm per Baar nur 
Motormänuer Schume, warnt, 
lederbefegt, die 82.50 Corte, 
per Paar 
en 
Dot Glas Serüge, 
regul. Preis 58, 
Hut: und NRod-Halen 
ladirt, veaul. Preis 
Dugend - 
10 ber 15 
150 Sorte 
„Reber Burn“ 
x14, werib 25 
<16 dobpelte Roaftinapfar inc, — 
— große Turley, werth 56., 
— Bringt dirfe Anzeige mit ne 


a0» 
md 


Juliette Slippers für 
aut und 


"s1.85 


Bolfa 
Kupfer Finifb oder 
10c per 


Roalting Panne, vequl. 
bei diefem Serfanf nur.. 
Drippina Bianne, 


96 


Der Grundeigentyumsmarft. 


Golgende Gruudeigenthunssllebertragungen in der 
Hohe von *1000 uud darüber wurden amtlih eins 


geizügen: 

Evaniton Ave, 137 8. Wehr. 
front, 6 bei IR, X. Btyſon an Charles W. 
Rautin, . 

Prairie Abe., 192 8. nördfl. von 31. Str., Oiftfr,, 
23 9:12 bei 189), Ihomes 9. Qulbert an Zincoin 


Brown, 812,000. 

2. Str. 10 9. bon Stewart Üpe., Rordfr,, 
44 5:5 duch 5is Rz un Grorge 
Gojentinoe, 1,0. 

Sidney Aive., W 5. 
W bei 83%, 1. 
5,0. 

Tincennes Are. 73%. 
Weitir., 25 bei 12, X 
B2. 

Bıncennes We, 28 F. nördl. von 65. Str., Welt: 
front, 25 bei 122, U. Weitholm au Xudiwig Yald), 


86. 
RX F. jüdl. von 69. Str., Oitir., 


Aberdeen Str., 
2 be 124, € MR. Dunn an Mary Z. Yarsı, 
. 


nördl. von Lunt Str., 
€. 


öſftl. 
jur Wiley, ©. 


nördi. von GH. Str, Ditfe, 
Dodd an GCharlke3 E. Wilner, 


_nörbl, bon 65. Str, 
Laih an George Schacl, 


Bipp., 
Sars 


06 7. Füdl. von Garfield 
R, xy Mile an Mary !®. 


Armour Ave. 
Wenit. 25 bei 
em, BE. 

eir, PI F. weit. von Dearborn Str., Word- 

8 bei J50 und anderes Grundeigenrhum, 

F. Kinnalin an Mary 3. NRemton, -— 


i 38. 
front, 
Gornelins 
$lui.tr, 

Aucy vor 
pon Drer br 
ou Die 
wu. 

Sa Salle Str. 112 5. 

3 bei 1W, N. Garab 

82,3%. 

Looms Zir., 

25 bei 124, 

.. 

VParnell Ave., 

3) bei 125, 

2.10. 

(3. Ylacs, 27 9. 

> 25 bei 124, 

s. Typias, 8, u. 

@. Black. 17 8. 10: fl. 

front, 3 di 24, M. 

Smith, 2,1M. 


15 5. meh, 
NR. Romton 
FR 


nördf, von 6l. Sir., Ckfr., 
in an Gerenı WW, Yırd, 


5%. Str, Weitir., 
Marl O’&i:a, 


12 5. füol. von 59. Str., 
m Str, 75 bi ®, M. 
ngl ewood Elepated Rai. way 


ſüdl. von 
Gridion an 


IR 5 
Mr 


von 70. Str, Dir, 
Antonio Grayiaus, 


nördf. 


9% 
U: ı 
Reebeſt an 


“©. 
von Lomndale Une., Süd: 
&. Johnjon un Mıyın 


weſtl. 
E. 


Lamıdaie Ape., Zü)- 
Ar an Francis ®. 


71. Str, Bde Green Str,, Nordir., 65 bei 135, &. 
Hasbenvorf au Then. Schmoot, $1,2 

Stewart Ave, D P. nördl. von W. Str., Dtir., 
35 bei 15. ©. X. Gılman an en, ®. Stuto⸗ 


von Lale Str. 


ioa, BTW 
Eolumb.a Bi., 279 8. nörn!. 

Chandler, 8. 
on Gornelia Sir. 


bei 125. T. Jubb an Anlia 
Smiıy am Wadreas 


von 
9. 


Mozırt Str. 149 5%. jüpl. di 
Wehfe., 23 bei 7, 8. 3. 


Vriſch 24.000. 

Dashide Grunditüc. A. Briih an Johanna Pıs 
terien, H. A. 

Sunnior Str, 70 %. mel. von Sonn: ie, 
a 15 bei 123, $. Bauch u Br. &. Kibbe, 
>. 

Zaplor Str., F.ött, vor Laflin Str, Rorbir., 
et es VYımpoisty an Worrid Gap 
land, 22,3%. 

Thomas Etr., Südwei:&de R. SB. Wer., Berdir., 
2 a. Em. 1258, 3. Hanien an Harvey S. Bra⸗ 

* pp Nde., 0 * vou Hirich Ste OR: 
ront, 3 bei mx. Fri an Gtus. 

7 Ba ud ». Ste 
urner Abe ui. von * se 
„ash Bi. 3. ae 7 

Ge he #.. öl. un ——— 

—— ae, R endet an Fri 


low, BMW. 
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Mie fommt e8, daß jeden 
Tag mehr Leute die 


Handy Line 


nad 


ST. LoUIS 


benugen? Dies find bie 
Gründe: 

Die Züge fahren zu paf- 
fenden Stunden ab—10:37 
DBorm. und 9:30 Abends— 
don der neuen La Salle 
Str. Station, dem Bahn: 
hofe an der Hochbahn= 
Schleife. 

Der. a la 
magen-Dienit 
der Beſte. Die Coaches, 
Ghair Sars, Schlaf: und 
Parlor = Ausjhau = Wag- 
gons bejiten jede Bequem= 
lichkeit, aber etwas ganz 
neues it die Klub: 
zimmer Car (feine ertra 
Koften) an den Tageszügen. 


Verſucht ſie! 


und Ihr werdet eine gute 
Bahn kennen lernen. 

86 iſt der Preis der 
Rundfahrt jed. Tag, außer 
Freitag und Samſtag. Es 
gibt noch andere niedrige 
Raten. 


Ticket⸗Office: 
91 Adams Str. Phone Cent. 4446. 


carte Speije- 
ift anerfamnt 


MSIE Ave 


Nov8.22 


Bergnüägungs- Wegweifer, 


. — „The, Dictator®, 
pera Houje — „Raffles", 
— „A Madcap Princeß“. 

. — Bauberille. 
of Muſic. — 


— The Cingalee“. 
„Not Guilty“ und 


Lovers 


ud e bater. 
ward. — 
ufjia”, 

rdjeite Turnhalle — %eden Sonntag 
Bunge’3 Metropolitan 


„Slaves of 


SN BEDa 


“2 


ahmittag Konzert bon 
rcheſter. 

smard-⸗-Garten. — Fonzert jeden Abend. 
en — Nonzert jeden Abend und Sonntag 


31 
auch Nachmittags, 


Lokalbericht. 
Schauriges Experiment 


— 


Inſpekltor Shippy am Ende ſeines 
Witzes angelangt. 
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Verrüdter Häring. 


„Das Bild des Kindes oder das Leben der 
Mutter I" — Ein DetbredersParadies. — 
Gemwaltthätige Italiener die reine Land- 
plage. — Kam an die faliche Adreffe. 


Um die in Haft befindlichen, der 
TIheilnahme an der Ermordung des 
Stalieners Natoli Selafani verdädti- 
gen Perfonen gefügig zu machen und 
zu einem „freit villigen“ Geſtändniß zu 
bewegen, ſchrecken Inſpektor Shippy, 
Groß-Inquiſitor der Besirtsmane 
an Chicago Xpe., und feine Mannen 
bor feinem Mittel zurüd. So führten 
fie geitern folgendes Schauerftüd auf: 
Die Leiche des&rmordeten wurde auss 
gegraben und in einem matterleuchte- 
tenGemwölbe des Mount Garmel-Fried- 
hofes in eine fibende 
bradt, mit dem Zeigefinger nad 
* Thür deutend, als ob der Todte 

enEintretenden entgegenrufen wollte: 


En bift mein Mörder!" Dann mur= | 


den die Gefangenen nah demFriedhofe 
geleitet und aezwungen, einzeln das 
Gemölbe zu betreten und die Leiche in 
Augenfchein zu nehmen. 

Das Eraebnik des pfiychologifchen 
Erperimentes entjprach feinesiwegs den 


Hausdiener Nonce Toppin, der, mie 
faft Keber feiner Raſſe, ſehr abergläu— 


dem gejpenitiichen Todten gegenüber- 
trat; Frant Bell und Charles Ren- 
aino blieben fühl, aelaffen 
ſchweigſam; Peter 7 Miro, der feit fei- 
ner Verhaftung — hochgradiger 
Nervoſität an den Tag gelegt hat, wei— 
gerte ſich, das Get nölbe zu betreten. 
Er murde aemaltfam hineingezerrt 
und demTodten aeaenübergeitellt, Teate 
aber ebenfo wenig, wie die übrigen 
Berhafteten, ein Gejtändnif ab. 

Vier Mädchen, die geftern in der im 
6. Stod des Gebäudes Nr. 331—385 
MWabafh Une. aelegenen Anlane der 
Firma 2. D. Abbott & Co. Ueberzeit 
arbeiteten, murden eingefchloffen. 
traten fohließlih auf einen Abfah der 
Rettungsleiter, von wo aus, um Gtra= 
Bengänaer auf ihre Verlegenheit auf- 
merffam zu machen, eines der Mädchen 
feinen Hut binunterwarf. Er fiel dem 
Poliziften Zeihler von derBezirfämache 
an Harrifon Str. auf den Helm. Der 
Beamte fah empor, erfaßte mit einem 
Blide die Rage und befreite die Mäd- 
chen aus ihrer Gefangenfhaftl. Die 
Mädchen gaben ihre Adreflen an mie 
folgt: &. 3.Stillfon, Nr. 1254Wrihat- 
mood Me: Q 2. ©. Stahl, Nr. 149 54. 
Str.; Yofephine Fitaerald, Nr.:320 
May Str., und A. L. Amendt, Nr. 150 
75. Place. 

Auf DBeranlaffung von Charles 
Ekerling von Maynard, Some, murbe 
Charles Sturk, Nr. 337 Yndiana 
Straße, unter der Anklage verhaftet, 
die Poft zu betrügerifchen Smeden 
mißbraucht zu haben. Kläger will von 
Sturk einen Brief erhalten haben, in 
dem der Angeflagte fich erbot, ihn ge- 
gen Zahlung von $3.00 zum Lofomo- 
tivenheizer auszubilden und gegen ivei= 
tere Zahlung von $10 ihm eine Stel- 


lung zu verichaffen. Er: habe ihm das 


ı tige 





Stellung gez | 





und | 


| Reben. 





Sie | 


Geld gefandt. GSturk fei aber feinen 
Verpflichtungen nicht nachgekommen, 
da er noch immer ſtellungslos ſei. In 
ähnlicher Weiſe ſoll der Häftling auch 
andere Perſonen hineingelegt haben. 
Sergeant Charles Medden verließ 
geſtern Nachmittag Fort Sheridan, 
ehe noch Polizeibeamte aus Waukegan 
eingetroffen waren, die ihn unter der 
Anklage verhaften wollten, der 16jäh⸗ 
rigen Bertha Schwarz behilflich gewe⸗ 
ſen zu ſein, den Gemeinen Charles 
Burbanf um $600 zu berauben. Ber- 
tha will den Hotelbefiter und Schanf- 
wirth in Highmood ibentifiziren, der 
angeblich ihr behilflich war, Burbanf 
zu berauben. Das Mädchen behauptet 
auch, ein Leutnant der Garnifon Fort 
Sheridan habe ihr die Ehe verfprochen. 
sm Erdgefhoß des Gebäudes Nr. 
296 ©. Sangamon Straße wurde heu- 
te zu früher Morgenftunde der 30jäh- 
Frank Duffy, Nr. 30 Oregon 
Ave., im Kampfe mit ſechs Italienern 
fürchterlich verbläut und durch einen 


Schuß in die Bruſt lebensgefährlich 


verwundet. 

Zwei ſeiner angeblichen Angreifer 
befinden ſich jetzt in Haft. 
ihre Namen als Tony und James Ca— 
laendo an. 

Den Angaben der Beamten der Be— 
zirkswache an Halſted Straße gemäß 
ging? 
der Behaufung der taliener vorbei, 
als ein Schuß fiel. Um die Veranlaf- 
Jung zu ermitteln, habe er das Erb- 
aeichoß des Haufes betreten. Er ſah 
fich feh8 Stalienern gegenüber, die oh- 
ne Weiteres über ihn her fielen und 
auf ihn einhieben. Obgleich er der Ule- 
bermacht nicht gemachten war, habe er 


fih nad Kräften gewehrt, biß er durch | 
den auf ihn abgegebenen Schuß g.jullt | 


wurde. 

Durch die Schüffe und dad Kampf: 
getöfe aus ihrer Ruhe gefchredte Nach- 
barn benachrichtiaten die Polizei. Bald 
mar ein mit Deteftives vemannter PBa- 
trouilfewagen zur Stelle. Die Poli- 
ziiten Dillon, Doyle und Thieme 
drangen in das Haus und bverhafteten 
nah furzem Kampfe zwei der talie= 
ner. 
bon ihnen beim Hühnerdiebitahl er- 
tappt wurde. Der Vermwundete wird 
bon Dr. Lorenz Wilder, Nr. 260 ©. 
Halfted Str., 
wird für Außerft bedenklich gehalten. 

An die falſche Adreſſe kam heute 
früh ein angeblicherSchnapphahn, Na— 
mens Michael Fitzgerald, als er vor 
der Börſe den auf dem Wege nach dem 
Union-Bahnhof begriffenen Bier-Athe— 
ner Ole Okeen in räuberiſcher Abſicht 
überfiel. Okeen ſchlug dem Wegela— 
gerer die Waffe aus der Hand, packte 
ihn dann und prügelte ihn angeblich 
windelweich, bis Poliziſt Kearney den 
verunglückten modernen Raubritter 
unter ſeine Fittiche nahm und in der 
Hauptwache einkäfigte. 

Ein verrückter Häring hat Herrn 
Samuel Schiff, Nr. 590 California 
Abe., in einem anonymen Briefe kurz 
und bündig in Kenntniß geſetzt, daß 
er ſeine Frau erſchießen werde, falls 
nicht umgehend ein Bild ſeines Kindes 
in einer hieſigen Zeitung veröffentlicht 
werde. Er liebe den ſüßen Fratz mehr 
als ſein Leben und ſei doch beſcheiden 
genug, ſich mit einem Bilde des Kin— 
des zu begnügen. Schiff hat alſo zu 
wählen zwiſchen dem Tode ſeinerFrau 
und der Veröffentlichung des Bildes 
ſeines Kindes. 

Inſpektor Wheeler hat der Bedroh— 
ten Polizeiſchutz zugeſichert und eine 
Anzahl Detektives damit beauftragt, 
die Schiff'ſche Wohnung und Frau 
Schiff nicht aus den Augen zu laſſen 
und die Frau vor Beläſtigungen irgend 
welcher Art zu ſchützen. 

Vor drei Monaten hatte Frau 
Schiff ihr damals zehn Monate altes 
Töchterchen in einem Handwagen we— 
nige Minuten unbeaufſichtigt vor der 
Thür gelaſſen. Als ſie auf die Stra— 
ße trat, war das Kind verſchwunden. 
Von einer dunklen Ahnung auf die 
rechte Fährte geleitet, eilte Frau Schiff 
nach der nächſten Gaſſe und ſah dort 
einen Kerl, der mit ihrem Kind auf 
dem Arm dahinſtürmte. Sie ſchrie 
natürlich Zeter und Mordio. Der 


den Mann ſetzte dasKind nieder und flüch— 
gehegten Erwartungen. Dem farbigen 


tete. 


Am folgenden Tag verſchaffte ſich 


| ein Mann mittel3 Nahihlüffels Ein- 
pifeh ift, Tchlotterten Die Beine, als er | . 


laß in die Wohnung, bob Dorothy 
von den Dielen auf und mollte gerade 
Nüchten, al3 Frau Schiff auf derBild- 
fläche erfhien. Er mußte wiederum 
das Kind fahren laflen. In beidenFäl— 
len fah Frau Sıhiff nur den Rüden 
des Mannes, der unterfegt gebaut und 
etwa 35 Jahre alt war. 

Vor Monatäfrift erhielt Schiff den 
eriten anonymen Brief, deifen Schluß 
Yautete: „ch liebe das Kind wie mein 
Sch will fein Bild haben. ch 
merde die Zeitungen burchfehen. Finde 
ich nicht fein Bild, fo ſetzt es Ungele— 
genheiten.“ 

Drei ähnliche Forderungen wurden 
der Frau Schiff mittels Fernſprechers 
übermittelt. Das letzte Schreiben des 
ſonderbaren Kauzes lautet: „Ich habe 
von Ihnen ſchon häufig ein Bild Ih— 
res Kindes verlangt. Erhalte ich es 
nicht, erſchieße ich Ihre Frau auf der 
Straße. Was ziehen Sie vor — den 
Tod Ihrer Frau oder das Bild Ihres 
Kindes? — Ich werde warten und ſe— 

en.“ 

Die geſtern berichtete Geldſchrank⸗ 
ſprengung im Laden der Pure Food 
Supply Company, Nr. 520 62. Str., 
war der fiebente feit Samftaa in 
Enalewood verübte Einbruch. Die Be- 
mohner jenes Stadttheiles beabſichti⸗ 
gen, im Laufe der Woche eine Ver⸗ 
fammlung abzuhalten und über Mit- 
tel und Wege zur Steuerung des Ver—⸗ 
brecherunmefens zu beratben. 

Außer der Gelbfchrankfprengung 
wurden folgende Einbrüche verübt: 

Während Paftor Die Nobnfon am 
Sonntag den Gottesbienft in der 
Schmwebifch - Methopiftifh = Epiäfo- 
palen Kirche feitete, drangen Einbre- 
her in feine Wohnung, ftahlen 
Schmuckſachen und Kleider im Werthe 


Sie gaben 


fanden ſich die 
Schloß und Riegel. 
Duffy um zwei Uhr Morgens an 


bald in 
Stark zog natürlich den Kürzeren und 


Letztere behaupten, daß Duffy 


behandelt. Sein Zuſtand 


a nee EEE ee nn Ghicago, Dienftag, den 22. November 1904. 


bon $300 und beiverkftelligte.. 
Flucht. 

Am Sonntag Abend wurden aus 
der Wohnung von W. B. Lightfoot, 
Nr. 5928 Union Ave., Kleider und 
Schmuckſachen im Werthe von $150 
entwendet. 

Sonntag Nacht wurde ein Einbruch 
in den Laden der Salomon Tailoring 
Company an 63. Straße und Wallace 
Une. verübt. Die Einbrecher zertrüm— 


ihre 


| merten mehrere Schaufenſter und er- 


beuteten Stoff und Anzüge im Werthe 
bon $60, 

Sn derjelben Nacht ftatteten ungebe- 
tene Säfte der Schnittmaarenhandlung 
von J. F. Rydell an 59. und Halitı- 
Str. einen Befuh ab. Sie ergatterten 
Beute im MWerthe von $100, 

Einbrecher verfucdhten am Sonntag 
Abend in die Wohnung von Kohn 


| Main, 63, Straße und Wallace Ave., 
| zu dringen, 


wurde aber von Main 
verſcheucht. Er ſchleuderte den Flücht— 
lingen ein Beil nach, traf aber nicht. 

Frau R. A. Pachen ſah zwei Kerle, 
die durch ein Fenſter in die Wohnung 
von George W. Brenan, Nr. 439 65. 
Str., zu klettern verfuchten. Sie be— 
nachrichtigte mittels Fernſprechers die 
Polizei, und zehn Minuten ſpäter be— 
Miſſethäter hinter 


Der 65jährige Peter Starf, ein frü- 
herer ſtädtiſcher Poliziſt, wohnhaft 


Nr. 78 Sedgwick Straße, gerieth dort 


geſtern Abend mit ſeinem Stiefſohn 
Charles Johnſon in Streitigkeiten, die 
eine Prügelei ausarteten. 


wurde ſo ſchlimm zugerichtet, daß er 


nach dem Alexianer Hoſpital geſchafft 


werden mußte, wo die ihn behandeln— 
den Aerzte ſeinen Zuſtand als nahezu 
hoffnungslos bezeichneten. Er hat 
außer anderen ſchweren Verletzungen 


einen Schädelbruch erlitten. Der Stief— 


ſohn befindet ſich in Haft. 
——— 
Als Mitkläger angenommen. 


Richter Hanech nahm heute gegen 
zweihundert weitere Beſitzer nKraft⸗— 
wagen als Mitkläger in dem Einhalts— 
verfahren an, welches Präſident Far— 
ſon vom Automobilklub gegen die Ver— 
waltungsbehörden des Lincoln Park 
und der Parkanlagen auf der Südſeite 
angeſtrengt hat, um dieſelben an der 
Durchführung der durch ſie angenom— 
menen Fahrordnung für Kraftwagen 
zu verhindern. Die Rechtsvertreter 
der Parkbehörden haben gegen den von 
Richter Hanecy erlaſſenen Einhaltsbe— 
fehl bereits beim Appellhof Berufung 
eingelegt. 


Kleine Anzeigen. 


— Männer und Anaden 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 1 Gent das Bert.) 





Verlangt: Clothing Kutter, Special Order 


Bufhelmänner, 


Arbeit. Guter Lohn. 
vorzujprechen fertig zur Arbeit, 


Eraminers, 
Sofort 


Cutters, Trimmers, 


Preſſers. Stetige 


National Wholeſale Tailors Aſſ'n., 
immer 321, Medinahb Temple, 


Ede Jadjon Boulevard und Fifth Ave, 


19nov,&£* 

Nerlanyt: En alter Mann, um den Fur nace zu 
beſorgen und lei chte Hausatbeit für ſein Zimmer 
und Board. Gute Heimath für den rechten Mann. 
Nadzufragen 12 Uhr Mittags in der Real Kitate 
Difice (5. Floor) der „Fait“, State u. Adams Str. 
erlangt: Guter Vorter, der Bar tenden tann ⸗ 
1600 Weſt 69. Straße. Fred Seelige. 


Verlangt: Ein Porter. W Wells Straße. 


Verlangt: Gin guter Porter im Saloon. 532 


State Straße. 

Verlangt: Achtung! Guter Mechaniker den elettri: 
jhen Motor-Bau und das ganze cleftriihe Fach zu 
erlernen, um dann die Neitung einer Unlage als 
Superintendent zu übernehmen; muß $1000 in das 
Geſchäft einjchiehen, Geld wird ficher geitellt. 
fältige Unterfuhung des Geſchäfts verlangt. 
®. 8. 18 Ubendpoft. 


3: erlangt: 


Sorgs 
Adr.: 


Webfter Ave. 


Verlangt: ; Guter Wurftinacer. 368 Oft North Une, 


Schneider. 369 





Verlangt: Etetige Arbeit für fleißigen, mittels 
jäßrigen Grocery:Ciert, mu polniich jpreden. — 
1095 Eliton Upve.. nabe Yullerton Ave. 

Verlangt: 
Gates; guter Lohn. 
Avenue. 

Rerlangt: 
coln Avenue. 

Verlangt: Porter, der am Tifh aufivarten farm. 
14 Süd Glart Straße. 

Verlangt: Junge, { 
wün icht. NRofenthal Bros., Zimmer 9, 
Straße. 


an Biscuits und 


Erfahrener Junge 
Str., nahe Eliton 


148. 8. 


Helfer an Brot und Cafes. 1734 Zins 


der ein G:fhäft zu lernen 
140 Monroe 





Berlangt: Ein dertrauter Mann für feines Pferd 
und Kub zu bejorgen; leichte Arbeit; gutes Heim. 
234 Oit Mapdijon Straße. 





Chipperd, Tinners, Cabts 
Bladimitb, Kellner, Gr» 
159 Wajhington Str. 


Moulders, 
netmeters, QTagelöbner, 
ſchirrwaſcher, Porters. 

Verlangt: Carpenter, 50 Cents, heute Abend. — 
33 W. Fullerton Abenue. 


Verlangt: Porter, muß am Tifh aufwarten, $6. 
DIN. State Str. 


Verlangt: 


Grocery-Clerk, nur engliſch ſprechender; 
Tagelöhner, füt ſtetige Fabrif: 
Fahrgeld $6.50. 195 


Verlangt: 
ebenfalls Butcher, 
arbeit, außer halb der Stadt; 
La Salle Str., Zimmer 12. 


Verlangt: | Eine dritte Sand an Brot und Eales; 
Tagarbeit. I W. 2. Etr. 


Verlangt: Zwei junge Wurftmaher. 36 €. North 
Ave. 


Verlangt: Tedmſter, erfahrener Ablieferungs⸗ 
mann; bereitwillig, zu arbeiten und die Stallarbeit 
au verſorgen. John Trewren, 357 E. Divifion Str. 


Berlangt: Porter, der am Tiſch aufwarten kann. 
142 € North Ave. 


Verlang e —* — Dry Goods Verläufer. 
20 E. North A modi 


Verlangt: Aunger deutjher Butcer. Kann fofort 
eintreten. 1518 51. Str. modimi 


BVerlangt: Reinligder Mann für Hausarbeit. 756 
Sedgwid Str. _ mot 


Verlangt: Schneider, einer der das ‚Geihäft füb- 
ren fann, muß engliih fprehen. 32 Sherman En: 


Verlangt: Ei — — für RKentudy und 
Illinois; ki abrt. armbände, —— Lohn 
und gute Seimath für vn inter, ige Tidets 
füdfid. Labor Agency, 117 & Canal Str. 

Auob, inf 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Zunge an Brot und Eales. 727 Lin 
coln Avbe. 

Verlangt; Guter Trimmer, der Shop tenden 
kann. 96 W. 19. Str. 


Verlangt: Junger Mann, als Porter; Antritt 
‚Rudolpk LZautenbad, gegenüber Waldheim: 


Verlangt: Saloon: Porter, weldher an Tiihen auf: 
trarten fann. Nachzufragen nah 7 Uhr Morgens. 
12 Oft Monroe Straße. 

Ein junger guter Bartender. 5492 Late 


Verlangt: 
dimift 


Avenue. 


Junger Mann für deutſche Rorreipon» 
Ede MWeft Kinzie Str. und 
Hochbahn. 


Verlangt; 
u Lundin & Co., 
. Avbe., nahe Lale Str. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent t das Wort.) 


Verlangt: Aeltlihe Frauen und Männer für 
Saararbeit. Erfahrene vorgezogen. Guter Lohn. 
Nordweſt⸗ Ede Morgan und Pratt Str. 

Baſters, Preſſers 
Stetige Arbeit und 
dimi 


B: erlangt: Sofort, Operators, 
und Finiſhers — Coat Shop. 
guter Lohn. 621 Sür Sangamon Sir. 


Verlangt: Gute Agenten für den Berfauf garan: 
tırter Hausmedizinen: babe Kommijiion. The Bruns 
toff Chemical Eo., Zimmer 42. Metropolitan Biod, 
161 Rantolpk Str. 2lnov,imX 

Verlangt: 
Preſſers; 
Edge 


Schneider, Baiiters, Dperators und 
ebenfalls Knohjlohmaher mit der Hand, 
und Schulter-Baiſters, Finiſhers; desgleichen 


Mäbdchen für kleine Arbeit an Röcken; ſtetige Atbeit 


und guter Lohn. 
The Continental Tailoring Co. 
220 Adems ‚Str, Ede Frankiin Str., und 241 
Madifon Straße, nahe Franklin, fünfter Floor. 
—A 


Stellungen ſuchen: Männer. 
Anzeigen unter diejer Rubrit — Cent das Bort.) 


Sunger deuticher Shurkuaiter ſucht ſtetige 
Wagner, 253 Indiana Str. 


Geſucht: 
Stellung. 





erfahrener Typewriter, 
mächtig, jſucht 
Abendpoft. 


Gejuht: Junger Mann, 
der deutichen und engliihen Sprade 
Stelle. Empfeblungen. Wdr.: 5. 211 


fugt Stils 
dloor, vorne. 


Geſucht: Bartender mittleren Alters 
lung. 53 Weſt Randolph Straße, 2. 


dimi | 


Geſucht Junger Mann ſucht Beſchäftigung in ei— 
nem beſſeren Saloon, iit bewandert in irgend einer 
Arbeit. Wor.: G. 571 Abenppeft. 


Aeiterer Mann fucht Arbeit im Saloon 
dimi 


Geſucht. 
Grün, 181 Wells Straße. 


Verlangt: Ein Jan 
Ban?. Gute Zeugniſſe erforderlich. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, 
dauernde Stellung. Adr.: G. 

Geucht Sunger Mann, spricht englife, ſucht 
Stelle als Porter, kann Bartenden und aufwarten. 
Aldr.: F. A Abendvoſt. 

Geiucht- Wicner Cafeshäder, 1 t 
in allem bewandert, wünſcht ſtetige Arbeit. 
ſon Avenue. 


Geſucht: 
irgend einer Schuhfabrik oder in 
Alaska Str. Lutje Karol. 


Janitor für Nachtarbeit in eine: 
Adr.: G. 510 


tüchtig und zuverläſſig, ſucht 
88 Abendpoft. 


Sabre im Land, 
312 Sud: 


Deutiher Shuhbmader juht Stelle in 
Schubladen. 16 





Antelligenter Deutfcher, 35 Sabre, fräfs 
tig, arbeitswillig, "zuverläjlig, gewijienhaft, fein 
Irinfer oder Spieler, fuht irgend einen ftetigen 
Poiten in Office, Yabrit oder als Verkäufer. Zabit 
eventuell $20 für Vermittelung unter Zusicherung 
vollfter Diskretion. Diferten unter W. 15 AUbdpoft. 


Geſucht: 


Junger Mann fucht Stelle als Haus» 


Geſucht: 
531 Abdpoſt. 


mann, ſpricht etwas engliſch. Adr.: G. 


Geſucht: 
brikarbeit verſchafft. Adr.: W. 





810 Demjenigen, der mir eine gute Fa— 
7 Abendpoft. dmti 

Geſucht: Junger lediger Mann ſucht Stelle als 
Porter. M. S., 526 Superior Str. 


Butcher und Wurſtmacher ſucht Stelle. 
161 Abe endpoft. 
Geſucht: Junger Bartender fuht Stelle, farın 
auch Porterarbeit thun und :ft auter Aufwärter.— 
RW. Crie Straße. Neubeder. 


Geſucht: 
ſtetigen Platz. 


Geſucht: 
Adr.: R. 


zuverläſſiger VBartender ſucht 
Abendpoft. 
dmfrifon 


Guter, 
Adr.: W. 791, 


Junger deuticher Bırchhalter ünicht Be- 
j am liebſten in 
Arbeit. 


Gefucht: 
ſchäftigung, ſpricht deutſch. engliſch; 
einem Geſchäft; nimmt auch gewöhnliche 
Adr.: W. 799, Abendpoft. r 


Gefuht: Lebtuhenbäder von draußen fucht Stelle 
in einer Päderei; fann ornamentiren. 1268 North 
Alhland Ave. Lang. 


ſpricht auch engliſch, 
41 Wentworth Ave. 


Deutſcher Butcher, 


Geſucht: 
Vorzuſprechen: 


ſucht Stelle. 

Auch brieflich. 
Geſucht: 

nicht arbeitsſcheu. 


Geicht: Bartender, thut alle Arbeit, 
Pat. Melcer, 1037 Le Moyne Str. 


 Sefuct: Gafes- und Brot-Bäder ſucht ſtetigen 
lag. KT die Woche nebft Koft und Logis. Ade.: 
9. 3905 Abendpoft. jomodt 


fuht Stelle, if 
Abendpoft. mdt 


jucht fietigen 
modi 


Gin guter Bartender 
Adr.: ©. 565, 





Verlangt: Fraxen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabrilen. 
‚QVerlangt: Damen für Arbeit daheim, $l. 50 täg. 
ii. Stetig. Erfahrung unnöthig. 225 Dearborn 
Straße, Zimmer 419. dimifrjon 
Berlangt: FD Mädchen für FYabrif, 
56 R. Clark Straße. 


Weſtſeite. — 


Verlangt: Hand- und Maſchinen-Mädchen an Ro— 
cdden. 501565 Aſhland Ave., 2. Floor, Hinterge⸗ 
bäude. 

Verlangt: Gutes Mädchen, das bei feinen Klei—⸗ 
dern arbeiten will und Hausarbeit mithelfen. — 
4640 Vincennes Avenue. 

— — — — — — - 

Verlangt: Deutſche Korreſpondentin. 
Co., Ecke Weſt Kinzie Str. und M. Ave., 
Straße: Hochbahn. 


Lundin & 
nahe Lake 





Verlangt: Mädchen für, Knopf! öcher und 
78 Ordard Str. 


Verlang t: Maſchi nenmädchen an Hojen, 
kraft. 78 Ordurd Str. 
Mädchen zum 1 Näben an Hojen, 
Jahre alt je:n. 


$4 für 


Berlangt: 
Dampftraft. 


Anfang, mülien 16 
405 Webfter Apr. 


Maſchinenmädchen an Hoſen 
474 Elybourn Ave. 


Berlangt: tafchine 
Frauen zum Hojenfinifben. 
Verlangt: 
Aſhland Ave., 


Maſchinenmädchen an Hoſen. 564 
nahe Milwaukee Ave. 


Sansarbeit. 


Verlangt: Mäddhen ins Haus. 84 Howe Str., 


Raab. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 956 Mils 
waufce Ave, im Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 94 Milwau— 
fee Ave. 

Berlangt: Mädden ober mitteljährige_Yrau für 
gewöhnliche Sausarbeit, Abends frei. 73 Armi: 
tage Ave, 1. ẽloor· 

Verlangt:  Mädgen für allgeineine Hausarbeit. 
Keine Wälhe. 673 Rodwell Str., nahe Divijion 
Str, 3. Floor. 


Kleines Mädchen für leihte Hausar: 
Lincoln Ade. unten. 


Verlangt: Mitteljährige Haus hãlterin, wenn 
auch mit kleinem Kind. Vorzuſprechen nach 7 Uhr 
Abends. 3157 Fifth Avbe., vorne. 


Mädchen, am Tiſch aufzuwarten. 31 
dimift 


Verlangt: 
beit. 60 


Verlangt: 
Clybourn Ave. 


Köchin, um Privat-Mahlzeiten und 


Frau zwiſchen —— Jab: 
310 Main Str,, 


Verlangt: 
Lüderei:tund zu kochen; 
ten; Zehn 8.0. Ed Schomalter, 
Racine, Wis, 


Deutihes Mädchen für allgemeine Haus 
Radhzufragen: 
Dim? 


Verlangt: 
erbeit: autes Heim und guter Lohn. 
175, Michigan Upvenue. 
Junges Mädden, bei der Hausarbeit 
4%2 Oft 42. Place, 3. Ba 


Hauspälterin, welche Sandleben Tiebt, 
fihere Stellung. 171 Oft 2, Straße, 
dimi 


Verlangt: 
bebi⸗ bisfliop zu jein. 


— Perlangt: 
angenehnte, 
Zimmer 1 

Berlangt: Haushälterin „ für alleinftehenden gute 
fituirten Herrn. 171 Oft 2, Str., Zimmer 1. dm 


Verlangt: Mädchen für 
und bei Kindern mitzubelfen. Keıne Wäihe oder 
bügeln. 1479 Wellington Ane., 3. lat. 


Berlangt: Kindermädden. m. Mittwoh nad. 
4937 Bincenne? Xbe., Flat 


— Reinliches Mädchen En — 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 200 Wells 


gewöhnlihe Hausarbeit 


modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4317 Bernon Ave. mod: 


Berlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. Ft 
die 996 Welt 21. Sir. 


Lers, has einzigfie, größte deuti 
8: be 

— 

Rabe nn t. 


3 Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 
Berlangt: Eine Haushälterin für zwei —— 
Sohn $3 per Mode. Sonntags frei. 3333 Foreft 
Berlangt: Einer alleinftehenden älteren Frau wird 
gute Heimath geboten. Mub Kinder gern_ haben. 
Man wende jich jchriftlih an Miss. Paul Schulze, 
55 Gnglewooo Apve., Sh.cago. Dimife 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Brelangt: 
dimi 


475 Weit 15. Straße. 


” Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4, 


Berlangt: 
. Glart Straße. 


, 86. 58 N 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
756 Sedewid Str. 
Verlangt: Mädchen bei zwei Leuten für Store und 
Hausarbeit. 325 Elybourn Avenue. 
Junges Mädgen oder ältere Frau für 


Berlangt: 
und Kinder. rau Sauer, 5lt 


feihte Hausarbeit 
Weſt 12. Straße. 


Verlangt: Starkes deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit und im Store mitzubelfen. Yäderei, 421 Oft 
43. Straße. dimt 


Waſchfrau. 3140 

Verlangt: Ein anftändiges, englifch-deutich_ipres 
hendes Mädchen von 15—17 Yabren. $3 die Wode; 
feine Wäiche. 179 Osgood Er. 


Verlangt: Lowe Ave., hinten. 


Minden für allgemeine Urbeit 
Clarf Str., 1. Flat. 
dimt 


Verlangt: Starfes 
in Heiner Familie. 123 NR. 


Aushilfe von 


Berlangt: Gutes Mädchen zur 
Nachzufra⸗ 


Hausarbeit, Teine Kinder, gutes Heim. 
gen Nahmittags, 1309 Michigan Ave. 





für Haus arbeit in Familie 


Verlangt: Mädchen 
Zu erfragen: 25 Vilas 


von Zweien; feine Wäjche. 
Place, Ravenswood. 
Le erlangt: 
Hausarbeit. 
Verlangt: 
Nadzufragen: 


Gi n älteres Mãdchen für allgemeine 
Osgood Eir., 2. Flat. 

Griter Rlafie Auiinch-Lund-Köhin.— 

497 Fi ifth Avenue. 

Deutj sches Madchen für allgemeine Haus: 

50) Grand Ave. 





Verlangt: 
arbeit, das enaliih jprigt. 


feine 
dimi 


North 


Gutes Mädchen für Haus Sarbeit; 
mW. 21. Str., Saloon. 


Madchen für Reſtaurant. 


Verlangt: 
Wäſche. 651 


Verlangt: 
Ave. 

% erlangt: 
im Saloon; 
frei. 380 GEleveland 


164 €. 


Ordentliches Mädchen für Hausarbeit, 
jeden AUberd und Sonntag Nachmittags 
Ave. 

Verlangt: Haushälterin, in mittleren Jahren, für 
allgemeine Hausarbeit und ſich im Store nützlich zu 
machen. 27T Sheffield Uve,, in Bäderei. 


Berlangt: Mädchen 
4865 Fullerton Ave. 


für allgemeine &auSarbeit. 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Nahzufragen im Gtore, 83 Milmwautee 
Ave. modi 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
Deutſche Frau ſucht Waſch- und Reini— 
Leuten. 127 GlevelandXpe. 


Geſucht: utſche 
gungspläge bei bejjeren 


Sahren wünjht Stelle, 


Geſucht: Mädchen von 14 
Watt Str. 


auf Kinder zu adten. 712 


Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 


Geſucht: 
Kann gut kochen. 140 Fuller⸗ 


gemeine Hausarbeit. 
ton Ave. 

Geſucht: Alte Frau ſucht Küchenarbeit. 1200 N. 
Aſhland Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. 1281 N. Marſhfield Ave. 
Zwei ſtarle Mädchen ſuchen Stelle für 


Geſucht: 
216 N. May Str. 


Hausarbeit. 
Geſucht: Ungariſche junge Frau ſucht Stelle als 
Köchin oder andere Arbeiten. Eliſabet Kosma, Nr. 
234 Blachawt Straße. 
Geſucht: Deutſches Mädchen (17), 
Platz in kleiner Familie. Adr.: K. 
Nord 40. Court. 


Geſucht: 
ernde Stellung. 


Geſucht: 
chin ſucht 
loon. A. 


ſucht ſtetigen 
Ulreih, 1101 


Gute Buſineß-Lunch-Köchtn ſucht dau— 


714 Grand Avenue. 





Ocfterrei: ich: ungarifche jelbftänvige Kös 
Stelle in Hotel, Reftaurant oder in Sus 
Fiicher, 4522 Alhland Ave., Chicago, 30. 


Deutjches Mädchen, nicht lange im San, 


Geſucht: 
379 Elybourn 


fuht Stelle für allgemeine Dausarbeit., 
Avenue, hinten, oben. 


Gefuht: Frau juht irgend melde Beidhäftigung 
des Vormittags; nimmt auh Wälhe in’s Haus.— 
Müller, 98 Burling Str, 1. Flat. 


— 
Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu neh— 


Geſucht: ui bt x 
men. 70I N. Halited Str., Front, Top: Flat. 


Geſucht; Saubere gute jüdiſche Frau wünjcht Stelle 
in Heiner Familie für allgemeine Hausarbeit. Keine 
Briefe; bitte perjönlich vorzufprehen. O9 Milivaufee 
Avenue. 


Gejuht: Starkes deutiches Mädchen fjuht Stelle 
für Nüchenarbeit, fann auch Orders berrichten. Zu 
erfragen: 17 N. Glarf Straße. 

Aeltere, einfache, 
reinlihd und jpariam, 


anftändige Wittive, als 


Geſucht: 
wünſcht Stelle 


leinſtehend, 


als Haushälterin in beſſerer Wittwers-Familie oder 


ſieht mehr auf gutes 


beſſerem Herrn; 
24 Burling 


bei älteren, e 
Zu erfragen: 


Heim als hoben Xohn.. 
EStr., unten, vorne. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Wafchpläge oder 
Wäſche in's Haus. 561 Welt 15. Str., hinten. dmi 


Befußt: Deutiches pes Mädchen, r 
foden, wünjcht bei beijerer Yyamilie Plas. 
Michelic, 604 Centre Ave. 

Ein gutes deutſches 
Hausarbeit. 


fann gut nähen und 
Maria 


Mädchen wünſcht 


Sejuct: n 
42 Gardner Str., 


Etelle für allgemeine 
hinten. 


Ordentliches deutiches Weädchen fucht 
bejierer Heinerer fyamilie, für allgemeine 
Zu erfragen: 42 Rees Str., 1. Treppe. 


Geſucht: 
Stelle in 
Hausarbeit. 


Geſucht: 
19 Dayton Str., 





Aunges Mädchen fucht leichte Hausarbeit. 
binten, oben 
Zwei deutihe Mädchen, 23 Yabre alt, 9 
Sande, fjuhen Stelle für allgemeine 
15 ®. 83. Str. 


Geſucht: 
Monate im 
Hausarbeit. 


Geſucht: 
soon oder 


Rr. 21 


Geſucht: Tüchtige deutihe Köchin fucht Stelle als 
Köchin im Reftaurant. Tagarbeit. 4746 Loomis 
tr. modi 


Frau wunſcht Stelle als Ködhin im Sa- 
Reftaurani. 160 E. Chicago “Abe, Flat 





Geſucht: tl 
Hausarbeit. 571 
2. „lat. 


Geſucht: 
Schreibt 
binten. 


Gefucht: 
keine Agenten. 


Aeltliches Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Weſt 14. Str., Ede Loomis Str., 
modi 





Gute Wäſcherin ſucht Wäſche ins Haus. 
Poſtkarte.“ Adr.: T1 N. Aſhland Ave. 
modi 





Stelle als Hausbälterin bei Wittwer; 

Adt.: 94 Wbivpple Str. fomodt 
an, 

Redhtsanwälte. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Georg Remus 
deutid,er Rechtsan walt Be Notar, 
Euit: W—Lbone: Main 113, 
Führung irgendwelcher Rehtsjahen in allen Ges 
rihten; Sheivungen, Banferottverfahren, Abſtrakte, 
Vollgachten, Erbigafien, Löhne foftenlos follettırr. 
e52 Milwaulce Ave, Ede Paulina; von T—9 Abds, 
Telepton: &94 Monroe. 17nov,dojadi, imo 


112 Elart Et. 
empfieh lt ji zur 


Deutſcher Advokat. 
Rechts⸗ 
Erb⸗ 


Albert A. Kraft., 
Ptozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. 
geſche te jeder Art zuftiedenſtellend beſortgt. 
caften eingszogen. Gut ausgeſtattetes Kollekti⸗ 
rungs-Dept. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
ſchnell lollettitt. Abſtralte examinitt. Beſte Refe⸗ 
tenzen. 155 Ya Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 

Gentrat 52. Wohnung: 2497 North 43. Ave. 
Iöian, didofa,1f 
Huttmann, Qutters & Gar, beutiche 
Apvofaten. — Allgemeine Rehtspraris. Ronfultation 
gi — Zimmer 497. 172 BWBaihington Straße. — 
elephon Main 3187. 19jn,jodide* 


— Bm 8 Brand — 
deutfher Advofat. Notar. 40 Dearborn Straße, 
Chicago. Telephon: Siate 412. 6of,dojodi,6mo 


Fred Blotkte, deutiher Rebtsanmalt. 
Ale Rebtsjahen prompt beiorgt. Praftizirt im afs 
len Gerichten. Rath frei. 79 Deorborn Str., Zims 
mer 1044. Wohnung: 1644 Briar Place, nah: N. 
Halfted Str. Tib® 


ofevb Sabatb, deutfher Aonokat, 79 Dearborm 
ei ebene: 570 | Blue land pe. —VDV 


“do 196 Tra us 
Advotat, A LaSalle Ei. Zimmer 814 
: Main 4762. 16a9,2* 


Rihard M. Rod, 
deutiher Anwalt praltizirt in allen Gerihten. — 
Eprehftunden jedın Gonntag »on 1-12. — 9 
Waibh'ngton Etr., erfer Slevr. 462° 


deuti 
Telephon 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Batente!'—Shüsgt Eure Ideen; kein Pa 
tent, feine ‚Gebühren, Konfultation frei; etablirt 
Ik „ Sersdeeien: SR Da un, Sun: 

onju n arran ile 
ve gr en 3 & €... 18 Rendolph € Etr., erfter 


|, . antlin 41. =D 
ee un ie; 
Deutiches 


ek Mehr 3236 
Ba Bein IE kai 


| 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent da3 Wort.) 
Achtung! 


mit 700: 
R. Fautſch, IM. 


Eine Goldgrube für Herr oder Dame 
monatlier Reingewinn von WM. — 
Ahland Avenue. 
Veardingbaus, Saloon 
Straße. 


Zu verlaufen: 
und Reftaurant. 


Billig — 
119 Wett 12. 


gute Sage, bei Thzas 


Salson billig zu verlaufen, 
ter,, Haudtftraße. Adr.: M. 408 Abenpdpoit. 


Zu verfaufen: Gut bezablendes, altetablirtes 
Wild- Geihäft, 9 Kannen; jchr billig. 
Avenue, Rorpdjeite. 


Zu verfaufen: Grocery, Notions und Stationery 
Store; muß gleih verfauft werden. Kommt un» 
madt Offert ®; alter Bias; gutes Geihäft; billige 


Mietbe, wit Flat. &44 N. Halited Str. 


Wegen 
billig. 


Abreije nah 
Radhzufragen: 49 


Deutſchland. 


Zu verkaufen: 
Mor 2 


ein guter Saloon, 
gan Straße. 


Gine erftir Klajie Wholejale und 
Näheres zu erfragen bei ẽ d 
79 Dearborn Str. mi 


Zu verlaufen: 
Retail Büderei. 
Blottte. Zimmer 1044, 


gu verlaufen: 
ver Tmicthete n Ballen, 
Keine Agenten. Adr.: W. 


geil. 
dimt 


Ka uffumı ne Baar und 
29 AUbendpoit. 
und Delitate ien Store, 
Stod; elegante. Sct Fir: 
tures — das Ganze für 330, billig für den 
Epreht 10fort wegen Diele gro— 
gewi net. 
199 Webiter 


Zu verkaufen: Grocery⸗ 
ſofort; beſte Lage; auter 


doppelten Breis. 
Ben Vargains vor. The ilzahlung, falls 
Niedrige Miethe, einſchließend Zimmer. 
Ave. 


gu verkaufen beim Eigenthümer: Feine Sitdjeite 
Billige Mietbe. Schd: 
Abendpoſt. ſodido 


Bäckerei. Nur Laden-Geſchäft. 
nes Wohnzimmer. Adr.: M. 421, 
Caſh Grocery und Market, billig. 
Ude. im Shubftore. 
Inov, 1io& 


Zu verfaufen: 
Nahzufragen IB NR. Aibland 


Grund: Habe 2 Geihäfte. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubr it 2 Gent3 das Wort.) 


Du vermietben: Der fünfte Stod de3 „Abendpofl*s 
Yebäudes, 173—175 Fiftb Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Quadratfuß Rode nilähe.. Dampf: 
beizuug, Perſonen sund Fracht-Elevator: "Nähe te 
Auskunft in der Office der „Abenppoit. x*bio 


Zu vermiethen: Store für Barber: Shop. D Nord 


State Straf 


fehr bi d: & 
dimift 


gu dermietbe n: Bad, 


38 Foreſt Arenue. 
Zu vermiethen: Store, mit oder ohne 5 Zimmer; 
billig. 1400 N. Halſted Stt. 


7 Zimmer mit 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bort.) 

Zu vermieten: Kinder in Koft zu nehmen; nicht 
un ter 4 Jahre alt. 2642 Bernard Str., nahe Mont: 
toje Boul. 





nes Zimmer, 
nabe Diverjey 


mit Seizung.— 


Zu vermietben: Sch 
” vlod. 


148 Aſhland Ave. 
Zu vermiethen: 
milie; keine 
Halſted. 


653 
ee 
2. Flat, 
Zimmer und Koſt an feine Fa— 
Kinder. 25 Welt 19. Str., nabe 
dimi 
Zu vermietben: Zwei warme, große, unmöblirte 
Frontzimmer; Gioiet, Gas und Badezimmer; gute 
vage für Kleidermacerin. Wentworib Ave., 
1. Flat. 


3016 
3u vdermietben: Möblirtes Sgimmer; jeparater 
Fingang. 368 Yarrıber Str. 


121 Mobamt 
modi 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 


Straße. 


Verlangt: Boarders. Familie. — 

496 Milwaukee Avenue. lIinov,im 

m nn 2 me — m m ann ——— — — 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Bor, 


Oeſterreichiſche 


ſucht Zimmer bei einfacher Pri— 


Junger Mann 
u Abendpoit. 


vatfamilie. ©. M. 

Zu misihen gefudt: 
Treißiger, wünjcht Zimmer und Koft, mit Gas, 
Pad und Heizung in rubiger Yyamilie oder bet 
Wittwe, nahe Gleveland Ave. und Eenter Straße. 
Keine anderen Roomers. Weiß ein gutes Heim zn 
würdigen. Wor.: 8. 302 Abendpoft. 


Geſchäftemann, Mitte der 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
Anzeigen untet © Diejer © Rubrik 2 ı Sen t3 das Wort.) 


— Gutmann Store Fi €. 

149-153 Oit Chicago Abe. elepbon North 1521 

Wir baven nicht das größte Waarenlager, aber 
wir bedienen unjere Kunden föhnel und reell, Uiniere 
Muswahl in neuen und gebrauchten Sadeın beitebt 
au: der folgenden: Grocery-, Butcher:, Millinerys, 
Dry SoodE: m. f. w. Einrihtungen. Neue. Einric)z 
tungen an Hand und au Order. 1508, t%,3mo 
Zu laufen geſucht: Stridmafdine. 2 Gardner 
Etr. Derfler. * Ddimi 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzergen unter Diejer NRubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu, verfaufen: Gin Pferd, gut im Mildiwagen 
eingefahren. 694 W. 13. Str. 

Zu verfaufen: Gutes Pferd, 
für $55. 377 Oft Nortb Avenue. 
Zu verkaufen: Spottbillig, gutes Ablieferungs« 
bierd, Top-Wagen und Gejhirr; verlaufe einzeln. 
Mansbac, 194 Eentsr Straße. dimi 


139 Pfund fchiner, 


Adr.: 


Zu verfaufen: Großes Pferd und Wagen. 
dimi 


G. 556, Abendpoſt. 
Verſchleuderunes Verkauf: 
ſpann, 8 Jahre alte Mäbre, 
jowie Ablieferungs-Pferd, 
43 Grand Ave 


200) Pfd. ſchweres Ge⸗ 
Wagen und Geſchirt, 
Grprebwagen:Gejdirr. 


Tire Top Buggy, 
3333 dorcũ Uve. 


gu verkaufe n: Starfes Rubber 
billiae. Habe feinen Gebraud. 
Kanariendöge F dtõ zßles feinſtes 
niedrigſte Preiſe. Seht 

2,2325.26.%8n00 


Zu verfaufen: 
Lager Undreasberger Roller; 
Fyrant, 5425 State Str. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 > Gents das Bort,) 


Wir haben über 100 beriepiedene Defen auf Lager 

und verlaufen wir diejeiben zu VBaarpreijen auf Qb- 
zablung. Große Kochöfen dv. $14.75 an, Self Tyeederz 
ton 8.5) aufwärts. Gijenbeiten mit Spring umd 
Matragen von $4.98 aufwärts. Kommoden 82.50. 
Drejier3 $6.75; Auszichtiih 84.50; Couches $4.75; 
Morrisftubi 8.35; und 9 bei 12 Rugs 8.75. Baer 
oder Abzahlung. Botſchen, 19% E. North Ave. 

l4nov,tgl&* 


Zu verlaufen: Ein faft neuer Kochofen und Bett: 
tele, billio. WI Roscoe Blod. 





Volftändiger, Haushalt einer $s 


Zu verfaufen: 
4 ©. Tine Str., nabe 


Zimmer Cottage, KO. 
Gardner. 


Möblirtes 6-Zimmer flat billig zu verfaufen. 
Paijiend für zwer Familıen, auh Roomers. Mor: 
9. 337 Ubenppoft. 

Familie geht nah Deutihland, verfchleudert had 
feine Möbel, Rugs, Sriegel, Barlor Set, Lounge, 
Piano; Alles bodelcaant. 1241 R. Weitern Ave. 
Blod jüdlih von Fullerton Ape. 13nod, 1io& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen u: unter dieſer Rubtit 2 Gents das Bort.) 
Ich habe Ver⸗ 


ſchleudere für Caſh. Abendpoſt. 
2nov, Im 


ein neues Piano, beftes Fabrikat. 
Adr.: R. 102 


dei ines Upright Piano, $100; ei ces 
Dreiier, $. 413 Eenter Str. 
dimi 


Zu verfaufen: 
ner Ausziehtiich, #6; 


Mahagoni Upright Piano, faum 
febr billig, ebenfalls feine Md- 

321 Ellis Ude. 
10nov,dojondi,imo 


Maha⸗ 
nabe 


Erſter Klaſſe 
4 Monate gebraucht, 
bel, müſſen ſofort verlauft werden. 





Ein ſchönes Upright Piano, 


Zu verkaufen: ri 
billig. 35 N. Dalley Ype., 


gony Gebäuie, 
Wabanjia Ave. 


8 taufen feines 7 Oltaven Piano. 
Sdamid Str., oben. 


Großer Bar: 


gain. 317 2lnov,iwf 





Nur $85 für f&hönes Pradford Upright. $5 mo= 
A. Grob, 592 Wells Str., nahe Nortb pe. 


natlid. 
2lnov,imX 


Zu verfaufen: 45.00 baar für ein +0 Gilbert 
Piano mit Garantie. 69 Larrabee Str., Store. 
19npv, Im* 


Familie gebt nah Deutfhland, verfchleudert hoch⸗ 
feines echtes Mabagıny Upriabt Piano, wenig ge 
Davenport. Rugs und Barlor: 
1241 N. Weitern Ave. 

13nov, friafonmodi 


braucht, jomıe feines 
fühle, Barlor Set. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Veter Jaeger, Felt Tat, Compoſition und Gravel 


Roofer. Dffice und Yard: 179 Milwaukee Abe. 
Zelephon Seelen 4974. Znov,iImZ 


Unterridt. 
(Anzeigen unter dbiejer Rubrif 2 Cents das Wort,, 


Enalride Sprade für Herren oder Das 
mer in Kleintlajien und privat, jowieBuchbalten 
en gelehrt im 


und delsjüher, befanntlih am 
= Ruliah College, 22 Milwaufee Une., nahe 


gut ii Se Ber Beol. "George deinen Bent 


modi, 


a ee 


14W Batıy | 


Mit t Erfolg Het ri iebener Saloon mit ! 


= 


| 


Grundeigentfum und Häuſer. 
(Anzeigen unier dieſer Aubrit 2 Cents des Wort 


Sarmländereien. , 

EM, Teilzahlung, Laufen elegante 100 Aeres 
Rısconjinyarm; eroß:3 — us, Ställe, Pferde, 
Rindvieh, Majchinerie; alles vollitändig; merth 35000. 
Guardian, 117 Wibland Bot. e fodide 


Yu verfaufen oder zu bertaufchen: Farımen, mis 
Pierden, Vieg, Majhmerie. Nahrung für :lıe 
und Bich; mwünjche Chicago Property. 119 
Str., Zimmer 32. Iuovdrfajon® 


40 Urs armen im Paradies _bon Alabama, nahe 
Pabn. leichte Abzahlung. 213 Davis Pldg., Eüde 
€ bi cago, 4-7 Nach. jomdi 


Vorfadt:-Wohnhänfer und 
Fahrgelegenheit. WRadenzel, 


Zu verfaufen: 
Hei ne Farı nen; 
8 Xale Str. 
Fe rt * 

Nordweit ĩeite. 

Zu ‚verlaufen: 5-Zimmer moderne Cottage, 
Qajement, Zement Se wege. &M R. Springfield 
g 1ve., "nahe Schtabn und Korth Ave. Cars. Leichte 

ung. Reſt monatlich, wie Miethe. 

age H. Gieſecke & Bro 3303 Milmanfee Une. 
‚inet ig-Office: 1433 Wabanji a, Ede Springfield Ave. 


Feine 
gute 


—— 


Brid⸗ 


Zu verkaufen: Po —X Bargains, ftöd. zwei 6= 
Zimme Bairment und Xitic, nabs 
3 WM, Miete BSH; BR 

‚wie Mietbe. 
393 Milwaulee Ave. 





Wunderichöne frames „Cottage, an 
Ade,, nabe Milwaukee und Belmont Avbe.⸗ 
reis S170); 100 baar, Weit $10 monatlich. 

. Giejede & 2ro., 38 Milwaukee Abe. 
l9nov, 1m 

Cüdmweitjeite. 

2:ftödiges Pridhaus, Bafement 
s Barl, Mietbe 9 monat= 
Eigenthümer 90 S. Yeirs 
16uov, iX 


verfaufen 


Zu verfaufen: 
und Stall, nabe ugl 
ih. MWerfaufe billig. 
fistd Ave. 
— ———— — 

Verſchiedenes. 

Wir lönnen Eure Häufer und Lotten ſchnel ver» 
laufen oder tert auſchen ver leiben Geld auf Greundb+ 
ige enthum und Dauen, niedrigite Zinien, reelie 
Bedienung. G. Freud enderg & Co., 119 Milwaukee 
Wve., abe Korty Ave. und Robey Str. doja® 

Wenn Ihr Guer Haus ichnell verlaufen ode: vers 
tauſchen wollt, lommt zu uns. Richard 9, Koch 
& ©o., %5 Wıibingten Straße. Größtes deutiches 
Grundeigentbums: &eihärt Sapl* 


Finangielles. 


(Unzeigen umter dieſer Ru ibrit 2 Cents das Wort.) 
Geld au uerleibem 

Lounis Freudenberg verleiht Privatkapitafien von 
4 Vroj. an, ohne Kommifjion, und bezahlt jämmts 
liche Unfcften ſelbſt. Treitach jichere Oppotheten zum 
Prlauf itet3 an Hand. PVormi ttags: 440 QAugufta 
Etr., nabe Hohne Ave. Rachm.:? Unity:Gebäude, 
Zintner 1614, 79 Dearbern Etr. 16jep,£* 


Grecenebanm Sons, Bantersg, 
Berleiben Geld auf Grundeigentfpum und gum 
Baucn. Niedriger Zins fuß. 

Sichere Erſte Mortgages in bellebigen Summen 
auf bedautes Chicgao Grundeigentbum zw verfaus 
fen. 8 und SS Dearborn Etraße, Sin,2® 
ei ——— 

Geld obne Kommiffion. 

Mir verleigen Geld auf Grundeigenthum md gum 
Bauen und biredhnen Feine Kommijjion, wenn gure 
Sicherheit vorhanden. Binien don 45%. Hänier 
un) Lot icn ihnell und bvortbeilbaf? verfauft un) 
derzaufcht. William Sreudenberg & &o., 140 Bard- 
ington Eir, Süpdeft:&de La Salle Strake. 


24jan,bdja® 
Keine Kommiffion, fein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und Norftadte :Grundeigenthum, bebant una 
leer. Xelepbon Main 39. O. D. Eione & Go. 
206 La Ealle Str, Dian* 


6 ©. Bauling, 192 La Galle Strafe. — 
Erfte Hupotbefen zu berfaufen. Geld zu An⸗ 


rm niedrigſten Zinsfuß. 
ne einigen ee ee 
Geld zu verleihen u Shicagver Grundeigentpum 


su deu u Raten. 
Erite —— an verfaufen. 
Rigard U. Koh & Go, B Waihington ut 


— — — —— 
Darlehen auf zweite Hybotheken auf Grundeigen⸗ 
thum prompt beſorgt. Ya der regulären Raten. — 
Henry & Robinjoen, 112 S. Clark Str, Zimmer 504, 
Gnod,im,* 


Verlangt: Anleihe don 82,500 auf neues moders 
nes Mohnbans, erfte Klafie Nahbarihaft; 6 Prozent 
Sinien; Titel tadellos; keine Kommiifion. Adr.: 
8. 324, Abendpoft. 19,20,22,%3, nod 


Zu leihen gefuht: $400 auf feine Möbel, dreifadde 
Sicherheit; bin Willens S—10 Prozent zu bezahlen. 
Adr.: G. 561 Abendpoft. dimi 





Geld zu verleihen zu niedrigften Raten auf Grund» 
eigentbum. HSallmann & Co 
nopll—dzl,,tX 1843 Nord Kobep St. 


Zu verleihen: Privatgelder zu’ n en; 
fchreibt, werde vorjpredhen, Wor,: 8 —* 
poſt. 10mop, tgl&xX* 
a ne BEER En STE an DE SO EG ET — 


Geld auf Möselm.t.m I, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das 


Wir Teiben Geld auf Möbel, Bianos, Lagerha 
Scheine, Gehälter und andere Sicherheiten: 
Wir leihen Geld auf Firtures, Waaren im 

Sager, Pierde, Wagen etc, etc, 

Leiht 3gu bergen, leiht 3u acehlen 

Wenn twir jagen, wir geben Euch das Gelb inner» 
balb zwei Stunden, jo meinen wir e8 aud. 

Wenn twir jagen: Unjere Raten jind unübertreffiig 
und unjere Pläne für NRüdzahlung abfolut 

leicht, jo meinen wir es aud. 

Wenn mir jagen: Wir geben Euch mehr Zeit in 
Srantpeitsfällen und Unglüd, fo meinen 

wir e3 aud. 

Wenn wir jagen: Alle Gejhäfte find burcans pris 
dat und pertraulih, fo meinen mir e3 ach. 
Wenn Sie irgend einer Leihgefellichaft, 
Möbel: oder Piano-Gejellihaft verpflichtet 
find, jo bezahlen wir dieje Schuld für Sie 
und reden mehr Geld vor, wenn gemünjcht, 
Keine Wıipnahme der Möbel: alles bleibt ungeflört 
in Ihrem Bejig. 


Wenn Sie nicht vorjprechen fönnen, bitte fchreiben 


telepkoniren Sie und unijer PVertraus 
ivird bei Ahnen vorjprechen, 
Chicago Finance &s, 
835 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
Telephon entrai 1060. 
Nehmt den Fa — bis zum dritten Stochwerk. 
:i9:0Office 19no,t&, Im 
— ——— Ecde von Robey Straße. 
Telephon Weſt 611. 


oder 
en5mann 


1235 Milmaufee 
Deutſch geſprochen. 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrliche —— 
auf Eure Möbel, Pıanos, Pferde, Wagen oder 
gerdmweihe Sicherheit oder Werth, zu den allerni:“ 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur deu 
gr wegen, nit um Eure Sachen zu erhalten, 
arum lajien wır die Waoren in Gurem Bell, 
Darlehen von 20 bis $20 
Spezialität. 

E35 merden keine Grfunbigungen ein saogen det 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darleden in Euch 
pafienden Abzehlungen bezahlen, oder auf einmal 
juſammen zu beitehiger Zeit und aufhören, Zinfen 
ju_bezahten. 

Wenn Ahr eine Anleihe su maden mwünfdht um) 
ehriip und reell bedient 7. wollt, {predt vor Sei 

u. nd, are 
95 Dearborn Be Simmer 45. 
es a = 
Chicago ortgage Tsan Gompan 

4 Dearbora Str., Zimmer 216 und 37. » 

Chicago Morrgage Loan Company, 
I W. Madiion Str., Zimmer 
Südoft:Ede Halked Strake, 


Wir leiden Euch Geld in großen und Meinen Ws 
träsen auf Bianes, Möbel, Pferde, Wagen oder tr» 
gend tele gute Eicherheit zu den dilligfien Bes 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit — 
werden. — Theilzabhlungen, werden zu jeder 
angenommen, wodurch die Koſten der Auleihe der⸗ 
ringert werben. 

Chicago Mortgage Ssen Companıı 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und er 


Darleben auf Möoel und Pianos an gute Leu 
ohne zu entfernen, feine andere Koften. 

BU nur 81.50; SO nur 82.0; 875 nur 92.50. 
$60 nur 2.5; $100 nur 8.00. 
Lang etablirt, alles privat, leichte ** — 
Otto C. Voelder, öffentlicher Notar, 70 La Salle 
Str.. Zimmer 4. Bitte fpredt vor. Hott*! 


— — — — — — — — — 
— ——ese —ñ —— ii 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das 18 Wort.) 


Echte deutiche Tuhihude und Bantoffe ein 67 (paiien« 
des Meihnahtsgeihent für Jedermann) ftet3 vorräs 
tbig. Oscar Wolters, SO Elybeurn Ade., nabe Hals 
fied Straße. Rnov,iodido,ims 


f Tüchtige Stat: und Pinochie-Spieler. 


Berlangt: 1 b 
39 ©. State Straße. no, iodido,4wmo 
fon: und billig 


== Str, 
Anod, Im& 


Aufforderung. M. M. komme heim, Alles ik in 
Ordnung, aud die Kinder werden jich freuen, kom» 
me immerhin bi3 Danffagungsigg. Mit Gruß, 
3: modt 


teutihe Hilsihube und Vautsffeln nes 

fabrizirt umd hält borräthig, U. 8 

183 CElbbourn Ade., nahe Larraber 7 
st,t,ime 


Alerander3 Geheimpolizei-Agentur, 171 WBaibinge 
ton Straße, Zimmer 6, unterindht Diebkäble, 
Shiwindslcien, unglüdlihe framilienverbältnifie ie, 
Einzige deutiche Agentur. Rath frei. Sonntags = 
12 Uhr. Zelepbon: Main 18306. Tuoo, Inf 


ee se SE 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Werk) 


Rneipp- Kur « Unkalt. — A 
beſonders Haut⸗ n:, Nieren, Geihlehtä«, Dans 
enz, Halds, Derzs, Magens, Leber:, Darm, Binis, 
erven⸗ mud Frauenleiden werden raid 
Medizinen und * —— — Dr. 
Direftor, Mil Wabe 
und Unterjuchung gr: — 
zimmer mit Koſt zu mr 


$40 nur $1.75; 





Schildermalereien aller Art 
ausgeführt. DO. 8. Sign Woris, 317 
Phone White 1478. 


Echte 
Größ: 
mann, 


% 





Beruriaht Durch 
Sugendthorheiten, Ausichwei- 
fung, Ueberanjtrengung, Blut 
vergiftung oder jdlechte Be— 
handlung. 


Wie es Euch zu Hintde if, 


Ihr habt Nüdenihmerzen, blane Ringe 
unter den Mugen, Flimmern bor den Augen, 
feinen erguidenben Schlaf, beim Au fteben 
Morgens ſeid Ihr müde. Der Geiſt iſt un» 
ftet. Zbr lönnt Eure Gedanlen nicht lonzen⸗ 
triren. Euer Gedachtniß iſft ſchwach. Jör 
nehmt an Sewicht ab, ſeid nung, das 
Weiße im Auge ift geld, das Haar fällt aus 
und bat ein trocdenes, leblofe3 Plırsfeßen; 
Ihr feid ängitlih und befürchtet immer das 
Co limmfte feid necbös und babt ichlimme 
Träume, Zbr 'chredt auf im Schlafe und er- 
wacht erſaͤredt aus einem Iraume auf; Ihr 
sten Appetit und meidet die Geiclfchaft, jeid 


Meijter-Spezialiit. 


babt ftechende Schm er 


zen in der Bruſt, kei⸗ 
lieber allein. Kennt 


hr die Urſache die 


ſes Zuſtandes? —— wird ſich nicht ton felbit beffern, „fonderit nah und nad ime 


Spredt 
66 €, 


chlimmer werd 
Medical Döpenfarn, 


mer 
State 

Er garantirt, 
und Unterfugung_ frei. 
zu bezahlen, 
Zug bringt einige Leute don Austoärts, die 


auswärtigen, nad) der Stadt fommenden Batienten 


bor oder fdhreibt an 
Ban Buren Str, 
dad er Euch Iuriren und Euer Spitem 
Ihr braudt nit einen Doklar für Medizin oder Behandlung 
im Xale Shr nicht Iurirt werdet. 


den Meiiter-Spezialiiten der 
een, Su. 


früftigen 


in 


wird. Konſultation 
vertraulich Jeder 


Alles ſtrilt 
"Eifendabnfabrt-Mater RT 


furirt fein molleı. 
abgerechnet. 


Kit ein Dollar if zu Öezahlen, wenn nit Rarirl, 


Privat-Krankheiten 


che, 


Blutbergiftung und alle Krankheiten privater 


‚Stale Medical Dispensary, 


$.-W.-Ecke Stale un 


gerne anbertrnaut. 

u. 
Schreibt 
Leute, Bie in ans 
dern Gtädten oder 
auf dem Lande mohs 
nen, folten fi tes 
en Unterfudung u. 
teier NRatbertbeilung 

en uns menden. 

Viele Fälle können 
buch häusliche Bes 
bandlung Zurirt wer» | 
den. 


an allen 


Rrampfaderbrud, 


Eingang 66 Dit Ban Buren Straße. 
Stunden bon 10-4 Uhr und bon 6—8 Uhr. 


Bruch, Emiſſionen, Schwä-· F 
Oraanfhmwäde, Beichwerden,” 
dem Sauscrzt nicht 


NAnichwelluing die 
Natur, die man 


ıd Yan Büren Str, 


sic Ill. 


i Sonntags 
Feiertagen nur bon 10—12 Ur. 


Man Schneide Dieje Anzeige aus. 


Wenn alle anderen 
Heilmittel verfagen, 


gebrauckt 


HARTWIGS 
ZTungen-Balſam, 
der wird Esch Heilen, 


— oder — 
wenn Ihr ſoſortige Linderung ſucht, ge— 
braucht ſofort Hartwigs Lungen-Balfanı. 
Dies iji_ fein Erperinient. Lejet, mas ei- 
nige unjerer Chieaaoer Leute fagen: 
Chicago, 5. wehruar 19%. 
Sar'mwin Drug 6% 
Metbe Herren: Ib ba 
Talfanı gegen einen {li 
h zahlreiche andere 
Ihr 


be Hartwig's Lungen⸗ 
men Huſten gebraucht, 
Heilmittel Mn verjagt 
irfung N lams war ebanja 
ji de wie erfreulich f nich. Ih empfehle 
ihn au frichtig Jedem, der ähnlich feidct. 
Graebinft der Nhrige: 

8 U Rrutstoff, 3595 Dearborn Straße. 

Zum Werfauf in jeder Apotbefe. 
Breife: 2dc, 50c u. $1 Bie Flafche. 
ilof,Didoie,6n 


= 
Bruchleidende 
jomie alle ax Berfrüme 
mungen des Wüdgrats, 
der Beine und Füße Lei— 
denden en mit ei⸗ 
e Apparaten 
2ruds 
verſchiede⸗ 
Leibbir ıden 
— u Leib 
e en, fette Leu 
Gummiſtt im! e für fra: upfa dern, 
Iter, — kunſtlige Beine u * w. — 
uhbän er 59 Ce ents und auf heärts £ anders 
— ich mei a J erfunder Bru J a 


Sorten, 
id 


Ges 


iu D 


sehn? Eıymerz aetra 
teird und cine 
Heilung erzielt, 
Mob evt Wol 
Fabrikant. (0 9 Abe., nahe 
Str. Spezi fitr Brüde und Vers 
wvahbfunagen dDe3 Körper: Auch Sour 
tags offen 6i3 12 Hr. — Damen werden don einer 
— bedient ———— zum Anpaſſen. 


Männer. 


r 
—* 
Er Ran dolph 


— für 
senu Nerzte oder Arzneien Euch mit | 
fen, verſucht unſere ſicheren, erprobten Heil— 
welche — ſehlſchlugen in folgenden 
Krantheiten: Formulae e Nr. 1 und 
en jeden oc fo barinadiaen Fall von 
Kranfbeiten ud Urimleiden, Preis 
Flaſche. —Doktor Tuckers Blut Spe— 
Blutvergiſtung in allen Stadien — 
Vreis 82.00 per Flaſche. Prof, Te Bois Pas | 
ſtilles Fi bei len Mannerſchwäche, 
ſchlafloſe Nächte, Nervöſität, Satz im Urin, Me— 
I lie amd richt. fri edenitellendes beleben. : 
Breis $1.00 die Zchadtel, 3 für 32.50. — Die 
obigen Seilmittel find nur beit uns zu haben.—- | 
Bchlte's Dentine NWipnthefe, 441 Süd State | 
Straße, Ghicans, af. 15ms,tZ,1 


acheimen 
Si 00 ver 
cifie — 


DR. 3. . YOUNG, * 
Spezial-Arzt für Augen-, E 
Ohren⸗, Naſen⸗ u. Halsleiden. Be 
hbandelt dieſelben gründlich und 
ſchnell bei mäbigen Breifen u. ſchmerzlos. 
Hartusciger Naſeukatarrh. Sqwerhs⸗ 
riateit und Kropf oder Dickhals nach 
neueſter Methode lurirt. —Künſtliche Au⸗ 
n; Brillen angepaßt. Unterſuchung und 
frei. Office: 261 Lincoln Ave, 
Stunden 9—11 Borm., 2—4 NVadın., 


Ki 68 Abends. — 512 Borm. 
Dr. W. Frenz, 


112 Clark Str., Gde Wafhinston Str. Opera 
Houſe Pu ding. immer 512. 


Chraniidhe Krankheiten, Frauen-Krantheiten und 


Privat⸗Krankheiten. 
Auterſuchung, Behandlung 51 290 
und Medizin 3 * 
Dffice-Stunden 12 Mittags bis 5 Abenb3, 
/ lnop, Im* 


DR. J. H. GREER, 
deutfer Werzt, 523 Drarborn Etr., 
berühmter Spezialift in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Dänner 
und frauen, Schwäre, PWaricacele und 
Blutvergiiteng. —Dffice-Stunden: Täg- 


li bis um 8 ihr Abends. Sonntags bis 
12 * 2* °.2 
mer alle 


Seil Euch) re — 


ten und unnatürliche Entleerungen der 
Organe beider Geſaiecner Volle 88 
Eins, ‚laihe, Preis ey Verlauit bon 8" 
a vrug LO. oder na pfan 
* —— Ben — 02. ze⸗ Fred 
zug Compann, an Buren Sitz, 
Rialte Blög., Ede Sherman Sir, 2 — I 
0 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fuir, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
fe Spezialiiten und betrachten e3 als eine Chr 
te, ibre leidenden Mitm wien fo fchnel als 
möglih don ihren Gebreden au beilen. Sie beis 
len gründlid unter Garantie alle gebeımen 
a, er ud ranenleiden ıı. Mene 

—— — yeratiom, Hautlranke 
dien eigen won Inftdeflcedung, verlorene 
eic. Operationen bon erjter Stiaffe 
Operateuren, für rtadilale Heilung bon Brü- 
den, Kreb3, Tumoren, Baricocele ekc. Ronfultirt 
uns bebor hr beiratbet. Kenn nöthig, »laat 
zen —— —— in unfer ®ripafboipital, 
den bom Frauenarzt (Dame) 
—2 ndlung intl. Mediginen 


Nur dret — 


Merten 
je bis 7 Uor 


Kenss; Sornisg 


u nn nn nn 


Freroah 
Specifio 
beilt im» 


; Andere Füllungen von............ 5: bis 81. 


Vhone 


prü Ati. zen Ougalitäten 
Suverkäflinteit belannt u 
geſtatten wir uns folgende Sf 


Ein Gebiß unſerer berühmten 
38. 60 ſalſchen Zähne 


Nonſultation 
und 
Unterſuchung 


G + 
Frei! 
= 
ie unſere 
iehmen fonnten, 
ere Woche aus 
it cine Speszialität. 
„ur Hälfte des re⸗ 


Zum Augen 
bon letzter Wocht 
nen wir ſie au 

Kror * und 


deh⸗ 
drü 4 


qui . siles 
Es wird Dentich geiy — Abends offen bis 10, 


ı BCCHESHEY Rose Sir. | 


Phone Gentrat 2047. 19na,jajudino* 


& im Geringllen! 
u — 


Sorgi henle für Ente Zähne! 


‚ Gripart morgen Peiden u, Unfojtei. 


Grobe Serabickung bis nad den Feiertagen. 


Iinfer 515.00 Gcbih Zähne.......222...... 88.00 
Garantirtes 


Gold⸗Füllungen aufwärts 


Wir machen cine Spezialität aus unſcrem 


ſchmerzloſen Zahnzichen 


Dr. Howart & Bassett, 


' ala Waffer zu rechhen, das denYaupt: 
| beitanbtheil diefer Getränfe ausmagt. 


(Kiablirt 1897. 
1010» fadido,6nr ; 


1228 Milwaukee Ave., 


Ecke North Abenue und Robey Straßßze 


Scctey 954. 


X RANKE 


end eınt ri 


| pon 1000 bis 1250 Ecm. ausfommen, 


Art. Da iſt eine; 


Rettung für 


Euch geblieben, | 


wenn hr den 
Prof. Mofije 
etiichzelct 


Apparat 
Wenn 
dizinen nicht ge— 
volfen haben, 
dieſer wird Euch 
ſicher helfen. 
beilt pojitid 
Rheumatismus 
Nerve vichmärhe, 
Rüde erzen, 
Kopfſchmerzen, 
Leber-⸗, Nieren⸗, 
Lungen- u. 
u Magenleiden, 
Eamenflıh, Männerfhwänr, Krampfader:Erad 
(Baricccelo), und ale Ygrauenleiden. 
Neder Yeidende ift im Stande, ibn zu laufen für 
rur 82.00 aufwärts bis 315. 00. 


W.J FEELM. M.S 
60 with Avc., nabe Randolph Eir., 
Auch re offen Bis 12 Uhr. 17n0, doſa* 


53.00 per ser Monat. 


Medizinen einac» 
iarlofien. — Berichte 
für alle mebisiniime 
Behandlung im 


KIRR MEDICAL 
DISPENSARY, 


immer 211 u, 2 
Ghicago Üpera Hauije 

Bldg. Eingang 112 

Kart Err., Ede 

Waſhington Str. 

Byrehitunden: . Uhr 
VBorm. Lbis 5 
Eonntays: : is 

Bruch bei 
nern, Frauen 
Kindern pofitiv 

rabbaltig furiet 
3 bis WO Tagen und 
das Pruchband ift für 
immer unnötbig, feine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltıına vom 
Geihäft. Gefchriebene Garantie einer nachhaltigen 
Belung in jeden ale Sämorrhoiden, 
Fiſſures, Geſchwüre und alle Afterkrantheiten ſchneli 
ünd nachdaltig gebeilt durch neue und ſchmerzlofe 


Metboden. 
Krankheiten der Augen. Obren. Raie, 
Reble und Lungen, Rbeumatisinus, Haut⸗, Blut⸗ 
und Nervenleiden, Magen:, Leber:, Nieren: und 
PlojenfrantLeiten, Mrantheiten von frauen und 
Kindern umd alle hroniichen oder Privatierden jeder 
Urt, welde von Anderen als boffnungsios aufs 
egeben murden, schnell und nachhaltig furirt, 
enjultation frei. 
Freie X:Strahlen Unterfuchung. 

Unfer eleftriiches Departement entbält eine der 
eröbten, neueften und beiten XsEtrabien-Diajhis 
nen der Welt, meld: dazu dient, um eine Dragno» 
je ber verborgenen Leiden fehtguftelen, Die dur ges 
wöhr!iche Meiboden nidı entdedt werben können. 


1101, — E— 
my BUS) 
BB: Cam. 
S.ptiter, 


ost he STR, 
— Unterfuhung von Augen und MAnpal- 
— Glaſern für aUe Mangel der Sehkraft. 
alter uns Bejüglid Eurer n. 
BORSCH & CO, 103 Adams Str, 
15feb,dibofa* gegenäbsr der Roit-Kffice. 


| Hufbau 


| reqgulirender Faktor zu, 


| erleiden mil. 
Siferte | 


Er Schmesle nicht | 


N RR EEE. 55.00 | 
DER sent 52.00 | 
50 | 


heit: | tungen bom: Körper verlangt, 

| 
alle Wie: | 
ı fommt 
&r ; 
ı um den 
ı den. 
| Schmerkabfonderuma eine beträchtliche ! 
2, tft, hört man nicht feiten die Anficht 
ı äußern, „man folf nicht trinfen, denn | 
| man mu das Maffer ja doch wieder ſten. 


ausſchwißen“. 


Chicago, | EN * 
ſtehende Verdunſtung die Eigenwärme 


man aber nicht, dann hört 
die Schweißſekretion auf, oder ſie ge— 


den B 


Soll man beim Eſſen trinten? 
Dr. 2. Meibner, 


Die Frage, ob man beim Ejlen 
trinten fol, haben ſich wohl ſchon ſehr 
piele Menſchen vorgelegt und wohl 
meiſt in poſitivem Sinne beantwortet. 
Eſſen und Trinken ſind zwei Begriffe, 
die ſo zuſammen zu gehören ſcheinen, 
daß man kaum auf den Gedanken 
kommt, einmal zu prüfen, ob denn 
wirklich beide Thätigteiten unbedingt 
zugleich ausgeübt werden müßten. 
Das Eſſen bedeutet für uns die Auf— 
nahme von feſten Nährſtoffen, das 
Trinken die Zufuhr flüſſiger Sub— 
ſtanzen, ſei es, daß ſie Nähr-⸗, Er— 
friſchungs⸗ oder Genußmittel ſind. 
Bei der oben aufgeworfenen Frage 
wird es ſich alſo in erſter Linie da— 
rum handeln, zu unterſcheiden, ob das 
Trinken ſich auf Nahrungsmittel be— 

eht oder nicht. Wir pflegen zwar 
von „Suppe eſſen“ zu ſprechen, müſ— 
ſen aber eigentlich ſagen „Suppe trin— 
ken“, ein Begriff, der uns in dem Au— 


genblick gelaäufig iſt, in dem mir die 


Suppe, z. B. Boullion, in Taſſen ver— 
abreichen. Wir mollen alfo von porn 
herein unter Ttinfen beim Effen zu= 
nähft nur die Zufuhr von Wafler 
oder mälffrigen Getränten verſtehen 
und uns Xlar zu werden fuchen, ob 
diefe einen Nuten oder Schaden be- 
dingt. Daß der lebende Organismus 
eine ganz erheblihe Menae Walter 
braucht, ift felbitneritändlih. Der 
thierifcher Gewebe, mie er 
ftündlich und täglich in unferem Kör⸗ 
per bor fich geht, ijt ohne eine genü= 


— gende Waſſerzuführung nicht denkbar. 
| Eritens bedarf die 


lebende Zelle zu 


ihrer Vermehrung, zu ihren Wad3- 


' thum des Waffers, zweitens wird in- 


folge des Stoffwechjeld eine jehr be- 
deutende Menge Waffer nah außen 
abaegeben, por allen Dingen mit u 
Athemluft und dem Schmeih. Die 
Funktionen, die das Wafjer im gür- 
per zu berrichten hat, find ehr mich» 
tige und vielfeitige. Zunädhit jtellt das 
MWaffer einen erheblichen Beitanbthetl 
der Körperfubitanz überhaypt dar. 
Des weiteren iit e3 ein Löfungsmittel 
für alfe mögligen Stoffe und dient 


| dem ITiranspori löslicher Subftanzen. 
auch | 


Schließlich kommt dem Waſſer 
eine erhebliche Bedeutung als Wärme 
inſofern, als 
es durch Verdunſtung z. B. eine Her— 


| abfeguna der Eigenwärme ermöglicht, 
ı Aus dieſen Gründen muß der Orga— 


nismus das 
voll — 


verloren gegangeneWaſſer 
wenn er nicht Schaden 


nur durch Einfuhr von Waſſer. Ge— 
wiſſe Pflanzenfreſſer ſind allerdings 
auch in der Lage, mit der Zufuhr ver— 
brennbaren Waſſerſtoffes in Form 
von Kohlehydraten längere Zeit aus⸗ 
zukommen. Es iſt bekannt, wie lange 

Zeit beiſpielsweiſe Kameele das Mai- 
jer enibehren fönnen. 
wird man die Menge des für denMen- 
Ihen tagsüber nöthigen Wafjers auf 
etwa zivei Liter annehmen müffen. 


Natürlih braucht diefeQuaniisät nicht | 


etwa als reines Iirintwaffer genom= 
men zu werden, fondern es ijt dabei 
alles in den Speifen enthaltene Waf- 
fer mitgerechnet. Unjere Nahrungs- 
mittel enthalten aan; erhebliche Men- 
gen Walter, Telbit trodenes Brot tit 
davon nicht ganz Frei, von Fleifch und 
Gemüjen gar nicht zu reden. Mir 
müſſen daher bei der täglichen Waſ— 
ſerzufuhr dies in den Speiſen enthal— 
tene Waſſer mitrechnen und werden 
dann finden, daß wir im allgemei— 
nen zu viel Flüſſigkeit zu uns nehmen. 


Gewöhnlich hut dben 


| 
| 
| 


Wirkung unterworfen imerben, Jın 
Darm endlich tritt noch die Galle Hin- 
zu und ermögliht den Abjchluß der 
Verdauung. Nun ift der Magen fo 
eingerichtet, daß er feine Magenfaft- 
abfonderung auf Grund eines auf 
feine Schleimhaut ausgeübten mecha- 
niſchen Reizes leiſtet. Dieſer Reiz 
wird durch die eingebrachten feſten 
Nahrungsmittel, den Speiſebrei aus— 
gelöſt. Sind die eingebrachten Speiſen 
durch große Mengen Waſſer verdünnt 
und verflüſſigt, ſo läßt der Reiz und 
damis auch die Magenſaftabſonde— 
rung erheblich nach, und es leidet di— 
rekt die Verdauung. Des weiteren 
werden durch große Flüſſigkeitsmen— 
gen die Magenwände ſo ausgedehnt, 
daß ihre Beweglichkeit leidet, daß der 
Speiſebrei auch nicht mehr genügend 
durcheinander gerührt 


werden kann. 


ANch das iſt ein Nochtheil fuür die Ver⸗ 


dauuna. 


ner flüffiger Mageninhalt zu früh, d. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


h. vor beendeter Magenverdauung in 
den Darnı meiterbefördert. Aus dies 
fen Gründen ift das Trinken während 


Schließlich wird ein zu dünz | 


| meiter. 


; der Mahlzeit unrichtig und thatfachlich | 
| bat fchredliche Arbeit!” 


auch unnöthig, da unfjere Speifen voll- 
fommen genügend Waffer enthalten. 
Zunädft mag ein folder Borfchlag 
graufam erfcheinen. E3 mird viele 
Menfhen geben, die fagen: 

muß aber bei Tifch trinfen, 
halte e3 ohne da& nicht aus.“ 
jet erwidert: „Verfucht e3 
eınmal; menn es au die eriten acht 
Tage unangenehm tt, gewöhnt man 
fich jehr bald daran und wundert Fich, 
daß man früher das unabmeislich:Be- 


bürfnif, hatte.“ Natürlich ift auch diefe | fermiene an. 


VBorichrift, mie man jagt, „cum grand 
falis“ zu verftehen. Es ift natürlich 
fein Unglüd, ein 
oder Waffer oder Wein zu trinfen, 
aber beijer tjt es, während des Efiens 
nichts zu trinten. Dagegen nügt man 
feinem Magen, wenn man ihm eine 
Stunde nah der Mahlzeit Flüffigteit 
zuführt; dann tit der Speifebrei Tchon 
fo weit verbaut, daß man durch feine 
Verdünnung die Aufnahme in den 


| Körper erleichtert und unterftüßt, Na 


dem eben Ausgeführten wird es ivun= 
derbar erjcheinen, wenn man at 


I nimmt, daß vieles Trinken bei Tiich 
Did mache, und Doc ijt das ganz To: | 


Der Menich kann Diez | 


ah und veritändlih. Das viele 


| braudjt Du nichts zu erzählen!“ 


Yirt die Tiſchfüße? ? Rein, ih muß ba- 
bei jtehen und ihr jagen: Nun, büden 
Sie fih!, font fällt es ihr gar nicht 
ein, deswegen unter den Tifch zu frie= 
chen.” 

„Das fällt feinem Mädchen ein! 
Die faule Gejelichaft!" Frau bon 
Dften lachte verädtlih. „Dentit Du 
etwa, meine Lina tmiicht ale Tage die 
Defen ab? Wenn ich nicht fomme und 
ganz energiich fage: Hier, jet holen 
Ste fi) die Stehleiter und Elettern 
rauf!, macht fie es nicht. - lind fo hat 
fie auch noch einen aroben Mund und 
fagt, das paffe ihr nicht, alle Tage Die 
fehwere Leiter durch Fe ganze Moh- 
nung zu jchleppen.“ 

„Unerhört!" Die Nichte nidte. 

„Jjamohl, unerhört. Aber jo fi... fie 
ale. Man muß ewig hinterher fein.” 

„Ra ja, eben, und das macht doch jo 
viel Arbeit, Nun will ih mal am Bor= 
mittag figen und üben, dann muß ich 
nach der Küche und fehen, ob fie aud 
den Braten richtig begieht, ob fie die 
Kartoffeln zur Zeit jhält, na, und fo 
Smmer muß man jehen, daß 
das Mädchen auch alles thut. Ja, man 


Ad, mir 


„Kenne ich, Tenne ich! 
Die 


Tante machte eine abmwehrende Hand: 


„Ich 

ich 
Ihnen 
doch erſt 


kleines Glas Bier 
Ja, der iſt nicht da. 


Trinken ſchädigt zwar die Verdauung 


und auf die Dauer auch den Magen, 


aber es erleichtert die Aufnahme von 


Stoffen in den Körper. Dieſe Reſorp— 
tion verdünnterVerdauungsſäfte führt 
zu einer Aufſchwemmung des Orga— 
nismus. Wenn alſo ſchon dem nor— 
malen Menſchen das Trinken bei den 
Mahlzeiten unzuträglich iſt, ſo iſt es 


das in noch viel höherem Maße für die 


„ | nichts, 


Beleibten, diden Individuen. Wenn 
wir ung einmal in der Thierwelt um: 
blieen, fo jehen wir niemals, daß ein 
Ihier während destzreifens fäuft, im: 
mer geraume Zeit nachher. Das Thier 
etwas inftinftiv, was der 
Menſch unterläßt. Fraalos iit eine 
große Reihe von chroniſchen Verdau— 
unasitörungen auf das mißbrauchliche 
Irinten beim, Effen zurüdzufiihren. 
——— — 
Frauenarbeit. 


„Und ſonſt iſt es wirklich weiter 
Tante?“ 
„Aber nein, Kind, wirklich nicht, ich 


weiß gar nicht, wie Ihr darauf kommt. 


Ich ſollte etwas übel genommen ha— 
ben? Lächerliche Idee! Was denn?“ 
Und Frau von Oſten lachte wirklich, 


herzhaft und fröhlich. 


Natürlich iſt hier Wein und Bier auch 


Bei normaler Arbeitsleiſtung, 
Temperatur und licht 
Nahrung wird ein Menſch vollkommen 
mit einer täglichen Flüſſigkeitszufuhr 


ger 


abgeſehen von den in den feſten 
ſen enthaltenen Waſſermengen. Wer— 
den allerdings außerordentliche Lei— 


Märſche, ſtarke Muskelarbeit, auch gei— 
ſtige, hochgradige Anſtrengungen, 
es zur Tranſpiration, 
s größerer Mengen Waſſer, 
entſtandenen Verluſt zu de— 
Tagen, in denen die 


bedarf e 


In heißen 


Dieſe Anſicht iſt grund— 


falſch. Man ſondert Schweiß ab, um 


Märme ahzuaeben und dırrh die ent= | R 
! gern. 


nißbvolles Geſicht. 
| Stuben 


zu erhalten | 
Trinkt 


auf der normalen Höhe 
trotz der ſommerlichen Hitze. 


mäßi⸗ 


reizender 2 : — 
izender aber Kind, Ihr wißt doch, was ich zu 


Spei⸗ 


dann | _ se j 
zu jeufzie. „Na, Du mußt ja auch) miffen, 


! was 


ſchon 


Die junge Frau ſtimmte ein. 

„Na, es war ja nur, weil Du Dich 
eben ſo lange nicht haſt ſehen laſſen, 
ganze drei Wochen biſt Du nicht 


bei uns geweſen.“ 


„Wirklich drei Wochen nicht? Ja, 


und gerade jetzt, wo die 
Ich, bei meinem gro— 


thun habe, 
Saiſon beginnt 


ßen Haushalt!“ 
„a, ja, Tantchen,“ die junge Frau | 


forte | au 
| be ich ihm gefagt, Tante hat blofz fo | 


nidte, „ich habe es ja meinem Manne 
gefaat. Gar nichts lieqt vor, ha= 


| biel Arbeit.” 


„Und mie viel!” 


folh ein Haushalt fiir Arbeit 


ı macht.” 


ı te. 


entimeber . 


Tchteht auf KRoften der Getwebe und des | 


Blutes, 


Frage, warın foll man die oben ala nö- 
thig angegebene Wajlermenge dem | 
Körper zuführen. Sell da8 hei der 
Mahlzeit gejchehen over nit? Um 
dieſe Frage richtig beantworten zu 
können, müſſen wir einige Worte über 
Vorgang ſagen, den wir als Ver— 
dauung bezeichnen. 


dauung, Dagenberbauung und Darms 
berdauung. Daß es eine Verbauung 
im Munde gibt, tft den menigiten be= 
fannt, fonft würden nicht jo vicle | 
Menfchen jo nadläffigq und ungenü=.) 
gend fauen. Im Munde mwirb burdh 
den Speichel ein ganz beftimmterTheil 
der Nahrung jo verbaut, dak er mei- 
terer Ausnüßung zuaänglid wird. E3 
wird durch den Speichel die Stärke in 
Zuder umgewandelt, Man kann fi 
bon diefem Vorgang leicht überzeugen; 
wenn man eimas Brot übermäßig 
lange faut, beginnt e3 deutlich füR zu 
Thmeden. Im Maaen wirb ber er- 
beblichite Theil der Verbauungsarbeit 
| geleiftet, und zwar baburd, baf die 
| Ansekeshten Speiſen mechaniſch mit 
den Sekreten des Magens, Salzſäure 
und Vepſin, dem ſogenannten Magen⸗ 
ſaft, ſowie mit dem Sekret der Bauch⸗ 
ſpeicheldrüſe gemiſcht und damit ihrer 


Wir kennen drei 
Arten von Verdauung, die Mundver— 


| 


„ob 5 ed merk.” Die Nichte nid: 
„Das glaubt einem aber fein 
Menfh und die Männer am menia= 


Sp Selten!“ 
„Glaube ih, alaube ich 


| nicht mal um halb jedhs auf! 


| Ein 
ı fann man nicht behalten; 


„Ja, und dann heikt es, 


bewegung: 
Sie hat ja 


mas hat fie denn zu thun? 
ein Mädchen! 
genug Arbeit damit hat, dab man auf: 
paßt, was die arbeitet.“ 

„Run, ich hab noch ganz andereChi- 
fanen gehabt.“ Die junge rau jah 
in die Luft und nahm eine wahre Op- 
„ss da mit einem Mal 
an ber Gardine im Salon oben eine 
Halte abgeganaen; 
phon und flingle den Tapezirer an. 
Nach einer hal: 
ben Stunde Zlingle ich noch mal, er ift 
wieder nicht da. Ach warte noch ein 
bischen und bimmle von Neuem, ja; da 
heißt es denn endlich, er wird in einer 
Stunde fommen. Na, weißt Du, der 
halbe Yag war damit hin, da ich ans 
Telephon lief und zurüd. Jch war fo 
wüthend.“ 

„Läßt ſich denken, ich hab' auch noch 
telephoniren müſſen um Kaffee und 
Zucker und alles mögliche andere. Ja, 


dann noch am Abend in Geſellſchaft 
gehen oder welche geben.“ 

„Und kommt keine Nacht vor Eins 
ins Bett. Geht es Dir auch ſo?“ Die 
Nichte lachte. 

„Na ja, natürlich; und dabei fängt 
die Saiſon erſt an — nun, ich ſchlafe 
morgens immer bis neun, halb zehn, 


da ruht man ſich dann wieder aus und 


erholt ſich.“ 

„Du kannſt es wenigſtens.“ 
Nichte ſeufzte wieder. „Deine Lina iſt 
wenigſtens ſo weit tüchtig, daß ſie 
morgens alles allein beforat, und 


wenn Du um halb zehn aufitehit, vit | 


die Wohnung fauber.“ 


„Na, hör mal, ilt das bei Dir eiwa 


nicht fo?“ Frau von Diten agerieih 
förmlich in Entrüftung. 

„Meine... Auaufte. . 
Nichte fat gen Himmel: „Die jteht ja 
Die ift 
ja immer fo verjchlafen und müde! 
Die fommt ja erft um halb fieben aus 
den Federn.“ 

„Und das läßt Du Dir gefallen?“ 
Die Entrüſtung der Tante ſtieg: 
„Kindchen, Du biſt noch ne junge Frau 
und kannſt lernen, alſo laß Dir ge— 
ſagt ſein: das Mädchen wirf raus! 
Mädchen. das ſo ſpät aufſteht, 


“Die 


tu 


cerabezu Die Faulheit begünſtigen! 
„Das ſage ich ja auch immer; aber 
will denn Kurt hören? 


weil ſie gut kocht, hält er iht die Stan— 


ge, 
eö nicht anders verlangen, 


fommt, denn beim Auszichen muß fie 


ı mir natürlich helfen.“ 


„Nun, das ipird fih wohl aud) fo 
gehören!“ Frau von Diten machte ein 
theilnahmsvolles Geſicht. 
Dein Kurt? Sieh mal an! 


das faule Mädchen aus den Federn zu 


Frau von Oſten 


bringen, läßt er Dich wohl gar früher 


aufſtehen?“ 


„Nu natürlich!“ Die Nichte lachte 
gereizt. „Und das alles bloß, weil ſie 
gut kochen kann. Nun, lieber Himmel, 
wenn ich es auch nicht kann, ich muß 


ihr doch aber immerhin ſagen, was ſie 


Nun ſchilt Kurt, daß ich jetzt ſo 
wenig mehr Klavier ſpiele. Na, komm' 
ich denn dazu? 
Dir ſehr 
Die Tante madt ein verftänb= | 
„Haft ja auch vier | 
und gibit viel Gefelfchaft. | 


Über ja, die Männer, die Männer, die | 
| erfennen Franenarbeit gar nicht an.“ 


Die Nicht zog die Stirne frau3 und 
fabh vor ft bin, es blieb ein Sleilchen 


Mir fommen nun zu der twichtigen | til im Simmer; dann richtete fie ſich 
| plöglid) lebhaft auf. 


„a3 babe ich heute wieder für Ar= | 


beit gehabt! Niet zu Jagen! Erft 
durch alfe Zimmer laufen und aufpaf- 
fen, dab das Mäpdden ordentlich 
Staub mifht — und irenn id nicht 


Unterſuchu 


nachſehe, macht ſie es nicht ordentlich. 


Denkſt 


zen 


— —⸗ — — — — ñ 


Schneidet dies aus A —B 
nach Eurem Grocer. 


Gut für 5 
beim Einlauf von 10. Cent3 Wiggle- 
Sti® in jeder Grocerhb in Chicago 
und Umgegend. 


Blue Co. löft dieie 
5 Gents ein ben 


Die Laundru 
Anzeige mit 
jedem Grocer. 


Wiegle Stick Wasch - Blau 
rninirt die Wäſche nicht. 


2 


Du eiwa, die bückt ſich und po⸗ 


| 


für ung fochen fol. Das achtet aber 
Kurt nicht, das ailt ihm für nichts.“ 
„Ratürlih nicht! So find die Män- 
ner!” Frau von Ditens Mugen ftrah!: 
ten verftändnigeol. „Na, es ift fo, 
mie ich Dir aefagt habe: Frrsuenarkeit 
findet bei diefen Barbaren gar fein 
Verftändniß und feine Achtung.” — 
EEE 
Giftige Auftern. 


Die zahlreichen Vergiftungen, bie 
dur den Genuß von Auftern jedes 
Sabr entjtehen, haben die Wiffenfchaft 
Ichon lange veranlaßt, bafteriologifche 
ungen bierüber anzufteilen, 
E3 hat fich dabei gezeigt, daß dieje fo 

nahrhaften P Mufchelthiere in ber Ihat 
oft Iräger von franfheiterregenden 
Balterien find. In jüngfter Zeit ha— 
ben bie Forjcher ihre Unterfuchungen 
auf die Beziehungen von Iyphusbalte= 
rien zu Auftern ausgebehnt und feit- 
gejtelt, daß die Bakterien fich bei 
| Auftern, die aus dem Meere entnom= 
men waren, anfiedeln ließen, da ih 
die Bazillen aber, jobald die Auftern 
wieder in reines Meerwaffer gebracht 
wurden, ji” nicht mehr vermehrten, 
obwohl Spuren von ihnen noch zehn 
Tage lang zu fonftatiren waren. &3 
fteht Hiernach feit, daß durch Auftern 
ber Typhus auf den Menfchen über- 
tragen werben fann, da& jeboch dur 
längere Wajchung der Mufcheln in fri- 
fchem, fließendem Meerwaffer die An- 
fettionsgefahr zu befeitigen ift. Da- 
raus geht hervor, da Aujternbänte, 
die in Buchten mit ftillftehendem Waſ⸗ 
fer oder an ben Einmündungen ſtädti⸗ 
ſcher Entleerungen ins Meer gelegen 
ſind, als infeftionsperbächtic beztich 
net werden müſſen. 


Als ob man nicht ſchon 


ich alſo ans Tele- 


Die ! 


das heißt ja 


Und blof;,, 


Und dann faat er noch, ich fünnt | 
| mo Sie bei= | 
ı nahe jede Nacht erfi um zmei zu Bette | 


„Und fo ılt | 
Statt | 


Verlorene Manneskraft, 


Yaricocele, Befhwerden geheilt 


und garanfirt, abiolnt weheilt zu bleiben. ch habe 


ein genaues Studium 


von PRaricocele, Männer: 


üranfheiten, verlorener Manncölraft und fdiwa- 
den oder mit Beihwerden behafteten Männern ges 
macht und garantire eine Seilmg. + 


Jh deife 


Euch Für 12.50 per Monat 


Ach Iade Alle cin, die an diefen Gebrechen leiden, 


vorzujpredhen 


jısche werden als durchaus 


und mich zu Fonjultirer. Diele Bes 
vertraulich behandelt. 


und eine aufria,tige und ehrliche. Anjicht wird gegeben. 
Meine Offices haben arofe und elegant eingerichtete 
Gmpfangszjinmer, und meine Privat-Fonfultationszims 


Dr. —— 
der Wiener Spezialarzt. 
Erſter Spezialarzt des 

Weſtens 
für Männerleiden. 


von 8.80 
neritag 


Abends, 


mer jind mit den neueften (ntdedungen im jyelde der 
eleftriichen und hemiichen Apparate ausgeftattet, 
Hetlung in jedem angenommenen;seTe garantirt. 
Spredfit: inden: 
Vorm. 
ind Samſtag von 8.30 Vorm. bis 8 Uhr 
Sonntag von 10 bis 12 Uhr. 


Montag, Mittwoch und Freitag 
bis 5.30 Nacdhm. Dienitag, Don 


Koniultation frei. 


Dr. Weintraub, Wiener Spesial-Arzt, 


New Era Medical Institute, 
Das ältefte deutiche mediziniiche Inftitut im Weiten. 


245-248 STATE STR., 3. Fioor. 


Ein Bruchhand, 
das auch den 
größlen Bruch 
guf and jider 


| fließt, if un- 


fer * Arad: 


Gegenüber Rotbigim & En.’ 
Dequstenenbänben. 


Dieſe Abbiudung wis unfer Jveot eimfeitig wit Radilal-Kur:Rifien, foiwie Giderheitä:Rtiien füe 


ealunds Brite. — Dieles Band iſt das 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 
des jemals fabrigirt wurde. Gin Band, das au den grääten Bruch, aber ah ne bie lüfigen Umtome 


siemen, 
Bir veiiaufen Ddieies 


Siher und bequem gilt und aud mit der Zeit ihlicht. 
Zand unter unierer perjönligen Garantie. 


&3 gibt fein ebenio gutes oder ähnliches Band für den zehnfahen Wxeis, und mie find das ein- 
ige Haus, von dem diejes Band zu unferem befannten billigen Wabriipreiß bezogen werben 


Gute, mit Leder üherzogcne Stahlbänder, bon 
eufwärts für 


Bandagen, 


Doppelte Bänder, Ueber ® derfhiedene Sorten: 


Leihbinden, Gummiwnaren, Geradehalter, Krüden ste. 


1.38 
be aufwärts für einfeitige und von Bi 


für Dedes. 


ein gut pafiendes Band 


in geöhiet Uusmabl zum niedrigften fabrikpreiie fleiS porrätbiz. 
Offen täglich; von I Borm, Lis 9 Abends. Sonntags v. 9 Borm, bi 7 AbenbB. 


Wir verlaufen keine Länder in einer Upothele; Isjien Sie fig mi 


Enyapziuımer jind im 6. Stod—nchmt Glevater. 


icht irssführen. Unfere u. 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


man bett ich ab, und dazu muß man | 


Thurmuhr⸗Gebaͤude, 
Auvuaukee und Chicogo Avo., Sie Eisd. Nehuit Cleveten 


nd 


— 
817, 820 
und 829 | 

513.00 νν 
57.75 \ 


und 


i Iskar Ien!! 


: Bon New Dark nadı Hamı 
vers. Bremen, Notter 
 danı, Antwerpen, Hanre. 


Liverpas! 


Bon England nach Nem 
York und Birladelpbin. 
Aur aut für engtiihe Bai- 
fagiere, meine 5 Woden 
in &ne. aewohnt haben. 
für Paſſagiere ven Deſter. 
rein, Böhmen und Gm | 
lizieu. 

’ Für ungarijime Tai 
iagiere von allen Deut. 
ihen Häfen nah New 
Yrf. 


| Bon Sambnrg, Bremen, 
NRottersam, Antwerpen u 


ı Rem Vork und Wofton Erpreß...... 


Dies hai die offi zielen Breife. 

a gehe sen Dürfen bon den Agen 
ten nit anaenommien werden. Berlauf bon Ti 
eis na Europa nuzs Woden im Boraus 


eiltie. 
Kanft wir non antorilirten Agenten 


Vertreierallerkınuien 


K.W.REMPF, 


84 La Salie Str. 


(Segründet 1892.) 
Conutags afien Dis I2 Uhr. | 
’ L’ot,mı® | 


— — — — — — — — 


wir 
billig! 
nad) und don 


Deutschland. 
schweiz, Luremburg, Oesterreich etc. 


mit Doppesihrauden : Damsfern. 


Tirkei-Office: 


| 
J 5 LOWITZ, 
161 E. Yan Baran Sir. 
— 

= 

F 


Qauft Tidets jetzt, ehe die 
Preiſe wieder höher geheu. 


vn 
sur 


Golmadten, Kodettionen, Erbfchaften 
Geldjendungen. 
WBaugfamodiro*® 


mit Vorſchuß. 


Geld zu verleihen 


auf verbefierte3 Chicagver Grundeigentgum.— 


| Niedrigfte Raten. — Brompie Bedienung. —TDar- 
 fchen zum Bauen eine Epezialität.—Eriie Hy ⸗ 


kotheien inımer zu verlaufen. 
Grundeigenthum 
8 getauſt uud verrauft. 
Sprecht bei uns vor. 


S. W. Staaus & Co., 


Ze. Dlain 3624. 
Ins—23i5,3 


114 Saale Str. 


Koblen Kohlen 


Hart Pea Rehſen, 34. 30 
Bruſh Hill, Ind. Lamp, 3. 75 


Waſthzed Egag 
Waſhed Range 


ser Tonne 
ebgelitiert. 
ger Tonne 
abarliricrt 
$4.50 per Tonne abgeliefert | 
54.50 per Tonne adnclietert | 
Saihe Gheiinut ....54.50 per Toune adgeliejert 

Wir_erftatten bereitwilligit das Geld zurüd, 
falls sr nicht Dolitändig zufriedengeitelt fein 
folltet. Wir maden eine beiondere Spezialität 
aus unferem Retail-Departement. 

Keine Baaren werden jo gedanlenlos einge 
Tauft wie Noblen. Unier Auf bildet eine Garan- 
tie für Eure Einfäufe.—Beiiclt per Poitlarte 
oder per Ackevieme. ⸗ u 
16n0,7t 


Standard Washed Coal (%., 


ei. Sar. 3137— 3138. 303 Dearborn Sir. 


Dr. KLEENE, 


D hren-, Noſen · uub 
Etunden Morgens 9—11, 


1-0 U 
Chräper Gchäube, Tilmeiifee und & * 


I 
Yo 


! Rem Dorf und Bolton Frprek...... n 3 s 


r Abfahıt 10.15 


| Abfahrt 


Schiffskarten 


auf die beſten Linien, nach und von Europa, 


ſehr billig. 


Weihnachts-Exlurſionen 


nach Europa auf neue ſichere Schnelldampfer zu 
redusirten ‘Breifen. Geldiendungen, Kolleftionen, 
Erbidefts-Ginziehungen, amerifaniihe Bäfie 
und Motariats:AIngelegenbeiten pünltiih und 
reell beforgt. 


ELOBE TOURISTS AGENGY, 
H. ELIASSOF, Prop., 
93-95 FIFTH AVE., Ecke Washington Str. 

13u10d,[ondido* 


Gilenbahn- Fahrpläne. 


Nilel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
u 2onis:@ifenbahn. 

. Staticn, Bau Buren und La Sall⸗ 

Alle Zůge täglich 

Abfadrt Ankun! 

3815* 

3.54 

7.4) & 

und Audis 


Selle € 
tragt. 


o 


New Work Erpieh 
StadtsTider:Cfiice: 11] Adams ei 
torium UAnner, Telephone Gentral Wr. 


Beit Ehore Eiſenbahn. 


Bier Cimiied Schnell züge taolich zwiſchen Chieaze 

vs St. Yowis nach Nein Pork umd Bolton, via Was 
baih & iſen babı und Nifel Wiate Bahn, mit eleganı 

u Bufiet-⸗Schlafwagen durch, ohne Was 


zon Cdicago wie folgt: 
zie Wabafb. 
Vorm., Antunft in New Dort, .3 30 ° 
intunft in PBofton..5.‘ 
Ankunft in New Dart 7.5 
Ankunft in Bofton..16.20 3 
aMNiket Plate: 
tinkunit im New Vorl AM Rt 
Ankunft in Toon. a.uR 
5, Anfunit im — Dort 7.9! 
Antıntt im Bolton... 10.80 \ 
ab por St, Yonıs wie felgt: 
haik. 
net in Rem Perf 3. ° 
ht in Beten... 5.50 7 
t in Reto Sort 7 1.308 
n Boalten..W.M N 
Ruten. Schlafwegen, 
r oder ichteibt an 
General:Rallagier:Acert, 
Vanderbeat Aden Rew Vortk 
⸗n. Weſtern Vaſſagier-Agent. 
Ghicagr, IL. 
,‚ Cpieage, 30. 


t 11.00 Abend! 


wit 10.35 YVorm,, 
Ape: 


Düse aet:n 
Buge 6 n 


3,10 Abends, 


Zilinsid Gentral:-Fijenubahn. 


tige fahren ab vom Juntral» 

und Berl Rom. Stadt Tigete 

Eir.. PHone Gentrei 75 
Anfahrt. Ankunft, 


Alle durcaehenden 
Sahndoi, 12. Str. 


OSince, Adams 
Et 
* 


—— Special 
Diamond Speriöl...ennoseee 
Midnight Special 
MemphiE, Nan Orleans. 
Eraneville, RED. asien 
Memphis, Bot Spri rings, 
Ren Cilean? 
Evan ?dille — to. 
Eoutbern Felt Mati.. 
Minneapoli? und ©* 
Omaba, Gouneit Biuf 
Dubnque. Stout Cith 
Dubrique, Omada, C. Bluffs.. 
Dubugque u. S. City Faft Mail 
Duduque Local 
Zürich 


Luis und Springfield: 


1x2% zt 


-_ 
— 


gm 
* 


— — 


e—— —— — 
BEBELEARB BB 
wenn. 


sm nun“ 


HEITSSZEEB BuR 
es 


222 
BE8538842 


* 


Ausgenon men Gountags. 


„Der einzige Wea““. 


Stadt Tichet⸗Office, 101 Adams Str. Telephen: 
Hatriioun 4470. Union Vaſſagter-Station, Tanai 
Etr., zwiihen Adams und Vladiien Stt. Telephen: 
Main 2125, 

Et. Sounis-Ep’gfield Züge. Abk. Chic. 

Prairıe State Expreß 2. 00 Om 

XX—————— 

Balance Exprih 

Midnight Erecial 

Lloomingter:-Spr’gfield Local *1. ‚30 Rn 
Strrator:Keoria Züge, 

Veoria Tao⸗Ecpreß 

Veor ia⸗i hirago Limited 

Veuria Midnicht Spectal.. 

Sedionville-Aunfas Gity Füge. 
Kanias tv Hummer 6.09 Rm 
Mirdnisht Eprrial 
Blooniiugton u. Jadsonpidle. ‚9.00 Bm *°5.00 Am 


Shicage Alton. 


NAonon Noute-Dearboru Station. 


Tidet⸗Offices: WClatt Str. aud 1. Alaſſe Hotels. 
Selephon. Harr. 1957. Anfahrt. Eure 
Florida Limited.. 723% 
Indien ayalıs und r 25 
Lafarette und Le fr 533* 
Indianapolis, Kincinnet: uud, 
Dopton 
Indie na polis 
Dayton 
Orlanette Arcomedatisn 
Lafanette und Louis ville 
Andisnanelis, Cincinnati umd 
Dayton 2.8 
. Lid u. WM. Laden Eprinss 8.08 
$ Lid u. W. Laden Springs + 9.M) R 
* Täglich. ** Ausgenommen Sonntags. 


Eineimuati und 
. 


Saltimsre & Ohio. 


Bahnbo: wu Geutre! Bailagier-Siation: Tidets 
ChHias: 4 Ciarf Str. = — Reine 
Ermas; ehrpreii verlangt auf Timiten 

⸗ Ab fadern. u 

Rotıl + Erpreh.. 5R 

Rp Yrl & ai Hlagten Beiti⸗ 
buler — ed 


08 TOR 
zo. “0 
> 

TER 7 





Wells und 
North Ave. 


-. 


Wells und 
North Ave. 


@ 
Diejer Verlauf it am Mittwoch um 9 Uhr, 


Da wir Donnerftag, am Dankfagungstage, den ganzen Tag ichliehen. 


Ausverkauf uon Enden und einzelnen Nummern 


Da wir unfere Weihnadjts-Ausftellung von Fancy-Waaren, Spiel- 


waaren und Puppen am Samiftag 


:ädhiter Woche eröffnen, gebrau- 


den wir mehr Plat und haben beichloiien, alle entbehrlicen Win- 
terwaaren 31 bedeutend ermäßigten Preiien auszuverfaufen . . 


Unterzeng zu dieſen Preiſen. 


5e Ie und 15€ für Kinder-Unter- 
seug, grau gerippt und gefließt, 
Hemden und Hojen bis zu den gröh- 
ten Nummern, die fonit-35c foiten. 
19€ und 29e für feines mollenes, 
geripptes Kinder = Unterzeug, 
Hemden und Hofen, jonft 50c u. 75c. 
9, für SKnaben-Unterzeug, ge 
€ fließt, bis zu Größe 34, Die 
größte Nummer, jehr gute Wertbe. 
13c für Unterhemden und Hofen 
e für Damen und junge Mäd- 
hen, in grau umd creme, nur fleine 
und mittlere Größen, 25c Waaren. 
2 + für 50c und 59e aranes und 
DE creme Unterzeng für Damen 
und Mädchen. in feinen und mittle= 
ren Kummern. 
17c 29c, 35e u. 39e für- Damen: 
Unterzeug, reguläre Größen, | 
iverthb 25c, 50c und 756, grau ımd | 
ereme. 
69€ für feine tvollene Damen: 
Unterhemden u. Hopfen, fjonit 
$1.25 und $1.50, alles quie Größen, 
darunter auch viele ertra Größen für | 
itarfe Damen. 
29€ für gefliegtes Männer-Un: 
terzeug,” mehr Hemden al3 
Hofen, 50c Waareı, gute Größen. 
69€ für feidenzgefliegtes Män: | 
nter-Unterzeug, 1.25 Waaren, 
arm ımd bequem, gute Größen. 


Gut und billig! 


B3c für Draperie-Tudj, eine MD. 
4 breit, auch für Komforters 
paſſend, regulärer Preis 1246. 
für geſtreiften Negligee-Fla— 
Dt nell, eine gute Sc Waare, in 
Stüden von 2 bis 5 Nards. 
3 ud 734c für melirten la 
c nel, jowie geitreifte Negli: 
gees und Baby-Flanelle, ng gute | 
10c und 12%c Waaren, find Netter. 
9c und 11c für schwere gerippte 
Strümpfe für Kinder, „Se: 
conds“, Größen von 6 bis 10, gute 
15c und 19c Waaren. 
pr für ſchwarze Damenſtrümpfe. 
c auch „Seconds“, Lisle Finiſh, 
eine 10c Waare. 
— für gerippte 1 twollene Baby: | 
— in ſchwarz, weiß, 
roſa und blau, alle Größen von 4 | 
bis 6%, jo aut iwie Die meilten 25c | 
MWaaren. 
30. 49c und 9Se für cine Partie 
© c ichwarze Satine- und gansz- | 
wollene Flanell-Weifts, nur einzelne 
Größen, jonit 75c, $1.00 und 1.50. 
49 für eine nette Waiit aus be= | 
c drucktem Flannelette, hübjch | 
geſtreift, in dunkelblau, Cadetblau und 
hellbraun, Größen 34 bis 44, ‚gemacht | 
nach der neuejten Mode und Schnitt. | 
49 für dimfle Flannelette Mor: | 
€ gen-Jäckchen mit großem 
Kragen, alle Größen. 
9 für ein ſehr hübſches Jäckchen, 
5 c kommt in einem kleinen Tu-⸗ 
pfen-Muſter, in roſa, hell und dun 
kelblau, gemacht in tailor-⸗madeFacon, 
werth 59. 
1 954 einen langen braunen 
are Belzfragen, mit adıt Enden 
und feidener Yiße, reguläre 53.00 | 
Waarc. Eine große Mırs Anahl in beſſe— 
ren Sachen, von 82.00 bis zu 820 ne | 
jeßt fertig zur Musiwahl; Krelf⸗ ſind | 
außerordentlich billig. 





Um Platz zu machen: Blankets und 
Comforters. 


490 und 59e für 10:4 und 11=14 
graue Blanfets, „Seconds“, 
Qualitäten, die jonjt $1.00 und 1.25 


fojten, Nicht mebr als zwei Paar von 
jeder Sorte an einen Kunden. 


19e für Baby-Blanfets für Wa- 

gen= oder Wagendeden, in 

rofa, blau und meiß. 

290 für hübſche Baby-Wagende- 
° den, blau, roja u. hellbraım, 

reguläre 59c Waaren. 

79€ für eine Partie Bade-Roben, 

‚in Dunflen Karben, reguläs 
rer Preis $1.50. 


1 98 2.48, 2.98 und 3.98 für eine 
+ Anzahl ganzwollene doppelte 


! Blanfet3, meih und grau, mit Ein 


ihluß einiger Amana Blantets, in 
10-4 und 11=4, werth bi zu $6.50. 


19€ 89e, 1.19, 1.48, 1.69 und 

‘ 1.98 für neue und frijche 

Gomforter3, meijtens bejjere Sachen, 

Silfoline und Satine, mit weißer 

rn gefüllt, iwertb bis zu 
20. 


8e und 13c die Yard für Stroh: 


Matten, unjer ganzes Lager, 


| die 15 Waaren für Sc; alle befferen, 


mit Baumwolle-Kette, biS zu 35c Die 


| Yard, jett für 1%c. 


Beiondere Bargains in Tiichtüchern 
und Servietten für Ihr Dankfjagungs- 
tag: Dinner, 


c 10c, 13c und 17c für ganglei= 
$ nene oder feine mercerirte Ser: 


| bietten, hübjche Muiter, Der richtige 


Preis it von 121% bis 2. 


| 4 9€ 59e und 7de für türfifcherothe 
Tifchtücher, garantirt echt im 


Wajhen; 49e für 3:4, 59e für 10-4 


| und 75c für 12-4 Größe, ſehr hübſche 


Muſter. 


98c md 1.35 für ganzleinenes 
e Tiſchtuch, mit Borte von of— 
fener Arbeit, kommen in 54 und 
10-4,  cbenfalls folhe mit Franfen 


und rother Borte. 


1 25 1.48 und 1.598 für deutſche 

5 Tiihtücher, Grasbleiche, mit 
doppeltem Hohlſaum, in hübſchen Da— 
maſt-Muſtern. 


95e und 1.19 für feine mercerir— 
ıe@ > te Tiſchtücher, in 8:4 und 


10:4; breitere it den neuen Moiree— 


Muſtern für 81.29 ımd $1.69; we 
ı dede mit 1 Dubend Servietten dazu 


> 


| pafiend für 82.98 und 3.48. 


3 98 und 4.50 für feine Damaſt— 
—X Gedecke, mit 1 Dutzend gro— 
ßen Servietten, in den neueſten Mu— 
ſtern. 

Eine große Auswahl in Damaſt für 
Tiſchtücher, bei der Yard, 54 bis 72 
Zoll breit, darunter die neueſten Mu— 
fter, von 39c bis $1.25 die Yard. 

c und Se für eine Partie Baby: 
ed und Kinder - Fanithandicube, 
einige etivas nagetchmust, 10c, ldc u. 
25c Werthe. 


10c dc, 19e und 25: für wollene 
Golf-Handſchuhe für Damen 


und junge Mädchen, weiß, hwar u. 
einfarbig, ſowie Fancies, über 100 
verſchiedene Muſter, regulärer Preis 
25c, 35e. 300 un 7öc. 


Beſuchen Sie unſer Candy-Departement! Friſcher und reiner Candy zu ſehr 
niedrigen Preiſen. Harter Candy, verſchiedene Sorten, 10c bis 150 das Pfd.; 
Garamels, Chofolade, 20 verichiedene Sorten, zu 1dc, 20c, 30e und 40c Bid. 


p 
EEE EEE REN RETTET EFT TEN ERWEIST SITE — 
I 

en 


| Leben, fondern wurde noch von Schil— 


(Figene Korrejpondenz der „Abendpoft“.) 


eüdwäris sa 0) Italien. 


Der Iuftine Füritbifchof von Trient und Die fchdite 


Der 


Claudia. — In der Stadt Chriſtofotro Colombos. 

Ehrwürdige Paiäfte und Kirhen. — Ein Nus: 

fir nah Santa Margberita. - Auf Katie 
Friedrichs Spuren in Portofino. 

Genua, im November 1904. 

Mo mar ich doch ftehen geblieben? | 

Mir fallt dabet mein alter Profefjor 

in griechifcher Literatur und Gejchichte 

ein, der jedesmal feinen Vortrag mit 

diefer Trage begann und bei einer Ge= | 

legenheit fortfuhr: „Richtig — ich war 


bei der Phryne jtehen geblieben in dem | 
| cm Gardafee dichten, denn ein Franz 


Augenblid, two fie por den athenienfi- 
fen Ritern ihr Gewand abwarf!“ 
Das verdugte Geficht des alten Pro: 
fefjors über unfer Gelächter werde ich 
nie vergeffen. Ein Kamerad — er ilt 
jegt ein bedeutender Maler und hat fo= 
gar den Kaifer gemalt — hielt den 
großen hiftorifchen Vorgang mit der 
unmoralifhen Phryne und dem bra= 
ven Profeffor fogar im Bilde feſt. Ju— 
aend hat feine Tugend. Alfo — mo 
war ich ftehen geblieben? Rihtigq — 
beim Gardafe. Man kann Wochen 





dort zubringen und auf immer neue 
Naturſchönheiten jtoßen, denen die ge= 
ſchichtliche Romantik noch beſondere 
Reize verleiht. In der Nähe von Arco 
liegt abermals ein entzückender See, 
der Lago di Toblino, in deſſen Flu— 
then ſich ein altes Schloß ſpiegelt. 
Einſt ſoll es eine römiſche Befeſtigung 
geweſen ſein. Der graue Thurm 
ſtammt noch aus der Römerzeit. Um 
1650 herum hauſte in dem Schloß 
Karl Emanuel Madruzzo, Fürſtbi— 
ſchof von Trient, mit ſeiner ſchönen 
Freundin Claudia Portizella, einer ed⸗ 
len Trientinerin. Ihr prunkvolles 
Schlafgemach iſt noch erhalten, ebenſo 
eine Geheimtreppe, die zu dem Ge— 
mach führte, eigens für den frumben 
Fürſtbiſchof. Woraus zu erſehen, daß 
der Fürſtbiſchof ein gar fideler Onkel 
war. So vernarrt war er in die ſchö— 
ne Claudia, daß er ſie heirathen und 
das Bisthum Trient in ein weltliches 
Fürſtenthum verwandeln wollte. Aber 
ehe er ſeine Pläne ausführen konnte, 
ftarb er ganz piöglid E3 heißt, feine 
Gegner hätten ihn aus dem Wege qe- 
räumt. Auf Schloß Toblino, das jeht 
dem Grafen Woltenftein gehört, hat 
feltfamer Weife Goethe ebenfalls nicht 
an.ber „Iphigenie” gearbeitet. Wohl 
aber hat bort ein anderer beutfcher 

Dichter gewohnt, der aumh nicht von 
ſchlechten Eltern iſt: Joſeph Viktor 
Scheffel, der ſing- und trinkfeſte. Daß 


Scheffel die wundervolle Geſchichte des 


verliebten Fürſtbiſchofs und der ſchö— 


nen Claudia nicht verarbeitet hat, 


nimmt mid Wunder. Diefe Gegend 
ilt ein Baradies für Dichter und fol 
ce, Die es werden wollen. Sie mim 


melt von den herrlichiten Stoffen und | 


einer ijt immer Tchöner alS der andere. 
Menn ich ein Dichter wäre, ginge ich 
im Frühling nad Torbole zu Signor 


himmlischen Ierrajjfe beim Duft der 
Magnolia-Blüthen den Sang vom 
verliebten Fürltbifhof zu Toblino. 
Aber ich könnte auch irgendivo anders 


!tiebliher Städtchen ſchmückt ſeine 
Ufer, um mich dichterifeh auszudrü- 
den. Eines Nachmittags beftieg ich in 


Iorbole das Dampfboot und fuhr nad | 


Süden, vorbei an Limone San Gi»: 
vanni, wo zahlloje Zitronen wachjen, 
immer terrajjenfürmig an den Bergen 
hinauf zwifchen weißem Gemäuer, das 
an ein antifes Amphitheater erinnert. 
Meiter unten in Walcefina ftolperte 
ih mieder über den unvermeiblichen 
Goethe. Im Hof des alten Schloffes, 
mo einft die Seehauptleute Venedigs 
wohnten, märe Goethe während fei- 
ner italienifchen Reife beinahe verhaf- 
tet morden, als er eine Skizze des 
Schloffes madte. Man hielt ihn an= 
fangs für einen Spion. In Gardone 
ftieg ih aus, johlürfte unter Palmen 
am See auf der Veranda meinen Nad)- 
mittags-Moffa und dachte der frö- 
ftelnden Freunde in Berlin und Umge- 
gend. ch konnte mir’3 nicht verfnei- 
fen: ich mußte ihnen einige Anfichts- 
farten jchien, mit Balmen und Ro= 
fen darauf. Am nädften Tag ging’3 
meiter, vorüber an Salo und der mär= 
chenhaften Jfola di Garda, der nel 
mit dem venezianifhen Marmorpalait 
des Fürften Borahefe, an Sirmione 
mit dem prachtvollen alten Schloß des 
Scaliger3 Maitino I. aus dem Jahre 
1260. Hier hat wieder ein Dichter 
gebichtet, der alte römische Dichter Ca- 


tullus. G8 ift fabelhaft, wie viele Dich⸗ 


ter aller Zeiten und Länder dichtender 
Weife den Gardafee befuch: haben und 
noch befuchen. Berdenfen kann ich's 
ihnen nit. Dann führte mich der 
Zug über Mailand nad Genua. Kein 
übler Zug, nebenbei gejagt. Er mar 
nach Art der deutfchen D-Züge einge- 
richtet, jeder Wagen mit einem Gang 
an einer Seite und mit bequemen Si- 
ten. Auch fuhr er meniger ftoßend 
und jchaufelnd, als ich befürchtete. 
Freilich, mit dem . amerifanifchen 


Abendpojft, Ghicago, Dienitag, den 22, „Rovember 1904. 


Schnellzug tonnte er fih nicht ver- 


gleihen. Den hat Europa —* an⸗ 
fee noch heute nicht abgegudt, nicht ein- 
mal Deutfchland, das dem Vorbild 
am nächiten gefommen if. E83 ar 
ein melandolifcher Nebelmorgen, als 
ich über die Apenninen fam, immer 
dur Tunnels. Aber plößlich börte 
der Nebel auf und unter dem tief- 
blauen Himmel Staliens fuhr ich thal- 
abwärts, nach Genua hinein, an das 
ichimmernde Iprrhenifche Meer. 

Wie ih am Morgen auf die Straß? 
trat, Hatte ich ein echt italienisches 
Stäntebild vor mir. Unglaublich enge, 
alte und fchmugige Gaffen, von benen 
manche bergauf führten, andere wieder 
bergab in die Tiefe, mit _endlofen 
Ireppen. Hinauf und hinab Kletterten 
Männlein und Weiblein, die viel und 
laut fprachen und dabei heftig mit den 
Händen in der Quft herumfuhren — 
ganz mie im italienischen Viertel zu 
New York. Seltfame Gerüche, mei 
tens wenig angenehme, jtiegen mir in 
die Nafe, darunter der Duft von 
Knoblaud. In der Via Carlo elice 
riefen die „Giornalifti“ ihre Zeitungen 
aus; den Titel Journalift haben hier 
nämlich die Zeitungsperfäufer. Roife- 
lenfer priefen mir ihre Wagen an. 
met alte Weiber zantten fih an ei- 
ner Straßenede inmitten einer andädı- 
tigen Zuhörerfchaft, die mit Zurufen 
an dem Gezänt theilnahm. BPriefter 


in langen ſchwarzen Gewändern ſchrit— 


| 
| 
| 
| 








| Einrigiung, daß fie immer nur zu 


| die Republit Genua Franz I. von 


| nifche Meiftermerfe. Weberdies enthal- 
| ten fie Kunit-Sammlungen von un= 


Schwingshadl und dichtete auf ber | am reizbolliten waren die Spaziergän= 


ten würdevoll dahin. Wo anders ftan- 
den zwei Poliziſten in ſchmucker, dunk— 
ler Uniform, mit dem Dreiſpitz auf 
dem Kopf und weißen Handſchuhen 
von tadelloſer Reinheit. Dieſe Poli— 
ziſten verkörpern in Italien die öf— 
fentliche Sauberkeit, ſie allein. Dabei 
ſind ſie jung, hübſch und von ſtattli— 
cher Erſcheinung. Die „Feinſten der 
Welt“, wie der eitle New Yorker ſeine 
ſchmerbäuchigen, verſchnapſten Polizi— 
ſtenzu nennen pflegt, können ſich mit 
ihren italieniſchen Kollegen nicht meſ— 
ſen. Außerordentlich praktiſch iſt die 


zweien erſcheinen. Das erhöht den Re— 
ſpekt vor ihnen und macht ihr Eingrei— 
fen, wenn es nöthig iſt, um ſo wirkſa— 
mer. Und durch all das Gedränge und 
in dem Straßenſtaub und Sonnen— 
brand bewegte ſich mit anmuthiger 
Grazie die Genueſerin, eine ſchlanke 
und doch wohlgerundete Erſcheinung 
(wenn ſie jung iſt), von ſtolzer Hal— 
tung, ſchön oder mindeſtens hübſch, ge— 
ſchmackvoll gekleidet, ſelbſt wenn das 
Kleid nicht das theuerſte iſt. So eif— 
rig betrieb ich das Studium des Ewig— 
Weiblichen, daß mich auf der Piazza 
Fontane Maroſe faſt ein dicker Herr 
über den Haufen gerannt hätte, der 
aus dem deutſchen Konſulat geſtürzt 
kam, geradesweas in eine Droſchke vor 
dem Konſulat. „An ſchemänk de fär!“ 
rief er dem Kutſcher auf franzöſiſch zu, 
„vitt, vitt!“ Ich rief ihm nach: „Aber 
nich zu knapp!“ Er lachte und winkte 
mit der Hand. So erkennen ſich zwei 
Spree-Athener ſogar in Genua. Das 
Ziel meines Spaziergangs bildeten die 
wundervollen alten Patrizier-Paläſte, 
die ſich von der Dia Garibaldi bis nach 
der Via Balbi hinziehen, einer neben 
dem anderen. Manche ſtammen noch 
aus der Zeit, wo Genua eine Ariſto— 
kratie war und Welfen und Ghibelli 
ner um die Herrſchaft ſtritten. Zu ih— 
en gehörten die Familien Doria,Spi- 
nola, Grimaldi und Fieshi. Ein 
Fiescht war es auch, der im‘yahre 1547 


Frankreich ausliefern wollte. Zur 
Strafe dafür verlor er nicht nur ſein 


ler unter dem Titel „Fiesco“ zu einem 
ſchlechten Trauerſpiel verarbeitet. Die 
alten Patrizierpaläſte ſind architekto— 


ſchätzbarem Werthe, beſonders Ge— 
mälde. Im Palaſt des Giorgio Do— 
ria zum Beiſpiel hängen Bilder von 
Da Vinci, Reni, Vaolo Veroneſe, Mu— 
rillo, van Dod und Rubens. ber 


ge, die ich Nachts durch die einfamen, 
engen Gaffen von Genua unternahm, 
zwifchen uraltem Gemäuer, um ur: 
alte Kirchen herum, tie die Kirche 
San Lorenzo, die Bapft Jclafius II. 
im Sabre 1118 einmeihte, oder die 
Kirhe Santa Maria di Caftello aus 
dem Jahre 1000. Da verfant die Ge: 
aenwart und die Vergangenheit be= 
gann wunderfame Gejchichten zu er: 


| zählen, von den Sarazenen, die Ge: 
| nua dreimal plünderten, von Simon 


Boccanegra, dem Dogen, von Ehriito- 
foro Colombo, bon den Tagen des 
Slanzes und der Demüthtgung. 
Eigentlich war ed meine Abficht ge= 
mweien, einen MWbfteher nah Monte 
Garlo zu machen, rafch 100,000 Mar 
zu gewinnen und mic dann in ber 
Villen-Kolonie Grunewald in Berlin 
zur Rube zu fegen. Aber in Monte 
Carlo ijt es jeßt öde. ch 309 e8 vor, 
nad der Riviera di Levante zu fah- 
ren, nach dem idyllifhen Santa Mär: 


ı aberita. In San Michele liegt die be- 


rühmte Billa Pagana de3 Marchefe 
Spinola mit einem Wundergarten. 
Darin habe ich den Vormittag unter 


y praeperirt, ist vorzüglich gegen 


— — 


Rheumatismus,Rückenschmer 
DR. RICHTER'S weltderühmter 


“ANKER”? 
‚PAIN EXPELLER. 


Eins von ne ee Zeuznissen: 
Juli 1897. 
ch habe: Dr. Richters 
ANKER PAIN EXPELLER 
ucht und gefunden, 


w 
nn nen men nl — — — ——— — 


Calicos Taſchentücher 


| Schaufeln Tiſchtücher 


Standard Prints für Zaichentüder für Da» Starte dadirte Stab!- Befranfte Tiſchtücher. 
Wrabppers und Com— men, farbiger Rand, Feuerſchaufeln — im Vard Größe — 
forters — hübſche Mu— die reguläre Jc Sorte. Ofen Departement — türkifgretb und 


fter — ganabare tx jolange 10 Did. rei 
Maare, die Yard zu hen, da3 Stüd zu 


3 | 1c 


Waijts 


Schwarze Damen-Sa⸗ 
teen Waiſts, — volle 
tucked Front u. große 
Aermel — werth Me 


zu 


9 


⸗ 3. Floor — das St. weis — 750 Werth — 
zu eins zu einem Kunden 


Weiße gebügelte Hem— Mocaljins für Babies, 


1 a u | a 


. 
(a teil 
Hemden Shufe | Strümpfe 
Fraune ımdb blaue ge: 
den für Männer — allortirte Farben — 


mwerth bis zu 1.0 — Größen 1 bi 4 — 


ipeziell zu mwertb >5c— da3 Paar reg. 1% Wertbe zu 


‚ 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET . 


Adhtet auf die Eröffnung unferes 


Spielwaaren- und Puppen-Bazaars. 


zu  Fahl uns Euren Bedarf an Danklagungs-Wnaren decken. 


Engliſche Torchonſpi— 
tzen und Einſätge,* 
die dazu paſſen, werth Wir 


ſpeziell zu 


Rücken — beſtes x 


9 — — 
Doppelt zuſammen⸗ — bober 


gelegter dunkler Pers | 


cales, dotted und Flo⸗ Volle Länge Goats 


macht, Military C 


perfelt — die Yard zu 
Volle Länge Coats 


Lammwolle 


Die ſchwerſten Flan— 
nelettes, die gemacht 
werden, Eiderdown Fi— 
niſh, 10 Vd. Län⸗ 
gen, wth. Be, Yard 


10 


Rappen 


Golf-Kappen für Kina= 


— — — — — 


Band, guter reinwoll. 
Stoff, ihmwarz u. blau 
— 


gendes Getränk 


beit garantırt 
Staaten Regierung 


bemden, fhiwarz und per Flaſche .......... 
weiß — echte Farben Importirter Jamaic 


Bis 17. Sk We Apfel_Gider, 
Dis EG, Se ee, per GSallone 


Schweizerkäſe, Pfd 


äfe—Rid 

Import. Gammeloſt 
Käſe —Pfd 

— Nocleſt Käſſe 
er 


Sweaters 


Ganzwoll. Sweaters 
f. Männer, in ſchwatz 
und blau — regnulä— 
rer 51 Werth zu 


(dt 


Palmen, Orangen und Feigen ver- 
bummelt. Auf der Terraffe des Ho= 
tel3 Miramare, mit dem Blie auf das 
Meer, habe ich zu Mittag geipeijt. Den 
Nachmittag habe ih in dem unver— 
gleichlichen Fleinen Portofino verlebt, 
mo im Jahre 1886 auch SKtaifer Fried- 
rich, der Märtyrer, gemefen ift — un- 
fer Frik. Die kleine Straße von der 
Kirche San Giorgio, mo die gemalti- 
ge Palme fteht, haben fie ihm zu Eh= 
ren Bia Principe Federico Guglielmo 
getauft. 9.% Urban, 
— — — 
Pfeffer für die deutſche 
NRuifsrtrone. 


Der Bieffer, diefes troß feiner 
Schneidigteit im Beißen verbreitetite 
aller Gewürze, der treue Kamerad des 


Fabrifmuiter-Rartie 


| 
weiniter hieiiger 
| das Stück zu 


Reichen, in deſſen Geburtsland wir 
gern unſere Feinde und auch manchmal 
gute Freunde wünſchen, ſpielte in frü— 
heren Jahrhunderten, als ihm andere 
Gewürze noch weniger Konkurrenz 
machten, eine noch weit bedeutendere 
Rolle als gegenwärtig. Schon imAlter— 
thum brachten ihn die Araber aus 
Oſtindien in Maſſen nach Aden und 
Sokotra, von wo er zu den Griechen, 


Byzantinern und Römern kam. Als 
der berühmte Gotenkönig Alarich 409 
Rom einnahm, legte er der Stadt nebſt 
ungeheuren Geldſummen eine Kontri- 
bution von 3000 Pfund Pfeffer auf. 
In Deutſchland namentlich war ſpä—⸗ 
terhin eine hochgradige Liebhaberei für 


den Pfeffer verbreitet. Bereits im 12. 
Jahrhundert wurde er von Wiener, 


Regensburger, Augsburger, Nürnber⸗ 


ger, Ulmer Kaufherren maſſenhaft mit 


anderen indiſchen Gewürzen aus Ita- 
lien eingeführt, und dieſe „Pfeffer- 
ſäcke“, wie ſie von den Raubrittern 


ſpottweiſe genannt wurden, erwarben 
damit koloſſale Reichthümer, ſo daß ſie 
oft die Ehre hatten, von Kaiſer und 
Fürſten angepumpt zu werden. 

Im 14. und 15. Jahrhundert war 
in Deutſchland der Pfeffer vielfach ein 
Erſatzmittel für baares Geld. Privi— 
legien wurden mit Pfeffer exkauft, 
Steuern und Stromabgaben in Pfeffer 
entrichtet, die ſtädtiſchen Behörden mit 
Pfeffer beſoldet, durchreiſende Fürſten 
und ihre Kanzler mit Pfeffer beſchenkt. 

Sogar die verſetzte Krone des „hei= 
ligen römiſchen Reiches deutſcher Na— 
tion“ wurde einmal mit Pfeffer aus- 
gelöft. Die große Regensburger Chro- 
nif erzählt nämlich von dem Schluß 
des Reichſstages des Kaiſers Sigis— 
mund (1410-3) vom Jahre 1834: 
Als zur Abreiſe aus Regensburg alle 
Anſtalten getroffen waren, gebrach es 
an Geld, die Koſten der Hofhaltung zu 
| berichtigen. Der Kaifer entdedte feine 

ei lgenfett feinen lieben Getreuen, 


Percales Plüfh-Jadet? -— 27 


Salzes auf dem Tifch der Armen mie ! 


* 


lönnen es ſehr zufriedenſtellend beſorgen. Ob es nun Kleiderwaaren ſind oder gute Dinge zum Efſen und 


n-Coats ete. 


gemacht beltevd Rüden— Guf 


Damen: 
2 * E RER 
[ Tonriit Goats für Damen und Mädhen — aus 
ſchwarzem Kerſey gemacht — bel 


Aermel — kragenlos 57 95 
F — * 


7 300 lana eng anichlien. 
Staltan Elotd Futter —  Kuffs: 


Sturmiragen — 510.00 


für NMinder — aus Melton ge— 
ape—nett befept-—bel 
—— — 


er a = 4: * — I 
ral⸗ volle Stüde und ted Rüden—rotb, Caftor oder blau—su. 


für Kinder— aus Rareton Beaber 


| > Ic a 53. 
| 2 N Nur ein Wort über 


Pelziaden. 


Unier Affortment ift diefes Jahr 
viel arofartiger und beiler al3 


5 wir c3 je zubor hatten. Wels: 
* Scarf3 bis zu $50. 


Für Mittwoch vfferiren wir 100 
Water Brovof Mint Scaris — 
4 Schwänze — einige mit Cord 
— per Stüd, 


$1.48 


bis zu 10 — die Do. Zrinfen, wir fünnen Euch don großem Nuten fein und garantiren Euch an jedem Nrtifel eine Eriparni. 


Uchberröde und Anzüge 


Feine 50-501. UWeberzicher für Mäuner— acın. aus 

ſchwarzem srieze, fanch Tchott. Cheviots und Kerſey 
- mit oder obne Gürtel — bält den — mit 

jedem $15 Ueberzieber, der — zwo offe 

rirt wird, ſehr gut aus — S10 


—— für Männer—- Größen bis zu 44—aus 
uter Dmalität Welton gemadi-—ihwarz oder in 
“ 


imitielgrauer Schattirung — mwertb $6 — 
+ 


3:Stüf Nniehojen-Anzüge für Anaben— Alter 9 bis 
aus dunflegrauem aeftreiftem Kajfimere ae: 

ac aut genäbt und dauerbaft - € 
eine $2.5 50 Qualität — zu 8 69 


Männerhoien- bi3 zu 44 Taillenmab— aus Sairline 
geitreiften Imeed und gemilcten Caffimeres Ye 
gemadt — $2 Hofen — älleruecrsoneonnrrenee 


82.50 Schuhe für 
Männer u. Damen 


in Donaola Kid, Bor Calf und Bu 
tenticder - alle neuen, modernen 
eleganten Facons ale Größen 
und Weiten -—- garantirt tadellos 
und bolitändia zufriedenftellend, 


— Groceries und Proviſionen, Wein und Liköre, Zigarren, Candies ete. 


Spezialverktauf von Geflügel * Art zu den niedrigſten Marktpreiſen 


Beites Böhmifches —— bl, 


353 J H. &E. —— 
1 > c - | Sue 
Shenandoah Nye Whistn — | 21% Bid. Zad 
ein abjolut reiner Nne "Wbisfen | ällerenensnnnnennunnnennnnnent 56e 


——— — — ein gut bagelagertes, kräfti— Extra fanch große Jum— 17 


— 


* 
Hemden Dond — Alter, —— und Nein- | Gyera feine gemiſchte 


a N ‚er 1 
die Der. | Yärfe, per Bid 


m ir np, 
Männer = Arbeits: | regul. Preis $1.25, dc Friſch geröitete Peanuts, * 


ver Quart 
Fancy Head Reis, 


— 60e | ver Kiund 


« alle Größen, 145 | Rum, volles Duart Beites Gries, —* 


18c | 5 Bfund eo 

Fanch handgepflüdte 
Yavnopnen, a Pfd 1öc 
Swifts Beei Ertract, ‘ 
2:Unzen Nar 2 ‘“c 


17e | Gerändertes Fleiid. 


Senfeiner — 35e Ar. 1 Sugar Gured Galifornia 


Edinfen — 6ic 


Smwifts New England Schinten 
‚ — nach Wunſch geſchnitten 
— vper Pfd 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


6, 3. Erbien — >: 
Dußend 80e, Büdfe...... dc Zigarren. 
Volles Afiortment von Sweet am 
Gherfins, Sweet Mired u. Chom Araternieta Zigarren — cine 
Chom 18c leihte angenebme Zigarre 

per Ktilte don 100 


Nr 
| Dadion & Braun feine Gatiup GoldenDat Zigarren lanae an 


bination Einlage,  requl. Breis 


9 a 
Vintflaſche 
l 2c Kiite don 


18c Wertb - . 
Feines ———— für 
N ” * 
| . für. — e 6c Ya Perfectos — Kiſte 
Era 


Trojan Brand Sugar "Com — 
per Dugend Me, 10€ Zigarren — Nefferiong, Ju 


vůchfe lius Caeſar. Cuban ‚Zeal 
Einmonin Rod Tomatves, ( Kit fte von 25 . .25 
3 Bd. Büchſe zu 1 

Santos PBeaberry Kaffee, c Uinier — Long Gut 2c 
per Pi 2 Zabaf, Ic Größe au 


ame = Meaaieit | —— 
Früchte. Chocolate Erram 


per Bid 
Fanch Tafel Sellerie Sellerie, Peanut Brittle — 
2Bundchen für ver Pfd 
Ertra feine Florida — —— Mixed, 


Urangen, Tugend äll...... R per 
Beite GRäpfel, Sorchsund Drops — 
ver Red ud ver Pid 


gerade zeitig für den Vankfjagungstag 


Bier Bier jpezielle Spigen-Gardinen- Bargains, gera 








5350 einfache Spisengardinen — Nottingham Spisengardinen, ci» 
einige find leicht fehlerhaft — nige 60 3ol breit —- ihönes Wi 


— fortm. don Mufter | 
de | Ye von Site, ag] 


Raar..... 


dem Kämmerer und Rath, die aber fei- 
ne Quft hatten, in die eigenen ohnehin 
durch den Krieg jchon ftark erleichterten 
Kaflen zu greifen, und es auch nicht ge= 
; rathen fanden, da® Gemeinmwejen für 
ein Darlehen in Anfpruch zu nehmen. 
Der Kämmerer Gumbrecht nebit drei 
anderen Mitverwaltern des Gemeine: 
fens erboten fich jedoch, 4600 Gulden 
borzufhhießen unter der Bedingung ei- 
nes binlänglichen Unterpfandes. Noth- 
gedrungen mußte fih Seine Kaiferliche 
Majeftät entichließen, in den fauren 
Apfel zu beißen und mitteld Verfchrei- 
bung, datirt aus Regensburg am St. 


sriih_ Boint, Cable Net u. Brui- | eine Brufjels, Arabian, Yriih 

jels Gardinen, nicht mei als 2 | Point nnd Gable Net — 
X 

Paare von einem Muſte endlofe Auswabl. 


werib bis su „N. ums 95 ö 
«Jo $5 Wtb.. Paar 


zu räumen, 


I 


Micelstag — 29. September — (im — volens darauf 


miichte mabtlofebaum: | 


wollene Männer:&o: | 
den — alle Größen — | gulärer I Werth — 


Ecke Ogden. 


Korjet Waifts 


Geitridte „Re Kinder 
Koriet Weis — re 


Mittwoch zu nur 


dt 


Rinderhüte 


Schul-Hüte f. Linder 
— m Fl — clie 
Farben und Facons— 
werth Mc, zu 


250 


 Siper 


Beaver uliets für 
Damen — pelzbejekt, 
Größen 3 bi S — 
wertb 7%, zu, Baar 


3Ic 


Mufflers 
Ganzieidene Orford 
Mufflers für Mäns 
ner, — wertb bis ;n 
81.75 — fpezieh das 
Stüd zu 


D0c 


Strumpfwaaren 


Schwere fhwarze ge: 
rippte baummoll. 
Strümpfe für Rinder 

Odds n end — 
1% ind 15c Wertbe, 
— der Vorrath 
reicht, das Paar zu 


J 


Bu“ appen 


Ron 10—11 Vorm — 
Golf Briaohton und 

Volo Rappen f. Ana: 

ben, dc u. Tic Raps 

pen, für eine Stimde 

zu 


Unterzeug 
$l KRamceelshaar und 
naturwollene Keibchen 
und Unterhojen j. Das 
men, auch Nerfch ges 
rippte, zu 


68 


Shelf = Papier 


Shelf Papier — 10 
Vard Stüd — all 
Schattirungen — am 
Mittwoh zu 


I: 


Finen ſaftigen Turkey 


Mit jedem Einkauf von 810 aufwürts. 
Unſer Lager iſt wegen der verſpäteten Saiſon noch 
vollſtändig, daher gute Auswahl 

für Groß und Klein. 


Speziell: Ueberröcke und Anzüge 
von 89.95 aufwärts. 


GRESENS & LUEBKE, 


Die deutfchen Bleiderhändler, 
1086 W. 12. Str., 


frdt 


ein. in ber Stabi- 


Königl. Staatsarchiv zu München auf- | tehnung findet fi der Bermerk: „Uns 


bewahrt), einen Iheil feines Silberge- | Ter Herr, der Ka 


ifer, ift bie fchuldig ae= 


fhirrs und feldft feine Raiferkrone zu- | meien 4642 Rheinifche Gulden; dafür 


rüdzulaffen und mit geleerten Koffern 


bat er meinem Herrn gute Pfand ge- 


in den erften Tagen des Oktober der | feet. Auf das haben meine Herren 
ebenfo guten, al3 fürfichtigen Stadt | Pfeffer taufet, an dem Pfeffer ift ver- 


Regensburg den Rüden zu kehren. In —* 
den legten Iagen des Jahres fam ein | 28 Pfennige. 
faiferliher Kommiflariu3 und ver— 
langte die eingejegten Bfänder zu löfen. Immer 
Da er aber nicht hinlänglich mit flin- | „Gehen Sie mir 
gender Münze verjehen war, bot er | Sie bei fi 
Pfeffer jtatt Geldes an. direftor: „Genü 
Die Regensburger gingen nolens | von zehn Mari?“ 


loren worden 10 Pfund, 6 Scillinge, 


Derielde. — Räuber: 
fofort alles Geld, das 


haben!“ — Schmieren 


at nicht ein Soeiäub: 





